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Vorbemerkung 

Die statistischen Ergebnisse Uber das Bildungswesen werden vom Statistischen Bundesamt unter bun¬ 

deseinheitlichen Gesichtspunkten in der Fachserie A, Bevölkerung und Kultur, Reihe 10, Bildungs¬ 

wesen nachgewiesen, wobei die einzelnen Veröffentlichungen dieser Reihe 10 nach Schularten und 

Schulgattungen gegliedert sind. In den letzten Jahren sind jedoch die Ansprüche an die amtliche 

Statistik des Bildungswesens mehr und mehr gewachsen. Zudem vollzogen sich im Aufbau des Schul- 

und Hochschulwesens aufgrund bildungspolitischer Entscheidungen und gesetzlicher Regelungen insti¬ 

tutionelle Veränderungen. Das Statistische Bundesamt muß seine Berichterstattung diesen Erforder¬ 

nissen und Entwicklungen anpassen. Unter diesem Aspekt werden die Veröffentlichungen der Fach¬ 

serie A, Reihe 10, Bildungswesen vom Berichtsjahr 1971 an neu gegliedert. Um die Vergleichbarkeit 

zu wahren, ist die institutioneile Abgrenzung weitgehend beibehalten worden. Im einzelnen ergibt 

sich für den institutionell gegliederten Datennachweis folgende neue Regelung: 

I. Allgemeinbildende Schulen III 
mit Ergebnissen aus den Erhebungen an: 

1. Vorschulische Einrichtungen 
2. Grund- und Hauptschulen 
3. Sonderschulen 
4. Realschulen 
5. Gymnasien 
6. Gesamtschulen 

IV 
II. Schulen der beruflichen Ausbildung 

mit Ergebnissen aus den Erhebungen an: 

1. Berufsschulen 
2. Berufssonderschulen 
3. Berufsfachschulen y 
4. Berufsaufbauschulen 
5. Fachoberschulen 
6. Fachgymnasien VI 

Schulen der allgemeinen und beruflichen Fortbildung 
mit Ergebnissen aus den Erhebungen an: 

1. Abendrealschulen 
2. Abendgymnasien 
3. Kollegs 
4. Fachschulen 
5. Technikerschulen 
6. Schulen des Gesundheitswesens 

Sonderbeiträge aus dem Schul- und Fortbildungsbereich 
mit Einzelveröffentlichungen Uber: 

Studien- und Berufswünsche von Schülern 
Strukturdaten über Lehrer 
Strukturdaten über Schulanlagen 

Hochschulen 
mit Einzelveröffentlichungen 

Kulturelle Einrichtungen. 

Es wird darauf hingewiesen, daß in den unter "IV. Sonderbeiträge aus dem Schul- und Fortbildungs¬ 

bereich" erscheinenden Einzelveröffentlichungen generell solche Ergebnisse nachgewiesen werden, 

die ganz oder teilweise die unter I. bis III. aufgeführten Einrichtungen betreffen. Dies gilt auch 

für den vorliegenden Bericht mit den Ergebnissen aus der im Februar 1971 durchgeführten Individual¬ 

befragung der Abiturienten bzw. Schüler in den Abschlußklassen der Gymnasien und Fachoberschulen 

sowie bei Bundeswehr und Ersatzdienst. 

Diese Veröffentlichung wurde in der Abteilung "Bevölkerungsbewegung, Bildungswesen, Gesundheits¬ 

wesen, Sozialleistungen" des Leitenden Regierungsdirektors Dr. Schwarz in der Gruppe des Dr. Kullmer 

von Oberregierungsrat Weiß bearbeitet. 
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Einführung 

1. Inhalt und Durchführung der Erhebung 

Die Abiturienten, die studieren wollen, erwarten, daß sie 
in dem von ihnen gewählten Studienfach und an der von 
ihnen bevorzugten Hochschule einen Studienplatz finden. 
Wegen Zulassungsbeschränkungen können die Studienab¬ 
sichten jedoch nicht immer in der gewünschten Weise 
realisiert werden. Eine Voraussetzung zur Änderung dieser 
Lage sind Informationen über die Zahl der in den kom¬ 
menden Semestern an den Hochschulen in den einzelnen 
Fächern zu erwartenden Studenten. Nur wenn die Stu- 
dienabsichten der künftigen Studenten den für die Hoch¬ 
schulplanung Verantwortlichen im voraus bekannt sind, 
können Engpässe rechtzeitig erkannt und beseitigt wer¬ 
den. 

Um hierüber Unterlagen zu beschaffen, wurde auf Ver¬ 
anlassung der Ständigen Konferenz der Kultusminister 
der Länder und des Bundesministeriums für Bildung und 
\Vissenschaft erstmals im Frühsommer 1970 im ganzen 
Bundesgebiet eine Befragung der Abiturienten durch die 
Hochschul-Informations-System GmbH durchgeführt, die 
sich auch auf die Angehörigen der Bundeswehr und des 
zivilen Ersatzdienstes mit Berechtigung zum Hochschul¬ 
studium erstreckte. 

Auf ihrer 139. Plenarsitzung beschlossen die Kultusmi¬ 
nister der Länder bei den Abiturienten des nächsten 
Schuljahrgangs 1970/71 eine erneute Befragung durchzu¬ 
führen. Die endgültige Entscheidung fiel am 14. Dezember 
1970 in der durch das „Verwaltungsabkommen zwischen 
Bund und Ländern über die Errichtung einer gemeinsa¬ 
men Kommission für Bildungsplanung“ geschaffenen 
Bund-Länder-Kommission für Bildungsplanung. Mit der 
Durchführung der neuen Erhebung wurden das Statisti¬ 
sche Bundesamt und die Statistischen Landesämter beauf¬ 
tragt, die nach dem „Gesetz über eine Bundesstatistik für 
das Hochschulwesen“ diese Aufgabe auch in Zukunft wahr¬ 
zunehmen haben. 

Für die Vorbereitung waren die Monate Dezember 1970 
und Januar 1971, für die Erhebung und Aufbereitung die 
Monate Februar bis April 1971 vorgesehen. Die Ergebnisse 
für die Abiturienten der Gymnasien und entsprechenden 
Einrichtungen lagen Ende April und die Ergebnisse ein¬ 
schließlich der hochschulberechtigten Wehrdienstpflichti¬ 
gen und Soldaten auf Zeit der Bundeswehr und der Ange¬ 
hörigen des zivilen Ersatzdienstes im Mai 1971 tabelliert 
vor. Durch sehr enge Zusammenarbeit aller Stellen, vor 
allem aber durch die große Bereitwilligkeit der Schulen 
und Abiturienten zur Mitwirkung ist es also gelungen, das 
Projekt so rasch durchzuführen, daß die Ergebnisse den 
an der Hochschulplanung Beteiligten noch für 1971 als 
Entscheidungshilfe dienen konnten. 

Zwecks Erleichterung und Beschleunigung der Erhe¬ 
bung und Aufbereitung wurde ein maschinenlesbarer In- 
dividualbogen verwendet. Zur Entlastung der Abiturien¬ 
ten enthielt er keine Angaben über die Schule. Angaben 
darüber waren im „Klassenbogen“ zu machen. Sie bezogen 
sich im besonderen auf Namen und Anschrift der Schule, 
die Unterscheidung zwischen öffentlichen und privaten 
Schulen, den Schultyp bzw. Schulzweig und die Anzahl 
der Abiturienten in der Klasse nach dem Geschlecht. 
Außerdem waren in den Klassenbogen die in den Indivi¬ 
dualbogen eingedruckten Paginiernummern zu übernehmen. 
Damit konnten die Angaben über Schule und Klasse, die 
abgelocht wurden, mit den Angaben für jeden Abiturien¬ 
ten maschinell zusamrnengeführt werden. 

Im Individualbogen waren in Klarschrift von jedem Ab¬ 
iturienten anzugeben: Familienname und Vorname, Ge¬ 
burtsdatum, Geburtsort, ständiger Wohnsitz und die Be¬ 
rufsabsichten bei denjenigen, welche nicht vorhatten zu 
studieien. Die Angaben über Geschlecht, Studienabsicht, 

Studienbeginn, Studienfach, Hochschule und Art des evtl, 
angestrebten Lehramtes brauchten nur angestrichen zu 
werden. Zur Markierung des Studienfachs und der Hoch¬ 
schule' waren dem Bogen auf einem abtrennbaren Blatt 
die in Frage kommenden Schlüssel beigefügt. 

Die Klarschriftangaben über das Geburtsdatum und den 
ständigen Wohnsitz wurden von den Statistischen Landes¬ 
ämtern, für den Bereich der Bundeswehr und des zivilen 
Ersatzdienstes vom Statistischen Bundesamt in maschi¬ 
nenlesbare Ziffern (für den Wohnsitz verschlüsselt) umge¬ 
setzt. In einem späteren Arbeitsgang wird das in ver¬ 
schlüsselter Form auch für den Namen und für den Ge¬ 
burtsort geschehen. Damit besteht die Möglichkeit, die von 
den Abiturienten gemachten Angaben später individuell 
mit den Angaben für erstimmatrikulierte Studenten zu¬ 
sammenzuführen, um festzustellen, inwieweit die Abitu¬ 
rienten ihre Studienabsichten in bezug auf Studienfach, 
Hochschule und Zeitpunkt der Erstimmatrikulation ver¬ 
wirklichen konnten. Über erste Ergebnisse darüber wird 
voraussichtlich im Jahre 1972 berichtet werden. Die Anga¬ 
ben über die Berufsabsichten der Abiturienten, die nicht 
studieren wollen, wurden einer Sonderaufbereitung 
unterzogen. Bisher gab es kaum Anhaltspunkte über die 
Berufswege dieser Abiturienten. 

Die Abiturienten in Hamburg waren im Zeitpunkt der 
Erhebung nicht mehr in ihren Schulen, weil hier das Ab¬ 
itur früher lag. Sie wurden daher vom Statistischen Lan¬ 
desamt angeschrieben. Daß es in Hamburg trotzdem zu 
einer Erfassung von 93 °/o kam, ist besonders hoch zu be¬ 
werten. Das gleiche Problem stellte sich für Berlin (West). 
Hier erschien jedoch nicht eine briefliche Befragung, son¬ 
dern eine Wiederverwendung der schon bei der voran¬ 
gegangenen Erhebung angefallenen Daten zweckmäßig, 
zumal sie sich auf den gleichen Schuljahrgang beziehen. 
Die Ergebnisse für Berlin (West) können aus erhebungs- 
und aufbereitungslechnischen Gründen in die folgende 
Darstellung allerdings nicht einbezogen werden. Auch die 
Ergebnisse für die Hochschulberechtigten bei der Bundes¬ 
wehr und beim zivilen Ersatzdienst bleiben unberück¬ 
sichtigt. Hier sei nur erwähnt, daß von der Bundeswehr 
21 212 und vom Ersatzdienst 1 420 Bogen eingegangen sind 
und von diesen insgesamt 22 632 Personen mit Berechtigung 
zum Hochschulstudium 20700 (= 91,5 °/o) studieren wollen. 

2. Vollständigkeit der Erhebung 
In die Erhebung eihbezogen waren, wie gesagt, die 13. 

Klassen (für eine bayerische Sonderaufbereitung auch die 
12. Klassen) der Gymnasien und entsprechenden Einrich¬ 
tungen, d. h. auch die Kollegs und Abendgymnasien, die 
Technischen Oberschulen in Baden-Württemberg, die Be¬ 
rufsoberschulen in Bayern, die Wirtschaftsgymnasien, 
Technischen Gymnasien und Frauenfachklassen II und III 
in Hessen, die Gymnasien in Aufbauform in Niedersach¬ 
sen, die Wirtschaftsgymnasien und Technischen Gymna¬ 
sien in Rheinland-Pfalz sowie die Sozialwirtschaftlichen 
und Technischen Gymnasien in Schleswig-Holstein. 

Aus einem Vergleich der Soll- und Istzahlen war zu ent¬ 
nehmen, daß die Bogen von den in Frage kommenden 
Schülern zu über 98 °/o ausgefüllt worden sind. Da immer 
einige Schüler wegen Krankheit oder Beurlaubung fehlen, 
ist das ein sehr gutes Ergebnis, das auf eine eifrige Mitar¬ 
beit der Schulen, Lehrer und Schüler schließen läßt. Ver¬ 
weigerungen sind so gut wie nicht vorgekommen. Auf die 
besonderen Gründe für die Ausfälle in Hamburg wurde 
schon hingewiesen; in den übrigen Ländern liegt die Be¬ 
teiligung etwa beim Bundesdurchschnitt. 

Offenbar bereitete auch die vollständige und ordnungs¬ 
gemäße Ausfüllung der Klassen- und Schülerbogen keine 
wesentlichen Schwierigkeiten. Infolgedessen ist die Zahl 
der Fälle, in denen zu bestimmten Fragen keine Angaben 
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Tabelle 1: Abiturienten des Schuljahres 1970/71 nach Studienabsicht 

Land des 
Wohns’tzes 

Betragte Abiturienten 
insgesamt | mit Studie nabsicht 

bl. j zus. 

% | Anz. | % 

L nentsciÜGsscr 
weibl. 

7\nz. j % 

IC ohr e Studienabsicht 

wcibl. | zus. 
Anz. | % | Anz. | u„ 

männl. | weibl. | zus. 1 männl. | we 

Anzahl | % | Anz. 

männl. 

"ÄnzT r%~ 

zus. 

"Änz7| 

männl. 
~Änz7| 

Schleswig-Holstein .. 
Hamburg. 
Nieders.ichseii. 
Bremen . 
Nordrhein-Westfalen 
Hessen . 
Rheinland-Pfalz. 
Baden-W urttemberg 
Bayern. 
Saarland. 

1 983 
1 212 
5 795 

873 
14 232 

5 541 
3 976 
9 368 
8 153 
1 234 

1 537 J 3 520 
828 ! 2 040 

4 427 1 io 222 
560 - 1 433 

10 311 24 543 
3 558 9 099 
2 602 6 578 
6 014 15 382 
4 318 12 471 

762 1 996 

i I 
1668 84,1 1 258 
1 074 88,6 1 716 
5 092 8 7,9 [ 3 831 

726 83,2 452 
12 7361 #9,4 j 8 979 
4 8191 #7,0! 2 950 
3 406 #5,7 2 238 
8 124! #6,7 5 006 
7 426191,1 3 870 
1 0781# 7,5 | 651 

81,8 
86.4 
86.5 
80,7 
87.1 
82,9 
86,0 
83.2 
89.6 
85,4 

2 926 
1 790 
8 923 
1 178 

21715 
7 769 
5 644 

13130 
11 296 

1 729 

83,0 
87.7 
87.3 
82,2 
88.5 
85.4 
85.8 
#5,3 
90.6 
86.6 

195 I 9,8 
90 ! 7,4 

409 7,0 
103 11,8 
950 6,8 
467 8,5 
385 9,8 
817 8,8 
517 6,3 
109 8,8 

112 1 7,4 
32 ; 3,9 

228 : 5,2 
48 j #, 5 

576 5,6 
265 1 7,4 
162 1 6,2 
533 1 #,9 
235] 5,9 

48 6,3 

307 
122 
637 
151 

1 526 
732 
547 

1 350 
772 
157 

#,# 
6,0 
6,2 

10,6 
6,2 
8,0 
8,3 
8,8 
6,2 

■ 7,9 

120 
48 

294 
44 

546 
255 
185 
427 
210 

47 

6.1 
4,0 
5,1 
5,0 
3.8 
4,6 
4,6 
4.5 
2.6 
3.9 

167 
80 

368 
60 

756 
343 
202 
475 
193 
63 

10,8 
9,7 
8.3 

10.7 
7.3 
9.6 
7.7 
7,9 
4,5 
8.3 

287 ! 8,2 
128 ! 6,3 
662 , 6.5 
104 | 7,2 

1 302 | 5,3 
598 ! 6,6 
387 j 5,9 
902 I 5,9 
403 3,2 
110 | 5,5 

Bundesgebiet 
ohne Berlin ... 52 428>)i 34 921 i)i 87 3490 46207 88,1 2995*'85,7 76161 -87,2 4 042 7*7 ! 2 259 6,5 6 301 7,2 2179 4,1 | 2 708 7,7 ' 4 887 5,6 

') Hinschi. 65 (männlich 61, weiblich 4) Abiturienten aus Berlin (West) auf Schulen in den übrigen Bundesländern. 

gemacht wurden, relativ gering. Hinsichtlich des Studien¬ 
fachs, der Hochschule und des Studienbeginns war von 
vornherein nicht zu erwarten, daß alle Abiturienten be¬ 
reits feste Vorstellungen haben würden; denn ein Teil von 
ihnen wird zunächst zur Bundeswehr eingezogen oder ab¬ 
solviert vor dem Studium ein Praktikum. Aus der relativ 
kleinen Zahl der vom Lesegerät zunächst zurückgewie¬ 
senen Bogen ergibt sich ferner, daß auch die Technik der 
Strichmarkierung gut verstanden worden ist. 

3. Studienwilligc Abiturienten 

Von den 87 349 befragten Schülern wollen 76 161 (87,2 %>) 
studieren. Im Jahr zuvor waren es 90 %>. Bei den 52 428 
Abiturienten beträgt der Anteil der Studienwilligen 46 207 
oder 88,1 %> und bei den 34 921 Abiturientinnen 29 954 oder 
85,7 °/o. Letztere wollen also in fast dem gleichen Umfang 

ein Studium aufnehmen wie ihre männlichen Mitschüler. 
In keinem Bundesland liegt der Anteil der Studienwilligen 
unter 80 % und nur in Bayern geringfügig über 90 %. Am 
geringsten ist der Anteil in Bremen; denn von den dort 
beheimateten Abiturienten wollen nur 82,2 % studieren. 

Noch unentschlossen waren im Zeitpunkt der Erhebung 
6 301 oder 7,2% der Abiturienten. Da man annehmen 
kann, daß von ihnen auch noch einige zur Hochschule gehen 
werden, werden vom Abiturientenjahrgang 1970/71 wohl 
nahezu 80 000 oder über 90 % früher oder später studieren. 
Gar keine Studienabsichten bekundeten nur 4 887 (5,6 %) 
aller Befragten. In dieser Gruppe ist der Anteil der Abitu¬ 
rientinnen nicht nur relativ, sondern auch absolut größer 
als derjenige der Abiturienten. Mehr Aufschlüsse sind aus 
der noch ausstehenden Analyse der Berufsabsichten der 
Abiturienten zu erwarten, die nicht studieren wollen. 

Tabelle 2: Abiturienten des Schuljahres 1970/71 nach Studienabsicht und Schultyp 

Schultyp 
Ge. 

schlecht insgesamt 
Anzahl“! 

Altsprachliches/Humanistisches Gymnasium männl. 
weibl. 
zus. 

7 051 
1077 
8128 

13,5 
3,1 
9,3 

Befragte Abiturienten 
mit Studieiubsicht | Unentschlossene | ohne Studienabsicht 

Anzahl | %5j I “Anzahl T~ ~V) Anzahl"'“ 

6 555 
984 

7 539 

93,0 
91,4 
92,7 

339 4,8 
41 3,8 

380 4,7 

157 2,2 
52 4,8 

209 2,6 

Neusprachliches Gymnasium männl. 
weibl. 
zus. 

16 247 
18 342 
34 589 

31,0 
52.6 
39.7 

14 269 
15 868 
30 137 

87,8 
86,5 
87,1 

1 295 
1 129 
2 424 

8,0 683 4,2 
6,2 1345 7,3 
7,0 * 2 028 5,9 

Mathematisch-naturwissenschaftliches Gymnasium männl. 
weibl. 
zus. 

19 922 
6 125 

26 047 

38,1 
17,6 
29,9 

17 671 
5 176 

22 847 

88.7 
84,5 
87.7 

1 486 
443 

1929 

7,5 765 3,8 
7,2 506 8,3 
7,4 1271 4,9 

Sozialwissenschaftl./sozialkundliches Gymnasium männl. 
weibl. 
zus. 

207 
1 242 
1 449 

0,4 
3.6 
1.7 

176 
1070 
1 246 

85,0 
86,1 
86,0 

22 
84 

106 

10,6 
6,8 
7,3 

9 4,4 
88 7,1 
97 6,7 

Wirtschaftswissenschaftliches Gymnasium männl. 
weibl. 
zus. 

3 250 
1 658 
4 908 

6,0 
4,7 
5,5 

2 512 
1 271 
3 783 

77.4 
76,6 
77,1 

427 
180 
607 

13,0 
10,9 
12,3 

311 9,6 
207 12,5 
518 10,6 

Musisches.Gymnasium männl. 
weibl. 
zus. 

672 
905 

1 577 

1,3 
2,6 
1,8 

589 
801 

1 390 

87,7 
88,5 
88,1 

54 ‘ 8,0 
48 5,3 

102 6,5 

29 4,3 
56 6,2 
85 5,4 

Erziehungswissenschaftliches Gymnasium . 

Gymnasium für Fraucnbildung (Frauenoberschule, 
Frauenfachschulc) . 

männl. 
weibl. 
zus. 

26 0,1 
87 0,3 

113 0,1 

24 
80 

104 

92,3 
92,0 
92,0 

männl. 
weibl. 
zus. 

46 
2 876 
2 922 

0,1 
8,2 
3,3 

38 
2 464 
2 502 

82,6 
85,6 
85,6 

2 
3 

4 
160 
164 

7.7 
3.4 
4.4 

8.7 
5,6 
5,6 

4 4,6 
4 3,6 

4 8,7 
252 8,8 
256 8,8 

Sportgymnasium männl. 18 
weibl. — 
zus. 18 

0,0 

0,0 

18 100 

18 ! 100 

Technisches Gymnasium (Technische Oberschule, Bcrufs- 
obcrschule). männl. 

weibl. 
zus. 

751 
302 

1 053 

Integrierte Gesamtschule einschl. Freie Waklorfschulc männl. 
wcibl. 
zus. 

178 
135 
313 

Sonstige männl. 
wcibl. 
zus. 

4060 
2168 
6 228 

1,5 654 1 87,1 
0,7 247 I 81,8 
1.2 901 | 85,6 

0,3 158 ; 8 8,8 
0,4 107 79,2 
0,4 265 ! 34,7 

7,7 3 543 f 37,2 
6.2 1 883 j 36,9 
7,1 5 426 87,1 

60 8,0 
28 9,3 
88 8,3 

37 4.9 
27 8,9 
64 6,1 

17 
19 
36 

9,5 
14,1 
11,5 

3 1,7 
9 6,7 

12 3,8 

336 8,3 
126 5,8 
462 7,4 

181 4,5 
159 7,3 
340 5,5 

i) In Prozent aller befragten Abiturienten. — 2) in Prozent der Abiturienten des jeweiligen Schultyps. 
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Läßt man die nur wenig besuchten Schultypen außer 
Betracht, so ist der Anteil der Abiturienten mit Studien¬ 
absicht an den altsprachlichen Gymnasien (92,7 %) am 
größten. Es folgen die Schüler an den mathematisch¬ 
naturwissenschaftlichen Gymnasien (87,7 %>) und an den 
neusprachlichen Gymnasien (87,1 °/o). Entsprechend umge¬ 
kehrt verhält es sich mit dem Anteil für die Schüler ohne 
Studienabsicht. Zwischen Abiturienten und Abiturientin¬ 
nen bestehen in dieser Hinsicht nur geringe Unterschiede. 
Relativ klein ist mit nur 77,1 °/o der Anteil der Studienwil¬ 
ligen an den wirtschaftswissenschaftlichen Gymnasien. 
Wahrscheinlich wird dieser Schultyp eher von Schülern 
gewählt, die von vornherein weniger Neigung zu einem 
anschließenden Studium haben, zumal an verschiedenen 
Gymnasien dieses Typs nur die Studienberechtigung für 
bestimmte Fächer verliehen wird. 

4. Die Abiturienten, die Lehrer werden wollen 

Fast 13 000 Abiturienten und 17 000 Abiturientinnen, 
also nahezu 30 000 oder 39,1% aller studienwilligen Schü¬ 
ler, wollen Lehrer werden. Da dieser Prozentsatz bei den 
Abiturienten nur 27,8%, bei den Abiturientinnen aber 
56,6 °/o beträgt, ist der Lehrerberuf für erstere nur halb so 
attraktiv wie für letztere. Das gilt jedoch nicht für die ein¬ 
zelnen Lehrämter. Grund-, Haupt- und Sonderschullehrer 
wollen nur 6,1 % der Abiturienten, aber 28,2 % der Abitu¬ 
rientinnen werden, Realschullehrer 5,7 % der Abiturienten 
und 15,1 % der Abiturientinnen; der Anteil der Studien¬ 
willigen, die das Lehramt an Gymnasien anstreben, ist mit 
14,6% bzw. 12,2 % bei Abiturienten und Abiturientinnen 
jedoch nahezu gleich groß. 

Geht man nicht von allen Abiturienten, sondern nur von 
denjenigen aus, die Lehrer werden wollen, erstreben 
11 256 (darunter 8 456 Mädchen) oder 37,8% das Lehramt 
an Grund-, Haupt- und Sonderschulen, 7186 (darunter 
4 536 Mädchen) oder 24,1 % das Lehramt an Realschulen 

Tabelle 4: 
Studienwillige Abiturienten mit dem Berufsziel „Lehrer“ 

Land 

Von 100 studicnwilligen Abiturienten wollen Lehrer 
werden an 

Grund-, 
Haupt- 

und 
Sonder¬ 
schulen 

Real¬ 
schulen 

Gym¬ 
nasien 

berufs¬ 
bildenden 
Schulen 

Schulen 
insgesamt 

Schleswig-Holstein . 
Hamburg. 
Niedersachsen. 
Bremen . 
Nocdrhem -Westfalen 
Hessen . 
Rheinland-Pfalz 
Baden-Württemberg 
Bayern. 
Saarland . 

12,5 
3,9 

14.3 
13.4 
15.5 
10,2 
16.6 
14,9 
18,3 
16,0 

16,2 
15,7 
15,2 

Q,5 
7,9 
9,5 
8.4 

10,1 
5.5 
5,4 

11,6 
13,1 
11,9 
13.1 
13,5 
13,0 
15.0 
13.2 
16,0 
15,7 

1.0 
1.0 
1,5 
1.7 
1,0 
1.3 
1.2 
1.8 
0,6 
2.4 

41,4 
33.7 
42.9 
37.7 
37.9 
34,0 
41.3 
40,0 
40.4 
39,6 

Bundesgebiet ohne 
Berlin insgesamt 

männlich 
weiblich 

14,8 
6,1 

28,2 

9,4 
5,7 

15,1 

13,7 
14,6 
12,2 

1,2 
1,4 
1,0 

39,1 
27,8 
56,6 

und 10 406 (darunter 3 665 Mädchen) oder 34,9 % das Lehr¬ 
amt an Gymnasien. Diese Prozentsätze weichen erheblich 
von der derzeitigen Verteilung der Lehrer an allgemeinbil¬ 
denden Schulen auf die genannten Schulgattungen ab. 
Nach einer im Januar 1971 von den Statistischen Ämtern 
durchgeführten Lehrerindividualbefragung waren von den 
Vollzeitlehrern 66 % an Volks- und Sonderschulen, 11 % an 
Realschulen und 23 % an Gymnasien tätig. Die größere 
Bevorzugung des Lehramtes an Realschulen und an Gym¬ 
nasien durch den Abiturientenjahrgang 1971 entspricht 
jedoch dem wachsenden Besuch weiterführender Schulen. 
Die Ergebnisse lassen auch vermuten, daß der Anteil der 
Lehrerinnen an allen Schulen weiter zunehmen wird. 

Für das Lehramt an berufsbildenden Schulen haben sich 
nur 3,2 % entschieden. Dabei ist der Anteil der Abiturien¬ 
ten fast dreimal so hoch wie der der Abiturientinnen. Die 

Tabelle 3: Abiturienten des Schuljahrganges 1970/71, die Lehrer werden wollen 

Land des Wohnsitzes Ge¬ 
schlecht 

Studicn- 
wilhge 

insgesamt 

Darunter mit 
dem Studienziel 

„Lehrer“ 

Davon an 
Grund- und 
Hauptschulen Sonderschulen Realschulen j Gymnasien berufsbildenden 

Schulen 
Anzahl j %l) Anzahl | %2) Anzahl | %2) | Anzahl ! %2) | Anzahl | %2) J Anzahl j %2) 

Schleswig-Holstein. 

Hamburg . 

Niedersachsen. 

Bremen. 

Nordrhcin-Westfalen ... 

Hessen. 

Rheinland-Pfalz . 

Baden-Württemberg .,. 

Bayern. 

Saarland . 

niätinl. 
weibl. 
zus. 

männl. 
weibl. 
zus. 

männl. 
weibl. 
zus. 

männl. 
weibl. 
zus. 

männl. 
weibl. 
zus. 

tnännl. 
weibl. 
ZUS. 

männl. 
weibl. 
zus. 

männl. 
weibl. 
ZUS. 

männl. 
weibl. 
zus. 

männl. 
weibl. 
ZUS. 

1 668 
1 258 
2 926 

1 074 
716 

1 790 

5 092 
3 831 
8 923 

726 
452 

1 178 

12 736 
8 979 

21 715 

4 819 
2 950 
7 769 

3 406 
2 238 
5 644 

8 124 
5006 

13 130 

7 426 
3 870 

11 296 

1 078 
651 

1 729 

482 
729 

1 2U 

234 
369 
603 

1 454 
2 371 
3 825 

211 
234 
445 

3 257 
4 967 
8 224 

1 143 
1 503 
2 646 

1 032 
1 300 
2 332 

2 336 
2919 
5 255 

2 373 
2 191 
4 564 

319 
365 
684 

28.9 
57.9 
41.4 

21,8 
55,3 
33.7 

28.5 
61.9 
42.9 

29.1 
51.8 
37.8 

25.6 
55.3 
37.9 

23.7 
50.9 
34,0 

30.3 
58.1 
41.3 

28.7 
58.3 
40,0 

31.9 
56.6 
40.4 

29.6 
5h, i 
39.6 

57 
245 
302 

7 
28 
35 

181 
944 

1 125 

35 
103 
138 

6tl 
2 237 
2 848 

113 
567 
680 

221 
617 
838 

375 
1 383 
1 758 

777 
1 144 
1 921 

77 
185 
262 

11,8 
33.7 
2 4,9 

3,0 
7,6 
5.8 

12.4 
39.8 
29.4 

16,6 
44,0 
31,0 

18,7 
45,0 
34.6 

9.9 
3 7,7 
25.7 

21.4 
47.5 
35.9 

16,1 
47.4 
33.5 

32.7 
52.2 
42.1 

24.1 
50.7 
38.3 

14 
51 
65 

9 
25 
34 

37 
111 
148 

7 
13 
20 

109 
404 
513 

21 
89 

110 

32 
69 

101 

61 
139 
200 

49 
94 

143 

7 
8 

15 

2.9 
7,0 
5.4 

3.9 
6,8 
5.6 

2.6 
4,6 
3.8 

3.2 
5.5 
4.5 

5.3 
8,2 
6,2 

1.8 
5,9 
4.2 

5.1 
5.5 
4.5 

2.6 
4.8 
5.8 

2.1 
4.3 
5.1 

2.2 
2,2 
2,2 

156 
318 
474 

70 
211 
281 

474 
880 

1 354 

48 
64 

112 

550 
1 158 
1 708 

255 
486 
741 

181 
293 
474 

589 
741 

1 330 

. 299 
319 
618 

28 
66 
94 

32.3 
43.6 
39.1 

29.9 
57.2 
46.6 

32.6 
37.1 
35.5 

22,8 
27.4 
•25,2 

16.9 
23.3 
20,8 

22.3 
32.3 
28,0 

17.6 
22.5 
20.3 

25.2 
25.4 
25.3 

12.6 
14.6 
13.5 

8,8 
18,1 
15.7 

232 
109 
341 

132 
103 
235 

697 
367 

1 064 

105 
50 

155 

1 844 
1090 
2 934 

681 
332 

1 013 

538 
311 
849 

1 137 
594 

1 731 

1 195 
618 

1 813 

180 
91 

271 

48.2 
14.9 
28.2 

56.4 
27.9 
39,0 

47.9 
15.7 
27.8 

49.8 
21.4 
34.8 

56.6 
21.9 
55.7 

59.6 
22,2 
38J 

52.1 
21.9 
36.4 

48.7 
20.3 
32.9 

50.4 
28.2 
39.8 

56.4 
24.9 
39,7 

23 
6 

29 

16 
2 

18 

65 
69 

134 

16 
4 

20 

• 143 
78 

221 

73 
29 

102 

60 
10 
70 

174 
62 

236 

53 
16 
69 

27 
15 
42 

4.8 
0,8 
2.4 

6.8 
0,5 
3,0 

4.5 
2,8 
5.5 

7.6 
1.7 
4.5 

4.4 
1.6 
2.7 

6.4 
1,9 
5.8 

5,8 
0,8 
3,0 

7.4 
2,1 
4.5 

2,2 
0,7 
1.5 

8.5 
4.1 
6.1 

Bundesgebiet 
ohne Berlin . männl. 

weibl. 
zus. 

46 2073) 
29 954') 

i6n 

12 841 - 27,8 
16 948 S6,6 
29 789 39,1 

2 454 ! 19,1 
7 451 1 44,0 
9 907 , 33,3 

1 

346 2,7 
1 003 | 5,9 
1 349 1 4,5 

I 

2 650 
4 536 
7 186 

20,6 6 741 
26,8 3 665 
24,1 I 10 406 

52.5 650 
21.6 291 
54,9 941 

5,0 
1,7 
5,2 

') Anteil an den Suidicmvilhiten. — 2) Anteil an den Studienwiihgen, die l-elirer werden wollen. — ') Einschi. 61 (männlich 58, weiblich 3) Abiturienten aut Berlin 
(West) auf Schulen in den übrigen Bundesländern. 
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ABITURIENTEN MIT DEM BERUFSZIEL *' LEHRER M 
je 100 Studienwillige' 

□ Grund-,HDupl-u.Sonder- m Realschullehrer f | GymiMSiallehrer 
schuTle hrer 

Ursache für diesen insgesamt auffällend niedrigen Pro¬ 
zentsatz dürfte darin zu sehen sein, daß das Studium für 
das Lehramt an berufsbildenden Schulen häufig nicht im 
Anschluß an das Abitur begonnen wird, sondern eine 
Lehre oder eine berufliche Tätigkeit zwischen Abitur und 
Studienbeginn geschoben wird. Vielfach wird auch zu¬ 
nächst das Studium der Betriebs- oder der Volkswirt¬ 
schaftslehre begonnen, und die Entscheidung für das 
Lehramt an einer beruflichen Schule erst während des 
Studiums oder sogar erst nach seiner Beendigung getroffen. 

In Niedersachsen, wo 42,9 % der Studienwilligen Lehrer 
werden wollen, ist die Vorliebe für diesen Beruf am stärk¬ 
sten. Es folgen Schleswig-Holstein, Rheinland-Pfalz, 
Bayern und Baden-Württemberg. In den am stärksten 
verstädterten Ländern Nordrhein-Westfalen und Hessen 
sowie in den Stadtstaaten Hamburg und Bremen will 
dagegen nur rd. ein Drittel in den Lehrerberuf. Den Beruf 
des Gymnasiallehrers streben vor allem viele Abiturienten 
in Bayern (lG,0°/o), im Saarland (15,7 °/o) und in Rheinland- 
Pfalz (15,0 °/o) an, weniger als 12% dagegen in Niedersach¬ 
sen und Schleswig-Holstein. 

5. Bevorzugte Studienfächer 

Hinsichtlich der bevorzugten Studienfächer wollen wir 
uns hier auf Angaben für solche Abiturienten beschrän¬ 
ken, welche die Absicht haben, an Universitäten, Techni¬ 
schen Universitäten bzw. Hochschulen, Wissenschaftlichen 
Hochschulen mit Universitätsrang oder an Philosophisch¬ 
theologischen und Kirchlichen Hochschulen zu studieren. 

Die Pädagogischen Hochschulen, die Fachhochschulen so¬ 
wie die Ingenieurschulen bleiben also außer Betracht. 
Ebenfalls unberücksichtigt bleibt hier die Auswertung 
der Angaben über ein „Ausweich-Studienfach“ sowie der 
Angaben über ein zweites Studienfach, die von den 
Abiturienten gemacht werden konnten, die das Lehramt 
anstreben. 

An den o. g. Wissenschaftlichen Hochschulen wollen 
55 000 Abiturienten studieren, von denen sich nur rd. 1 100 
noch nicht für ein Studienfach entschieden haben; weitere 
1 300 machten zum Studienfach keine Angaben. 

Einzelheiten zur Bevorzugung des einen oder anderen 
Studienfachs können für die quantitativ wichtigsten 
Fächer der Tabelle auf S. 550* entnommen werden. Hier 
sollen nur die Fächer mit besonders hohen Besetzungszah¬ 
len in einer Auswahl erwähnt werden. 

Tabelle 5: Studienwillige Abiturienten des Schuljahres 
1970/71, die an Wissenschaftlichen Hochschulen (ohne Päd¬ 
agogische Hochschulen) studieren wollen, nach ausgewähl¬ 

ten Studienfächern 

Studienfach Studienwillige1) 

Zum Vergleich: 
Studenten im 1. und 
2. Fachsemester un 

Theologie. 
Allgemeine Medizin .... 
Zahnmedizin.. 
Pharmazie . 
Rechtswissenschaft. 
Wirtschaftswissenschaften 
Psychologie . 
Germanistik. 
Anglistik . 
Romanistik .. 
Mathematik. 
Physik.. 
Chemie. 
Biologie . 
Architektur. 
Bauingenieurwesen. 
Maschinenbau . 
Elektrotechnik. 

Anzahl 

676 
5 345 
1 290 
2 007 
3 225 
4 529 
1 990 
2 486 
2 345 
1 011 
3 830 
1 454 
1 832 
1 936 
1 104 
1 007 
1 290 
1 828 

WS 1969/70 

% Anzahl | % 

1.2 1251 1,4 
9.6 4 098 4,5 
2.3 945 1,0 
3.6 1 546 1,7 
5,9 8164 8,9 
8.2 7 962 8,7 
3,6 1 996 2,2 
4.5 4 402 4,8 
4.3 3 483 3,8 
1,8 694 0,7 
7,0 5 780 6,1 
2.6 3 040 3,3 
3.3 3 493 3,8 
3,5 2 534 2,8 
2,0 721 0,9 
1,8 1 193 1,3 
2.4 2 218 2,4 
3,3 2 139 2,3 

Sonstige (einschl. Unentschiedene 
und ohne Angaben). 

Insgesamt. 
15 882 
55 067 

29,1 
100 

35 973 
91 632 

39,2 
100 

*) Bundesgebiet ohne Berlin. 

An der Spitze steht die Allgemeinmedizin mit 5 345 Stu¬ 
dienwilligen, darunter 1710 Abiturientinnen; weitere 1 290 
wollen Zahnmediziner werden. Nach der Medizin folgt die 
Rechtswissenschaft mit 3 225 Studienwilligen, darunter 617 
Abiturientinnen, und die Betriebswirtschaftslehre mit 
3 057, darunter 382 Mädchen. Volkswirtschaftslehre beab¬ 
sichtigen demgegenüber nur 1 472 zu studieren. Unter den 
2 007, die Pharmazie studieren wollen, stellen die f/Iädchen 
mit 1 188 den größeren Anteil. 

Weitere sehr stark besetzte Fächer führen in der Regel 
zum Lehramt an weiterführenden Schulen. Dazu gehören 
insbesondere Germanistik mit 2 486, Anglistik mit 2 345 
und Romanistik mit 1011 Studienwilligen. Auch die rela¬ 
tiv hohen Zahlen für Mathematik (3 830), Biologie (1 936), 
Chemie (1 832) und Physik (1 454) sind zu einem erheb¬ 
lichen Teil darauf zurückzuführen, daß sich unter den 
Abiturienten, die sich für diese Fächer entschieden haben, 
viele befinden, die später einmal Schulunterricht geben 
wollen. Psycholog^ haben 1 990, Theologie 676 (darunter 
87 Mädchen) und Soziologie 627 Abiturienten als Studien¬ 
fach angegeben. Unter den technischen Fächern sind ins¬ 
besondere der Maschinenbau mit 1 290, die Elektrotechnik 
mit 1 828, die Architektur mit 1 104 und das Bauingenieur¬ 
wesen mit 1 007 Studienwilligen zu erwähnen. 

Vergleicht man die Anteile in Tabelle 5 mit den entspre¬ 
chenden Prozentsätzen für die Studenten im 1. und 2. 
Fachsemester wahrend des Wintersemesters 1969/70, be¬ 
stehen erhebliche Abweichungen, insbesondere hinsicht¬ 
lich der Studienfächer Allgemeine Medizin, Zahnmedizin, 
Pharmazie und Psychologie. So übersteigt z. B. der Anteil 
der Abiturienten, die Mediziner werden wollen, denjeni- 
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gen der Medizinstudenten im Anfangssemester um mehr 
als das Doppelte. Es wird daher besonders interessant sein, 
später zu beobachten, inwieweit es den Abiturienten ge¬ 
lingt, das beabsichtigte Studium tatsächlich aufzunehmen. 

6. Studienbeginn 

Von den zum Studium entschlossenen Abiturienten der 
Gymnasien wollen (vorausgesetzt, daß sie die Reifeprü¬ 
fung bestanden haben) 2 973 (3,9%) bereits im SS 1971 mit 
dem Studium beginnen. Mit 55 311 oder 72,6% weitaus am¬ 
größten ist jedoch der Anteil derjenigen, die das Studium 
im WS 1971/72 aufnehmen wollen. Es folgen das SS 1972 
mit 1 911 und das WS-1972/73 mit 5 258. Der Rest will erst 
später studieren oder hat vom Studienbeginn noch keine 
genauen Vorstellungen. 

Diese Ergebnisse gewinnen jedoch erst Gewicht, wenn 
sie zusammen mit den entsprechenden Zahlen für die Stu¬ 
dienwilligen bei der Bundeswehr (19 334) und beim zivilen 
Ersatzdienst (1 366) gesehen werden. Einschließlich dieser 
Personen ergibt sich folgende Verteilung des beabsichtig¬ 
ten Studienbeginns: 

Sommersemester 1971 
Wintersemester 1971/72 
Sommersemester 1972 
Wintersemester 1972/73 
Später und unbestimmt 

5 117 oder 5,3 •/< 
64 870 oder 67,0 V» 
4 345 oder 4,5 V# 

10 985 oder 11,3 •/• 
11 544 oder 11,9 •/. 

Diese Zahlen schließen jedoch noch nicht alle dem¬ 
nächst zu erwartenden Studienbewerber ein. Hinzu kom¬ 
men die Abiturienten aus früheren Schuljahrgängen, die 
mit dem Studium noch nicht begonnen haben und 1971 
auch nicht bei der Bundeswehr oder beim Ersatzdienst er¬ 
faßt wurden, ferner diejenigen, welche die Berechtigung 
zum Studium außerhalb der Gymnasien erworben haben, 
und schließlich — ab SS 1972 — die Studienwilligen aus 
dem Kreis der Abiturienten des Schuljahres 1971/72 und 
der weiteren Jahre. 

7. Abiturienten ohne. Studienabsicht 

Die nachfolgenden Ausführungen gelten für die 5 875 
Abiturienten, die nicht vorhatten, ein Studium aufzuneh- 
men. Ihre Berufsabsicht wurde durch eine offene Frage 
festgestellt, um den Informationsverlust möglichst gering 
zu halten. So wurde auch die Gefahr vermieden, durch 
vorgegebene Antworten Einfluß auszuüben. Die Antwor¬ 
ten konnten nicht, wie bei den Abiturienten mit Studien- 
absichten, maschinell aufbercilet und in das Tabellenpro¬ 
gramm cinbczogen werden. Die Auszählung mußte viel¬ 
mehr manuell erfolgen. Die dafür notwendige Systematik 
wurde aufgrund einer vorangegangenen Probcauszählung 
von 10% der Erhebungsbogen dieser Gruppe aufgestellt. 
Dabei zeigte sich, daß die Berufsabsichten von den Abitu¬ 
rienten so formuliert waren, daß sich für die Systemati¬ 
sierung die „Klassifizierung der Berufe“, Ausgabe 1970, 
herausgegeben vom Statistischen Bundesamt, verwenden 
ließ. 

Die Auszählung erfolgte für die Abiturienten an Gym¬ 
nasien und entsprechenden Einrichtungen getrennt nach 
Bundesländern, so daß für die Auswertung der Ergeb¬ 
nisse die Merkmale Geschlecht, Bundesland und Berufs¬ 
absicht zur Verfügung stehen. Die Erhebungsbogen der 
Bundeswehr und des zivilen Ersatzdienstes wurden ge¬ 
sondert ausgewertet. Für sie liegen keine Ergebnisse nach 
Bundesländern vor. 

Unter den ausgewerteten Erhebungsbogen waren auch 
50 mit dem Berufswunsch „Ingenieur“. Im Hinblick auf 
die im Gang befindliche Eingliederung der Ingenieur¬ 
schulen und -akademien in den Hochschulbereich waren 
die übrigen Abiturienten mit diesem Berufsziel unter den 
Ingenicurschulbewcrbern ausgezählt worden. Die 50 Be¬ 

werber, die sich selbst nicht zu den Studienbewerbern 
zählten, sind aus diesem Grunde aus dem im folgenden zu 
betrachtenden Personenkreis herausgenommen worden. 

Die Ergebnisse sollen im folgenden unter drei Gesichts¬ 
punkten analysiert werden: 

1. Aus der Verteilung der Berufe kristallisieren sich die 
beruflichen Interessenschwerpunkte heraus. Es läßt 
sich damit eine Untersuchung darüber verbinden, in¬ 
wieweit Berufsziele angestrebt werden, deren Ausbil¬ 
dungsgang den höchsten Abschluß einer allgemeinbil¬ 
denden Schule erfordert. Dort, wo dieser Abschluß 
nicht Eingangsvoraussetzung für die berufliche Ausbil¬ 
dung ist, treten die Abiturienten in Konkurrenz mit 
den Absolventen der Real- bzw. Hauptschulen. 
Die vorliegenden Zahlen (vgl. Tabelle 6) zeigen für die 
Abiturienten an Gymnasien eine eindeutige Konzentra¬ 
tion der Berufsabsichten auf den Bereich der Dienstlei- 
stungsberufc. Der am häufigsten geäußerte Berufs¬ 
wunsch zielt auf eine Tätigkeit im öffentlichen Dienst 
(rd. 27 %). Hier sind die Anwärter für die gehobene 
Beamtenlaufbahn zu finden. Es wurden z. T. auch spe¬ 
zielle Wünsche hinsichtlich der Behörde geäußert. So 
wird insbesondere eine Tätigkeit beim Finanzamt und 
beim Zoll, ferner bei der Bundespost und den Sozial¬ 
verwaltungen sowie in der Justiz angestrebt. Mit wei¬ 
tem Abstand wurde an zweiter Stelle der Berufs¬ 
wunsch „Bundeswehr, Polizei“ von fd. 10 % der Be¬ 
fragten geäußert. Die künftigen kaufmännischen Ange¬ 
stellten, insbesondere Industriekaufleute und Fremd¬ 
sprachenkorrespondenten sowie Bankkaufleute, sind 
mit knapp 19 % vertreten. Eine weitere größere 
Gruppe will Technischer Assistent bzw. Technische 
Assistentin, Krankenschwester oder Medizinisch-tech¬ 
nische Assistentin werden. ' ^ 
Für die Studienberechtigten bei der Bundeswehr und 
beim zivilen Ersatzdienst zeigt sich ein anderes Bild. 
Es ist insbesondere durch die starke Konzentration der 
Berufswünsche der Abiturienten im Wehrdienst auf 
Bundeswehr und Polizei geprägt. Auch der übrige 
öffentliche Dienst wird relativ stark angestrebt. Eine 
Trennung der Befragten nach Bundeswehr und zivilem 
Ersatzdienst hätte zu eindeutigeren Schlüssen berech¬ 
tigt. Sie war jedoch aufgrund des zur Verfügung ste¬ 
henden Materials für diesen Teil der Auswertung nicht 
möglich. 

Die Frage, wieweit die zu den gewünschten Berufen 
führenden Ausbildungswege das Abitur voraussetzen, 
kann aufgrund dieser Ergebnisse dahingehend beant¬ 
wortet werden, daß. sowohl für den öffentlichen wie 
für den nicht-öffentlichen Bereich, bis auf wenige Aus¬ 
nahmen, das Abitur nicht erforderlich ist. Ausnahmen 
überhaupt sind z. Z. die Berufe Flugzeugführer, Berufs¬ 
offizier, Bibliothekar an öffentlichen Büchereien sowie 
Mathemalisch-technischer Assistent. Dazu kommen für 
verschiedene Berufe Bestrebungen, Ausbildungswege 
zu schaffen, die das Abitur voi'aussetzen. Dies bedeutet, 
daß cs gegenwärtig nur wenige Laufbahnen gibt, die 
als schulische Vorbildung nur das Abitur verlangen. Im 
Hinblick auf die Bestrebungen, die Bildungsgänge 
durchlässig zu machen, sowie durch die immer bedeu¬ 
tender werdende berufliche Flexibilität des Einzelnen 
soll der Begriff „Laufbahn“ hier nicht im hergebrach¬ 
ter! Sinne eines von Anfang an festgelegten Weges 
durch das Berufsleben verstanden werden. Es wird 
vielmehr ein anderes Anliegen verfolgt: In Hinsicht 
auf den sehr wahrscheinlich noch zunehmenden Anteil 
der Abiturienten an einem Geburtsjahrgang wäre die 
Aufmerksamkeit darauf zu richten, wieweit es für 
diese Schulabsolventen besondere Wege in den Beruf 
gibt, die nicht über die Hochschule führen. Selbstver¬ 
ständlich können weder die schulische Vorbildung, 

9 



Tabelle 6: Verteilung der Berufswünsche der Abiturienten 1971 ohne Studienabsicht 
nach ausgewählten Berufen und Geschlecht 

Berufswunsch 

Abiturienten an Gymnasien Abiturienten 
bei der Bundeswehr 

und beim 
zivilen Ersatzdienst 

insgesamt männlich weiblich 

Anzahl | % Anzahl | % %■) | Anzahl % %') Anzahl | % 

Technische(r) Assistenc(in) (Chcmisch-techn., • 
Mathemat.-techn., Ingenieur-Assistent). 

Großhandels-, Außenhandclskaufmann . 
Bankkaufmann. 
Industriekaufmann, Frcmdsprachen- 
korrespondent(m). 

Datenverarbeitungskaufmann, Programmierer, 
Systemanalytiker. 

Luftverkehrs-, Reisekaufmann. 
öffentlicher Dienst . 

darunter Rechtspfleger. 
Bundeswehr, Polizei . 
Pilot, Seeoffizier . 
Steuerberater. 
Journalist, Dolmetscher, Bibliothekar. 
ionttchmker, Graphiker. 
Krankenschwester, Mechzinhch-techn., Pharma- 

zuitisch-techn. Assistent(in) . 
Sozialpädagoge . 
Hotdkaufmann, Stewardeß . 
Sonstige. 
Ohne Angabe. 

311 
96 

245 

411 

111 
161 

1 299 
167 
505 
264 

69 
225 
152 

307 
155 
93 
85 

348 

6.4 
2,0 
5.1 

8.5 

2.3 
3.3 

26,9 
3.5 

10,4 
5.5 
1.4 
4.7 
3.1 

6,3 
3.2 
1,9 
1.8 
7.2 

52 
49 

141 

138 

48 
67 

546 
51 

474 
235 

21 
38 
63 

4 
32 
15 
39 

183 

2,4 
2.3 
6,6 

6.4 

2,2 
3,1 

25,5 
2.4 

22,1 
11,0 
1,0 
1,8 
2,9 

0,2 
1.5 
0,7 
1,8 
8.5 

17 
51 
58 

34 

43 
42 
42 
3t 
94 
89 
30 
17 
41 

1 
21 
16 
46 
53 

259 
47 

104 

273 

63 
94 

753 
116 
31 
29 
48 

187 
89 

303 
123 
78 
46 

165 

9.6 
1.7 
3.9 

10,1 

2.3 
3.5 

28,0 
4.3 
1,2 
1,1 
1.8 
6.9 
3.3 

11,3 
4.6 
2.9 
1.7 
6,1 

83 
49 
42 

66 

57 
58 
58 
69 
6 

11 
70 
83 
59 

99 
79 
84 
54 
47 

24 
17 
32 

56 

39 
27 

256 
16 

291 
86 
13 
14 
10 

1 
4 
6 

16 
96 

2,4 
1.7 
3.2 

5.7 

4,0 
2.8 

25,9 
1,6 

29,5 
8.7 
1.3 
1.4 
1,0 

0,1 
0,4 
0,6 
1,6 
9.7 

Insgesamt. 4 837 100 2 145 100 44 2 692 100 56 988 100 

b Anteil an Spalte 1. 

noch die anschließende berufliche Ausbildung als ein¬ 
zige Voraussetzung für den Erfolg im Berufsleben an¬ 
gesehen werden. Hier geht es nur darum, anhand der 
vorliegenden Ergebnisse zu zeigen, daß die Nachfrage 
nach Ausbildungsplätzen aufgrund einer bestimmten 
Bildungsqualifikation (Abitur) nicht auf ein entspre¬ 
chendes Angebot im Berufseingangsbereich stößt. Dies 
regt zu Überlegungen an, welche Möglichkeit besteht, 
dieses Angebot zu schaffen. 

Ein weiterer, bei der Auswertung interessierender Ge¬ 
sichtspunkt ist die Verteilung der Berufswünsche nach 
dem Geschlecht. Die Aufstellung in Tabelle’6 zeigt, daß 
bei einer getrennten Betrachtung die Schwerpunkte 
unterschiedlich sind. Die Besetzung der jeweils größten 
Gruppe, nämlich des öffentlichen Dienstes, ist zwar für 
beide Geschlechter nahezu gleichhoch; in den in die¬ 
ser Rangfolge sich anschließenden zwei Gruppen der 
gewünschten Berufe zeigt sich jedoch eine stärkere 
Konzentration bei den männlichen Befragten, von de¬ 
nen sich fast 40 °/o für Berufe in Bundeswehr und Poli¬ 
zei sowie für den Beruf des Piloten und des Seeoffi¬ 
ziers interessieren. Von den weiblichen Bewerbern wol¬ 
len 20 °/o Berufe der Krankenpflege und kaufmännische 
Berufe ergreifen. Die folgenden kleineren Gruppen 
sind bei den Abiturientinnen stärker besetzt als bei 
den Abiturienten. 

2. Die Spalten 5 und 8 der Tabelle 6 geben Auskunft dar¬ 
über, welche Berufe überwiegend von männlichen oder 
weiblichen Befragten gewählt wurden und insofern als 
geschlechtsspezifisch angesehen werden können. Zwei 
Gruppen können nach den vorliegenden Berufswün¬ 
schen als typisch männlich angesehen werden, denn sic 
wurden zu 94 % bzw. 89 % von den männlichen Be¬ 
fragten gewählt. Auf der anderen Seite gibt es vier Be¬ 
rufe, die zu 80 %> von den weiblichen Befragten ge¬ 
wählt wurden, dazu kommen zwei -weitere mit 70 %. 
Aus diesen Ergebnissen können selbstverständlich 
keine allgemeinen Schlußfolgerungen gezogen werden, 
da der Kreis der Befragten dafür nicht als repräsenta¬ 
tiv, etwa für Schulabgänger allgemeinbildender Schu¬ 
len, angesehen werden kann, auch nicht für. Abiturien¬ 
ten schlechthin, da gegenwärtig nur die Ergebnisse für 
einen Jahrgang vorliegen. 

3. Die nach Bundesländern ausgezählten Berufswünsche 
der Abiturienten an Gymnasien ohne Studienabsicht 
können Aufschluß darüber geben, wie weit es regional 
für bestimmte Berufsgruppen Schwerpunkte gibt (vgl. 
Tabelle 7). Für diesen Zweck sind die Ergebnisse für 
die einzelnen Länder mit dem jeweiligen Bundesergeb¬ 
nis zu vergleichen. Sofern ein Länderergebnis das Bun¬ 
desergebnis für den betreffenden Beruf um mehr als 
40 °/o übersteigt, soll hier von einem regionalen 

Tabelle 7: Berufswünsche der Abiturienten an Gymnasien 1971 ohne Studienabsicht nach Ländern 
Prozent 

Bei ufs wünsch 
Bundes¬ 
gebiet o. 
Berlin 

Schles¬ 
wig- 

Holstein 
Ham¬ 
burg 

Nieder¬ 
sachsen Bremen 

Nord- 
rhein- 

Wcstfalcn 
Hessen 

Rhein¬ 
land- 
Pfalz 

Baden- 
Würt¬ 

temberg 
Bayern 

Technische(r) Assistenten) (Chcmisch-techn., 
Mathenut.-techn.), Ingenieur-Assistent... . 

Großhandels-, Außcnhandclskaufmann . 
Banhkaufmann . 
Industnekaufmann, Frcmdsprachenkorre- 

spondent(in) . 
Datenverarbcitungskaufmann, 

Programmierer, Systemanalytiker . 
Luftverkehr-, Reisekaufmann. 
Öffentlicher Dienst . 

darunter Rechtspfleger. 
Bundeswehr, Polizei. 
Pilot, SecoUizier . 
Steuerberater, (Modc-)l)mcüice . 
Journalisten, Dolmetschet, Bibliothekar. 
Tonlctbmker, Graphiken . 
Krankenschwester, McJizinisch-techn , 

Pharnuzeutisch-tcchn. Assistentin. 
Sozialpädagogc . 
Holclkaufmann, Stcwaidess. 
Sonstige, ohne Angabe .. 

Insgesamt. 

6 
2 
5 

9 

2 
3 

23 
4 

10 
6 
2 
5 
3 

6 
3 
2 
9 

100 

3 
5 
5 

8 

2 
3 

27 
4 

12 
7 
2 
3 

4 
1 
1 

11 
100 

7 
1 
4 

10 

3 
7 

26 
4 
7 
8 
2 
3 
3 

1 
1 

6 
2 
6 

5 

3 
2 

31 
4 

11 
5 
0 
5 
2 

6 
3 
2 

13 
100 

7 
100 

6 
2 

10 

3 
33 

3 
7 
5 

3 

6 
1 
1 

16 
100 

9 
o 
5 

9 

3 
20 

5 
13 
6 
1 
5 
4 

5 
3 
2 
6 

100 

5 
1 
7 

9 

1 
6 

19 
4 
8 
6 
2 
5 
4 

8 
4 
3 
8 

TÖÖ- 

5 
1 
6 

7 

2 
2 

29 
1 

15 
5 
1 
3 
3 

8 
4 
1 
7 

100 

6 
3 
5 

13 

3 
3 

21 
1 
7 
3 
2 
4 
4 

8 
3 
2 

12 

100 

7 
2 
2 

4 

1 
4 

22 
2 

10 
7 
3 
8 
3 

7 
3 
3 

12 
100 

Saar¬ 
land 

7 
4 
3 

3 

3 
1 

33 
3 

10 
4 
1 
7 

5 
7 

9 
100 
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Schwerpunkt gesprochen werden, wobei jedoch auch 
die Differenz zu den übrigen Länderergebnissen be¬ 
trachtet werden muß. Es ist weiterhin zu bedenken, 
daß es sich zum Teil um sehr kleine und damit gele¬ 
gentlich zufällige Zahlen handelt. Unter diesen Ein¬ 
schränkungen lassen sich für folgende Berufe regional 
Schwerpunkte feststellen: die technischen Berufe wer¬ 
den besonders in Nordrhein-Westfalen angestrebt; für 
die kaufmännischen Berufe ergibt sich folgendes Bild: 

der Beruf des Großhandels- und Außenhandclskauf- 
manns wurde in Schleswig-Holstein und im Saarland 
am häufigsten genannt, der des Industriekaufmanns in 
Baden-Württemberg und der Beruf des Luftverkehrs¬ 
und Reisekaufmanns am häufigsten in Hamburg. Eine 
Tätigkeit in der Bundeswehr und in der Polizei wurde 
relativ häufig in Rheinland-Pfalz gewünscht, während 
sich sozialpädagogische Berufe auf das Saarland kon¬ 
zentrieren. 
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Abiturienten-Befragung 1971 

gema8 Beschluß der Bund-Lander-Kommission 

für Btidungsplanung vom 14 12. 1970 

Bitte nur 

Bleistift« 
benutzen 2fi3b04 

Zweck dieser Befragung ist die Gewinnung aktuellen Materials als Unterlage für die Studienberatung und die 
Hochschulplanung Die Angaben werden vertraulich behandelt und allein für eine statistische Auswertung herangezogen. 
Die Einzelangaben unterliegen der Geheimhaltungspflicht des Gesetzes über die Statistik für Bundeszwecke (Stal Ges.) 
vorn 3. 9. 1953 (Bundesgesetzbl. IS 1314) 

Frage 1,3,4,5 und 11 bitte «n Klartext beantworten; 
Frage 2,6,7,8,9 und 10 durch eine Strichmarkierung in dem betreffenden Antwortfeld beantworten. 
(siehe Markierungsbeisoiel). 
Haben Sie Sich bei einer Eintragung geirrt, so radieren Sie die fehlerhafte Markierung wieder aus. 
Dies muß aus technischen Gründen so sorgfältig geschehen, daß kein Rest der Markierung zuruckbleibt 

Me rklerungs-Belsplel 

Studienfach 

Schlüssel 1 

Studienfach 

.Elektrotechnik* 

Schlussel-Nr. 21 

6t we m neben¬ 

stehenden Beispiel 
zu markieren: 

Zehner Einer 

0 • * • • 

3 < • < » 

Familienname. Vorname (in Blockschrift) Bitte nicht auafüllen 

Zwischen Namen und Vornamen bitte ein Kästchen frei lassen 

Geschlecht 

männlich « » 

werblich « » 

Geburtsdatum 

Tag_Monat'_J ah r: 

Geburtsort 

Gemeinde 

Ständiger Wohnsitz 

Kreis Land 

Gemeinde Kreis Land 

Haben Sie die Absicht, zu studieren? Felis Studienabsicht besteht, in welchem Semester möchten Sie Ihr Stucfium 

aufnehmen? 

ja 

unentschlossen 

Falls .nein’ bitte Frage 11 nein 
beantworten 

Sommer- 
Semester 
Winter- 
Semester 

1971 

1971/72 

1972 

1972/73 

1973 • * 1974 « 

1973/74 « * später • 

Studienfach und 

Hochschule 

Welches Studienfach 

beabsichtigen Sie zu 

studieren, und zwar 

an welcher Hochschule? 

(Bitte Hochschule 

1. und 2. Wahl angeben) 

Studienfach 

Schlüssel 1 

Zehner Einer 

0 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

2 Studienfach 

(falls Lehramt) 

Schlüssel 1 

Hochschule I Studienfach 

Zehner Einer 

1 Wahl 
Schlüssel 2 

2. Wahl 
Schlüssel 2 

Zehner Einer Zehner Einer 

Fals das vorher 

angegebene 

Studienfach recht 

studtert werden 

kann, bitte Aus- 

weich-Stufenfach 

angeben 

Studienfach 

2. Wahl 

Schlüssel 1 

Zehner Eher 

0 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

Falls Sie Lehrer werden wollen, 

welches Lehramt streben Sie an? Lehramt Grund- u, Hauptschulen 

an: 
Sonderschulen 

Realschulen 

Gymnasien 

berufsbildenden 
Schulen 

Falls keine Studienabsicht 

besteht, weiche Berufsabsicht 

haben Sie? 

systemrorm 
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Abiturienten-Befragung 1971 
im Bereich der Bundeswehr/des Ersatzdienstes 

gemäß Beschluß der Bund-Länder-Kommission 

für Bildungsplanung vom 14. 12. 1970 

Bitte nur 

Bleistift 
, benutzen SbEflS3 

Zweck dieser Befragung ist die Gewinnung aktuellen Materials als Unterlage für die Studienberatung und die 
Hochschulplanung. Die Angaben werden vertraulich behandelt und allem für eine statistische Auswertung herangezogen. 
Die Emzelangaben unterliegen der Geheimhaltungspflicht des Gesetzes über die Statistik für Bundeszwecke (Stat Ges.) 
vom 3. 9. 1953 (Bundesgesetzbl. IS. 1314). 

Frage 1,3,4,5 und 11 bitte in Klartext beantworten; 
Frage 2,6,7,8,9 und 10 durch eine Stnchmarkierung in dem betreffenden Antwortfeld beantworten. 
(siehe Markierungsbeispiel). 
Haben Sie sich bei einer Eintragung geirrt, so radieren Sie die fehlerhafte Markierung wieder aus 
Dies mu8 aus technischen Gründen so sorgfältig geschehen, daß kein Rest der Markierung zuruckbleibi 

Markierungs-Beispiel 

Studienfach 

Schlüssel 1 

Studienfach 

.Elektrotechnik* 

Schlussel-Nr, 21 

ist wie m neben¬ 

stehenden Beispei 

zu markieren: 

Zehner Einer 

0 • • - 

1 « > 

2 — * 

3 « . . 

Familienname, Vorname (in Blockschrift) Bitte nicht ausfüllen 

Zwischen Namen und Vornamen bitte em Kästchen frei lassen 

Wahr- oder Ersatzdienst 

Wehrdienst « ► 

Ersatzdienst < » 

Geburtsdatum 

Tag:_Monat:_Jahr: 

Geburtsort 

Gemeinde 

Ständiger Wohnsitz 

Kreis Land 

Gemeinde 

Haben Sie dl# Absicht, zu studieren? 

Kreis Land 

Falle Studienabsicht besteht, bi welchem Semester möchten Sie Ihr Studium 

ja 

jnentschlossen 

Falls .nein* bitte Frage 11 nein 
beantworten 

Sommer- 
Semester 
Winter- 
Semester 

1971 

1971/72 

1972 

1972/73 

1973 « » 1974 * 

1973/74 « * später « 

WM Studienfach und 

Hochschule 

Welches Studienfach 

beabsichtigen Sie zu 

studieren, und zwar 

an welcher Hochschule? 

(Bitte Hochschule 

1. und 2. Wahl angeben) 

Studienfach 

Schlüssel 1 

Zaber Eine 

0 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

2. Studienfach 

(falls Lehramt) 

Schlüssel 1 

Hochschule | Studienfach 

Zthwr Eine 

1. Wahl 
Schlüssel 2 

2. Wahl 
Schlüssel 2 

Zehner Einer Zafmr Einer 

Fals das votier 

angegebene 

Studenfach nicht 
studert werden 

kann, bitte Aus- 

woich Studenfach 

angetan. 

Studienfach 

2. Wahl 

Schlüssel 1 

Zehner Eine 

0 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

Falls Sie Lehrer werden wollen, 

weiches Lehramt streben Sie an? Lehramt Grund- u. Hauptschulen 

an: 
Sonderschulen 

Realschulen 

Gymnasien 

berufsbildenden 
Schulen 

Falls keine Studienabsicht 

besteht, weiche Berufsabsicht 

haben Sie? 
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Schlüssel 1 Studienfächer 
Studienfach Schlufsel- 

nummer 

01 

02 

03 

04 

05 

06 

07 

08 

09 

10 

11 

12 

13 

14 

16 

16 

17 

18 

19 

20 

21 

22 

23 

24 

25 

26 

Studienfach Schlüssel* 
nummer 

Gartenbauwissenschaft 27 

Geodäsie 79 

Geologie 28 

Geographie 29 

Geophysik 30 

Germanistik 31 

Geschichte 32 

Haushaltswissenschaft 33 

Hauswirtschaft/Hauswerk 88 

Holzwtftschaft 34 

Hüttenwesen 35 

Indologie 36 

Informatik 37 

Japanologie 38 

Kunst 39 

Landespfiege 40 

Landwirtsch. Technologie 41 

Lebensmittelchemie 42 

Lebensmitteitechnologie 43 

Leibeserziehung 44 

Limnologie 45 

Logopädie 74 

Luftfahrttechnik (siehe Rugtechnik) 

Markscheidewesen 46 

Maschinenbau 47 

Mathematik 48 

Aegyptologie 

Afrikanistik 

Agrarwissenschaft 
(Landwirtschaft) 

Altphilologie/Klass. Philologie 

Amerikanistik 

Anglistik 

Anthropologie - 

Archäologie 

Architektur 

Astronomie 

Bauingenieurwesen 

Bergbau 

Betriebswirtschaftslehre 

Bibliothekswissenschaft 

Biochemie 

Biologie 

Brauerei/Brennerei/Zucker* 
Wirtschaft 

Chemie 

Chemie-Ingenieurwesen 

Dolmetscher 

Elektrotechnik 

Ernährungswissenschaft 

Erziehungswissenschaft 
(nicht fuf Lehrer) 

Rnno-Ugristik 

Forstwissenschaft 

Fiugtechnik/Luftfahrttechn. 

Schlüssel 2 Hochschulen 
A. Universitäten 

Augsburg 

Berlin 

Bielefeld 

Bochum/Essen 

Bonn 

Bremen 

Dortmund 

Düsseldorf 

Erlangen-Nürnberg 

Frankfurt 

Freiburg 

Gießen 

Göttingen 

Hamburg 

Heidelberg 

Kiel/Lübeck 

Köln 

Konstanz 

Mainz-Germersheim 

Marburg 

München 

Munster 

Regensburg 

Saarbrücken 

Trier-Kaiserslautern 

Tübingen 

Würzburg 

Schlussei¬ 
nummer 

01 

02 

03 

04 

05 

06 

07 

08 

09 

10 

11 

12 

13 

14 

15 

16 

17 

18 

19 

20 

21 

22 

23 

24 

25 

26 

27 

B. Technische Hochschulen Schlüssel- 
bxw. Universitäten nummer 

Aachen 28 

Berlin 29 

Braunschweig 30 

Clausthal 31 

Darmstadt 32 

Hannover 33 

Karlsruhe 34 

München 35 

Stuttgart 36 

C. Wissenschaftliche Hochschulen 
mit Universitätsrang 

Hamburg, 
Hochschule für 
Wirtschaft u. Politik 37 

Hannovar, Med Hochschule 38 

Tierärztliche Hochschule 39 

Hohenheim, 
Landwirtschaft! 
Hochschule 

Mannheim, 

Ulm, 

Wirtschafts- 
Hochschule 
Medizinische 
Hochschule 

40 

41 

42 

Studienfach Schlüssei¬ 
nummer 

Meteorologie 

Medizin (Human-Med.) 

Metallkunde 

Mineralogie 

Musikwissenschaften/Musik¬ 
erziehung 

Orientalistik 

Ozeanographie 

Paläontologie 

Pharmazie 

Philosophie 

Physik 

Politologie 

(Politikwissenschaft) 

Psychologie 

Publizistik/Zeitungswissenschaften 

Raumplanung 

Rechtswissenschaft 

Religionswissenschaft 

Romanistik 

Schiffstechnik 

Sinologie 

Slawistik 

Sozialkunde 

Soziaiwirtschaft 

Soziologie 

Sport (siehe LeibeserziehJ 

Sprachwissenschaften 
(International vergleichende) 

49 

50 

51 

52 

53 

64 

55 

56 

57 

58 

69 

60 

61 

62 

63 

64 

65 

66 

67 

68 

69 

70 

71 

72 

73 

0. Pädagogische Schlüssel- 
Hochschulen nummer 

Aachen 43 

Augsburg 45 

Bamberg 46 

Bayreuth 47 

Berlin 48 

Bielefeld 49 

Bonn 60 

Braunschweig 51 

Bremen 52 

Dortmund 53 

Duisburg 54 

Eichstätt 55 

Essen 66 

Esslingen 57 

Flensburg 58 

Freiburg i. Breisgau 59 

Gottingen 60 

Hagen 61 

Hannover (PH) 62 

Hannover (f. Gewerbelehrer) 63 

Heidelberg 64 

Hildesheim 44 

Karlsruhe 65 

Kiel 66 

Koblenz 67 

Köln 68 

Landau 69 

Studienfach Schlussel- 
numm&r 

Sprecherziehung 74 

Technische Betriebswirtsch 

Technische Volkswirtsch 

(siehe Wirtschafts-Ingenieurwesen) 

Textiles Gestalten 86 

Theaterwissenschaften 75 

Theologie 76 

Tiermedizin/Veterindrmed 77 

Übersetzer 78 

Verfahrenstechnik (siehe 
Chemie-Ingemeurwesen) 
Vermessungswesen/Vermes¬ 
sungskunde a 
Versicherungswissenschaft 
{siehe Betriebswirtsch L.) 

Verwaltungswissenschaft 80 

Völkerkunde 81 

Volkskunde 82 

Volkswirtschaftslehre 83 

Werken, Werkerziehung 87 

Wirtschaftsingenieurwesen 84 

Wirtschafts- und Arbeitslehre 89 

Zahnmedizin 85 

Zeitungswissenschaft 
(siehe Publizistik) 

Unentschieden 96 

Schlüsse)- 
nummer 

Lörrach 70 

Ludwigsburg 71 

Lüneburg 72 

München 73 

Münster 74 

NeuS 75 

Nürnberg 76 

Oden bürg 77 

Osnabrück 78 

Paderborn 79 

Regensburg 80 

Reutlingen ,81 

Saarbrücken 82 

Schwäbisch Gmund 83 

Stuttgart 84 

Vechta 85 

Weidenau 86 

Weingarten 87 

Worms 88 

Wuppertal 

Würzburg 

Philosophisch -Theologische 
und Kirchliche Hochschulen 
Kunst-, Musik und Sport¬ 
hochschulen 

Ingenieurschulen 

89 

90 

91 

92 

93 

Fachhoch schuien 94 

Unentschieden 98 

14 



ABITURIENTEN-BEFRAGUIMG 1971 

Name der Schule _ 

Anschrift der Schule -- 

Telefon _ /_ 
Vorwahl* Rufnummer 

Name des Klassenlehrers: 

Öffentliche Schule 

Private Schule 

Koedukation in der Schule 

□ ' 

KLASSENBOGEN 
Klasse: __ 

Schultyp bzw« Schul zwei 9 

oder Art des Abiturs 

Altsprachliches/Humanistisches Gymnasium • • 

Neusprachliches Gymnasium . 

Mathematisch-naturwissenschaftl. Gymnasium. . 

Sozialwissenschaftl./sozialkundl. Gymnasium. . 

Wirtschaftswissenschaftliches Gymnasium . . . 

Musisches Gymnasium .* • • 

n 05 
□ .4 □ », 

Erziehungswissenschafthches Gymnasium • ♦ 

(Frauenoberschu 
Gymnasium f. Frauenbildung (Frauenfachschu 

Sportgymnasium 

Technisches Gymnasium 
(Techn. Oberschule) 

( Berufsoberschule) 

Integrierte Gesamtschule einschl. Freie 
Waldorfschule . 

Sonstige 

.ein 
• □ □ □ 
:□ 

07 

08 

09 

10 

12 

Anzahl der Abiturienten Männlich Wetbhch 

Erläuterungen umseitig 

Bitte nicht ausfüllen 

Land RB Kreis Gemeinde Schui-Nr. Schultyp 

M tt 

- 15 



Vom Klassenlehrer zu beachten 

Schultyp bzw. Schulzweig: 

Wenn in einer Klasse Abiturienten aus zwei oder mehr Schulzweigen vertreten sind, 
so füllen Sie bitte für die Abiturienten jedes Schulzweiges einen besonderen Klas¬ 

senbogen aus. Das Gleiche gilt auch bei Schulversuchen der gymnasialen Oberstufe, 
in denen der Klassenverband aufgelöst ist. 

Anzahl der Abiturienten: 

Tragen Sie bitte hier die Gesamtzahl der Abiturienten und Abiturientinnen der Klasse 
bzw. des betreffenden Schulzweiges in der Klasse ein. 

Nummer des Abiturientenbogens 

Die rechts oben aufgedruckte Nummer auf dem Abiturientenbogen ist in die Liste auf 
der 3. Seite des Klassenbogens einzutragen, damit die Abiturientenbogen jederzeit 
wieder ihrem Klassenbogen zugeordnet werden können. 

- 16 - 



Abiturienten, die einen Bogen ausgefüllt haben, bitte hier eintragen 

Lfd. 

Nr. 
Nummer des 

Abitunentenbogens 
Lfd. 
Nr. 

Nummer des 

Abiturientenbogens 

1 21 

2 22 

3 23 

4 24 

5 25 

6 26 

7 27 

8 28 

9 29 

10 30 

11 31 

12 - 32 

13 33 
— 

14 34 

15 35 

16 36 

17 37 

18 38 

19 39 

20 40 
1 

17 



Gymnasien 1. Studienwillige Abiturienten nach Wahl der Hochschule, 

Insgeaaat 

männ¬ 
lich 

weib¬ 
lich 

zu¬ 
sammen 

Angegebeae/s 

Hochschule 
1. Wahl 

Studienfach 
1. Wahl 

Davon beabsichtigen ihr Studium aufzunehmem 

SS 
1971 

WS 
1971/72 

SS VS 
1972 1972/73 

SS 
1973 

VS 
1973/7i 1974 

SS später ohne 
Angabe 

Bundesgebiet ohne Berlin 

UNI VERSITAETEN 

AUGSBURG AMERIKANISTIK 
ANGLISTIK 
ARCHITEKTUR 
BERGBAU 
BETRIEBSWIRT. 
BIOLOGIE 
ELEKTROTECHN. 
ERNAEHRGSWISS 
ERZIEHUNGSWI• 
FINNO-UGRIST. 
FLUGTECHNIK 
GEOPHYSIK 
GERMANISTIK 
GESCHICHTE 
INFORMATIK 
JAPANOLOGIE 
KUNST 
LEIBESERZIEHG 
LIMNOLOGIE 
MARKSCHEIDEN. 
MASCHINENBAU 
MATHEMATIK 
MEDIZIN,ALLG. 
MUSIKWISS. 
ORIENTALISTIK 
PHARMAZIE 
PHYSIK 
POLITOLOGIE 
PSYCHOLOGIE 
PUBLIZISTIK 
RECHTSWISS. 
RELIGIONSWISS 
ROMANISTIK 
SOZIALKUNDE 
SOZIALWISS. 
SOZIOLOGIE 
THEATERWISS. 
THEOLOGIE 
TIERMEDIZIN 
VOLKSWIRTSCH. 
wirtsch.ing.w 
ZAHNMEDIZIN 
W.-U.ARBEITSL 
UNENTSCHIEDEN 
OHNE ANGABE 

ZUSAMMEN 205 53 258 4 173 6 28 10 25 9 

BERLIN AEGYPTOLOGIE 
AFRIKANISTIK 
AGRARWISS. 
KLASS.PHILOL. 
AMERIKANISTIK 
ANGLISTIK 
ANTHROPOLOGIE 
ARCHAEOLOGIE 
ARCHITEKTUR 
ASTRONOMIE 
BAUING.WESEN 
BERGBAU 
BETRIEBSWIRT. 
BI8LI0THEKSWI 
BIOCHEMIE 
BIOLOGIE 
BRAUTECHNOL. 
CHEMIE 
CHEMIE—ING.W. 
DOLMETSCHER 
ELEKTROTECHN. 
ERNAEHRGSWISS 
ERZIEHUNGSWI. 
FINNQ-UGRIST. 
FLUGTECHNIK 
GAR.TENBAUWISS 
GEOLOGIE 
GEOGRAPHIE 
GEOPHYSIK 
CERMANISTIK 
GESCHICHTE 
INDOLOGIE 
INFORMATIK 
KUNST 
LDW. TECHNOL. 
lebensm.chem. 
LEIBESERZIEHG 
LIMNOLOGIE 
MARKSCHEIOEW. 
MASCHINENBAU 
MATHEMATIK 

1 
1 
5 l 
4 1 
1 2 

22 19 
L 
1 

34 15 
1 1 
5 
2 

50 6 
1 3 
6 2 

23 10 
2 

19 3 
2 
1 4 
7 1 

3 
20 45 

X 

S 1 
AI 26 
23 10 
1 l 
4 

29 40 
1 
1 1 
3 S 
1 
1 
3 

35 9 

1 
1 
6 
5 
3 

41 2 
1 
1 

49 7 
2 
5 
2 

56 5 
4 
8 

33 L 
2 

22 1 
2 
5 
8 
3 

65 2 
1 
6 1 
2 
1 1 
1 
6 X 

87 4 
33 1 

2 1 
4 

69 3 
1 
2 
5 
1 
1 
3 

44 4 

1 

4 
4 
1 

35 
1 
1 

29 
2 
5 
2 

33 
4 
8 

26 
2 

16 
1 
3 
6 
3 

51 
1 
3 
1 

1 

1 
1 

3 

3 

2 

1 

1 

4 

1 

1 
3 

67 4 
28 1 

1 
4 

54 5 
1 
2 
6 
1 
1 
1 

35 1 

1 
1 
1 

5 

4 

2 

2 

3 

2 
2 
l 

3 

1 

X 
2 

1 
1 

1 

1 

2 

1 

3 

4 

2 

1 

2 

8 

1 

2 

1 
1 

1 

2 

5 
1 

1 

X 

1 

l 

1 
1 

1 

18 



Gymnasien 1. Studienwillige Abiturienten nach Wahl der Hochschule, 
des Studienfaches und voraussichtlichem Studienbeginn 

Angegebene/s Iaageeamt Davon beabsichtigen ihr Studium aufzunehaea 

Hochschule 
1. Wahl 

Studienfach 
1. Wahl 

männ¬ 
lich 

weib¬ 
lich 

zu¬ 
sammen 

SS 
1971 

WS 
1971/72 

SS 
1972 

WS 

1972/73 
SS 

1973 

WS 
1973/7* 

SS 
1974 

später 
ohne 
Angabe 

Bundesgebiet ohne Berlin 

universitaeten 

BERLIN METEOROLOGIE 
MEDIZIN,ALLG. 
METALLKUNDE 
MUSIKHISS. 
ORIENTALISTIK 
PHARMAZIE 
PHILOSOPHIE 
PHYSIK 
POLITOLOGIE 
PSYCHOLOGIE 
PUBLIZISTIK 
RAUMPLANUNG 
RECHTSHISS. 
RELIGIONSHISS 
ROMANISTIK 
SINOLOGIE 
SLAHISTIK 
SOZIALKUNDE 
SOZIALHISS. 
SOZIOLOGIE 
SPRACHHISS. 
SPRECHERZIEH. 
THEATERHISS. 
THEOLOGIE 
TIERMEDIZIN 
UEBERSETZER 
GE0DAES1E 
VOELKERKUNDE 
VOLKSHIRTSCH. 
WIRTSCH.ING.H 
ZAHNMEDIZIN 
TEXTILES GEST 
UNENTSCHIEDEN 
OHNE ANGABE 

2 13 
116 49 165 

1 1 
12 6 18 
2 13 

14 26 40 
21 3 24 
20 20 
70 27 97 
84 78 162 
36 19 55 
1 l 

60 11 71 
112 
7 6 13 
6 6 
2 2 4 

10 5 15 
4 4 

37 29 66 
3 3 

3 3 
17 13 30 
10 10 
10 14 24 
1 1 
3 3 
4 15 

32 9 41 
12 1 13 
30 4 34 

l 1 
18 14 32 
16 11 27 

3 
9 125 

1 
1 14 

3 
1 16 
1 19 

14 
6 71 
4 126 
1 35 

1 
2 52 

2 
10 

5 
1 

1 9 
3 

2 51 
2 

21 
9 

3 18 
1 
1 
2 

2 24 
2 7 
2 26 

1 21 
2 15 

11 8 

2 1 
2 
1 2 
2 7 
8 11 
3 3 

2 2 

1 

1 t 
2 
1 
2 2 

1 1 
4 2 
1 
2 l 

1 

2 7 
2 
l 

1 
3 2 
4 3 

1 6 

1 2 

1 17 
1 

2 
4 4 
2 6 
7 2 

4 6 

2 
1 

1 
3 

2 4 

1 
2 

1 
2 
2 1 

2 2 

1 1 
1 1 

1 

1 

2 
2 

2 2 

1 1 

2 

1 

2 
l l 

1 

4 

1 
1 
1 
1 
3 

1 

l 
1 

1 
1 

1 

2 
1 

ZUSAMMEN 1044 550 1594 74 1156 85 68 56 87 6 16 26 

BIELEFELD AGRARWISS. 
ANGLISTIK 
ARCHAEOLOGIE 
ARCHITEKTUR 
BETRIEBSWIRT. 
BIBLIOTHEKSWI 
BIOCHEMIE 
BIOLOGIE 
CHEMIE 
CHEMIE-ING.W. 
ELEKTROTECHN. 
ERZIEHUNGSUI. 
GEOLOGIE 
GEOGRAPHIE 
GEOPHYSIK 
GERMANISTIK 
GESCHICHTE 
INFORMATIK 
LDH. TECHNOL. 
LEI6ESERZIEHG 
MATHEMATIK 
MEDIZIN«ALLG. 
MUSIKHISS. 
OZEANOGRAPHIE 
PHARMAZIE 
PHYSIK 
POLITOLOGIE 
PSYCHOLOGIE 
PUBLIZISTIK 
RECHTSWISS. 
RELIGIONSWISS 
ROMANISTIK 
SOZIALKUNDE 
SOZIALHISS. 
SOZIOLOGIE 
SPRACHWISS. 
THEATERHISS. 
THEOLOGIE 
VOLKSHIRTSCH. 
WIRTSCH«ING.W 
ZAHNMEDIZIN 
UNENTSCHIEDEN 
OHNE ANGABE 

ZUSAMMEN 304 91 395 4 231 11 52 31 55 3 3 5 

BOCHUM/ESS. AGRARW1SS• 
KLASS.PHILOL. 
AMERIKANISTIK 
ANGLISTIK 
ARCHAEO'.'T’E 

2 2 
4 2 6 
1 1 

75 81 156 
1 2 3 

1 
6 
1 

4 127 
3 

4 

1 

6 10 

19 



Gymnasien 1. Studienwillige Abiturienten nach Wahl der Hochschule, 
des Studienfaches und voraussichtlichem Studienbeginn 

Angegebene/s Insgesamt Davon beabsichtigen ihr Studium aufzunehmen 

Hochschule 
1. Wahl 

Studienfach 
1. Wahl 

mann» 
lieh 

weib¬ 
lich 

zu¬ 
sammen 

SS 
1971 

WS 
1971/72 

SS 
1972 I972/73 

SS 
1973 

WS 
1973/7i 

SS 
1974 später 

ohne 
Angabe 

Bundesgebiet ohne Berlin 

UNIVERSITAETEN 

BOCHUM/ESS. ARCHITEKTUR 
ASTRONOMIE 
BAUING.WESEN 
BERGBAU 
BETRIEBSWIRT* 
BIBLIOTHEKSWI 
BIOCHEMIE 
BIOLOGIE 
CHEMIE 
CHEMIE-ING.W. 
COLMETSCHER 
ELEKTROTECHN. 
ERZIEHUNGSWI. 
FLUGTECHNIK 
GEOLOGIE 
GEOGRAPHIE 
GEOPHYSIK 
GERMANISTIK 
GESCHICHTE 
HOLZWIRTSCH. 
INFORMATIK 
KUNST 
LEBENSM.CHEH. 
LEIBESERZIEHG 
MASCHINENBAU 
MATHEMATIK 
METEOROLOGIE 
MEOrZtN,ALLG. 
MINERALOGIE 
MUSIKWISS. 
PHARMAZIE 
PHILOSOPHIE 
PHYSIK 
POLITOLOGIE 
PSYCHOLOGIE 
PUBLIZISTIK 
RAUMPLANUNG 
RECHTSWISS. 
R EL IGIONSWISS 
ROMANISTIK 
SINOLOGIE 
SLAWISTIK 
SOZIALKUNDE 
SOZIALWISS. 
SOZIOLOGIE 
THEATERWISS. 
THEOLOGIE 
GEODAESIE 
VERWALTUNGSW. 
VOELKERKUNDE 
VOLKSWIRTSCH. 
WlRTSCH.ING.W 
ZAHNMEDIZIN 
TEXTILES GEST 
W.-U.ARBEITSL 
UNENTSCHIEDEN 
OHNE ANGABE 

9 2 II 
19 I 20 
40 2 42 
2 2 

153 23 176 
1 1 

24 6 30 
50 47 97 
93 15 108 
5 5 
12 3 

129 3 132 
14 20 34 
3 3 
6 6 

10 B 18 
12 5 17 
75 64 139 
26 11 37 
2 2 
9 9 
5 7 12 
12 3 

30 13 43 
57 57 
139 40 179 

2 2 
99 33 132 

1 1 2 
6 2 8 
7 8 15 
4 2 6 

60 4 64 
22 9 31 
49 30 79 
15 6 21 

1 1 
162 22 184 

1 1 
28 23 51 
12 3 
4 3 7 

11 6 17 
7 3 10 

29 18 47 
3 1 4 
9 3 12 
2 2 
1 1 

1 1 
94 23 117 
5 2 7 

20 3 23 
2 • 2 

8 2 10 
40 5 45 
16 13 29 

6 
1 9 

31 
1 

4 107 

2 23 
1 86 
3 80 

4 
3 

2 79 
1 30 
1 1 

5 
15 

1 13 
2 108 

27 
1 1 

5 
9 
3 
27 
34 

2 131 

4 106 
1 1 

7 
7 
6 

1 43 
1 23 
2 61 
1 13 

1 
10 123 

1 44 
3 

2 5 
16 
6 

2 36 
4 

1 11 
1 

1 
4 66 

5 
18 
1 
8 

1 33 
17 

1 
3 
2 
1 

4 9 

3 
1 6 
2 15 

5 17 
1 

1 
1 

3 6 
4 

1 l 
1 

1 5 
2 12 
5 18 

1 
i 4 

1 
l 

5 
1 3 
2 5 

2 

1 21 

2 

1 1 
2 2 

5 5 
1 1 
2 1 

1 
2 
3 

1 4 

1 
1 
1 

11 

1 
3 

7 
2 
1 

2 

4 
1 

1 

2 
2 
4 

2 

4 

4 
1 
4 
3 

5 
1 
1 

1 
2 

9 

1 

3 
1 

1 
4 
7 

37 
1 
2 
2 
5 

21 

1 

1 
12 
4 

1 
1 

8 
6 

18 
l 

13 

1 

10 
2 
5 
2 

19 

3 

1 
1 
3 

1 

3 

1 

1 

1 

1 

1 
4 
1 

1 

1 

2 

l 

2 

1 

2 2 

24 1 2 1 

t 

4 1 
3 12 

ZUSAMMEN 1704 584 2288 56 1644 48 174 92 237 3 15 . 19 

BONN AGRARWISS. 
KLASS.PHILOL. 
AMERIKANISTIK 
ANGLISTIK 
ARCHAEOLOGIE 
ARCHITEKTUR 
ASTRONOMIE 
BAUING.WESEN 
BETRIEBSWIRT. 
BIBLIOTHEKSWI 
BIOCHEMIE 
BIOLOGIE 
CHEMIE 
DOLMETSCHER 
ERNAEHRGSWISS 
ERZIEHUNGSWI. 
FORSTWISS. 
FLUGTECHNIK 
GARTENBAUWISS 
GEOLOGIE 
GEOGRAPHIE 
GEOPHYSIK 
GERMANISTIK 
GESCHICHTE 
HAUSHALTSWISS 
INDOLOGIE 
INFORMATIK 
KUNST 
LANDESPFLEGE 

36 13 
3 6 
1 4 

34 66 
3 

3 2 
16 

1 
40 5 

5 
10 4 
43 56 
45 14 

6 
4 43 

11 17 

X 
1 
2 
4 2 

11 5 
7 8 

47 64 
18 18 

1 5 
1 

31 18 
5 6 

1 

49 
9 1 
5 1 

100 
3 
5 

16 1 
1 

45 3 
5 

14 
99 2 
59 1 
6 

47 1 
28 1 
1 
1 
2 
6 

16 
15 

111 1 
36 1 
6 
l 

49 2 
11 

1 

30 6 
7 
3 
87 1 
3 
3 

11 

21 1 
5 

11 1 
78 
40 
4 1 

44 
23 1 

1 

1 
5 

10 1 
14 
95 3 
26 1 
6 
1 

37 
10 1 
1 

5 2 
l 
1 

5 3 

1 1 
3 

1 
4 2 

1 
9 2 
4 3 

1 1 
1 2 

1 
3 

6 1 
1 l 

4 1 

6 

3 

1 

11 2 

1 
7 

10 

1 
1 

2 
1 
4 
6 

5 

1 

1 

1 
1 

1 

20 



Gymnasien 1. Studienwillige Abiturienten nach Wahl der Hochschule, 
des Studienfaches und voraussichtlichem Studienbeginn 

Angegebene/s Insgesamt Davon beabsichtigen ihr Studium aufzunehmen 

Hochschule 
1. Wahl 

Studienfach 
1. Wahl 

männ¬ 
lich 

weib¬ 
lich 

zu¬ 
sammen 

SS 
1971 

WS 
1971/72 

SS 
1972 

l 
WS 

1972/73 
SS 

1973 
WS 

1973/7* 
SS 

1974 
später 

ohne 
Angabe 

Bundesgebiet ohne Berlin 

UNIVERS1TAETEN 

BONN LDW. TECHNOL. 
LEBENSM.CHEM. 
LEIBESERZIEHG 
MASCHINENBAU 
MATHEMATIK 
METEOROLOGIE 
MEDIZIN,ALLG. 
MINERALOGIE 
MUSIKWISS. 
ORIENTALISTIK 
OZEANOGRAPHIE 
PHARMAZIE 
PHILOSOPHIE 
PHYSIK 
POLITOLOGIE 
PSYCHOLOGIE 
PUBLIZISTIK 
RAUMPLANUNG 
RECHTSWISS. 
RELIGIONSWISS 
ROMANISTIK 
SINOLOGIE 
SLAWISTIK 
SOZIALKUNDE 
SOZIALWISS. 
SOZIOLOGIE 
SPRACHWISS. 
THEOLOGIE 
TIERMEDIZIN 
GEODAESIE 
VERWALTUNGSW. 
VOELKERKUNDE 
VOLKSKUNDE 
VOLKSWIRTSCH. 
WIRTSCH.ING.W 
ZAHNMEDIZIN 
UNENTSCHIEDEN 
OHNE ANGABE 

ZUSAMMEN 

6 
2 

10 
1 

129 
2 

159 
2 
3 
3 
3 

62 
9 

34 
18 
35 
7 
1 

172 
2 

17 

2 
1 
2 
7 
3 

26 

2 
1 

47 
5 

39 
25 
14 

1256 

2 
13 

61 
4 

82 
1 
1 

108 
6 
7 

11 
53 
1 

53 
1 

57 
2 
4 
2 
1 
7 
4 
3 
2 
3 
1 
1 

7 
15 
14 

6 
4 

23 
1 

190 
6 

241 
3 
4 
3 
3 

170 
15 
41 
29 
88 
8 
1 

225 
3 

74 
2 
6 
3 
3 

14 
7 

29 
2 

32 
1 
3 
1 

72 
5 

46 
40 
28 

923 2179 

2 
2 

16 

150 
6 

207 
2 
3 
3 
3 

66 
14 
32 
24 
73 
4 
1 

139 
1 

64 
1 
6 
2 
2 

11 
7 

25 
2 

21 
1 
2 

53 
3 

30 
28 
22 

1607 

2 

l 

18 

11 

3 
1 
3 
1 

26 
1 

13 
1 
1 
2 
2 
1 

10 
1 
2 

1 
1 
4 
l 

14 

8 
1 
1 

1 2 

1 3 

1 2 

2 5 5 

5 12 19 

BREMEN AEGYPTOLOGIE 
AGRARWISS. 
ANGLISTIK 
ARCHAEOLOGIE 
ARCHITEKTUR 
BAUING.WESEN 
BETRIEBSWIRT. 
BIOLOGIE 
CHEMIE 
ELEKTROTECHN. 
ERNAEHRGSWISS 
ERZIEHUNGSWI« 
FLUGTECHNIK 
GEOGRAPHIE 
GEOPHYSIK 
GERMANISTIK 
GESCHICHTE 
KUNST 
LOW. TECHNOL. 
LEBENSM.CHEM. 
LEIBESERZIEHG 
LIMNOLOGIE 
MASCHINENBAU 
MATHEMATIK 
MEDIZIN,ALLG. 
MUSIKWISS. 
PHARMAZIE 
PHILOSOPHIE 
PHYSIK 
POLITOLOGIE 
PSYCHOLOGIE 
PUBLIZISTIK 
RECHTSWISS. 
ROMANISTIK 
SCHIFFSTECHN• 
SOZIALKUNDE 
SOZIALWISS. 
SOZIOLOGIE 
GEODAESIE 
VOLKSWIRTSCH. 
WJRTSCH.ING.W 
ZAHNMEDIZIN 
W.-U.ARBEITSL 
UNENTSCHIEDEN 
OHNE ANGABE 

1 
1 
3 
1 

2 
12 
1 
6 
3 
1 
5 
4 
1 
2 
8 
5 
1 
1 
1 
2 
1 
4 

22 
5 
1 
2 
I 
4 
5 
8 
6 

20 

3 
1 
4 
7 
1 

16 
3 
1 

11 
3 

1 
1 

6 11 
1 

1 1 
2 

2 14 
5 6 

6 
3 
1 

11 16 
4 
1 
2 

8 16 
3 8 
1 2 

1 
1 
2 
1 
4 

7 29 
1 6 
2 3 
3 5 

1 
4 
5 

3 U 
6 

4 24 
4 4 

3 
1 2 

4 
1 8 

1 
3 19 

3 
1 

1 1 
5 16 
3 6 

1 
1 
8 

1 

4 
4 
2 

1 
1 

12 1 
1 

1 
10 
6 
2 

1 

1 1 
15 2 
4 2 
3 

2 
4 
3 1 
2 1 

14 1 
4 

2 
3 
7 

8 1 
1 

12 
4 

2 1 
1 

1 1 
1 3 5 

1 
2 1 1 
1 

3 
1 

l 
14 1 
1 1 

1 
1 
1 

1 
2 

3 1 7 

5 
1 

2 
l 
4 

1 2 
3 6 

1 1 1 

1 
l 

1 
1 2 7 

? 

1 
1 

2 1 
1 1 

1 

l ' 1 

1 

3 

ZUSAMMEN 190 77 267 2 142 13 21 23 57 2 6 1 

21 



Gymnasien 1. Studienwillige Abiturienten nach Wahl der Hochschule, 
_des Studienfaches und voraussichtlichem Studienbeginn 

Angegebene/s Insgesamt Davon beabsichtigen ihr Studium aufzunehmen 

Hochschule 
1. Wahl 

Studienfach 
1. Wahl 

männ¬ 
lich 

weib¬ 
lich 

zu¬ 
sammen 

SS 
197T 

WS 
1971/72 

SS 
1972 

WS 
1972/73 

SS 
1973 

WS 
1973/7* 

SS 
1974 

später 
ohne 

Angabe 

Bundesgebiet ohne Berlin 

UNIVERSITAETEN 

DORTMUND KLASS.PHILOL. 
ANGLISTIK 
ARCHITCKTUR 
6AUING.WESEN 
BETRIEBSWIRT. 
BIOCHEMIE 
BIOLOGIE 
CHEMIE 
CHEMIE-ING.W. 
DOLMETSCHER 
ELEKTROTECHN. 
ERZIEHUNGSWI. 
FLUGTECHNIK 
GEOLOGIE 
GERMANISTIK 
GESCHICHTE 
HUETTENWESEN 
INFORMATIK 
KUNST 
LANDESPFLEGE 
LEBENSM.CHEM. 
LEIBESERZIEHG 
MATHEMATIK 
MEDIZIN,ALLG. 
MUSIKWISS. 
PHARMAZIE 
PHYSIK 
POLITOLOGIE 
PSYCHOLOGIE 
PUBLIZISTIK 
RAUMPLANUNG 
RECHTSWISS. 
ROMANISTIK 
SOZIOLOGIE 
VOLKSWIRTSCH. 
WIRTSCH.ING.W 
W.-U.ARBEITSL 
UNENTSCHIEDEN 
OHNE ANGABE 

1 

1 

1 

I 

1 

ZUSAMMEN 248 64 312 212 4 39 16 31 5 

DUESSELDORF AMERIKANISTIK 
ANGLISTIK 
ARCHITEKTUR 
BAUING.WESEN 
BETRIEBSWIRT. 
BIOCHEMIE 
BIOLOGIE 
CHEMIE 
CHEMIE-ING.W. 
DOLMETSCHER 
ELEKTROTECHN. 
ERZIEHUNGSWI. 
FLUGTECHNIK 
GEOGRAPHIE 
GEOPHYSIK 
GERMANISTIK 
GESCHICHTE 
INFORMATIK 
KUNST 
LEBENSM.CHEM. 
L EBENSM.TECHN 
LEIBESERZIEHG 
MATHEMATIK 
MEDIZIN,ALLG. 
MINERALOGIE 
MUSIKWISS. 
PHARMAZIE 
PHILOSOPHIE 
PHYSIK 
POLITOLOGIE 
PSYCHOLOGIE 
PUBLIZISTIK 
RECHTSWISS. 
ROMANISTIK 
SLAWISTIK 
SCZIALKUNDE 
SOZIOLOGIE 
SPRACHWISS. 
SPRECHERZIEH. 
TIERMEDIZIN 
UEBERSETZER 
VGLKSWIRTSCH. 
ZAHNMEDIZIN 
TEXTILES GEST 
WERKERZIEHUNG 
W.-U.ARBEITSL 
UNENTSCHIEDEN 

1 1 
24 25 49 

4 6 10 
1 1 
6 3 9 
13 4 

19 17 36 
30 7 37 

1 1 
1 3 4 
7 1 8 

7 7 
2 2 
112 
5 1 6 

24 9 33 
11 5 16 

3 1 4 
52 51 103 

1 1 
1 1 
1 1 2 

52 15 67 
88 34 12? 

1 1 
4 3 7 
6 4 10 
3 14 

19 19 
2 2 4 

12 5 17 
2 3 5 
9 1 10 
6 22 28 
1 1 
2 2 4 
3 3 6 
112 
112 

1 l 
2 2 

2 2 
44 9 53 

1 3 4 
1 1 
1 1 

10 8 18 

1 
2 39 1 

8 

4 1 
4 

1 28 1 
2 24 

1 
3 
4 1 
6 
1 
1 
3 

29 
15 
2 

1 78 4 
1 

1 
2 54 
5 102 3 

1 
5 

1 5 
4 

14 
2 

14 1 
5 
7 

25 
*1 
2 
3 

1 
2 
1 
2 

1 
1 39 1 

3 
1 
1 

13 1 

2 13 
2 
1 

1 3 

2 2 1 
4 1 6 

l 
1 2 

2 

1 
9 6 4 

1 
1 

5 2 3 
3 4 2 

1 1 
1 1 2 

2 3 
1 

1 1 

1 1 1 
2 1 

1 
2 1 

1 

1 
5 1 5 

1 

l 2 1 

1 

1 

I 

1 

1 1 
1 
1 
i 

i 
1 2 

l 

1 

22 



Gymnasien 1. Studienwillige Abiturienten nach Wahl der Hochschule, 
_des Studienfaches und voraussichtlichem Studienbeginn 

Angegebene/s Insgesamt Davon beabsichtigen ihr Studium aufzunehmen 

Hochschule 
1. Wahl 

Studienfach 
1. Wahl männ¬ 

lich 
weib¬ 
lich 

zu¬ 
sammen 

SS 
1971 

WS 
1971/72 

SS 
1972 

WS 
1972/73 

SS 
1973 

WS 
1973/7* 

SS 
197^ 

später ohne 
Angabe 

Bundesgebiet ohne Berlin 

UNIVERSITAETEN 

DÜSSELDORF OHNE ANGABE 4 9 13 10 1 

ZUSAMMEN 467 274 741 15 569 17 47 32 45 2 2 12 

ERL.-NUERNB AEGYPTOLOGIE 
AGRARMISS* 
KLASS.PHILOL. 
AMERIKANISTIK 
ANGLISTIK 
ANTHROPOLOGIE 
ARCHAEOLOGIE 
ARCHITEKTUR 
BAUtNG.WCSEN 
BERGBAU 
BETRIEBSWIRT. 
B IBLIOTHEKSWI 
BIOCHEMIE 
BIOLOGIE 
CHEMIE 
CHEM1E-ING.W. 
DOLMETSCHER 
ELEKTROTECHN. 
ERZIEHUNGSWI. 
FINNO-UGRIST. 
FLUGTECHNIK 
GEOLOGIE 
GEOGRAPHIE 
GEOPHYSIK 
GERMANISTIK 
GESCHICHTE 
INDOLOGIE 
INFORMATIK 
KUNST 
LEBENSM.CHEM. 
LEBENSM.TECHN 
LEIBESERZIEHG 
LIMNOLOGIE 
MASCHINENBAU 
MATHEMATIK 
MEDIZINfALLG. 
METALLKUNDE 
MUSlKWISS. 
OZEANOGRAPHIE 
PHARMAZIE 
PHILOSOPHIE 
PHYSIK 
POLITOLOGIE 
PSYCHOLOGIE 
PUBLIZISTIK 
RAUMPLANUNG 
RECHTSW1SS. 
RELIGlONSWISS 
ROMANISTIK 
SINOLOGIE 
SLAWISTIK 
SOZIALKUNDE 
SOZIALWISS. 
SOZIOLOGIE 
SPRACHWlSS. 
SPRECHERZIEH. 
THEATERWISS. 
THEOLOGIE 
TIERMEOIZIN 
UEBERSETZER 
VERWALTUNGSW. 
VOLKSKUNDE 
V0LKSH1RTSCH. 
WIRTSCH.ING.W 
ZAHNMEDIZIN 
W.-U.ARBEITSL 
UNENTSCHIEDEN 
OHNE ANGABE 

1 1 2 
2 2 
8 3 11 
112 

32 41 73 
1 1 

1 1 2 
4 15 
6 6 
1 1 

85 23 108 
1 1 

13 2 15 
31 20 51 
63 15 78 
21 3 24 

5 11 16 
91 91 

3 8 11 
1 1 
1 1 
2 2 
3 2 5 
7 18 

48 28 76 
8 2 10 

l l 
44 2 46 
11 12 23 

2 5 7 
1 1 

37 14 51 
1 1 
7 7 

105 27 132 
184 51 235 

3 3 
2 2 4 
2 2 

46 48 94 
5 16 

58 2 60 
7 8 15 

29 23 52 
6 2 8 
1 1 

69 16 85 
1 l 
8 16 24 
1 1 
4 2 6 
5 7 12 
9 5 14 
7 6 13 
3 14 

3 3 
1 1 

14 4 18 
12 3 

3 3 
1 1 

1 1 
35 3 38 

7 7 
56 13 69 

2 2 
35 16 51 
14 14 28 

1 1 
1 

9 
1 

1 64 

2 
4 
3 

. 1 
1 74 8 

10 
1 44 

64 1 
16 
12 1 
56 3 

9 
1 

2 
3 
6 

1 59 1 
6 
1 

29 
1 15 l 

6 
1 

33 

5 
108 1 

1 217 
3 
3 
2 

2 79 1 
5 

48 1 
14 
44 1 

6 
1 

69 

23 
1 
5 

10 1 
11 
10 1 
4 
3 
1 

18 
2 1 
3 
1 
1 

1 26 
6 

1 59 1 
2 

1 41 
24 

1 
1 

4 4 
l 

2 1 

5 3 14 
1 
4 1 
4 1 1 
7 14 
4 2 
2 1 

20 2 10 
1 

1 

1 1 
1 
8 4 3 

2 2 

11 1 5 
3 1 

1 

12 l 5 
1 
2 

20 3 
7 3 6 

I 

5 1 4 

10 1 
1 
6 1 
1 1 

10 2 4 
1 
1 

1 
1 
1 1 

1 1 

2 2 6 
1 

5 12 

7 1 
1 1 2 

1 

1 l 1 

1 
2 

1 

1 

1 1 

1 

1 1 
1 

1 

1 

1 

ZUSAMMEN 1263 474 1737 12 1387 24 174 29 91 5 4 11 

FRANKFURT/M AGRARWISS. 
KLASS.PHILOL. 
AMERIKANISTIK 
ANGLISTIK 
ANTHROPOLOGIE 
ARCHAEOLOGIE 
ARCHITEKTUR 
ASTRONOMIE 
BAUING.WESEN 
BETRIEBSWIRT. 
BIBLIOTHEKSWt 
BIOCHEMIE 
BIOLOGIE 

1 1 
4 5 9 
2 1 3 

35 82 117 
112 
2 3 5 
3 5 8 
4 15 
3 3 

167 26 193 
1 4 5 

14 4 18 
48 40 88 

1 7 
1 2 
5 98 

2 
4 

1 5 
1 2 

1 
9 129 

4 
11 

3 78 

1 

4 3 

1 
1 

1 

3 11 
1 

2 
2 

1 

6 

1 
2 

11 23 

2 l 
1 4 

1 

1 

5 

2 

23 



Gymnasien 1. Studienwillige Abiturienten nach Wahl der Hochschule, 
_des Studienfaches und voraussichtlichem Studienbeginn 

Angegebene/s Insgesamt Davon beabsichtigen ihr Studium aufzunehmen 

Hochschule 
1. Wahl 

Studienfach 
1. Wahl 

männ¬ 
lich 

weib¬ 
lich 

zu¬ 
sammen 

SS 

1971 
WS 

1971/72 
SS 
1972 

WS 

1972/73 
SS 
1973 

WS 
1973/7* 

SS 
1974 

später ohne 
Angabe 

Bundesgebiet ohne Berlin 

UNIVERSITAETEN 

FRANKFURT/M BRAUTECHNOL. 
CHEMIE 
CHEMIE-ING.H. 
DOLMETSCHER 
ELEKTROTECHN. 
ERNAEHRGSHISS 
ERZIEHUNGSWI. 
FORSTHISS. 
FLUGTECHNIK 
GARTENBAUHISS 
GEOLOGIE 
GEOGRAPHIE 
GEOPHYSIK 
GERMANISTIK 
GESCHICHTE 
HAUSHALTSWISS 
INDOLOGIE 
INFORMATIK 
JAPANOLOGIE 
KUNST 
lebensm.chem. 
LEIBESERZIEHG 
MARKSCHEIDEW. 
MASCHINENBAU 
MATHEMATIK 
METEOROLOGIE 
MEDIZIN,ALLG. 
MINERALOGIE 
MUSIKHISS. 
ORIENTALISTIK 
OZEANOGRAPHIE 
PALAEONTOLOG. 
PHARMAZIE 
PHILOSOPHIE 
PHYSIK 
POLITOLOGIE 
PSYCHOLOGIE 
PUBLIZISTIK 
RAUMPLANUNG 
RECHTSHISS. 
RELIGIONSHISS 
ROMANISTIK 
SINOLOGIE 
SLAUISTIK 
SOZIALKUNDE 
SOZIALHISS. 
SOZIOLOGIE 
SPRACHUISS. 
SPRECHERZIEH. 
THEATERHISS. 
THEOLOGIE 
TIERMEDIZIN 
GEODAESIE 
VGELKERKUNDE 
VOLKSKUNDE 
VOLKSHIRTSCH. 
WIRTSCH.ING.H 
ZAHNMEDIZIN 
TEXTILES GEST 
HERKERZIEHUNG 
HAUSHIRTSCH. 
UNENTSCHIEDEN 
OHNE ANGABE 

1 I 
47 18 65 
2 2 

3 3 
3 14 
1 l 

51 92 143 
1 1 
4 4 

1 1 
7 7 
9 9 18 

12 18 30 
69 114 183 
25 16 41 

1 1 
1 1 
2 2 4 
6 6 

21 30 51 
2 13 

32 23 55 
1 1 
2 2 

114 94 208 
3 3 

143 73 216 
2 2 

26 24 50 
112 
1 1 

l 1 
38 55 93 
29 4 33 
64 1 65 
56 31 87 
62 76 158 
13 6 19 
2 2 

147 35 182 
1 1 
7 40 47 
3 3 6 
2 9 11 

10 11 21 
2 2 4 

54 27 81 
2 13 

5 5 
112 

11 3 14 
2 1 3 
1 1 
112 
1 1 

76 20 96 
5 2 7 

42 11 53 
1 1 
1 1 
1 1 

37 31 68 
25 98 123 

1 
1 54 1 

3 
1 1 

• 1 
5 123 9 

2 1 
1 
6 

1 15 
3 22 1 
4 157 3 
2 30 2 

1 

4 
5 

4 43 1 
1 1 

4 40 2 
1 
1 

8 181 4 
2 

12 192 4 
2 

40 
1 
1 
1 

1 47 2 
2 27 
3 49 1 
3 67 1 
8 131 5 
1 10 5 

2 
8 138 2 

45 
1 5 
1 8 

17 2 
4 

2 64 6 
2 1 
5 
2 

13 
3 
1 

1 1 
1 

10 71 3 
4 

4 44 1 
1 
1 
1 

2 47 4 
7 106 3 

12 5 
2 

2 

1 2 

1 

1 
1 1 

2 1 
4 6 5 
4 3 

1 

1 
3 

1 
117 

1 
4 2 8 

1 
3 2 2 

3 15 

4 11 28 
1 1 

4 l 6 
3 3 6 
4 4 2 
1 1 

7 7 12 
1 
1 1 

1 1 
1 1 

5 12 

1 

1 9 
2 1 

2 l 

5 2 7 
3 l 1 

1 

111 
1 

1 
1 3 

1 

1 

1 
1 

2 
1 

1 3 
1 2 1 
1 

2 3 3 

1 

2 

1 

1 
2 

ZUSAMMEN 1588 1171 2759 121 2191 76 87 75 157 7 9 36 

FREI BURG/BR AEGYPTOLOGIE 
agraruiss. 
KLASS.PHILOL. 
AMERIKANISTIK 
ANGLISTIK 
ANTHROPOLOGIE 
ARCHAEOLOGIE 
ARCHITEKTUR 
ASTRONOMIE 
BAUING.WESEN 
BERGBAU 
BETRIEBSWIRT. 
BIBLIOTHEKSWI 
BIOCHEMIE 
BIOLOGIE 
CHEMIE 
CHEMIE-ING.W. 
DOLMETSCHER 
ELEKTROTECHN. 
ERNAEHRGSHISS 
ERZIEHUNGSWI. 
FORSTWISS. 
FLUGTECHNIK 

1 1 
3 3 
2 3 5 

1 1 
23 72 95 

1 l 
4 5 9 
2 3 5 
1 1 
3 3 
112 

71 9 80 
3 3 

9 4 13 
48 42 90 
53 7 60 

1 1 2 
13 4 
6 6 

1 l 
11 25 36 
29 l 30 

1 1 

2 
1 4 

1 
1 61 

1 
1 6 

4 

1 
1 

2 47 
2 
9 

2 72 
51 
2 
3 

1 3 
1 

27 
14 

1 

1 
4 
1 

1 

1 

24 



Gymnasien 1. Studienwillige Abiturienten nach Wahl der Hochschule, 
_ des Studienfaches und voraussichtlichem Studienbeginn 

Angegebene/s Insgesamt Davon beabsichtigen ihr Studium aufzunehmen 

Hochschule 
1. Wahl 

Studieafach 
1. Wahl 

mann« 
lieh 

weib¬ 
lich 

zu¬ 
sammen 

SS 
1971 

WS 
1971/72 

SS 
1972 

WS 
1972/73 

SS 
1973 

WS 
1973/71 

SS 
1974 später 

ohne 
Angabe 

Bundesgebiet ohne Berlin 

UNIVERSITÄTEN 

FREIBURG/BR GEOLOGIE 
GEOGRAPHIE 
GEOPHYSIK 
GERMANISTIK 
GESCHICHTE 
HAUSHALTSWtSS 
INDOLOGIE 
INFORMATIK 
KUNST 
LANOESPFLEGE 
LEBENS«.CHEM. 
LE1BESERZIEHG 
LIMNOLOGIE 
MASCHINENBAU 
MATHEMATIK 
METEOROLOGIE 
MEDIZIN»ALLG. 
METALLKUNDE 
MINERALOGIE 
MUSIKMISS. 
ORIENTALISTIK 
OZEANOGRAPHIE 
PALAEONTOLOG. 
PHARMAZIE 
PHILOSOPHIE 
PHYSIK 
POLITOLOGIE 
PSYCHOLOGIE 
PUBLIZISTIK 
RAUMPLANUNG 
RECHTSHISS. 
RELIGIONSHISS 
ROMANISTIK 
SINOLOGIE 
SLAWISTIK 
SOZIALKUNDE 
SOZIALUISS. 
SOZIOLOGIE 
SPRACHWISS. 
SPRECHERZIEH. 
THEATERNISS. 
THEOLOGIE 
TIERMEDIZIN 
UEBERSETZER 
VERWALTUNGSM. 
VOELKERKUNDE 
VOLKSKUNDE 
VOLKSHIRTSCH. 
M1RTSCH.ING.W 
ZAHNMEDIZIN 
TEXTILES GEST 
HAUSHIRTSCH. 
m.-u.arbeitsl 
UNENTSCHIEDEN 
OHNE ANGABE 

8 19 
4 3 7 
4 6 10 
47 65 112 
19 16 - 35 
1 1 
1 1 
5 2 7 
7 12 19 
1 1 
13 4 

15 11 26 
1 1 
1 1 

98 33 131 
3 14 

248 138 386 
1 1 

2 2 
17 17 34 

1 1 
1 1 
1 1 

56 98 154 
11 4 15 
39 1 40 
12 14 26 
49 48 97 
5 2 7 
1 1 

121 38 159 
1 1 

13 51 64 
112 
3 8 11 
4 8 12 
12 3 

14 5 19 
13 4 

2 2 
2 13 

29 5 34 
12 3 
1 1 
1 1 
112 

1 l 
53 10 63 
3 3 

63 22 85 
2 2 
2 2 

2 2 
34 14 48 
18 18 36 

1 5 
5 
8 

5 95 
1 27 

1 

7 
1 14 

1 
4 
16 
1 
1 

3 104 
2 

19 304 
1 
1 

3 24 
1 

2 62 
1 10 
3 27 
2 16 
2 70 

5 
1 

6 112 

1 56 
2 
8 
9 
2 

12 
4 
1 
3 

2 29 
2 

1 
2 

1 42 
2 

3 68 
1 
2 
2 
36 

1 32 

1 

1 
4 
3 

1 

1 

2 5 

1 10 

13 17 

2 1 

1 
1 

7 8 
1 2 
1 6 
2 2 
6 5 

1 

4 9 
1 

2 1 

2 1 
2 
1 

1 4 

1 

1 
4 

2 3 
1 

3 4 
1 

1 1 
2 

l 
4 4 

3 

1 1 

2 

3 8 
1 l 
9 17 

1 
4 

8 64 
1 
2 1 
1 1 
6 7 

1 

12 15 

2 1 

1 

1 

1 

1 

7 5 
1 

2 7 

3 2 
2 

1 

1 

1 

1 1 

1 6 

3 

1 1 
1 

1 

1 

1 

1 
1 

1 

3 1 

ZUSAMMEN 1296 854 2150 65 1573 58 127 90 198 10 2B 

GIESSEN AGRARUISS. 
KLASS.PHILOL. 
ANGLISTIK 
ARCHITEKTUR 
BAUING.WESEN 
BETRIEBSWIRT. 
BIOCHEMIE 
BIOLOGIE 
CHEMIE 
DOLMETSCHER 
ELEKTROTECHN. 
ERNAEHRGSWISS 
ERZIEHUNGSWI. 
FORSTHISS. 
FLUGTECHNIK 
GEOLOGIE 
GEOGRAPHIE 
GEOPHYSIK 
GERMANISTIK 
GESCHICHTE 
HAUSHALTSWISS 
KUNST 
LDM. TECHNOL. 
LEBENSM.CHEM. 
LEIBESERZIEHG 
MASCHINENBAU 
MATHEMATIK 
MEDIZIN,ALLG. 
MUSIKHISS. 
OZEANOGRAPHIE 
PALAEONTOLOG. 

17 2 19 
2 2 

33 52 85 
4 4 
2 2 

65 6 71 
3 2 5 

47 37 84 
39 6 45 

1 1 
10 10 
6 42 48 
8 9 17 
1 1 
2 2 
112 
6 8 14 
4 5 9 

27 56 83 
13 4 17 

6 6 
3 3 6 
112 

1 1 
20 18 38 
2 2 

89 57 146 
83 32 115 
1 2 3 

1 1 
l 1 

2 14 

1 69 
2 

2 39 
4 

2 65 
1 31 

1 
4 
39 
10 

1 
1 

11 
8 

1 65 
1 10 

6 
5 
1 

1 
1 27 

1 
1 110 
2 97 

3 
1 
1 

1 

2 

1 

1 
1 

1 1 

4 11 
4 2 

8 
1 
6 12 1 
4 3 1 

1 
l 1 

25 



Gymnasien 1. Studienwillige Abiturienten nach Wahl der Hochschule, 
_des Studienfaches und voraussichtlichem Studienbeginn 

Angegebene/s Insgesamt Davon beabsichtigen ihr Studium aufzunehmen 

Hochschule 
1. Wahl 

Studienfach 
1. Wahl männ¬ 

lich 
weib¬ 
lich 

zu¬ 
sammen 

SS 
1971 

WS 
1971/72 

SS 
1972 

WS 
l972/75 

SS 
1973 

WS 
1973/74 

SS 
1974 

später ohne 
Angabe 

Bundesgebiet ohne Berlin 

UNIVERSITAETEN 

GIESSEN PHARMAZIE 
PHILOSOPHIE 
PHYSIK 
POLITOLOGIE 
PSYCHOLOGIE 
PUBLIZISTIK 
RAUMPLANUNG 
RECHTSWISS. 
RELIGIONSWISS 
ROMANISTIK 
SLAWISTIK 
SOZIALKUNOE 
SOZIOLOGIE 
SPRACHWISS. 
SPRECHERZIEH. 
THEATERWISS. 
THEOLOGIE 
TIERMEDIZIN 
GEODAESIE 
VOELKERKUNOE 
VOLKSWIRTSCH. 
WIRTSCH.ING.W 
ZAHNMEDIZIN 
WERKERZIEHUNG 
W.-U.ARBEITSL 
UNENTSCHIEDEN 
OHNE ANGABE 

5 5 
112 

34 3 37 
18 7 25 
29 19 48 
6 17 
1 1 

58 11 69 
1 1 

4 16 20 
2 2 

9 1 10 
6 3 9 
112 
2 13 
1 1 

1 1 
41 27 68 

1 1 
1 1 

45 6 51 
1 1 

28 8 36 
12 3 
3 14 

17 13 30 
19 37 56 

3 
2 

3 25 
19 

1 36 
5 

2 41 

1 
18 
2 
5 
8 
2 
2 
1 
1 

4 57 

5 33 
1 

1 31 
3 
1 

23 
4 43 

1 

1 

1 

4 

ZUSAMMEN 816 520 1336 35 989 37 70 54 127 6 4 14 

GOETTINGEN AEGYPTOLOGIE 
AGRARWISS. 
KLASS.PHILOL. 
ANGLISTIK 
ANTHROPOLOGIE 
ARCHAEOLOGIE 
ARCHITEKTUR 
ASTRONOMIE 
BAUING.WESEN 
BETRIEBSWIRT. 
BIBLIOTHEKSWI 
BIOCHEMIE 
BIOLOGIE 
CHEMIE 
CHEMIE—ING.W. 
DOLMETSCHER 
ELEKTROTECHN. 
ERNAEHRGSWISS 
ERZIEHUNGSWI• 
FINNO-UGRIST. 
FORSTWISS. 
FLUGTECHNIK 
GEOLOGIE 
GEOGRAPHIE 
GEOPHYSIK 
GERMANISTIK 
GESCHICHTE 
INOOLOGIE 
INFORMATIK 
JAPANOLOGIE 
KUNST 
LANDESPFLEGE 
LOW. TECHNOL. 
LEI8ESERZIEHG 
LIMNOLOGIE 
MATHEMATIK 
METEOROLOGIE 
MEDIZIN,ALLG. 
MINERALOGIE 
MUSIKWISS. 
OZEANOGRAPHIE 
PHARMAZIE 
PHILOSOPHIE 
PHYSIK 
POLITOLOGIE 
PSYCHOLOGIE 
PUBLIZISTIK 
RECHTSWISS. 
RELIGIONSWISS 
ROMANISTIK 
SINOLOGIE 
SLAWISTIK 
SCfZl ALKUNDE 
SCZIALWISS. 
SOZIOLOGIE 
SPRACHWISS. 
SPRECHERZIEH. 
THEOLOGIE 
TIERMEDIZIN 

34 
3 

28 
1 
1 
1 
1 
1 

100 
1 
6 

46 
41 

3 
3 

12 
1 

35 
1 
3 
9 
4 

42 
27 

1 
2 
1 
4 
2 
7 

15 
1 

71 
1 

111 
1 
2 
3 
7 
2 

42 
15 
17 
11 

125 
1 
8 
1 
2 
4 

20 
12 

1 
1 

27 
2 

1 1 
8 42 
1 4 

74 102 
1 

1 2 
X 2 

1 
1 

19 119 
2 3 
1 7 

42 88 
7 48 
I l 
6 9 
1 4 
3 3 

36 48 
1 2 
1 36 

1 
l 4 
1 10 
7 11 

55 97 
13 40 
1 2 

2 
1 

4 8 
2 
7 

12 27 
1 

40 111 
2 3 

58 169 
1 2 
1 3 

8 15 
1 3 
7 49 
4 19 

25 42 
6 17 

23 148 
1 

47 55 
1 

3 5 
3 7 
7 27 

12 24 
7 8 
3 4 
7 34 
1 3 

1 
23 

3 
2 82 

1 
1 
1 

1 63 
2 
6 

1 66 
1 33 

2 7 
1 
3 

2 40 
1 

15 
1 

1 1 
6 
10 
88 

1 21 
1 
1 
1 
6 
1 

1 2 
1 16 

2 80 
2 

13 117 
1 
1 
1 
8 
3 

1 35 
4 7 

35 
8 

3 86 
1 
I 51 

4 
1 3 

15 
1 18 

6 
1 3 
1 31 

2 

26 



Gymnasien 1. Studienwillige Abiturienten nach Wahl der Hochschule, 
_des Studienfaches und voraussichtlichem Studienbeginn 

Angegebene/s Insgesamt Davon beabsichtigen ihr Studium aufzunehmem 

Hochschule 
1. Wahl 

Studienfach 
1. Wahl 

männ¬ 
lich 

weib¬ 
lich 

zu¬ 
sammen 

SS 
1971 

WS 
1971/72 

SS 
1972 

WS 
'972/73 

SS 
1973 

ws 
1973/7* 

SS 
1974 später 

ohne 
Angabe 

Bundesgebiet ohne Berlin 

UN!VERSITAETEN 

GOETTINGEN UEBERSETZER 
GEOOAESIE 
VQELKERKUNOE 
VOLKSKUNDE 
VOLKSWIRTSCH. 
W1RTSCH.ING.W 
ZAHNMEDIZIN 
TEXTILES GEST 
HAUSWIRTSCH. 
W.-U.ARBE1TSL 
UNENTSCHIEDEN 
OHNE ANGABE 

1 1 
1 1 

1 1 
I I 

25 10 35 
2 13 

30 7 37 
1 1 

12 3 
3 3 

17 18 35 
8 13 21 

1 

1 
1 18 

1 
2 26 

1 
1 2 

2 
1 27 
2 17 

1 

ZUSAHNEN 1011 621 1632 49 1117 43 115 58 217 7 9 17 

HAMBURG AEGYPTQLOGIE 
AFRIKANISTIK 
AGRARWISS. 
KLASS.PHILOL. 
AMERIKANISTIK 
ANGLISTIK 
ANTHROPOLOGIE 
ARCHAEOLOGIE 
ARCHITEKTUR 
ASTRONOMIE 
BAUING.WESEN 
BETRIEBSWIRT. 
BIBLIOTHEKSW! 
BIOCHEMIE 
BIOLOGIE 
BRAUTECHNOL. 
CHEMIE 
CHEMIE~ING.il. 
DOLMETSCHER 
ELEKTROTECHN. 
ERNAEHRGSWISS 
ERZIEHUNGSWI. 
FLUGTECHNIK 
GEOLOGIE 
GEOGRAPHIE 
GEOPHYSIK 
GERMANISTIK 
GESCHICHTE 
HOLZWIRTSCH. 
INFORMATIK 
JAPANOLOGIE 
KUNST 
LEBENSM.CHEM. 
LEIBESSRZIEHG 
MASCHINENBAU 
MATHEMATIK 
METEOROLOGIE 
MEDIZIN«ALLG. 
METALLKUNDE 
MINERALOGIE 
MUSIKMISS. 
ORIENTALISTIK 
OZEANOGRAPHIE 
PALAEONTOLOG. 
PHARMAZIE 
PHILOSOPHIE 
PHYSIK 
POLITOLOGIE 
PSYCHOLOGIE 
PUBLIZISTIK 
RAUMPLANUNG 
RECHTSWISS. 
RELIGIONSWISS 
ROMANISTIK 
SCHIFFSTECHN. 
SINOLOGIE 
SLAWISTIK 
SOZIALKUNDE 
SOZIALWISS. 
SOZIOLOGIE 
SPRACHWISS. 
SPRECHERZIEH. 
THEATERWISS. 
THEOLOGIE 
UEBERSETZER 
GEODAESIE 
VOELKERKUNDE 
VOLKSKUNOE 
VOLKSWIRTSCH. 
WIRTSCH.ING.W 
ZAHNMEDIZIN 
TEXTILES GEST 
W.-U.ARBEITSL 
UNENTSCHIEDEN 

1 
1 
2 
2 
3 

51 
1 
1 

12 
3 
1 

214 
2 
9 

69 
1 

63 
3 
4 
10 

16 
2 
8 

11 
6 

77 
27 
4 

26 
1 

45 
3 

18 
2 

123 
8 

174 
1 

17 
1 

14 

41 
17 
69 
27 
86 
21 

1 
176 

1 
10 
7 
2 
3 
3 
1 

37 
2 
2 
6 

17 

2 

97 
8 

52 

X 
15 

1 
2 

2 

92 
1 
1 
7 

25 
17 
5 

75 

16 
4 
9 
1 
2 

45 

6 
8 

118 
10 

10 

43 
1 

11 
1 

61 

101 

1 
28 

1 
1 

67 
5 

10 
17 
79 
6 

49 

34 

1 
3 

11 
1 

26 
6 
3 
3 
5 
2 
l 
3 
l 

17 

14 
1 

21 

2 
3 
2 
4 
3 

143 
2 
2 
19 
3 
1 

239 
19 
14 

144 
1 

79 
7 

13 
n 
2 

61 
2 
8 
17 
14 

195 
37 
4 

36 
1 

88 
4 
29 
3 

184 
8 

275 
l 
1 

45 
1 

15 
1 

108 
22 
79 
44 

165 
27 
1 

225 
1 

44 
7 
3 
6 

14 
2 

63 
8 
5 
9 

22 
2 
l 
5 
l 

114 
8 

66 
1 
1 

36 

1 
1 

3 

20 

5 

74 

3 
40 

44 

1 
8 

3 
2 

67 
13 
1 

16 

4 
1 
7 
1 

75 
3 

139 
1 

7 

1 

5 
9 

39 
12 
56 
3 

101 
1 

10 

1 
3 
2 

22 
3 
1 

7 

40 
2 

30 

1 
2 
1 

100 
2 
2 
9 
1 
1 

73 
16 
7 

78 
1 

19 
4 
8 
4 
1 

47 

3 
9 

10 
110 
14 
1 

10 
1 

60 
1 

16 

82 
3 

97 

1 
32 

9 
1 

29 
7 
17 
24 
85 
15 
1 

87 

23 
1 
1 
1 
8 
1 

28 
4 
2 
6 

11 

1 
3 
1 

37 
2 

24 
1 

31 

1 
3 

1 

3 
2 

3 

1 

2 

2 

1 

2 
4 
1 

9 
1 
1 
1 

12 

2 
1 

4 
2 
1 
1 
3 
4 

1 

1 
2 

4 

2 
i 

1 

3 

3 

l 

7 3 

2 
1 

16 22 

6 7 

5 4 
2 1 
1 
2 3 

1 2 

1 
1 1 
2 
9 i 
1 2 

2 
2 2 

5 4 
1 

3 

10 4 
1 
8 5 

1 1 

1 1 

4 27 
3 

9 7 
6 
8 3 
3 l 

5 15 

4 

1 
2 

1 
4 3 

2 
1 1 
l 
1 

6 9 
1 1 
2 5 

1 1 

1 
7 

1 
1 

34 

4 
7 

3 

2 
2 

1 
2 

4 

4 
6 

6 

4 

2 
1 

13 
1 

13 

2 

3 

38 
1 
3 
1 
5 
1 

17 

4 
3 
l 

1 

1 

1 

13 
2 
2 

1 

l 
1 

1 
1 2 

1 

7 7 

2 

3 
1 

1 

3 

2 

1 

1 

1 

1 

2 

4 

1 
2 
1 

2 

1 

3 3 

1 

27 



Gymnasien 1. Studienwillige Abiturienten nach Wahl der Hochschule, 
_des Studienfaches und voraussichtlichem Studienbeginn 

Angegebene/s Insgesamt Davon beabsichtigen ihr Studium aufzunehmen 

Hochschule 
1. Wahl 

Studienfach 
1. Wahl 

männ¬ 
lich 

weib¬ 
lich 

zu¬ 
sammen 

SS 
1971 

WS 
1971/72 

SS 
1972 

WS 
1972/73 

SS 
1973 

WS 
1973/7* 

SS 
1974 

später ohne 
Angabe 

Bundesgebiet ohne Berlin 

UNIVERSITAETEN 

HAMBURG OHNE ANGABE 

ZUSAMMEN 

139 270 409 342 36 

1860 1362 3242 1230 1324 

10 7 6 3 5 

97 155 150 223 14 13 36 

HEIDELBERG AEGYPTOLOGIE 
AFRIKANISTIK 
AGRARMISS. 
KLASS.PHILOL. 
AMERIKANISTIK 
ANGLISTIK 
ANTHROPOLOGIE 
ARCHAEOLOGIE 
ARCHITEKTUR 
ASTRONOMIE 
BAUING.WESEN 
BETRIEBSWIRT. 
BIBL1OTHEKSWI 
BIOCHEMIE 
BIOLOGIE 
CHEMIE 
DOLMETSCHER 
ELEKTROTECHN. 
ERNAEHRGSWISS 
ERZIEHUNGSWI. 
FINNO-UGRIST. 
FORSTWISS. 
GEOLOGIE 
GEOGRAPHIE 
GEOPHYSIK 
GERMANISTIK 
GESCHICHTE 
HOLZWIRTSCH. 
INDOLOGIE 
INFORMATIK 
JAPANOLOGIE 
KUNST 
LEBENSM.CHEM. 
LEIBESERZIEHG 
LIMNOLOGIE 
MARKSCHEIDEN. 
MATHEMATIK 
MEDIZIN,ALLG. 
MINERALOGIE 
MUSIKWISS. 
ORIENTALISTIK 
OZEANOGRAPHIE 
PHARMAZIE 
PHILOSOPHIE 
PHYSIK 
POLITOLOGIE 
PSYCHOLOGIE 
PUBLIZISTIK 
RECHTSWISS. 
ROMANISTIK 
SINOLOGIE 
SLAWISTIK 
SOZIALKUNDE 
SOZIALWISS. 
SOZIOLOGIE 
SPRACHWISS. 
SPRECHERZIEH. 
THEATERWISS. 
THEOLOGIE 
TIERMEDIZIN 
UEBERSETZER 
VERWALTUNGSW. 
VQELKERKUNDE 
VOLKSWIRTSCH. 
W1RTSCH.ING.W 
ZAHNMEDIZIN 
HERKERZIEHUNG 
HAUSWIRTSCH. 
UNENTSCHIEDEN 
OHNE ANGABE 

1 1 
l 1 
1 1 
1 I 
1 1 

31 61 92 
2 13 
2 3 5 
5 3 8 
7 7 
1 1 

20 6 26 
1 1 

12 2 14 
38 37 75 
58 8 66 
20 165 185 

1 l 2 
2 2 

10 32 42 
1 1 
1 1 
5 5 
4 3 7 
8 5 13 

48 56 104 
23 15 38 

1 1 
1 l 2 

1 1 

1 1 
5 12 17 
1 1 

27 22 49 
2 2 

1 1 
93 21 114 

195 124 319 
1 1 

14 6 20 
1 1 

1 1 2 
24 32 56 
13 2 15 
47 3 50 
27 11 38 
55 58 113 
10 2 12 

116 28 144 
11 34 45 

4 4 
5 5 10 
3 1 4 
l 1 
9 5 14 
18 9 

2 2 
3 14 

24 6 30 
X 1 
7 35 42 

1 1 
4 6 10 

30 4 34 
3 1 4 

35 16 51 
1 1 

1 l 
28 20 48 
12 12 24 

1 
1 

1 
1 

1 79 
1 2 

4 
6 
5 

17 
1 

2 11 
2 57 
4 49 
3 156 

2 
2 

2 34 
1 
1 
2 

1 5 
9 

4 89 
1 28 

2 
1 
1 

14 

1 
4 37 
1 1 

6 80 
12 256 

1 
1 18 

2 
2 23 

9 
2 40 
1 29 
6 85 
l 7 

10 91 
1 38 
1 3 

10 
4 
1 

1 12 
7 
2 

1 2 
26 

38 
1 

1 6 
22 

1 2 
40 

1 
1 

35 
18 

1 
1 2 

1 
2 
1 

2 5 

4 6 
3 5 

6 

l 2 

2 
4 

1 4 
1 

1 

4 2 

5 11 
6 12 

1 

7 16 
1 1 
1 2 
4 3 
7 5 
2 1 
6 19 

2 

1 

1 

1 

1 1 
2 
l 

3 1 

4 4 
2 

1 

1 

1 

1 
1 
1 

2 

1 

1 2 

1 

1 

1 

2 

1 1 
1 

2 

2 1 

2 

1 

ZUSAMMEN 1117 886 2003 74 1530 83 91 67 128 2 20 

KIEL/LUEB. AFRIKANISTIK 
AGRARWISS. 
KLASS.PHILOL. 
AMERIKANISTIK 
ANGLISTIK 
ANTHROPOLOGIE 
ARCHAEOLOGIE 
ARCHITEKTUR 
ASTRONOMIE 
BAUING.WESEN 
BETRIEBSWIRT. 

1 1 2 
21 6 27 

1 1 
2 7 

30 62 92 
2 2 
1 1 

3 3 
1 1 
13 4 

32 2 34 

2 
19 

1 
1 

1 76 
2 
1 
2 

3 14 

3 

1 
4 

1 
1 

1 3 
1 2 

1 4 

2 8 

1 10 

1 

2 

28 



Gymnasien 1. Studienwillige Abiturienten nach Wahl der Hochschule, 
_des Studienfaches und voraussichtlichem Studienbeginn 

Angegebene/s Insgesamt Davon beabsichtigen ihr Studium aufzunehmen 

Hochschule 
1. Wahl 

Studienfach 
1. Wahl männ¬ 

lich 
weib¬ 
lich 

zu¬ 
sammen 

SS 
1971 

WS 
1971/72 

SS 
1972 

WS 
l972/73 

SS 
1973 

WS 
1973/7* 

SS 
1974 später 

ohne 
Angabe 

Bundesgebiet ohne Berlin 

UNIVERSITAETEN 

KIEL/LUEB. BIOCHEMIE 
BIOLOGIE 
CHEMIE 
CHEMIE-ING.W. 
DOLMETSCHER 
ELEKTROTECHN« 
ERNAEHRGSWISS 
ERZIEHUNGSWI. 
FORSTHISS. 
FLUGTECHNIK 
GEOLOGIE 
GEOGRAPHIE 
GEOPHYSIK 
GERMANISTIK 
GESCHICHTE 
HAUSHALTSWISS 
INFORMATIK 
JAPANOLOGIE 
KUNST 
LDH. TECHNOL• 
LEBENS».CHE». 
LEBENS».TECHN 
LEIBESERZIEHG 
MASCHINENBAU 
MATHEMATIK 
METEOROLOGIE 
MEDIZIN»ALLG« 
MUSIKHISS. 
ORIENTALISTIK 
OZEANOGRAPHIE 
PHARMAZIE 
PHILOSOPHIE 
PHYSIK 
POLITOLOGIE 
PSYCHOLOGIE 
PUBLIZISTIK 
RECHTSWtSS. 
ROMANISTIK 
SLAWISTIK 
SOZIALKUNDE 
SOZIOLOGIE 
THEATERWISS. 
THEOLOGIE 
TIERMEDIZIN 
GEODAESIE 
VERWALTUNGSW. 
VOELKERKUNDE 
VOLKSWIRTSCH. 
HIRTSCH.ING.W 
ZAHNMEDIZIN 
TEXTILES GEST 
WERKERZIEHUNG 
HAUSW1RTSCH. 
W.-U.ARBEITSL 
UNENTSCHIEDEN 
OHNE ANGABE 

3 2 5 
79 45 124 
33 8 41 
2 2 

l 1 
6 6 

17 17 
4 11 15 
1 1 
2 2 
3 3 

10 2 12 
5 5 10 

18 28 46 
16 6 22 

1 1 
9 2 11 

1 1 
4 10 14 
5 5 
1 1 

1 1 
11 8 19 

1 1 
71 22 93 

3 1 4 
127 61 188 

4 5 9 
1 1 

27 10 37 
27 45 72 

1 1 2 
34 7 41 
10 2 12 
25 21 46 

4 15 
70 18 88 

6 15 21 
1 3 4 
4 15 
6 4 10 
112 
8 8 
12 3 
1 1 
1 1 
12 3 

31 7 38 
2 2 

35 13 48 
1 1 
1 1 
1 1 

2 2 
20 17 37 

8 10 18 

4 
1 89 
1 29 

1 
1 
3 

15 
14 

1 
2 
3 

11 
8 

2 37 
14 

1 
9 
1 

13 
1 2 

1 
1 

14 
1 

2 68 
4 

1 157 
9 
1 

1 25 
29 
2 

2 27 
7 

2 38 
3 

2 57 
21 

3 
1 1 

7 
2 

1 6 
3 
1 
1 
2 

24 

1 34 
1 
1 
1 

33 
4 9 

5 2 

1 

1 

1 

1 

1 1 
l 

1 
t 

2 

1 

1 

2 1 

1 l 

ZUSAMMEN 834 500 1334 26 970 33 62 42 170 4 15 12 

KOELN KLASS.PHILOL. 
AMERIKANISTIK 
ANGLISTIK 
ARCHAEOLOGIE 
ARCHITEKTUR 
ASTRONOMIE 
BAUING.WESEN 
BERGBAU 
BETRIEBSWIRT. 
B1BLI0THEKSWI 
BIOCHEMIE 
BIOLOGIE 
BRAUTECHNOl• 
CHEMIE 
CHEMIE-ING.W. 
DOLMETSCHER 
ELEKTROTECHN. 
ERNAEHRGSWISS 
ERZIEHUNGSWI• 
FLUGTECHNIK 
GEOLOGIE 
GEOGRAPHIE 
GEOPHYSIK 
GERMANISTIK 
GESCHICHTE 
INDOLOGIE 
INFORMATIK 
KUNST 
LANDESPFLEGE 
LEBENSM.CHEM. 

8 19 
3 3 

62 90 152 
3 2 5 
4 6 10 
1 1 
2 2 

1 1 
239 28 267 

2 21 23 
14 6 20 
49 35 84 

1 1 
53 15 68 

5 5 
4 23 27 
6 6 
3 3 6 

23 37 60 
4 4 
5 5 
6 5 11 
8 9 17 

76 66 14? 
35 22 57 
1 1 

13 2 15 
22 24 46 
2 13 

2 2 

7 
3 

3 128 2 
3 

1 6 
1 
1 

7 165 6 
23 
15 

1 63 

4 50 1 
2 

1 20 3 
2 

1 2 1 
53 
1 1 
3 
9 i 

2 14 
3 117 2 
2 49 1 

1 
12 

4 29 2 
3 
1 

2 

7 4 6 
2 

2 l 

1 
1 

28 13 40 

3 1 1 
8 5 6 

l 
2 2 8 

l 1 
1 1 l 
1 2 1 

1 t 
3 2 1 
1 1 
1 
1 

6 19 

1 1 3 

1 2 
2 2 4 

1 

l 5 2 

1 

1 
1 

1 

1 

1 
2 

1 2 

29 



Gymnasien 1. Studienwillige Abiturienten nach Wahl der Hochschule, 
_des Studienfaches und voraussichtlichem Studienbeginn 

Angegebene/s Insgesamt Davon beabsichtigen ihr Studium aufzunehmen 

Hochschule 
1. Wahl 

Studienfach 
1. Wahl 

männ¬ 
lich 

weib¬ 
lich 

zu¬ 
sammen 

SS 
1971 

WS 
1971/72 

SS 
1972 

WS 
1972/73 

SS 
1973 

WS 
1973/7* 

SS 
197*4 

später 
ohne 

Angabe 

Bundesgebiet ohne Berlin 

UNIVERSITAETEN 

KOELN LEIBESERZIEHG 
MASCHINENBAU 
MATHEMATIK 
METEOROLOGIE 
MEDIZIN,ALLG. 
MINERALOGIE 
MUSIKWISS. 
OZEANOGRAPHIE 
PHARMAZIE 
PHILOSOPHIE 
PHYSIK 
POLITOLOGIE 
PSYCHOLOGIE 
PUBLIZISTIK 
RAUMPLANUNG 
RECHTSWISS. 
ROMANISTIK 
SINOLOGIE 
SLAWISTIK 
SOZIALKUNDE 
SOZIALWISS. 
SOZIOLOGIE 
SPRACHWISS. 
SPRECHERZIEH. 
THEATERWISS. 
THEOLOGIE 
TIERMEDIZIN 
UEBERSETZER 
GEODAESIE 
VOELKERKUNDE 
VOLKSKUNDE 
VOLKSWIRTSCH. 
WIRTSCH.ING.W 
ZAHNMEDIZIN 
TEXTILES GEST 
WERKERZIEHUNG 
W.-U.ARBEITSL 
UNENTSCHIEDEN 
OHNE ANGABE 

136 54 190 
3 3 

127 57 184 
8 19 

142 74 216 
4 1 5 

51 22 73 
2 13 
8 21 29 
9 7 16 

47 4 51 
16 17 33 
59 64 123 
28 17 45 
112 

215 49 264 
17 54 71 

1 1 
5 7 12 
6 2 8 
5 7 12 

17 16 33 
2 4 6 

2 2 
17 17 34 
3 3 
l 1 2 
1 3 4 
2 2 
2 4 6 
1 1 

113 29 142 
5 5 

51 11 62 
2 2 

1 1 2 
4 4 

39 12 51 
11 27 38 

3 119 4 

2 136 2 
7 

2 173 5 
4 

3 60 1 
3 

15 
2 11 
1 40 
1 30 
3 98 6 

31 2 
1 

15 196 6 
62 3 
1 

1 11 
6 

10 
1 27 2 
1 5 

2 
3 21 1 
1 1 
1 1 

2 1 

3 
1 

3 86 1 
5 

4 48 1 
1 
2 

1 
1 34 1 

33 1 

20 13 26 
1 l 1 

15 6 19 
1 1 

11 10 10 
1 
2 5 2 

2 2 9 
1 

3 15 
1 1 
12 7 
2 4 4 

17 7 18 
3 12 

1 1 
2 

3 

2 2 3 
1 

1 
1 1 

1 1 

13 12 24 

4 14 
1 

2 1 
15 9 
3 

2 3 

1 3 

2 3 

2 4 
2 
1 

3 2 

2 

1 

2 1 

ZUSAMMEN 1810 992 2802 77 2069 58 178 121 239 10 13 37 

KONSTANZ AEGYPTOLOGIE 
KLASS.PHILOL. 
AMERIKANISTIK 
ANGLISTIK 
ARCHAEOLOGIE 
ARCHITEKTUR 
BAUING.WESEN 
BETRIEBSWIRT. 
8IBLI0THEKSWI 
BIOCHEMIE 
BIOLOGIE 
CHEMIE 
CHEMIE—ING.W. 
DOLMETSCHER 
ELEKTROTECHN. 
ERNAEHRGSHISS 
ERZIEHUNGSWI. 
FLUGTECHNIK 
GEOPHYSIK 
GERMANISTIK 
GESCHICHTE 
HAUSHALTSWISS 
INFORMATIK 
KUNST 
MASCHINENBAU 
MATHEMATIK 
MEDIZIN» ALLS. 
PHARMAZIE 
PHILOSOPHIE 
PHYSIK 
POLITOLOGIE 
PSYCHOLOGIE 
PUBLIZISTIK 
RECHTSWISS. 
ROMANISTIK 
SOZIALKUNDE 
SOZIALWISS. 
SOZIOLOGIE 
SPRACHWISS. 
THEOLOGIE 
UEBERSETZER 
VERWALTUNGSW. 
VOLKSWIRTSCH. 
ZAHNMEDIZIN 
UNENTSCHIEDEN 

1 l 2 
112 
1 1 2 
5 4 9 
1 1 
4 15 
2 13 

24 24 
1 1 

112 
5 4 9 
5 3 8 
2 2 

1 1 
8 19 
l 1 2 

11 31 42 
1 1 
l 1 2 
5 12 17 
8 19 

1 1 
12 3 
1 1 
3 3 

11 4 15 
10 3 13 
2 2 4 
2 2 
2 2 

13 3 16 
19 8 27 
2 1 3 

12 2 14 
4 4 

3 2 5 
1 1 

11 3 14 
1 1 
1 1 
1 1 

16 3 19 
9 1 10 
1 1 2 
5 16 

1 1 
1 

1 1 
7 

3 
2 

15 

1 1 
6 

1 3 l 

1 3 
2 

1 33 2 
1 
1 

14 1 
5 
1 
2 
1 

1 1 
9 

10 
1 

2 
1 

1 13 
17 2 
3 

1 9 
4 
2 l 
1 

13 

1 
1 

16 

7 
2 
4 1 

l 

1 l 
1 

1 1 

2 1 4 

1 2 
2 1 

1 

2 l 1 

2 13 

1 
2 

3 

1 

1 
5 1 

3 
1 2 

1 
2 
5 2 1 

2 2 

2 

l 
1 

2 1 
2 1 

l 

1 
2 

1 
1 

1 

1 

30 



Gymnasien 1. Studienwillige Abiturienten nach Wahl der Hochschule, 
_des Studienfaches und voraussichtlichem Studienbeginn 

Angegebene/s Insgesamt Davon beabsichtigen ihr Studium aufzunehmem 

Hochschule 
3. Wahl 

Studienfach 
1. Wahl männ¬ 

lich 
weib¬ 
lich 

zu¬ 
sammen 

SS 
1971 

WS 
197V72 

SS 
1972 

WS 
1972/73 

SS 
1973 

WS 
1973/71 

SS 
1974 spater 

ohne 
Angabe 

Bundesgebiet ohne Berlin 

UNIVERSITAETEN 

KONSTANZ OHNE ANGABE 3 2 1 

ZUSAMMEN 217 107 324 8 219 12 39 17 21 5 

MAINZ AGRARWISS. 
KLASS.PHILOL. 
AMERIKANISTIK 
ANGLISTIK 
ANTHROPOLOGIE 
ARCHAEOLOGIE 
ARCHITEKTUR 
ASTRONOMIE 
BAUING.WESEN 
BETRIEBSWIRT. 
BIBLIOTHEKSWI 
BIOCHEMIE 
8I0L0GIE 
CHEMIE 
CHEMIE-ING.W. 
DOLMETSCHER 
ELEKTROTECHN. 
ERNAEHRGSWISS 
ERZIEHUNGSWI. 
FINNO-UGRIST. 
FORSTWISS. 
FLUGTECHNIK 
GEOLOGIE 
GEOGRAPHIE 
GEOPHYSIK 
GERMANISTIK 
GESCHICHTE 
INFORMATIK 
JAPANOLOGIE 
KUNST 
LEBENSM.CHEM. 
LEIBESERZIEHG 
MASCHINENBAU 
MATHEMATIK 
METEOROLOGIE 
MEDIZINfALLG* 
MINERALOGIE 
MUSIKWISS. 
ORIENTALISTIK 
PALAEONTOLQG. 
PHARMAZIE 
PHILOSOPHIE 
PHYSIK 
POLITOLOGIE 
PSYCHOLOGIE 
PUBLIZISTIK 
RECHTSWISS. 
ROMANISTIK 
SINOLOGIE 
SLAWISTIK 
SOZIALKUNDE 
SOZIALWISS. 
SOZIOLOGIE 
SPRACHWISS. 
THEATERWISS. 
THEOLOGIE 
TIERMEDIZIN 
UEBERSETZER 
VERWALTUNGSW. 
VOELKERKUNDE 
VOLKSKUNDE 
VOLKSWIRT SCH. 
W1RTSCH.ING.W 
ZAHNMEDIZIN 
TEXTILES GEST 
WERKERZIEHUNG 
HAUSWIRTSCH. 
W.-U.ARBEITSL 
UNENTSCHIEDEN 
OHNE ANGABE 

1 1 
5 3 8 
3 2 5 

39 66 105 
1 1 

2 3 5 
5 4 9 
1 1 
3 3 

47 8 55 
1 l 

13 6 19 
55 36 91 
62 8 70 

1 1 2 
12 80 92 

5 5 
1 1 

7 15 22 
1 1 
1 1 
2 2 
2 13 

10 5 15 
7 2 9 

40 47 87 
7 7 14 
1 1 

1 1 
34 33 67 

2 2 
61 31 92 

3 3 
92 34 126 

3 3 
171 84 255 

2 2 
14 17 31 

1 1 
1 1 

41 54 95 
5 16 

39 6 45 
11 7 18 
31 23 54 
35 12 47 

126 32 158 
10 26 36 
2 13 
3 7 10 
4 4 
2 13 
7 5 12 

4 4 
1 1 

27 4 31 
1 1 

4 17 21 
1 1 
1 2 3 
112 

63 9 72 
3 3 

47 15 62 
112 

2 2 
l 1 

1 1 
19 28 47 
16 14 30 

6 
1 

94 
1 
4 

1 5 
1 
1 

32 
1 

16 
1 68 
2 56 

1 
72 
2 
L 

18 
1 

1 
9 
8 

1 74 
2 10 

2 53 
2 

4 60 
1 

1 91 
1 

8 211 
1 

28 

1 31 
1 12 
2 39 

32 
7 111 

30 
2 

1 8 
3 
3 

1 7 
3 
1 

26 
1 

18 

3 
1 

3 52 
2 

3 49 
l 

l 1 
1 
1 

36 
1 22 

1 
3 i 
1 3 

1 
2 

1 
1 7 

9 
1 6 

l 
6 5 
1 1 

1 

1 

4 

6 
1 

1 
3 2 

11 

2 12 

2 12 
1 

2 

2 4 
1 

1 6 
1 1 
1 
1 2 

12 
2 3 

2 2 
l 

4 

2 

1 5 
l 

1 4 

3 3 
2 

1 
l 

1 5 1 

1 

l 
1 13 1 

3 
3 8 2 
2 3 

2 5 2 
1 

1 1 1 

1 

1 

1 
X 

2 
1 
1 
5 

1 

1 

1 1 

4 10 2 1 
2 
5 13 1 1 
1 1 
4 15 3 

5 31 
1 

4 2 
1 1 
4 7 
6 4 
9 17 

1 
1 
1 

1 

2 

1 
2 
2 

l 

1 

1 
10 1 

1 4 
1 

1 4 
3 1 

ZUSAMMEN 1214 774 1988 47 1479 39 141 66 185 4 21 

MARBURG AEGYPTOLOGIE 
AGRARWISS. 
KLASS.PHILOL. 
AMERIKANISTIK 
ANGLISTIK 
ARCHAEOLOGIE 
ARCHITEKTUR 
BETRIEBSWIRT. 
BIBLIOTHEKSWI 
BIOCHEMIE 
BIOLOGIE 

1 1 
3 14 
3 3 
2 2 4 

30 34 64 
3 3 6 
4 4 

29 2 31 
1 1 

7 2 9 
30 22 52 

1 
1 
3 
3 

50 
5 
1 1 

18 
1 
6 

34 2 
2 
6 I 

2 

6 

5 

1 
7 

1 

1 
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Gymnasien 1. Studienwillige Abiturienten nach Wahl der Hochschule, 
_des Studienfaches und voraussichtlichem Studienbeginn 

Angegebene/s 
Insgesamt Davon beabsichtigen ihr Studium aufzunehmen 

Hochschule 

1. Wahl 

Studienfach 

1. Wahl 
männ¬ 

lich 

weib¬ 

lich 

zu¬ 

sammen 
SS 

1971 

WS 

1971/72 

SS 

1972 

WS 

1972/73 

SS 

1973 
WS 

1973/7*1 

SS 

1974 
später 

ohne 

Angabe 

Bundesgebiet ohne Berlin 

UNIVERSITAETEN 

HARBURG CHEMIE 
DOLMETSCHER 
ELEKTROTECHN. 
ERNAEHRGSWISS 
ERZIEHUNGSWI. 
FLUGTECHNIK 
GEOLOGIE 
GEOGRAPHIE 
GEOPHYSIK 
GERMANISTIK 
GESCHICHTE 
HAUSHALTSW1SS 
INFORMATIK 
JAPANOLOGIE 
KUNST 
LEBENSM.CHEM. 
LEIBESERZIEHG 
MASCHINENBAU 
MATHEMATIK 
MEDIZIN»ALLG. 
MUSIKHISS. 
OZEANOGRAPHIE 
PALAEONTOLOG. 
PHARMAZIE 
PHILOSOPHIE 
PHYSIK 
POLITOLOGIE 
PSYCHOLOGIE 
PUBLIZISTIK 
RECHTSWISS. 
RELIGIONSHISS 
ROMANISTIK 
SLAHISTIK 
SOZIALKUNDE 
SOZIALWISS. 
SOZIOLOGIE 
SPRACHHISS. 
SPRECHERZIEH. 
THEATERHISS. 
THEOLOGIE 
TIERMEDIZIN 
VERHALTUNGSH. 
VOELKERKUNDE 
VOLKSKUNDE 
VOLKSHIRTSCH. 
ZAHNMEDIZIN . 
UNENTSCHIEDEN 
OHNE ANGABE 

53 7 60 
2 2 

1 I 
I 1 

35 71 • 106 
1 l 
6 6 
4 15 

10 7 17 
55 49 104 
34 7 41 

l 1 
3 3 
1 1 
8 8 16 

8 8 
19 7 26 
1 1 

53 26 79 
139 74 213 

3 2 5 
1 1 2 

1 1 
61 99 160 
5 16 

29 3 32 
37 23 60 
29 42 71 
9 2 11 

114 41 155 
2 1 3 
7 18 25 
3 10 13 
4 3 7 
2 13 

16 18 34 
1 1 
9 9 

3 2 5 
13 5 18 
13 4 

1 1 
12 3 

1 1 
42 7 49 
44 11 55 
18 7 25 
9 22 31 

2 39 1 
1 1 

1 
1 89 4 

1 
5 

1 3 
14 1 

2 83 3 
1 31 1 

1 

1 
1 10 2 

8 
12 
\ 

3 52 
3 172 14 

4 
1 

3 72 3 
4 

22 l 
1 53 
2 56 2 
1 6 
4 105 2 

2 
23 l 

1 11 1 
6 
3 

3 24 1 
1 
6 1 
4 1 
15 1 
4 
1 
2 
1 

1 31 2 
1 41 2 

15 1 
5 21 1 

4 2 10 

L 

6 2 

1 
1 

1 1 
8 2 5 
3 3 1 

1 2 

1 1 

2 4 8 

9 2 11 
9 2 10 
1 
1 

1 
8 16 58 
1 1 
3 2 3 
2 13 
4 14 
2 11 

10 6 23 
1 
1 

1 

5 1 

2 

1 1 

1 

2 2 11 
3 3 5 
2 2 4 
2 2 

1 l 

1 3 

1 

1 1 
3 

1 

1 1 

1 4 

ZUSAMMEN 987 674 1661 38 1181 50 111 63 189 7 7 15 

MUENCHEN AEGYPTOLOGIE 
AGRARHISS. 
KLASS.PHILOL. 
AMERIKANISTIK 
ANGLISTIK 
ANTHROPOLOGIE 
ARCHAEOLOGIE 
ARCHITEKTUR 
ASTRONOMIE 
BAUING.HESEN 
BETRIEBSHIRT. 
BIBLIOTHEKSHI 
BIOCHEMIE 
BIOLOGIE 
BRAUTECHNOL. 
CHEMIE 
CHEMIE-ING.W. 
DOLMETSCHER 
ELEKTROTECHN. 
ERNAEHRGSUISS 
ERZIEHUNGSWI. 
FORSTHISS. 
FLUGTECHNIK 
GARTENBAUWISS 
GEOLOGIE 
GEOGRAPHIE 
GEOPHYSIK 
GERMANISTIK 
GESCHICHTE 
HAUSHALTSHISS 
HOLZHIRTSCH. 
HUETTENHESEN 
INDOLOGIE 
INFORMATIK 
KUNST 
LANDESPFLEGE 
LDH. TECHNOL. 
LEBENSM.CHEM. 

2 13 
10 2 12 
7 6 13 
2 2 

62 75 137 
1 1 

4 2 6 
36 19 55 
6 2 8 

23 1 24 
172 39 211 
16 7 

27 8 35 
59 39 98 
9 l 10 

97 26 123 
6 6 
8 19 27 

35 1 36 
3 3 

8 23 31 
14 14 
15 15 
5 6 11 
6 6 
7 2 9 
7 l 8 

101 81 182 
31 14 45 

2 2 
1 1 
2 2 
4 4 

21 21 

2 
8 

12 
1 

1 115 
1 
5 

42 
4 

16 
3 151 

7 
1 29 

86 
8 

4 92 
3 

20 
2 24 

3 
1 29 
1 8 

7 
1 8 

3 
8 
4 

3 150 
38 
2 
1 
2 
3 

14 
93 63 156 
3 3 
4 15 
8 12 20 

5 114 
2 

2 l 
17 

1 
1 1 
1 

2 10 

3 5 
1 

4 
8 17 

1 

1 
6 1 

\ 
3 2 

2 
1 2 
6 21 

1 

2 

1 
1 
3 2 

1 
1 

1 

2 
1 

1 
1 1 

2 
1 
1 

1 1 
6 14 

2 

1 2 
2 

1 
2 
1 
2 

3 4 
2 3 

1 3 

1 1 

1 
2 

1 
5 

3 
3 2 3 

1 
l 

32 



Gymnasien 1. Studienwillige Abiturienten nach Wahl der Hochschule, 
_des Studienfaches und voraussichtlichem Studienbeginn 

Angegebene/s Insgesamt Davon beabsichtigen ihr Studium aufzunehmen 

Hochschule 
1. Wahl 

Studienfach 
1. Wahl 

männ¬ 
lich 

weib¬ 
lich 

zu¬ 
sammen 

SS 
1971 

WS 
1971/72 

SS 
1972 

WS 
l972/73 

SS 
1973 1973/?1 

SS 
1974 später ohne 

Angabe 

Bundesgebiet ohne Berlin 

UN1VERSITAET6N 

MUENCHEN LEIBESERZIEHG 
MASCHINENBAU 
MATHEMATIK 
METEOROLOGIE 
MEDIZIN,ALLG. 
METALLKUNDE 
MINERALOGIE 
MUSIKMISS* 
ORIENTALISTIK 
OZEANOGRAPHIE 
PHARMAZIE 
PHILOSOPHIE 
PHYSIK 
POLITOLOGIE 
PSYCHOLOGIE 
PUBLIZISTIK 
RAUMPLANUNG 
RECHTSMISS* 
RELIGIONSMISS 
ROMANISTIK 
SINOLOGIE 
SLAWISTIK 
SOZIALKUNDE 
SOZIALMISS. 
SOZIOLOGIE 
SPRACHMlSS. 
SPRECHERZIEH. 
THEATERMISS* 
THEOLOGIE 
TIERMEDIZIN 
UEBERSETZER 
GEODAESIE 
VERMALTUNGSM* 
VOELKERKUNOE 
VOLKSMIRTSCH. 
MIRTSCH*ING*M 
ZAHNMEDIZIN 
TEXTILES GEST 
M.-U.ARBEITSL 
UNENTSCHIEDEN 
OHNE ANGABE 

56 32 86 
24 24 
127 31 158 

7 18 
404 180 584 
112 
2 13 

26 20 46 
2 13 
2 13 

74 132 206 
13 7 20 
48 10 58 
28 21 49 
102 88 190 
82 40 122 
2 2 

215 62 277 
5 16 

19 37 56 
1 1 
4 5 9 
6 3 9 
112 

13 14 27 
4 7 11 

2 2 
30 21 51 
24 4 28 
43 21 64 

6 6 
1 1 

1 1 
3 3 6 

52 22 74 
16 1 17 
140 37 177 

2 13 
7 7 

90 43 133 
52 42 94 

2 64 
17 

4 116 
4 

16 507 
2 
3 

36 
3 
2 

1 142 
1 9 
1 45 
2 35 
3 152 
3 78 

2 
3 208 
1 5 

49 
1 
7 
6 
2 

23 
6 
1 

2 36 
1 23 

56 
6 

1 
3 

1 58 
9 

160 
2 
7 

1 88 
4 75 

4 6 
3 

2 20 
4 

10 22 

3 5 

1 
3 6 
1 4 

7 
2 4 
6 13 
7 11 

3 22 

3 2 

1 
1 

2 
1 2 

1 
3 5 

3 
1 4 

1 1 
3 3 
1 2 
2 9 

1 

6 17 
1 6 

4 7 
4 

4 10 

11 14 

8 44 
1 2 
2 3 
2 2 
5 7 
5 10 

9 26 

1 1 

1 
1 

2 
1 

3 2 
1 

2 

t 

1 
1 6 

2 
5 

6 12 
1 l 

1 

2 

2 2 

2 

2 
1 1 

1 1 
4 

5 12 

114 

1 

l 

1 

1 

1 
3 
5 

ZUSAMMEN 2624 1356 3980 70 3089 103 301 101 237 12 17 50 

MUENSTER AFRIKANISTIK 
AGRARMISS* 
KLASS* PHILOL* 
AMERIKANISTIK 
ANGLISTIK 
ARCHAEOLOGIE 
ARCHITEKTUR 
ASTRONOMIE 
BAUING.MESEN 
BETRIEBSWIRT. 
BIBLIOTHEKSMI 
BIOCHEMIE 
BIOLOGIE 
CHEMIE 
CHEMIE-ING.M. 
DOLMETSCHER 
ELEKTROTECHN. 
ERNAEHRGSWISS 
ERZIEHUNGSMI* 
FINNO-UGRIST. 
FLUGTECHNIK 
GARTENBAUMISS 
GEOLOGIE 
GEOGRAPHIE 
GEOPHYSIK 
GERMANISTIK 
GESCHICHTE 
HAUSHALTSWISS 
INFORMATIK 
KUNST 
LANDESPFLEGE 
LEBENSM.CHEM. 
LEIBESERZIEHG 
LIMNOLOGIE 
MASCHINENBAU 
MATHEMATIK 
METEOROLOGIE 
MEDIZIN,ALLG. 
METALLKUNDE 
MINERALOGIE 
MUSIKW1SS* 
ORIENTALISTIK 
OZEANOGRAPHIE 
PHARMAZIE 
PHILOSOPHIE 

1 
2 
4 2 

3 
54 131 

1 
2 3 
4 
6 1 

149 20 
1 1 

13 3 
54 46 
82 14 
1 
2 3 
7 
1 1 

41 51 
1 

1 
1 
5 1 
7 12 

15 7 
79 80 
26 16 
1 
4 
7 9 
1 
6 12 

16 23 
1 

1 
132 54 

1 
206 90 

1 
4 1 
2 2 
1 

1 
96 101 
6 1 

1 
2 
6 
3 1 

165 2 
1 
5 
4 
7 

169 1 
2 

16 2 
100 
96 3 
1 
5 
7 
2 

92 6 
1 
1 
1 
6 

19 
22 

159 
42 3 
1 
4 

16 
1 

18 
39 
1 
1 

186 1 
l 

296 6 
1 
5 
4 
1 
1 

197 3 
7 1 

1 
1 
2 
1 

161 3 
1 
5 
3 
4 

103 4 
1 1 
8 

73 1 
71 2 
1 
3 1 
3 
1 

76 3 
1 

1 
4 1 

18 
16 

141 3 
29 

3 
15 

1 
13 
30 

1 

144 
1 

256 3 
1 
3 
3 
1 
1 

74 3 
3 l 

l 
2 
I 
5 3 

1 1 
21 13 

5 
12 4 
5 5 

1 

1 
1 

2 1 
6 2 
2 3 
1 

1 

4 L 
3 1 

18 7 

12 0 

2 
1 

11 20 
l 

2 

9 

1 
l 

23 1 

1 
10 
8 

2 

4 

2 
7 
4 

1 

4 1 

1 
13 

6 

83 1 
l 

2 

1 

2 

1 

1 

3 

4 

2 

33 



Gymnasien 1. Studienwillige Abiturienten nach Wahl der Hochschule, 
_des Studienfaches und voraussichtlichem Studienbeginn 

Angegebene/s Insgesamt Davon beabsichtigen ihr Studium aufzunehmen 

Hochschule 
1. Wahl 

Studienfach 
1. Wahl 

männ¬ 
lich 

weib¬ 
lich 

zu¬ 
sammen 

SS 
1971 

WS 
1971/72 

SS 
1972 

WS 
1972/73 

SS 
1973 

WS 
1973/7* 

SS 
1974 später 

ohne 
Angabe 

Bundesgebiet ohne Berlin 

UNIVERSITAETEN 

HUENSTER PHYSIK 
POLITOLOGIE 
PSYCHOLOGIE 
PUBLIZISTIK 
RAUMPLANUNG 
RECHTSWISS. 
RELIGIONSHISS 
ROMANISTIK 
SINOLOGIE 
SLAWISTIK 
SOZIALKUNOE 
SOZIALHISS. 
SOZIOLOGIE 
SPRACHWISS. 
SPRECHERZIEH. 
THEATERHISS. 
THEOLOGIE 
TIERMEDIZIN 
GEODAESIE 
VERWALTUNGSW. 
VOELKERKUNDE 
VOLKSHIRTSCH. 
HIRTSCH.ING.W 
ZAHNMEDIZIN 
TEXTILES GEST 
WERKERZIEHUNG 
W.-U.ARBEITSL 
UNENTSCHIEDEN 
OHNE ANGABE 

39 3 42 
17 13 30 
55 54 109 
17 18 35 
1 3 4 

156 24 180 
1 1 

25 81 106 
1 1 
3 14 
6 6 12 
3 2 5 
9 16 25 
1 1 2 

3 3 
1 1 

49 9 58 
2 2 
2 2 
1 1 
1 3 4 

53 12 65 
4 4 

63 12 75 
3 3 

1 2 3 
4 l 5 

39 20 59 
17 17 34 

1 

3 

1 

1 

1 

1 

1 

ZUSAMMEN 1612 998 2610 52 1947 38 179 109 250 6 4 25 

REGENSBURG AEGYPTOLOGIE 
AGRARHISS. 
KLASS.PHILOL. 
ANGLISTIK 
ANTHROPOLOGIE 
BAUING.WESEN 
BETRIEBSWIRT. 
BIBLIOTHEKSWI 
BIOCHEMIE 
BIOLOGIE 
CHEMIE 
ELEKTROTECHN. 
ERZIEHUNGSWI. 
FORSTWISS. 
GEOLOGIE 
GEOGRAPHIE 
GEOPHYSIK 
GERMANISTIK 
GESCHICHTE 
HAUSHALTSWISS 
KUNST 
LANDESPFLEGE 
LEIBESERZIEHG 
MASCHINENBAU 
MATHEMATIK 
MEDIZIN»ALLG. 
MINERALOGIE 
MUSIKWISS. 
PHARMAZIE 
PHILOSOPHIE 
PHYSIK 
POLITOLOGIE 
PSYCHOLOGIE 
PUBLIZISTIK 
RECHTSWISS. 
ROMANISTIK 
SINOLOGIE 
SLAWISTIK 
SOZIALKUNDE 
SOZIOLOGIE 
SPRACHWISS. 
SPRECHERZIEH. 
THEOLOGIE 
TIERMEDIZIN 
VERWALTUNGSW. 
VOLKSWIRTSCH. 
WIRTSCH.ING.W 
ZAHNMEDIZIN 
W.-U.ARBEITSL 
UNENTSCHIEDEN 
OHNE ANGABE 

1 1 
1 1 
8 19 

35 39 74 
1 1 

5 5 
68 10 78 

2 2 
2 13 

13 6 19 
21 4 25 
5 5 
6 9 15 
1 1 
2 2 
7 3 10 
2 3 5 

25 21 46 
11 4 15 
1 1 
1 3 4 
1 1 

19 5 24 
1 1 

70 14 84 
58 23 81 
1 1 
1 1 
7 3 10 
1 1 2 

22 22 
3 14 

14 13 27 
3 3 

49 11 60 
4 7 11 
1 1 

1 1 
1 1 2 
8 2 10 
1 1 2 

1 1 
17 17 
1 1 
2 2 

25 1 26 
4 15 

14 1 15 
7 18 

15 11 26 
17 16 33 

1 

63 

1 2 
1 53 

2 
1 2 

13 
18 
4 

12 

2 
8 
4 

42 
8 
1 
3 

8 
1 

71 
1 73 

1 

6 
2 

18 
3 

24 
2 

2 46 
9 
1 
1 
2 
7 
2 
1 

15 

1 
19 
2 
9 
8 

21 
29 

ZUSAMMEN 582 222 804 6 628 87 29 40 2 5 

SAARBRUECK. KLASS.PHILOL. I 5 
AMERIKANISTIK | 3 

6 
3 

4 11 
1 I 1 

34 



Gymnasien 1. Studienwillige Abiturienten nach Wahl der Hochschule, 
_des Studienfaches und voraussichtlichem Studienbeginn 

Angegebene/s Insgesamt Davon beabsichtigen ihr Studium aufzunehmem 

Hochschule 

Wahl 

Studienfach 

1. Wahl 
männ¬ 

lich 

weib¬ 

lich 

zu¬ 

sammen 

SS 

1971 

WS 

1971/72 

SS 

1972 

WS 

197 2/7 3 

SS 

1973 

WS 

1973/7 

SS 

1974 
später 

ohne 

Angabe 

Bundesgebiet ohne Berlin 

UNIVERSITAETEN 

SAARBRUECK. ANGLISTIK 
ARCHITEKTUR 
ASTRONOMIE 
BAUING.WESEN 
BETRIEBSWIRT. 
BIBUQTHEKSWI 
BIOCHEMIE 
BIOLOGIE 
CHEMIE 
DOLMETSCHER 
ELEKTROTECHN. 
ERZIEHUNGSWI• 
FORSTWISS. 
GEOLOGIE 
GEOGRAPHIE 
GEOPHYSIK 
GERMANISTIK 
GESCHICHTE 
HAUSHALTSU1SS 
HUETTENWESEN 
INFORMATIK 
KUNST 
LANDESPFLEGE 
LEBENSM.CHEM. 
LEBENSM*TECHN 
LEIBESERZIEHG 
MASCHINENBAU 
MATHEMATIK 
MEDIZIN*ALLS. 
MINERALOGIE 
MUSIKWISS. 
PHARMAZIE 
PHILOSOPHIE 
PHYSIK 
POLITOLOGIE 
PSYCHOLOGIE 
PUBLIZISTIK 
RAUMPLANUNG 
RECHTSHISS. 
RELIGIONSHISS 
ROMANISTIK 
SLAWISTIK 
SOZIALKUNOE 
SOZIALHISS. 
SOZIOLOGIE 
SPRACHWISS. 
SPRECHERZIEH. 
THEATERWISS. 
THEOLOGIE 
TIERMEDIZIN 
UEBERSETZER 
VOLKSKUNDE 
VOLKSHIRTSCH. 
W1RTSCH.ING.W 
ZAHNMEDIZIN 
TEXTILES GEST 
HAUSHIRTSCH. 
W.-U.ARBEITSL 
UNENTSCHIEDEN 
OHNE ANGABE 

21 24 49 
5 3 8 
1 l 
3 3 

102 29 131 
3 3 
1 1 

24 15 39 
52 16 68 

7 31 38 
6 2 10 
3 7 10 
1 1 
6 17 

10 4 14 
2 4 6 

32 40 72 
16 7 23 

3 3 
1 l 

37 4 41 
8 4 12 
1 1 
3 2 5 

2 2 
37 9 46 
6 6 

80 24 104 
126 57 183 

2 2 
13 7 20 
27 33 60 

5 5 
36 2 38 
12 2 14 
29 17 46 

7 2 9 
2 2 

83 25 108 
2 2 

22 44 66 
112 

1 1 
l 1 
B 6 14 
3 3 

1 1 
1 1 

3 14 
1 1 

3 10 13 
1 1 

36 8 44 
4 4 

28 3 31 
1 1 
1 1 

1 1 
20 3 23 

3 3 6 

4 31 
1 5 

1 
3 

3 84 
2 

29 
2 50 
2 31 

7 
8 
1 
4 

1 9 
4 

2 62 
1 15 

3 

25 
10 

4 
2 

1 30 
1 3 
1 82 
7 160 

1 
3 11 
1 38 

4 
1 28 

10 
34 

4 
2 

2 77 
2 

1 55 
1 
1 

11 
2 
l 
1 
4 
1 

11 

31 
1 

1 27 
1 
l 

16 
6 

ZUSAMMEN 956 462 1418 35 1052 20 124 54 121 6 

TRIER-KAISL AFRIKANISTIK 
KLASS.PHILOL. 
ANGLISTIK 
ANTHROPOLOGIE 
ARCHITEKTUR 
BAUING.HESEN 
BERGBAU 
BETRIEBSWIRT. 
BIBLIOTHEKSNI 
BIOCHEMIE 
BIOLOGIE 
8RAUTECHN0L. 
CHEMIE 
ELEKTROTECHN. 
ERZIEHUNGSWI. 
GEOLOGIE 
GEOGRAPHIE 
GEOPHYSIK 
GERMANISTIK 
GESCHICHTE 
INFORMATIK 
KUNST' 
LEIBESERZIEHG 
MASCHINENBAU 
MATHEMATIK 

1 1 
1 1 

13 14 27 
2 2 

3 3 
3 3 
1 1 
2 2 

1 1 
4 15 
6 6 
1 1 
8 8 
9 9 
7 6 13 
1 1 
9 5 14 
3 3 6 

14 15 29 
10 3 13 

1 1 
1 i 

1 1 
4 4 

38 10 48 

1 
1 

1 22 
2 
1 
1 

1 
1 
4 
5 
1 
2 
5 

11 

12 
4 

X 21 
8 
1 
1 

3 
33 

2 11 

1 1 

1 
1 

3 2 1 
l 3 
1 

l 
1 l 
2 
6 l 
2 2 l 

l 

10 2 
METEOROLOGIE l 

1 

1 

i 

35 



Gymnasien 1. Studienwillige Abiturienten nach Wahl der Hochschule, 
_des Studienfaches und voraussichtlichem Studienbeginn 

Angegebene/s Insgesamt Davon beabsichtigen ihr Studium aufzunehmen 

Hochschule 
1. Wahl 

Studienfach 

1. Wahl 
männ¬ 

lich 

weib¬ 

lich 

zu¬ 

sammen 
SS 

1971 

WS 

1971/72 

SS 
1972 

WS 

1972/73 

SS 

1973 

WS 

1973/7* 

SS 
1974 später 

ohne 

Angabe 

Bundesgebiet ohne Berlin 

UNIVERSITAETEN 

TRIER-KAISL MEOIZIN,ALLG. 
MUSIKWISS. 
PHARMAZIE 
PHILOSOPHIE 
PHYSIK 
POLITOLOGIE 
PSYCHOLOGIE 
PUBLIZISTIK 
RECHTSWISS. 
ROMANISTIK 
SOZIALKUNDE 
SOZIOLOGIE 
SPRACHWISS. 
THEOLOGIE 
GEODAESIE 
VOLKSWIRTSCH. 
ZAHNMEDIZIN 
UNENTSCHIEDEN 
OHNE ANGABE 

7 7 
1 1 

2 13 
2 2 

12 12 
6 6 

10 8 18 
1 1 

7 18 
4 11 15 
1 1 
1 1 
112 

15 3 18 
1 1 
112 
1 l 

10 1 11 
2 2 4 

1 5 
1 
1 

9 
3 

14 
1 
7 

13 
1 

2 
17 

1 

1 9 
1 3 

1 

1 

ZUSAMMEN 223 93 316 6 227 38 16 22 5 

TUEBINGEN AEGYPTOLOGIE 
AGRARWISS. 
XLASS.PHILOL. 
AMERIKANISTIK 
ANGLISTIK 
ANTHROPOLOGIE 
ARCHAEOLOGIE 
ARCHITEKTUR 
ASTPONOMIE 
BAUING.WESEN 
BETRIEBSWIRT. 
BIBLIQTHEKSNI 
BIOCHEMIE 
BIOLOGIE 
BRAUTECHNOL. 
CHEMIE 
CHEMIE-ING.W. 
DOLMETSCHER 
ELEKTRDTECHN. 
ERNAEHRGSWISS 
E'RZ I EHÜNGSWI • 
FLUGTECHNIK 
GEOLOGIE 
GEOGRAPHIE 
GEOPHYSIK 
GERMANISTIK 
GESCHICHTE 
INFORMATIK 
JAPANOLOGIE 
KUNST 
L EBENSM.CHEM. 
leibeserziehg 
MASCHINENBAU 
MATHEMATIK 
METEOROLOGIE 
MEDIZIN, ALLG. 
MINERALOGIE 
MUSIKWISS. 
ORIENTALI5TJK 
OZEANOGRAPHIE 
PHARMAZIE 
PHILOSOPHIE 
PHYSIK 
POLITOLOGIE 
PSYCHOLOGIE 
PUBLIZISTIK 
RAUMPLANUNG 
RECHTSWISS. 
REL1GIONSWISS 
ROMANISTIK 
SLAWISTIK 
SOZIALKUNDE 
SOZIOLOGIE 
SPRACHWISS. 
SPRECHERZIEH. 
THEATERWISS. 
THEOLOGIE 
TIERMEDIZIN 
UEBERSETZER 
verwaltungsw. 
VOELKfcRKUNDE 
VOLKSWIRTSCH. 
WIRTSCH.ING.W 
ZAHNMEDIZIN 
HAUSWIRTSCH. 
W.-U.ARBEITSL 
UNENTSCHIEDEN 

1 
1 
3 

38 
1 
2 

2 
1 

92 
1 

81 
51 

l 
42 
3 
1 
2 
1 

15 
4 
4 
4 
9 

53 
15 

1 
1 
7 

37 
1 

85 

210 
5 
2 
2 
2 

45 
11 
52 
22 
49 
4 

x22 

9 
3 
2 

15 
5 

1 
3 

66 
2 
1 
2 
1 

36 
3 

76 
1 
2 

40 

1 
1 

2 5 
1 1 

41 79 
1 

4 6 
2 6 

2 
1 

11 103 
1 2 

24 105 
41 92 

1 
6 48 

3 
1 2 

2 
1 

39 54 
4 
4 

2 6 
4 13 

31 84 
3 18 

1 
1 

5 12 
1 l 

18 55 
1 

16 101 
1 1 

109 319 
1 6 
2 4 

2 
1 3 

78 123 
3 14 
3 55 

10 32 
33 82 
2 6 
1 l 

28 150 
1 l 

18 27 
6 9 
5 7 
9 24 
3 8 
1 2 
1 4 

11 77 
2 
1 
2 

3 4 
9 45 

3 
11 87 

1 
2 

9 49 

1 
1 

X 4 
1 

61 
1 
3 
1 
l 
1 

4 56 
1 

3 ^9 
2 75 

1 31 

1 45 
2 

1 3 
1 5 

9 
5 59 

11 
1 

9 
1 
2 41 

1 
1 70 

1 
5 252 

4 
3 
1 
2 

1 65 
10 

1 37 
26 

1 65 
3 
1 

5 107 
1 

24 
9 
6 

3 17 
6 
1 
3 

5 54 

1 
2 

1 1 
3 2.9 

1 
4 68 

2 
2 26 

1 

1 

3 

1 

1 

1 

1 1 2 
3 .6 7 4 

l 3 2 

2 3 

11 

17 16 
1 

1 

2 9 
2 1 

10 
3 

1 3 
1 2 

5 B 

2 

4 2 

4 14 

9 13 
l 

1 

9 36 
1 

6 
2 1 
5 6 

5 15 

l 2 

2 

2 11 

l 
1 

1 
3 
1. 

2 

17 9 2 

1 
1 

2 
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Gymnasien 1. Studienwiilige Abiturienten nach Wahl der Hochschule, 
_des Studienfaches und voraussichtlichem Studienbeginn 

Angegebene/e Insgesamt Davon beabsichtigen ihr Studium aufzunehmen 

Hochschule 
1. Wahl 

Studienfach 
1. Wahl 

männ¬ 
lich 

weib¬ 
lich 

zu¬ 
sammen 

SS 
1971 

WS 
1971/72 

SS 
1972 

WS 
1972/73 

SS 
1973 

WS 
1973/7* 

SS 
1974 später 

ohne 
Angabe 

Bundesgebiet ohne Berlin 

UNIVERSITAETEN 

TUEB1NGEN OHNE ANGABE 17 10 27 4 21 1 

ZUSAMMEN 1375 622 1907 60 1424 65 145 101 159 9 7 27 

WUERZBURG AEGYPTOLOGIE 
AFRIKANISTIK 
AGRARNI SS. 
KLASS.PHILOL. 
AMERIKANISTIK 
ANGLISTIK 
ANTHROPOLOGIE 
ARCHAEOLOGIE 
ARCHITEKTUR 
ASTRONOMIE 
BAUING.WESEN 
BETRIEBSWIRT. 
BIBLIOTHEKSWI 
BIOCHEMIE 
BIOLOGE 
CHEMIE 
CHEMIE—ING.W. 
DOLMETSCHER 
ELEKTROTECHN. 
ERZIEHUNGSWI. 
FORSTWISS. 
GEOLOGIE 
GEOGRAPHIE 
GEOPHYSIK 
GERMANISTIK 
GESCHICHTE 
INFORMATIK 
KUNST 
LEBENSM.CHEM. 
LEIBESERZ1EHG 
MASCHINENBAU 
MATHEMATIK 
MEDIZIN»ALLG* 
MUSIKW1SS. 
CZEANOGRAPHIE 
PHARMAZIE 
PHILOSOPHIE 
PHYSIK 
POLITOLOGIE 
PSYCHOLOGIE 
PUBLIZISTIK 
RECHTSWISS. 
ROMANISTIK' 
SINOLOGIE ‘ 
SLAWISTIK 
SOZIALKUNDE 
SOZIALWISS. 
SOZIOLOGIE 
THEOLOGIE 
TIERMEDIZIN 
VOLKSWIRTSCH. 
WIRTSCH.ING.W 
ZAHNMEDIZIN 
W.-U.ARBEITSL 
UNENTSCHIEDEN 
OHNE ANGABE 

1 
1 
4 

23 

1 
2 
1 

49 
1 

10 
23 
59 
4 
2 
3 
2 
1 
5 
3 
4 

30 
7 
3 
2 
1 

27 

H* 
56 

127 
4 

48 
2 

33 
6 

lo 
3 

50 
7 
1 

1 
1 
2 

19 
3 

14 
3 

38 
1 

28 
10 

2 2 
1 
1 

3 7 
1 1 

35 58 
1 1 
1 1 

1 
2 
1 

8 57 
1 

2 12 
25 48 
14 73 

4 
3 5 

3 
4 6 

1 
5 

3 6 
4 

36 66 
2 9 
1 4 
5 7 
2 3 
9 36 

1 
19 75 
64 191 

4 
1 1 

50 98 
2 

1 34 
2 8 

17 33 
1 4 

12 62 
16 23 

1 
1 1 
1 2 

l 
1 3 

19 
1 4 
4 10 

3 
13 51 

1 2 
7 35 
8 18 

2 
1 

5 
1 

50 
1 
1 
1 
1 

2 40 

7 
41 
51 
4 
4 
1 
5 

2 
5 

1 3 
58 

7 
3 
5 
2 

23 
1 

1 57 
1 176 

3 
1 

1 63 
2 

27 
6 

29 
2 

40 
19 

1 
1 
2 

2 
15 

3 
12 

1 
1 44 

2 
l 21 

12 

1 
1 

6 

4 
1 

3 
4 

15 

1 
1 

3 
1 

3 5 
1 

1 
1 

1 8 

10 
4 4 

1 

8 

5 
1 

1 l 
? 
9 

2 l 

1 

3 

1 3 
? 
2 

1 7 
3 

l 

1 1 

1 
2 

4 3 

l 
1 

1 

1 

1 
4 

2 5 
1 4 

3 21 

2 
L 
1 

2 7 
1 

1 

1 
1 1 

3 

2 
1 l 

1 
1 

1 

1 

2 

1 

3 

1 

3 
l 

ZUSAMMEN 743 3T7 U20 8 866 19 114 26 69 15 

ZUSAMMEN AEGYPTOLOGIE 
AFRIKANISTIK 
AGRARWISS. 
KLASS.PHILOL. 
AMERIKANISTIK 
ANGLISTIK 
ANTHROPOLOGIE 
ARCHAEOLOGIE 
ARCHITEKTUR 
ASTRONOMIE 
BAUING.WESEN 
BERGBAU 
BETRIEBSWIRT. 
BIBLIOTHEKSWI 
BIOCHEMIE 
BIOLOGIE 
BRAUTECHNOL. 
CHEMIE 
CHEMIE-ING.W. 
DOLMETSCHER 
ELEKTROTECHN. 
ERNAEHRGSWISS 
ERZIEHUNGSWI. 
FINNO-UGRIST. 
FORSTWISS. 

10 9 
5 5 

145 33 
83 44 
22 25 

818 1306 
8 12 

30 36 
160 89 
70 5 

123 9 
9 2 

2080 320 
16 71 

287 93 
924 747 

16 1 
1156 240 

81 13 
72 378 

383 13 
19 123 

332 656 
6 2 

87 2 

19 2 
10 1 

178 4 
127 7 
47 5 

2124 51 
20 1 
66 1 

249 16 
75 3 

132 1 
11 

2400 128 
87 

380 14 
1671 62 

17 
1396 78 

94 
450 9 
396 7 
142 3 
988 31 

8 1 
89 1 

12 3 
7 

108 13 
97 l 
24 6 

1752 36 
17 
50 2 

158 15 
42 2 
79 2 

5 1 
1410 60 

74 6 
380 6 

1274 26 
13 

982 17 
56 2 

356 28 
224 16 
120 6 
813 41 

6 
41 2 

1 
l 

19 9 
8 2 
4 3 

105 51 

4 3 
27 11 
10 3 
18 8 

3 
204 140 

2 
34 10 

113 56 
3 

134 58 
15 6 
23 4 
57 24 

6 3 
42 22 

11 7 

22 1 
11 

3 1 
105 3 

2 
6 

16 2 
11 1 
20 

362 25 
2 1 

31 
115 3 

1 
111 3 

9 
20 
60 2 
2 

19 3 

l 
23 1 

l 

l 1 

1 3 
1 2 
l 3 

2 
35 36 

2 
5 

6 16 

1 12 
3 3 
3 7 
1 5 

2 
2 15 

1 2 

37 



Gymnasien 1. Studienwillige Abiturienten nach Wahl der Hochschule, 
_des Studienfaches und voraussichtlichem Studienbeginn 

Angegebene/e Insgesamt Davon beabsichtigen ihr Studium aufzunehmen 

Hochschule 
1. Wahl 

Studienfach 
1. Wahl 

mann- 
lieh 

weib¬ 
lich 

zu¬ 
sammen 

SS 
1971 

WS 
1971/72 

SS 
1972 

WS 

1972/73 
SS 
1973 

WS 
1973/7* 

SS 
1974 

später 
ohne 

Angabe 

Bundesgebiet ohne Berlin 

UNIVERSITAETEN ' 

ZUSAMMEN FLUGTECHNIK 
GARTENBAUHISS 
GEOLOGIE 
GEOGRAPHIE 
GEOPHYSIK 
GERMANISTIK 
GESCHICHTE 
HAUSHALTSHISS 
HOLZHIRTSCH. 
HUETTENHESEN 
INDOLOGIE 
INFORMATIK 
JAPANOLOGIE 
KUNST 
LANOESPFLEGE 
LDH. TECHNOL. 
LEBENSM.CHEM. 
LEBENSM.TECHN 
LEIBESERZIEHG 
LIMNOLOGIE 
MARKSCHEIDEH. 
MASCHINENBAU 
MATHEMATIK 
METEOROLOGIE 
MEDIZIN,ALLG. 
METALLKUNDE 
MINERALOGIE 
MUSIKHISS. 
ORIENTALISTIK 
OZEANOGRAPHIE 
PALAEONTOLOG. 
PHARMAZIE 
PHILOSOPHIE 
PHYSIK 
POLITOLOGIE 
PSYCHOLOGIE 
PUBLIZISTIK 
RAUMPLANUNG 
RECHTSHISS. 
RELIGIONSHISS 
ROMANISTIK 
SCHIFFSTECHN. 
SINOLOGIE 
SLAHISTIK 
SOZIALKUNDE 
SOZIALHISS. 
SOZIOLOGIE 
SPRACHHISS. 
SPRECHERZIEH. 
THEATERHISS. 
THEOLOGIE 
TIERMEDIZIN 
UEBERSETZER 
GEODAESIE 
VERHALTUNGSH. 
VOELKERKUNDE 
VOLKSKUNDE 
VOLKSHIRTSCH. 
HIRTSCH.ING.W 
ZAHNMEDIZIN 
TEXTILES GEST 
HERKERZIEHUNG 
HAUSHIRTSCH. 
H.-U.ARBEITSL 
UNENTSCHIEDEN 
OHNE ANGABE 

60 
8 

92 
147 
152 

1112 
452 

4 
8 
4 

11 
240 
12 

378 
12 
26 
34 

2 
633 

8 
3 

133 
2 147 

43 
3351 

7 
29 

231 
13 
60 

2 
745 
178 
909 
463 
981 
338 

55 
2541 

20 
255 

10 
25 
51 

102 
72 

348 
36 

7 
91 

428 
112 

19 
45 
26 
25 

5 
1057 
101 
982 

4 
4 
2 

51 
652 
470 

9 
9 

93 

113 
1175 

216 
20 

4 
48 

2 
388 

2 
2 

58 
3 

340 
1 
1 
1 

811 
13 

1596 
2 
9 

176 
7 

19 
4 

1086 
52 
78 

245 
892 
153 

14 
611 

7 
684 

11 
83 
85 
34 

243 
57 
42 
65 
75 
81 
79 

4 
7 

34 
6 

246 

11 
242 

20 
10 

9 
8 

349 
700 

60 
17 

101 
240 
265 

2287 
670 

24 
8 
4 

15 
288 

14 
766 

14 
28 
92 

5 
973 

9 
4 

134 
2958 

56 
4947 

9 
38 

407 
20 
79 
6 

1831 
230 
987 
708 

1873 
491 

69 
3152 

27 
939 
10 
36 

134 
187 
106 
591 

93 
49 

156 
503 
193 

98 
49 
33 
59 
11 

1303 
112 

1224 
24 
14 
11 
59 

1001 
1170 

2 
1 
7 
7 
8 

108 
30 

2 

1 
18 

26 

5 
4 

30 
1 

3 
127 

3 
273 

1 
1 

18 
1 
2 

27 
17 
62 
37 
96 
11 

2 
199 

4 
15 

3 
9 
5 

39 
4 
2 
6 

21 
8 

3 

77 
5 

67 

2 
1 

16 
379 

23 
12 
63 

181 
200 

1839 
471 

23 
3 
2 

10 
180 

11 
576 
10 

9 
70 

4 
640 

5 
2 

77 
2170 

36 
3989 

8 
27 

317 
15 
55 

4 
903 
159 
670 
524 

1434 
313 

54 
2117 

13 
810 

1 
28 

105 
133 

71 
434 

69 
35 
110 
418 
159 

83 
27 

26 
33 

7 
807 
60 

944 
17 
12 

9 
39 

714 
626 

3 
1 
3 
7 
9 

47 
14 

2 

42 

2 
2 

18 

4 
26 

139 

11 
2 
2 

36 
12 
14 
11 
61 
29 

51 

23 

1 
5 

10 
4 

27 
7 
2 
9 
9 
4 
7 
1 

6 

33 
3 

27 
2 

3 
40 
30 

7 5 14 
1 l 1 
9 4 14 

13 10 21 
18 8 17 

114 60 101 
43 34 66 

1 
2 1 

1 1 
1 1 

36 12 39 
2 

48 25 28 
2 l 
3 2 7 
6 4 6 

1 
103 45 124 

1 1 1 

24 9 16 
281 76 245 

7 4 6 
185 106 193 

6 4 
21 14 23 

7 2 8 
1 1 

95 145 595 
14 11 9 

101 37 92 
48 33 39 
89 64 86 
38 36 46 

5 2 4 
245 * 139 324 

5 3 2 
40 14 30 

1 l 4 
112 
3 7 4 

17 8 11 
12 6 9 
40 19 22 

4 2 4 

8 1 
12 7 9 
28 10 7 
10 2 7 

4 4 
4 3 12 

3 2 1 
6 4 4 

3 l 
98 72 177 
14 7 16 
65 34 76 

3 1 

3 5 8 
83 53 76 
52 24 29 

1 

2 
3 

4 

4 

2 

5 

1 

4 
1 
3 
2 
3 

16 

1 

1 

1 
1 

6 
2 
2 

1 
1 
2 

2 

1 
1 
1 

1 

1 
2 

4 

1 
1 
8 

15 

1 

5 
3 

7 
13 

3 
1 

23 

1 

1 
l 
4 
1 

2 
l 

1 
1 

19 
3 
l 

1 
2 

4 

1 

4 
15 

1 
1 

15 
1 

5 

1 

23 

42 

3 
1 
2 

21 
4 
6 
7 

27 
7 
1 

38 

7 
1 

1 
2 
2 
6 
2 

2 
8 
2 

1 

3 

14 
2 
8 
1 

17 
26 

ZUSAMMEN 27566 15681 43247 2222 30996 1092 2938 1601 3600 124 193 481 

TECHNISCHE UNIVERSITAETEN 

AACHEN AEGYPTQLOGIE 
AMERIKANISTIK 
ANGLISTIK 
ANTHROPOLOGIE 
ARCHITEKTUR 
ASTRONOMIE 
BAUING.WESEN 
BERGBAU 
BETRIEBSHIRT. 
BI BL IOTHEKSHI 
BIOCHEMIE 
BIOLOGIE 
BRAUTECHNOL. 
CHEMIE 
CHEMIE-ING.W. 
DOLMETSCHER 
ELEKTROTECHN. 
ERNAEHRGSHISS 

1 1 
2 1 3 

15 38 53 
2 2 

107 42 149 
4 4 

178 8 186 
22 22 
24 5 29 

1 1 
5 1 6 

13 21 34 
1 1 

49 4 53 
27 7 34 

4 4 
308 4 312 

3 3 

1 
1 2 

48 
2 

3 106 
2 

1 109 
6 

18 
1 

1 5 
27 

1 
2 35 
1 21 

2 
4 170 

3 

1 

3 14 
1 

2 27 
5 3 
2 2 

1 1 

9 

2 4 

6 46 

1 2 

5 14 
1 

15 31 
2 5 
3 4 

2 3 

3 2 
1 5 
l l 

16 66 

1 

3 

1 

1 1 

2 2 

38 



Gymnasien 1. Studienwillige Abiturienten nach Wahl der Hochschule, 
_des Studienfaches und voraussichtlichem Studienbeginn 

Angegebene/s Insgesamt Davon beabsichtigen ihr Studium aufzunehmen 

Hochschule 
1. Wahl 

Studienfach 
1. Wahl 

männ¬ 
lich 

weib¬ 
lich 

zu¬ 
sammen 

SS 
1971 

WS 
1971/72 

SS 
1972 

WS 
I972/73 

SS 
1973 

WS 
1973/7* 

SS 
1974 

später ohne 
Angabe 

Bundesgebiet ohne Berlin 

TECHNISCHE UNIVERSITAETEN 

AACHEN ERZIEHUNGSWI. 
. FLUGTECHNIK 
gartenbauhiss 
GEOLOGIE 
GEOGRAPHIE 
GEOPHYSIK 
GERMANISTIK 
GESCHICHTE 
HUETTENWESEN 
INDOLOGIE 
INFORMATIK 
KUNST 
LANDESPFLEGE 
LOH. TECHNOL. 
LEBENSM.CHEM. 
LEIBESERZIEHG 
MARKSCHEIDEN. 
MASCHINENBAU 
MATHEMATIK 
METEOROLOGIE 
MEDIZIN,ALLG. 
METALLKUNDE 
MINERALOGIE 
MUSIKHISS. 
OZEANOGRAPHIE 
PHARMAZIE 
PHILOSOPHIE 
PHYSIK 
POLITOLOGIE 
PSYCHOLOGIE 
PUBLIZISTIK 
RAUMPLANUNG 
RECHTSHISS. 
ROMANISTIK 
SCHIFFSTECHN. 
SOZIALKUNDE 
SOZIOLOGIE 
SPRACHHISS. 
THEATERHISS. 
THEOLOGIE 
GEODAESIE 
VOLKStf1RTSCH. 
WIRTSCH.ING.W 
ZAHNMEDIZIN 
TEXTILES GEST 
UERKERZIEHUNG 
HAUSHIRTSCH. 
H.-U.ARBEITSL 
UNENTSCHIEDEN 
OHNE ANGABE 

4 
65 

3 
1 
2 

20 
5 

62 
1 

21 
2 
3 
1 
1 

15 
2 

267 
117 

1 
57 
1 
1 

1 
5 
2 

46 
3 
9 
3 

3 
12 

3 
1 
4 
1 
1 
1 
9 
8 

27 
7 
3 
1 

1 
17 
15 

11 15 
65 

1 1 
1 4 
2 3 
4 6 

22 42 
6 11 
1 63 

1 
5 26 
2 4 

3 
1 

4 5 
8 23 

2 
4 271 

45 162 
1 2 

21 78 
1 2 

1 
1 1 
1 2 

20 25 
1 3 
3 49 
2 5 

15 24 
2 5 
2 2 

3 
31 43 

3 
2 3 
2 6 
1 2 

1 
1 

1 10 
7 15 
1 28 
1 8 
8 11 

1 
1 1 

1 
7 24 
9 24 

13 
1 31 

1 
3 
3 

1 5 
1 35 

10 
4 33 

1 
20 

3 
2 

4 
16 

6 154 
3 130 

1 
1 63 

2 
1 
1 
1 

11 
3 

35 
1 4 
1 17 

5 
2 
1 

1 38 
3 
2 

1 4 
2 
1 
1 
6 

12 
16 

7 
6 
1 
1 
1 

19 
24 

2 8 

3 

3 6 

3 

1 
1 

2 2 

9 31 
1 17 

1 
2 4 

1 

7 

1 1 

2 
1 2 

3 
1 
4 
1 
4 

1 

1 1 
3 20 

1 

1 1 
1 

2 13 

3 

1 

2 1 
1 

11 50 
2 9 

4 2 

1 
2 11 

3 4 

3 1 

l 

1 
1 

1 
1 1 
l 6 

2 

1 

1 1 

1 

7 

1 1 

1 

1 

2 

ZUSAMMEN 1596 393 1989 35 1313 43 211 87 266 4 7 23 

BERLIN AGRARMISS. 
ANGLISTIK 
ARCHAEOLOGIE 
ARCHITEKTUR 
ASTRONOMIE 
BAUING.WESEN 
BERGBAU 
BETRIEBSWIRT. 
B1BLI0THEKSWI 
BIOLOGIE 
BRAUTECHNOL. 
CHEMIE 
CHEMIE-ING.H. 
DOLMETSCHER 
ELEKTROTECHN. 
ERZIEHUNGSWI. 
FLUGTECHNIK 
GARTENBAUHISS 
GEOPHYSIK 
GERMANISTIK 
GESCHICHTE 
HUETTENHESEN 
INFORMATIK 
KUNST 
LEBENSM.CHEH. 
LEBENSM.TECHN 
LEIBESERZIEHG 
MASCHINENBAU 
MATHEMATIK 
MEDIZIN,ALLG. 
MINERALOGIE 
MUSIKUISS. 
PHARMAZIE 
PHILOSOPHIE 
PHYSIK 
POLITOLOGIE 

1 
1 

25 
1 

22 
4 
8 
1 

2 
2 
3 
1 

50 

1 2 
1 

1 1 
18 43 

1 
1 23 

4 
1 9 

1 
2 2 

2 
2 

3 6 
1 

1 51 
2 2 

3 

1 
1 

11 
2 
1 
1 

31 
5 
5 
1 
2 
1 
1 

10 
1 

3 6 
1 1 
4 4 
2 3 

1 
1 12 
5 7 
1 2 

1 
1 1 

31 
5 

2 7 
1 

1 3 
1 2 

1 
1 11 
l 2 

2 

1 
33 
1 

1 11 
2 
5 
1 
2 
1 

1 4 

1 34 
1 1 

3 
2 
1 
4 
3 
1 

3 6 
6 
2 
1 
1 

1 19 
4 
7 
1 
3 
1 
1 

10 
2 

l 

1 

39 



Gymnasien 1. Studienwillige Abiturienten nach Wahl der Hochschule, 
_des Studienfaches und voraussichtlichem Studienbeginn 

Angegebene/s Insgesamt Davon beabsichtigen ihr Studium aufzunehmen 

Hochschule 
11. Wahl 

Studienfach 
t, Wahl 

männ¬ 
lich 

weib¬ 
lich 

zu¬ 
sammen 

SS 
1971 

WS 
1971/72 

SS 
1972 

WS 
1972/73 

SS 
1973 

WS SS 
1973/74 197^ 

später ohne 
Angabe 

Bundesgebiet ohne Berlin 

TECHNISCHE UNIVERSITAETEN 

BERLIN PSYCHOLOGIE 
PUBLIZISTIK 
RECHTSWISS. 
RELIGIONSWISS 
ROMANISTIK 
SINOLOGIE 
SOZIALKUNDE 
SOZIOLOGIE 
SPRECHERZIEH. 
TIERMEDIZIN 
GEODAESIE 
VQELKERKUNDE 
VOLKSWIRTSCH. 
WIRTSCH.ING.W 
TEXTILES GEST 
W«-U«ARBEITSL 
UNENTSCHIEDEN 
OHNE ANGABE 

I 

2 

I 

1 

2 

1 
1 
1 

1 

I 

9* 

2 

I 

ZUSAMMEN 258 66 324 12 215 12 24 7 41 4 6 3 

BRAUNSCHW. AFRIKANISTIK 
, AMERIKANISTIK 

ANGLISTIK 
ANTHROPOLOGIE 
ARCHITEKTUR 
BAUING.WESEN 
BERGBAU 
Betriebswirt. 
BIOCHEMIE 
BIOLOGIE 
CHEMIE 
CHEMIE-ING.W. 
ELEKTROTECHN. 
ERZIEHUNGSWI. 
FORSTWISS. 
FLUGTECHNIK 
GEOLOGIE 
GEOGRAPHIE 
GEOPHYSIK 
GERMANISTIK 
GESCHICHTE 
HOLZWIRTSCH. 
huettenwesen 
INFORMATIK 
JAPANOLOGIE 
KUNST 
LDW. TECHNOL. 
LEBENSM.CHEM. 
LEIBESERZIEHG 
LIMNOLOGIE 
MARKSCHEIDEW. 
MASCHINENBAU 
MATHEMATIK 
METEOROLOGIE 
MEDIZIN, ALLG. 
METALLKUNDE 
MINERALOGIE 
PALAEONTOLOG. 
PHARMAZIE 
PHYSIK 
POLITOLOGIE 
PSYCHOLOGIE 
PUBLIZISTIK 
RECHTSWISS. 
ROMANISTIK 
SCHIFFSTECHN. 
SOZIALKUNDE 
SOZIOLOGIE 
GEOOAESIE 
VOLKSWIRTSCH. 
WIRTSCH.ING.W 
WERKERZIEHUNG 
UNENTSCHIEDEN 
OHNE ANGABE 

12 

47 
73 
1 

27 
2 
7 

36 
1 

98 
1 
1 

41 
2 
1 
1 
6 
2 
1 
2 

11 
1 

20 
1 
2 
5 
1 
1 

101 
48 

1 
1 
2 
2 
1 

27 
35 
10 

5 

1 
1 
1 
2 

12 
6 
1 
2 
6 

1 1 
2 2 

4>l 33 
1 1 

17 64 
4 77 

1 
5 32 
1 3 

15 22 
11 47 

1 
2 100 
2 3 

1 
41 
2 

1 2 
1 

12 18 
2 4 

1 
2 

3 14 
1 

15 35 
1 

4 6 
3 8 

1 
1 

l 102 
14 62 

1 
1 
2 

1 3 
1 

37 64 
1 36 
3 13 
6 11 
1 1 

3 
3 3 

1 
1 

2 3 
2 

2 14 
1 7 

1 
2 4 
3 9 

1 
2 

29 

1 38 
38 
1 

13 
3 

17 
34 

2 51 
2 
1 

12 
1 
1 
1 

2 15 
3 

1 
1 10 
1 

28 

5 
5 
1 
1 

54 
3 40 

1 
1 
3 
1 

3 18 
2 20 

9 
1 9 

3 
3 
1 

2 

4 6 
5 
1 
3 

1 5 

1 

1 6 
l 9 

1 4 

2 
6 

8 
1 

2 6 
1 

1 

1 
1 
1 

4 1 

l 14 
5 

8 
1 

1 

1 

l 

1 

5 24 2 1 1 
13 1 
l 

l 

3 39 l 
2 4 

3 

1 

1 
1 

1 

1 
2 
2 

1 

1 
1 1 

zusammen 672 199 871 21 499 12 78 33 202 13 7 6 

CLAUSTHAL BAUING.WESEN 
BERGBAU 
BETRIEBSWIRT 
BIOCHEMIE 
BIOLOGIE 
BRAUTECHNOL. 
CHEMIE 
CHEMIE—ING.W 
DOLMETSCHER 
ELEKTROTECHN, 

6 6 
31 31 
1 1 
1 1 
1 L 
1 1 

26 1 27 
112 
1 l 
7 18 

3 
13 
1 

1 

3 12 
2 

2 

2 
4 4 3 

l 
6 

L 

3 l 8 

1 
12 12 

1 

40 



Gymnasien 1. Studienwillige Abiturienten nach Wahl der Hochschule, 
_des Studienfaches und voraussichtlichem Studienbeginn 

Angegebene/s Insgesamt Davon beabsichtigen ihr Studium aufzunehmen 

Hochschule 
1. Wahl 

Studienfach 
1. Wahl männ¬ 

lich 
weib¬ 
lich 

zu¬ 
sammen 

SS 
1971 

WS 
1971/72 

SS 
1972 

WS 
1972/73 

SS 
1973 

WS SS 
1973/74 197^ 

später ohne 
Angabe 

Bundesgebiet ohne Berlin 

TECHNISCHE UNIVERSITAETEN 

CLAUSTHAL FLUGTECHNIK 
GEOLOGIE 
GERMANISTIK 
GESCHICHTE 
HAUSHALTSWISS 
HUETTENWESEN 
INDOLOGIE 
INFORMATIK 
MARKSCHEIDEU* 
MASCHINENBAU 
MATHEMATIK 
METALLKUNDE 
MINERALOGIE 
HUSIKWISS. 
OZEANOGRAPHIE 
PHARMAZIE 
PHYSIK 
PUBLIZISTIK 
WIRTSCH.ING.W 
ZAHNMEDIZIN 
OHNE ANGABE 

6 6 
4 4 
112 
1 t 
1 l 

39 1 40 
1 1 
1 1 
1 1 

29 29 
22 6 26 
6 17 
1 1 

1 1 
1 1 

1 1 
17 2 19 
1 1 
112 

1 l 
4 15 

2 
3 

2 
1 
1 

24 
1 
1 
1 

17 
21 
4 

1 

1 
1 12 

1 
2 
1 
3 

l 3 
1 

3 2 11 

4 7 
4 12 

l 2 

1 

2 3 

1 

1 

ZUSAMMEN 213 19 232 6 131 7 26 10 47 4 

DARMSTAOT ANGLISTIK 
ARCHITEKTUR 
ASTRONOMIE 
6AUING.WESEN 
BETRIEBSWIRT. 
BIOCHEMIE 
BIOLOGIE 
CHEMIE 
chemie-ing.w. 
DOLMETSCHER 
ELEKTROTECHN. 
ERZIEHUNGSWI. 
FLUGTECHNIK 
GEOLOGIE 
GEOGRAPHIE 
GERMANISTIK 
GESCHICHTE 
INFORMATIK 
KUNST 
LEBENSM.CHEM. 
LEBENSM.TECHN 
LEIBESERZIEHG 
MASCHINENBAU 
MATHEMATIK 
METEOROLOGIE 
MEDIZINfALLG. 
METALLKUNDE 
PHARMAZIE 
PHYSIK 
POLITOLOGIE 
PSYCHOLOGIE 
PUBLIZISTIK 
RECHTSWISS. 
ROMANISTIK 
SOZIALKUNDE 
SPRACHWISS. 
GEOOAESIE 
VOLKSWIRTSCH. 
WIRTSCH*ING.W 
WERKERZIEHUNG 
W.—U*ARBEITSL 
UNENTSCHIEDEN 
OHNE ANGABE 

1 1 
109 41 150 

1 1 
113 4 117 
15 2 17 
5 16 

22 17 39 
45 4 49 
17 2 19 
3 3 

240 4 244 
3 3 

32 32 
112 
1 1 
1 1 
3 14 

35 9 44 
2 3 5 

1 1 
1 1 
8 5 13 

163 2 165 
59 12 71 
4 15 
2 13 
1 1 
2 13 

53 3 56 
3 3 6 
2 13 
1 1 
2 2 

1 1 
2 2 

1 1 
10 1 11 
4 4 

87 87 
1 l 

1 1 
4 15 

10 1 11 

1 
1 117 

1 
1 71 

12 
1 3 
5 28 
3 38 
1 13 

1 
1 157 

17 
2 
1 

4 
34 

1 2 
1 

9 
3 91 
2 55 

5 
2 
1 
2 

2 46 
6 
1 
1 
2 
1 

1 
6 

2 2 
3 64 

1 

4 
8 

5 10 

1 16 
2 

1 
1 1 

3 
2 
1 

10 18 
2 1 

2 

1 l 
1 

1 
2 1 
5 21 
2 6 

1 

2 3 

1 

1 

3 

1 8 

1 

2 

4 9 

2 24 
2 
1 

2 
1 3 
1 2 

1 
14 42 

5 7 

3 5 
1 

1 
13 26 
2 4 

1 
2 1 

1 

2 

1 7 

1 

2 2 

1 
2 

1 1 
1 

1 1 

1 

1 

13 2 

l 

1 2 

1 

ZUSAMMEN 1064 129 1193 26 811 36 104 52 139 4 8 13 

HANNOVER AGRARWISS. 
ANGLISTIK 
ARCHITEKTUR 
BAUING.WESEN 
BETRIEBSWIRT. 
BIBLIOTHEKSWI 
BIOCHEMIE 
BIOLOGIE 
CHEMIE 
CHEMIE-ING.W. 
DOLMETSCHER 
ELEKTROTECHN. 
ERNAEHRGSWISS 
ERZIEHUNGSWI. 
FORSTWISS. 
FLUGTECHNIK 
GARTENBAUWISS 
GEOLOGIE 

3 3 
26 41 67 
66 26 92 

128 6 134 
35 4 39 

1 1 
ll 8 19 
17 23 40 
51 12 63 
10 10 

4 15 
172 l 173 

5 5 
2 11 13 

1 1 
14 14 
15 8 23 

4 

54 
2 58 3 

80 1 
16 
1 

17 
35 

1 44 
6 
1 

3 86 4 
5 

11 
1 

1 4 
14 2 
1 

111 
7 14 

13 3 12 
20 3 26 

3 7 10 

1 1 
2 3 
9 18 
3 1 
2 ? 

25 10 36 

2 

1 2 5 
3 3 
2 l 

1 
1 

3 1 
1 1 1 

4 14 

1 
1 

41 



Gymnasien 1. Studienwillige Abiturienten nach Wahl der Hochschule, 
_des Studienfaches und voraussichtlichem Studienbeginn 

Angegebene/s Insgesamt Davon beabsichtigen ihr Studium aufzunehmen 

Hochschule 
1. Wahl 

Studienfach 
1. Wahl 

männ¬ 
lich 

weib¬ 
lich 

zu¬ 
sammen 

SS 
1971 

WS 
1971/72 

SS 
1972 

WS 
1972/73 

SS 
1973 

WS 
1973/7* 

SS 
1974 später ohne 

Angabe 

Bundesgebiet ohne Berlin 

TECHNISCHE UNIVERSITAETEN 

HANNOVER GEOGRAPHIE 
GEOPHYSIK 
GERMANISTIK 
GESCHICHTE 
HAUSHALTSHISS 
HOLZWIRTSCH. 
INFORMATIK 
KUNST 
LANDESPFLEGE 
LEBENSM.CHEM. 
LEIBESERZIEHG 
MARKSCHEIDEN. 
MASCHINENBAU 
MATHEMATIK 
METEOROLOGIE 
MEDIZIN»ALLG. 
METALLKUNDE 
MINERALOGIE 
MUSIKHISS. 
PALAEONTOLOG. 
PHARMAZIE 
PHILOSOPHIE 
PHYSIK 
POLITOLOGIE 
PSYCHOLOGIE 
PUBLIZISTIK 
RAUMPLANUNG 
RECHTSHISS. 
ROMANISTIK 
SCHIFFSTECHN. 
SLAWISTIK 
SOZIALKUNDE 
SOZIALHISS. 
SOZIOLOGIE 
THEATERHISS. 
TIERMEDIZIN 
GEODAESIE 
VOLKSHIRTSCH. 
WIRTSCH*ING.W 
ZAHNMEDIZIN 
TEXTILES GEST 
WERKERZIEHUNG 
HAUSWIRTSCH. 
UNENTSCHIEDEN 
OHNE ANGABE 

6 10 16 
3 3 6 

32 34 66 
14 4 18 

8 8 
1 1 

15 2 17 
4 4 8 
7 4 11 

2 2 
10 32 42 

1 1 
117 117 
99 50 149 

3 14 
14 2 16 

1 1 2 
3 3 
7 6 13 
1 l 
3 2 5 
1 1 

34 1 35 
13 5 18 

8 8 16 
1 l 

2 2 
6 17 

2 2 
9 9 

1 1 
1 1 

1 1 
4 3 7 
1 1 
3 1 4 

10 1 11 
13 2 15 
8 8 
4 2 6 

5 5 
1 1 

8 8 
14 4 18 

9 7 16 

15 
6 

1 53 
12 
8 
1 
9 
5 

2 7 
2 

1 36 

1 57 
111 

1 
1 11 

1 
1 

1 8 
1 
2 
1 

24 
13 

1 14 
1 
2 
4 
2 
2 
l 
1 
1 
6 

3 
5 

10 
l 5 

6 
4 

7 
1 14 

14 

ZUSAMMEN 1039 367 1406 17 921 22 156 53 204 12 11 10 

KARLSRUHE AEGYPTOLOGIE 
AFRIKANISTIK 
AGRARWISS. 
KLASS.PHI LOL. 
ARCHITEKTUR 
ASTRONOMIE 
BAUING.WESEN 
BETRIEBSWIRT. 
BIOCHEMIE 
BIOLOGIE 
BRAUTECHNOL. 
CHEMIE 
CHEMIE-ING.W. 
DOLMETSCHER 
ELEKTROTECHN. 
ERZ1EHUNGSWI• 
FINNO-UGRIST. 
FORSTWISS. 
FLUGTECHNIK 
GEOLOGIE 
GEOGRAPHIE 
GEOPHYSIK 
GERMANISTIK 
GESCHICHTE 
HUETTENWESEN 
INFORMATIK 
KUNST 
LDH. TECHNOL. 
LEBENSM.CHEM. 
LEIBESERZIEHG 
MASCHINENBAU 
MATHEMATIK 
METEOROLOGIE 
MEDIZIN,ALLG. 
MUSIKWISS. 
PHARMAZIE 
PHYSIK 
PSYCHOLOGIE 
PUBLIZISTIK 
RECHTSWISS. 
SOZIOLOGIE 

1 1 
1 1 

1 1 
1 1 

64 24 88 
1 1 

100 4 104 
27 1 28 

4 4 8 
19 8 27 

1 1 
48 5 53 
53 3 56 
2 13 

170 2 172 
1 2 3 
1 1 
1 1 

10 10 
4 4 
2 2 
5 5 
1 6 7 
1 1 2 
l 1 

89 12 101 
9 13 22 
1 l 
4 2 6 
6 3 9 

126 126 
89 31 120 

5 5 
1 1 
1 1 2 

22 30 52 
73 6 79 

1 l 2 
2 1 3 
4 4 

1 1 

1 
1 
1 

3 55 

1 72 
15 
6 

1 21 
1 

33 
1 39 

3 
4 89 

2 
1 

1 
2 
2 
2 
7 
1 
1 

1 . 75 
1 16 

1 
6 

1 6 
2 84 
3 94 

3 
1 
2 

1 24 
5 55 

2 
2 
3 

42 



Gymnasien 1. Studienwillige Abiturienten nach Wahl der Kochschule, 
_des Studienfaches und voraussichtlichem Studienbeginn 

Angegebene/s Insgesamt Davon beabsichtigen ihr Studium aufzunehmem 

Hochschule 
t. Wahl 

Studienfach 
1. Wahl männ¬ 

lich 
weib¬ 
lich 

zu¬ 
sammen 

SS 
1971 

WS 
1971/72 

SS 
1972 

WS 
1972/73 

SS 
1973 

WS 
1973/7* 

SS 
197*+ 

später 
ohne 

Angabe 

Bundesgebiet ohne Berlin 

TECHNISCHE UNIVERSITAETEN 

KARLSRUHE THEATERWISS. 
TIERMEDIZIN 
6E0DAESIE 
VERWALTUNGSW« 
VOLKSWIRTSCH. 
WIRTSCH.ING.W 
ZAHNMEDIZIN 
HAUSWIRTSCH. 
UNENTSCHIEDEN 
OHNE ANGABE 

1 1 
1 I 
9 2 11 

1 1 
14 2 16 
162 7 169 

1 1 
1 1 

13 13 
9 2 11 

1 

1 7 
1 

14 
7 115 

1 
2 8 

7 

1 
1 2 

1 l 
14 10 21 

1 

111 
12 1 

2 

ZUSAMMEN 1162 170 1340 34 884 34 127 64 175 6 4 12 

MUENCHEN AEGYPTOLOGIE 
AGRARHISS. 
ANGLISTIK 
ARCHITEKTUR 
ASTRONOMIE 
BAUING.UESEN 
BETRIEBSWIRT. 
BIOCHEMIE 
BIOLOGIE 
BRAUTECHNOL. 
CHEMIE 
CHEMIE~ING.W. 
DOLMETSCHER 
ELEKTROTECHN. 
ERNAEHRGSWISS 
ERZIEHUNGSWI. 
FORSTWISS. 
FLUGTECHNIK 
GARTEN8AUWISS 
GEOLOGIE 
GEOGRAPHIE 
GERMANISTIK 
HAUSHALTSHISS 
INFORMATIK 
KUNST 
LANDESPFLEGE 
LDU. TECHNOL. 
LEBENSM.CHEM. 
LEBENSM.TECHN 
LEIBESERZIEHG 
MASCHINENBAU 
MATHEMATIK 
METEOROLOGIE 
MEDIZINfALLG. 
METALLKUNDE 
MUSIKHISS. 
OZEANOGRAPHIE 
PHARMAZIE 
PHILOSOPHIE 
PHYSIK 
POLITOLOGIE 
PSYCHOLOGIE 
PUBLIZISTIK 
RAUMPLANUNG 
RECHTSUISS. 
ROMANISTIK 
SINOLOGIE 
SOZIALUISS. 
SOZIOLOGIE 
SPRECHERZIEH. 
THEATERUISS. 
THEOLOGIE 
TIERMEDIZIN 
GEODAESIE 
VOLKSWIRTSCH. 
WIRTSCH.ING.W 
ZAHNMEDIZIN 
TEXTILES GEST 
WERKERZIEHUNG 
HAUSWIRTSCH. 
W.-U.AR8EITSL 
UNENTSCHIEDEN 
OHNE ANGABE 

1 1 
26 5 31 

2 2 
90 49 139 
4 4 

126 2 128 
20 2 22 
8 4 12 

16 7 23 
13 2 15 
39 12 51 
15 1 16 
13 4 

183 5 188 
1 13 14 

4 4 
5 5 

65 65 
9 7 16 
2 2 
4 4 
5 5 10 

2 2 
41 8 49 
20 11 31 
1 1 
9 9 

4 4 
2 2 4 
7 3 10 

141 141 
73 43 116 
2 2 

32 8 40 
1 l 
13 4 
1 1 
4 7 11 
1 1 

72 4 76 
4 4 
9 7 16 
6 2 8 
12 3 
7 2 9 
13 4 

1 1 
1 1 

2 2 
1 1 
2 2 4 
1 1 
5 2 7 
6 6 
5 5 

32 1 33 
8 3 11 
12 3 
1 1 

2 2 
1 l 

15 3 18 
8 7 15 

1 
1 23 

1 
100 

3 
1 87 
2 10 

9 
9 

10 
1 42 
1 11 

3 
2 124 

13 
3 
3 

1 30 
10 
2 
4 
9 
2 

36 
1 18 

1 
6 
4 
4 
7 

93 
100 

1 
1 33 

1 
3 
1 
7 
1 

1 56 
2 1 

13 
1 6 

2 
8 
3 
1 

2 
1 
2 
1 
6 
4 
4 

2 23 
10 
2 

1 
12 
12 

4 

2 18 

1 21 
1 

3 7 
1 2 

5 
3 
1 

5 35 
1 
1 

1 
1 9 

4 

1 8 
2 5 

1 
2 17 
1 10 

1 
2 1 

2 

2 9 

1 l 

1 

1 
1 

2 
L 
1 

1 
2 

4 
l 

1 2 

2 11 
1 

5 10 
2 6 
2 l 
1 3 

2 
1 1 

6 16 

1 
5 12 
1 1 

l 

4 
1 2 

3 

1 1 
5 22 

5 

2 

1 

l 1 

3 5 
1 

1 

1 

1 
i 

1 
2 4 

1 2 
1 

1 
1 

3 3 

2 

l 1 

i 

1 

I 
1 

ZUSAMMEN 1154 261 1415 17 995 32 179 44 120 19 

STUTTGART AGRARWISS. 
ANGLISTIK 
ARCHAEOLOGIE 
ARCHITEKTUR 
BAUING.WESEN 
BETRIEBSWIRT. 
BIBLIOTHEKSWI 
BIOCHEMIE 
BIOLOGIE 

4 1 5 
18 23 41 

1 1 2 
95 32 127 
93 7 100 
98 8 106 

4 6 12 
8 3 11 

25 10 35 

3 
1 33 

1 
5 84 
1 67 
4 64 

10 
6 

25 

1 1 
1 4 

4 12 
2 12 
1 10 
1 

1 
l 4 

? 

5 13 

4 12 
IG 15 

2 
3 l 

1 
i 

2 
1 

l 

43 



Gymnasien 1. Studienwillige Abiturienten nach Wahl der Hochschule, 
_des Studienfaches und voraussichtlichem Studienbeginn 

Angegebene/s Insgesamt Davon beabsichtigen ihr Studium aufzunehmen 

Hochschule 
1. Wahl 

Studienfach 
1. Wahl 

männ¬ 
lich 

weib¬ 
lich 

zu¬ 
sammen 

SS WS 
1971/72 

SS 
1972 

WS 
1972/73 

SS 
1973 

WS 
1973/7' 

SS 
1974 später ohne 

Angabe 

Bundesgebiet ohne Berlin 

TECHNISCHE UNIVERSITAETEN 

STUTTGART CHEMIE 
CHEMIE-ING.H. 
DOLMETSCHER 
ELEKTROTECHN. 
ERNAEHRGSWISS 
ERZIEHUNGSWI. 
FORSTHISS. 
FLUGTECHNIK 
GARTENBAUHISS 
GEOLOGIE 
GEOGRAPHIE 
GEOPHYSIK 
GERMANISTIK 
GESCHICHTE 
HAUSHALTSHISS 
INFORMATIK 
KUNST 
LANDESPFLEGE 
LDH. TECHNOL. 
LEBENSM.CHEM. 
LEBENSM.TECHN 
LEIBESERZIEHG 
LIMNOLOGIE 
MASCHINENBAU 
MATHEMATIK 
METEOROLOGIE 
MEDIZIN»ALLG. 
METALLKUNDE 
MINERALOGIE 
MUSIKHISS. 
PALAEONTOLOG. 
PHARMAZIE 
PHILOSOPHIE 
PHYSIK 
POLITOLOGIE 
PSYCHOLOGIE 
PUBLIZISTIK 
RAUMPLANUNG 
RECHTSHISS. 
ROMANISTIK 
SCHIFFSTECHN. 
SOZIALKUNDE 
SOZIALHISS. 
SOZIOLOGIE 
SPRACHWISS. 
THEATERHISS. 
THEOLOGIE 
TIERMEDIZIN 
GEODAESIE 
VERHALTUNGSW. 
VOLKSHIRTSCH. 
HIRTSCH.ING.H 
ZAHNMEDIZIN 
UNENTSCHIEDEN 
OHNE ANGABE 

72 14 86 
13 1 14 

3 2 5 
180 2 182 

l l 2 
3 3 

1 l 
50 50 

1 1 
1 l 
4 2 6 
4 1 5 
8 14 22 
5 2 7 

4 4 
53 5 58 
37 25 62 

1 1 
2 2 

4 4 
1 1 

4 4 
2 2 

173 173 
96 36 132 
1 l 
9 110 
5 2 7 
4 4 

15 6 21 
1 1 
5 1 6 
1 1 2 

90 4 94 
3 14 
8 19 
3 3 

l 1 
1 1 
4 9 13 
1 1 
2 2 
2 1 3 
2 2 

1 1 
1 2 3 
1 1 
1 1 

12 12 
2 2 

22 2 24 
12 l 13 

4 l 5 
22 1 23 
12 4 16 

1 68 
10 

1 
5 104 

1 
3 
1 

24 

1 
1 
6 
5 

19 
4 
4 

3 35 
2 43 

1 
1 

2 7 
2 

1 3 
5 19 

1 

2 4 
1 1 

16 26 

1 

5 8 10 1 

1 1 1 
1 1 

2 
5 

5 5 6 1 
2 4 4 1 

1 

1 

5 

2 

1 

1 
1 

3 
1 

1 

1 

1 

1 

ZUSAMMEN 1303 250 1553 39 1058 42 143 91 141 7 27 

zusammen AEGYPTOLOGIE 
AFRIKANISTIK 
AGRARHISS. 
KLASS.PHILOL. 
AMERIKANISTIK 
ANGLISTIK 
ANTHROPOLOGIE 
ARCHAE0L0G1E 
ARCHITEKTUR 
ASTRONOMIE 
BAUING.WESEN 
BERGBAU 
BETRIEBSWIRT. 
BIBLIOTHEKSWI 
BIOCHEMIE 
BIOLOGIE 
BRAUTECHNOL. 
CHEMIE 
CHEMIE-ING.W. 
DOLMETSCHER 
ELEKTROTECHN. 
ERNAEHRGSHISS 
ERZIEHUNGSWI. 
FINNO-UGRIST. 
FORSTHISS. 
FLUGTECHNIK 
GARTENBAUHISS 
GEOLOGIE 
GEOGRAPHIE 
GEOPHYSIK 
GERMANISTIK 

12 3 

2 2 
3 5 7 42 
1 1 
2 3 5 

72 126 198 
2 i 3 
1 2 3 

603 249 852 
11 11 

839 36 875 
58 58 

255 28 283 
5 10 15 

44 22 66 
120 103 223 

18 2 20 
368 63 431 
140 18 158 
19 7 26 

1408 22 1430 
2 22 24 
8 38 46 
1 1 
8 19 

291 291 
28 19 47 
21 , 2 23 
19 ' 15 34 
15 9 24 
74 98 172 

3 
2 

1 29 1 

1 4 
1 166 1 

2 
2 

15 591 25 
7 

6 538 12 
22 11 

6 154 7 
13 1 

2 51 2 
6 165 6 
1 12 1 

11 306 5 
5 106 5 

11 1 
22 817 38 

22 1 
1 35 3 

1 
6 

3 124 5 
28 4 
15 1 
32 

1 20 
6 142 * 

6 2 3 
l 

13 5 9 
1 

83 25 90 
2 2 

120 36 145 
7 5 11 

28 26 50 

3 3 5 
19 7 16 

3 2 
50 11 41 
19 4 17 

7 1 6 
181 88 255 

1 
5 11 

l 2 
35 30 77 

7 1 6 
4 1 2 
l l 

1 
7 3 3 

1 2 

1 
3 6 14 

7 3 8 
1 l 

4 2 6 
1 

2 2 
1 
2 1 4 
1 1 

10 6 13 

4 6 5 
1 

2 
2 

44 



Gymnasien 1. Studienwillige Abiturienten nach Wahl der Hochschule, 
_des Studienfaches und voraussichtlichem Studienbeginn 

Angegebene/s Insgesamt Davon beabsichtigen ihr Studium aufzunehmen 

Hochschule 
1. Wahl 

Studienfach 
1. Wahl 

männ¬ 
lich 

weib¬ 
lich 

zu¬ 
sammen 

SS 
1971 

WS 
1971/72 

SS 
1972 

WS 
1972/73 

SS 
1973 

WS 
1973/7A 

SS 
1974 später 

ohne 
Angabe 

Bundesgebiet ohne Berlin 

TECHNISCHE UNIVERSITAETEN 

ZUSAMMEN GESCHICHTE 
HAUSHALTSHISS 
H0LZH1RTSCH. 
HUETTENUESEN 
INDOLOGIE 
INFORMATIK 
JAPANOLOGIE 
KUNST 
LANOESPFLEGE 
LDH. TECHNOL. 
LEBENSM.CHEM. 
LEBENSH.TECHN 
LEIBESERZIEHG 
LIMNOLOGIE 
MARKSCHEIDEN* 
MASCHINENBAU 
MATHEMATIK 
METEOROLOGIE 
MEDIZIN,ALLG. 
METALLKUNDE 
MINERALOGIE 
MUSIKHISS« 
OZEANOGRAPHIE 
PALAEONTOLOG« 
PHARMAZIE 
PHILOSOPHIE 
PHYSIK 
POLITOLOGIE 
PSYCHOLOGIE 
PUBLIZISTIK 
RAUMPLANUNG 
RECHTSUISS« 
RELIGIONSHISS 
ROMANISTIK 
SCHIFFSTECHN« 
SINOLOGIE 
SLAHISTIK 
SOZIALKUNDE 
SOZIALHISS. 
SOZIOLOGIE 
SPRACHHISS. 
SPRECHERZIEH« 
THEATERHISS. 
THEOLOGIE 
TIERMEDIZIN 
GEODAESIE 
VERHALTUNGSH. 
VOELKERKUNDE 
VOLKSUIRTSCH« 
HIRTSCH«ING.H 
ZAHNMEDIZIN 
TEXTILES GEST 
HERKERZIEHUNG 
HAUSUIRTSCH« 
H.-U.ARBEITSL 
UNENTSCHIEDEN 
OHNE ANGABE 

32 18 50 
1 14 15 
2 2 

105 2 107 
2 2 

277 45 322 
1 1 

96 78 174 
12 4 16 
14 14 

8 22 30 
4 3 7 

55 55 110 
3 3 
5 5 

1148 7 1155 
608 237 845 

17 3 20 
121 35 156 

17 5 22 
12 1 13 
26 19 45 

3 1 4 
3 3 

69 100 169 
6 2 8 

430 25 455 
37 15 52 
51 44 95 
19 7 26 
17 8 

27 4 31 
1 1 

18 49 67 
14 14 

2 2 
t l 

8 2 10 
3 2 5 

16 10 26 
13 4 
112 
6 4 10 
3 3 

11 4 15 
60 5 65 
2 13 

1 1 
81 15 96 

352 12 364 
24 8 32 

5 16 21 
5 5 

12 12 
2 2 4 

92 16 110 
75 34 109 

38 
15 

1 
4 60 

2 
8 226 
1 
5 121 
2 11 

8 
28 
6 

2 83 
3 
2 

14 686 
14 653 

12 
3 127 

16 
9 

3 31 
2 
3 

5 68 
8 

15 328 
3 38 
3 74 
3 20 

7 
22 

1 
2 60 

7 
2 
1 

1 4 
4 

1 20 
4 
1 
5 
2 

1 11 
2 34 

3 

8 69 
13 247 

28 
13 

3 
9 
2 

3 78 
3 85 

3 

1 
3 10 

5 35 

13 9 

1 1 
l 
1 

6 6 

1 
29 133 
10 82 

5 
6 6 

1 
1 

2 5 

2 5 

6 50 
2 

4 4 
l 

1 
2 3 

2 2 
l 2 

2 

2 1 

l 
1 1 

3 
8 

1 
5 

3 30 
3 
6 

1 
l 2 
1 
l 9 
1 6 

3 3 

4 24 

9 36 

10 10 
2 l 

3 
1 

4 9 

1 
55 206 
16 66 
2 l 
6 4 
2 3 

2 
1 2 
2 

12 73 

21 32 
1 7 
6 3 

1 

L 3 

1 
2 

2 
l 

1 1 

1 

3 15 

5 6 
19 43 

1 
1 
l 

1 
4 10 
2 7 

l 
7 9 
3 

1 

1 2 

1 

2 

1 1 

1 1 

2 
1 l 

l 
2 1 

2 

1 

2 

4 

1 

16 
i 

3 

1 
1 

1 

3 

1 
l 

i 

1 

1 

1 
7 

1 

4 
2 

ZUSAMMEN 8461 1862 10323 207 6827 240 1048 441 1335 52 56 117 

HISS« HOCHSCHULEN MIT UNI.RANG 

HAMBURG,H.F 
UIRTSCH/POL BETRIEBSHIRT. 

BIOLOGIE 
CHEMIE 
GESCHICHTE 
HOLZUIRTSCH. 
KUNST 
LIMNOLOGIE 
MEDIZIN,ALLG« 
PHARMAZIE 
POLITOLOGIE 
PSYCHOLOGIE 
PUBLIZISTIK 
SOZIALKUNOE 
VOLKSHIRTSCH. 
HIRTSCH.ING.H 

" OHNE ANGABE 

11 1 12 
1 1 
1 1 
1 l 
1 1 

1 1 
1 l 
2 2 
1 1 
4 4 

1 1 
1 l 

1 l 
3 1 4 
2 2 
1 1 

3 4 

1 
1 

1 
1 
1 1 
1 

1 

1 
1 1 

1 
1 

3 1 

1 

4 \ 

2 

ZUSAMMEN 30 5 35 2 11 7 2 11 1 

HANNOVER, 
MED.HOC'ISCt; KLASS. PHILOL. 

ARCHITEKTUR 
BIOCHEMIE 
CHEMIE 
GARTENBAUHISS 

1 
1 

l 
1 

1 
1 
1 
1 
l 

1 
1 

l 
l 

45 



Gymnasien 1. Studienwillige Abiturienten nach Wahl der Hochschule, 
_des Studienfaches und voraussichtlichem Studienbeginn 

Angegebene/s Insgesamt Davon beabsichtigen ihr Studium aufzunehmen 

Hochschule 
1. Wahl 

Studienfach 
1. Wahl männ¬ 

lich 
weib¬ 
lich 

zu¬ 
sammen 

SS 
1971 

WS 
1971/72 

SS 
1972 

WS 
1972/73 

SS 
1973 

WS 
1973/7'L 

SS 
1974 

später 
ohne 

Angabe 

Bundesgebiet ohne Berlin 

WISS. HOCHSCHULEN MIT UNI.RANG 

HANNOVER, 
MED.HOCHSCH MEDIZIN,ALLG 

PHARMAZIE 
SPRECHERZIEH. 
TIERMEDIZIN 
ZAHNMEDIZIN 
OHNE ANGABE 

101 47 148 
1 l 

1 l 
6 2 8 

24 3 27 
2 2 

2 119 

1 
4 

1 17 
2 

1 

ZUSAMMEN 138 54 192 4 143 4 14 23 l 

HANNOVER, 
TIERMED.H. ARCHITEKTUR 

MEDIZIN,ALLG 
TIERMEDIZIN 
ZAHNMEDIZIN 
OHNE ANGABE 

1 1 
1 1 

46 41 87 
1 1 
112 

1 
1 

62 
1 

5 10 3 5 

2 

2 

ZUSAMMEN 48 44 92 65 7 10 3 5 2 

HOHENHEIM, 
LDW.HOCHSCH AGRARWISS. 

ANGLISTIK 
BETRIEBSWIRT. 
BIOCHEMIE 
BIOLOGIE 
ERNAEHRGSWISS 
FORSTWISS. 
GEOPHYSIK 
GERMANISTIK 
GESCHICHTE 
HAUSHALTSWISS 
LANDESPFLEGE 
LDW. TECHNOL. 
LEBENSM.CHEM. 
LEBENSM.TECHN 
MATHEMATIK 
MEDIZIN,ALLG. 
PHARMAZIE 
POLITOLOGIE 
PSYCHOLOGIE 
RECHTSWISS. 
TIERMEDIZIN 
VOLKSWIRTSCH. 
HAUSWIRTSCH. 
W.-U.ARBEITSL 
UNENTSCHIEDEN 
OHNE ANGABE 

60 24 84 
12 3 

27 4 31 
1 1 

25 12 37 
3 19 22 
4 15 

1 1 
1 1 
1 1 
1 14 15 
3 3 

14 14 
2 13 
13 4 
1 1 

23 8 31 
2 2 

2 13 
1 1 2 
4 4 
112 
2 2 

1 1 
1 1 
2 13 
2 2 4 

50 
3 

1 21 
1 

1 27 
l 17 

2 
1 
1 
1 

15 
2 

1 8 
2 
4 
1 

1 26 
2 
2 
1 
4 
2 
1 
1 

2 
4 

4 10 

2 

3 2 
2 1 

1 
2 

1 

1 

7 10 1 1 1 

3 2 1 1 

3 1 
1 

2 1 

1 

1 

ZUSAMMEN 183 98 281 5 201 9 20 18 19 2 2 5 

MANNHEIM, 
WIRTSCH.H AGRARWISS« 

KLASS.PHILOL. 
ANGLISTIK 
ARCHITEKTUR 
BETRIEBSWIRT. 
BIOLOGIE 
ELEKTROTECHN« 
ERZIEHUNGSWI. 
GEOGRAPHIE 
GERMANISTIK 
GESCHICHTE 
INFORMATIK 
KUNST 
LEIBESERZIEHG 
MATHEMATIK 
MEDIZIN,ALLG. 
MUSIKWISS« 
POLITOLOGIE 
PSYCHOLOGIE 
PUBLIZISTIK 
RECHTSWISS. 
ROMANISTIK 
SOZIALKUNOE 
SOZIALWISS. 
SOZIOLOGIE 
SPRACHWISS. 
VERWALTUNGSW. 
VOLKSWIRTSCH. 
wirtsch.ing.w 
W.-U.ARBEITSL 
UNENTSCHIEDEN 
OHNE ANGABE 

2 
1 

6 12 
1 

302 29 
2 

1 
4 

2 2 
11 15 
1 1 
2 
1 1 
1 1 
5 4 
1 2 
1 1 
4 2 
9 9 
l 

36 2 
1 4 

3 
1 1 
9 1 

1 
1 

60 7 
16 1 
4 
3 

10 l 

2 
1 

20 1 
1 

331 16 
2 1 
1 
4 
4 

26 1 
2 
2 
2 
2 
9 
3 l 
2 
6 2 

18 1 
1 

38 3 
5 
3 l 
2 

10 
1 
1 

67 4 
17 l 
4 
3 

11 

1 
18 

214 13 
1 
1 
4 
4 

21 1 
1 
2 
1 
2 
7 
2 

1 
4 
14 
1 

27 
4 
2 
2 
9 

1 

1 

37 4 
9 1 

1 
2 

28 

2 

1 

1 

3 
1 

1 

7 

1 
l 
l 

1 

1 
1 

11 39 1 3 6 

1 
1 

1 

1 

1 

2 

4 9 11 

5 1 

1 1 

3 1 

ZUSAMMEN 495 106 601 32 396 24 47 21 65 2 4 10 
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Gymnasien 1. Studienwillige Abiturienten nach Wahl der Hochschule, 
_des Studienfaches und voraussichtlichem Studienbeginn 

Angegebene/s Insgesamt Davon beabsichtigen ihr Studium aufzunehmen 

Hochschule 
1. Wahl 

Studienfach 
1. Wahl 

männ¬ 
lich 

weib¬ 
lich 

zu¬ 
sammen 

SS 
1971 

WS 
1971/72 

SS 
1972 

WS 
1972/73 

SS 
1973 

WS 
1973/7* 

SS 
197L 

später ohne 
Angabe 

Bundesgebiet ohne Berfin 

WISS. HOCHSCHULEN MIT UNI.RANG 

ULM,MED. 
HOCHSCHULE BIOLOGIE 

CHEMIE 
ELEKTROTECHN, 
INFORMATIK 
MASCHINENBAU 
MATHEMATIK 
MEDIZIN«ALLG 
PHARMAZIE 
PHYSIK 
ZAHNMEDIZIN 

2 2 
3 3 
l 1 
1 1 
1 1 

14 3 17 
36 21 57 
1 1 

11 1 12 
5 5 

2 

1 
11 

3 46 

10 
5 

1 

ZUSAMMEN 75 25 100 3 75 2 5 3 11 1 

ZUSAMMEN AGRARWISS« 
KLASS«PHILOL« 
ANGLISTIK 
ARCHITEKTUR 
BETRIEBSWIRT« 
BIOCHEMIE 
BIOLOGIE 
CHEMIE 
ELEKTROTECHN. 
ERNAEHRGSWISS 
ERZ1EHUNGSWI« 
FORSTWISS. 
GARTENBAUWISS 
GEOGRAPHIE 
GEOPHYSIK 
GERMANISTIK 
GESCHICHTE 
HAUSHALTSWISS 
HOLZWIRTSCH. 
INFORMATIK 
KUNST 
LANDESPFLEGE 
LDW« TECHNOL« 
LEBENS«.CHEH. 
LEBENSM.TECHN 
LEIBESERZIEHG 
LIMNOLOGIE 
MASCHINENBAU 
MATHEMATIK 
MEDIZIN»ALLG« 
MUS1KWISS« 
PHARMAZIE 
PHYSIK 
POLITOLOGIE 
PSYCHOLOGIE 
PUBLIZISTIK 
RECHTSWISS« 
ROMANISTIK 
SOZIALKUNDE 
S0Z1ALWISS« 
SOZIOLOGIE 
SPRACHWISS« 
SPRECHERZIEH« 
TIERMEDIZIN 
VERWALTUNGSW. 
VOLKSWIRTSCH« 
WIRTSCH«ING«W 
ZAHNMEDIZIN 
HAUSWIRTSCH« 
W.-U.ARBEITSL 
UNENTSCHIEDEN 
OHNE ANGABE 

62 24 86 
112 
9 14 23 
2 13 

340 34 374 
2 2 

30 12 42 
5 5 
112 
3 19 22 

4 4 
4 1 5 

1 1 
2 2 4 

l 1 
12 15 27 
3 14 
1 14 15 
1 1 
3 3 
12 3 
3 3 

14 14 
2 13 
13 4 
1 1 2 
1 1 
1 1 

20 7 27 
163 79 242 
112 
3 2 5 

11 1 12 
10 3 13 
10 11 21 
112 

40 2 42 
14 5 
13 4 
112 
9 1 10 

1 l 
1 1 

53 44 97 
1 1 

65 8 73 
18 1 19 
30 3 33 

1 1 
5 5 
5 16 

16 4 20 

50 
1 1 
1 21 

1 
17 238 

1 
2 28 

3 
1 

1 17 
4 
2 

4 
1 

1 22 
2 

15 

2 
2 
2 

1 8 
2 
4 
2 
1 
1 

19 
7 195 

3 
10 

2 6 
1 16 

1 
3 31 

4 
2 2 

2 
9 
l 
1 

68 
1 

5 38 
1 10 
l 23 

1 
1 
4 
10 

5 10 8 10 1 

1 
17 30 

4 3 
1 
1 

2 1 

1 
1 

15 44 2 4 7 
1 

3 2 
1 

1 

2 
1 

1 

1 
1 

1 
1 

4 

2 

1 

ZUSAMMEN 969 332 1301 46 891 53 98 49 134 4 7 19 

PAEDAGOGISCHE HOCHSCHULEN 

AACHEN AEGYPTOLOGIE 
ANGLISTIK 
ARCHITEKTUR 
BAUING.WESEN 
BETRIEBSWIRT« 
BIOLOGIE 
CHEMIE 
DOLMETSCHER 
ELEKTROTECHN« 
ERZIEHUNGSW1• 
GEOGRAPHIE 
GEOPHYSIK 
GERMANISTIK 
GESCHICHTE 
KUNST 
LEBENSM.TECHN 
LEIBESERZIEHG 

1 1 
9 28 37 
2 2 
2 2 
l 1 
1 22 23 
1 1 
1 l 
6 1 7 
4 6 10 
2 5 7 
2 3 5 
8 48 56 
2 4 6 

10 10 
l l 

6 15 21 

1 
37 
2 
2 

22 
1 
1 
5 
9 
5 
3 

54 
5 

10 
1 

17 

1 
1 

1 
l 

1 
l t 

l 
l 

2 2 

1 

47 



Gymnasien 1. Studienwillige Abiturienten nach Wahl der Hochschule, 
des Studienfaches und voraussichtlichem Studienbeginn 

Angegebene/s Insgesamt Davon beabsichtigen ihr Studium aufzunehmem 

Hochschule 
1. Wahl 

Studienfach 
1. Wahl 

männ¬ 
lich 

weib¬ 
lich 

zu¬ 
sammen 

SS 
1971 

WS 
1971/72 

SS 
1972 

WS 
l972/73 

SS 
1973 

WS 
1973/7* 

SS 
197*+ 

später ohne 
Angabe 

Bundesgebiet ohne Berlin 

PAEDAGOGISCHE HOCHSCHULEN 

AACHEN MASCHINENBAU 
MATHEMATIK 
MEDIZIN,ALLG. 
MUSIKMISS. 
PHARMAZIE 
PHYSIK 
POLITOLOGIE 
PSYCHOLOGIE 
RAUMPLANUNG 
RELIGIONSWISS 
ROMANISTIK 
SOZIALKUNOE 
SOZIOLOGIE 
SPRACHWISS. 
sprecherzieh. 
THEOLOGIE 
GEODAESIE 
TEXTILES GEST 
WERKERZIEHUNG 
HAUSWIRTSCH. 
UNENTSCHIEDEN 
OHNE ANGABE 

4 
13 
2 
3 
2 
3 
1 
3 
1 
1 
1 

2 

1 

1 

4 
11 

4 
53 66 

2 
2 5 
l 3 
1 4 

1 
4 7 

1 
2 3 
6 7 
2 2 
1 3 
1 1 
2 2 
2 2 

I 
2 2 
l 2 
1 1 
8 12 

33 44 

3 
58 

1 1 
4 
3 
3 
1 
7 
1 
3 
7 
2 
1 
1 
2 
2 
1 
1 
2 
1 

11 
41 

1 
6 l 

l 

1 

1 1 

1 

l 
1 

1 

1 

ZUSAMMEN 100 266 366 2 331 1 15 5 8 3 

HILDESHEIM AGRARWISS. 
ANGLISTIK 
BAUING.WESEN 
BIOLOGIE 
CHEMIE 
ERZ IEHUNGSWI• 
GEOGRAPHIE 
GEOPHYSIK 
GERMANISTIK 
GESCHICHTE 
HAUSHALTSWISS 
KUNST 
LEIBESERZ IEHG 
MATHEMATIK 
MINERALOGIE 
MUSIKWISS. 
PHYSIK 
POLITOLOGIE 
PSYCHOLOGIE 
RELIGIONSWISS 
ROMANISTIK 
SOZIOLOGIE 
WERKERZIEHUNG 
UNENTSCHIEDEN 
OHNE ANGABE 

1 
5 

5 
2 
1 
2 

7 

2 
1 

11 

1 
2 

1 
1 
1 

1 
12 17 
1 1 
7 12 

2 
2 3 
4 6 
3 3 

19 26 
6 8 
1 l 
4 6 
4 5 

14 25 
1 1 
2 2 
1 2 

2 
1 1 
1 l 

l 
l 
1 

2 2 
6 6 

15 

1 
1 7 

1 
3 
5 
3 

22 
8 
1 
5 
4 

3 16 
1 
2 
1 
2 
1 
1 

1 
1 
2 
6 

1 
1 

1 

2 2 

1 

1 

1 

ZUSAMMEN 43 93 136 4 109 3 13 1 

AUGSnURG ANGLISTIK 
ARCHAEOLOGIE 
BETRIEBSWIRT. 
BIOCHEMIE 
BIOLOGIE 
CHEMIE 
GEOGRAPHIE 
GERMANISTIK 
GESCHICHTE 
KUNST 
LE18ESERZ1EHG 
MASCHINENBAU 
MATHEMATIK 
PHYSIK 
PSYCHOLOGIE 
SOZIOLOGIE 
WERKERZIEHUNG 
UNENTSCHIEDEN 
OHNE ANGABE 2 

ZUSAMMEN 72 104 176 147 l 18 6 2 

BAMBERG ANGLISTIK 
BAUING.WESEN 
ERZ IEHUNGSMI• 
GEOGRAPHIE 
GERMANISTIK 
GESCHICHTE 
KUNST 
L EI BES ERZ IEHG 
MATHEMATIK 
MUSIKWISS. 
PHARMAZIE 
PHYSIK 

1 2 3 
1 1 
3 3 
1 1 
13 4 
1 1 
1 1 
3 14 
6 2 8 
2 2 
3 2 5 
1 1 

3 
1 
3 
1 
4 

1 
2 
6 
2 
2 
1 

1 

1 
2 

1 

48 



Gymnasien 1. Studienwillige Abiturienten nach Wahl der Hochschule, 
_des Studienfaches und voraussichtlichem Studienbeginn 

Angegebene/s Insgesamt Davon beabsichtigen ihr Studium aufzunehmen 

Hochschule 
1. Wahl 

Studienfach 
1. Wahl 

männ¬ 
lich 

weib¬ 
lich 

zu¬ 
sammen 

SS 
1971 

WS 
1971/72 

SS 
1972 

WS 
1972/73 

SS 
1973 

WS 
1973/7* 

SS 
1974 

spater 
ohne 

Angabe 

Bundesgebiet ohne Berlin 

PAEDAGOGISCHE HOCHSCHULEN 

BAMBERG PSYCHOLOGIE 
ROMANISTIK 
SOZIALKUNDE 
THEOLOGIE 
UNENTSCHIEDEN 
OHNE ANGABE 

1 1 
1 1 

1 1 
1 1 
12 3 

38 26 66 

1 
1 
1 
1 
3 

56 1 

ZUSAMMEN 65 40 105 89 4 1 

BAYREUTH ANGLISTIK 
BIOLOGIE 
CHEMIE 
ELEKTROTECHN. 
ERZIEHUNGSWI• 
GEOGRAPHIE 
GERMANISTIK 
GESCHICHTE 
HAUSHALTSWISS 
KUNST 
LEIBESCRZIEHG 
MATHEMATIK 
PHYSIK 
PSYCHOLOGIE 
SOZIALKUNDE 
yeu&KjNK 
mwtficA. 
T**TtL« GCST 
UMtfWT<CHtCetN 
OHNE ANGABE 

4 
4 
1 
1 
1 
3 
1 

1 

3 
7 
1 
3 

1 
l 
5 

25 

4 8 
2 6 

1 
1 
1 
3 

7 8 
1 1 

1 
1 1 
1 4 
2 9 

1 
1 4 
1 1 
l 1 

1 
l 

3 8 
22 47 

7 
4 
1 
1 
I 
1 
8 
1 
1 
1 
2 
6 

3 
1 
1 
1 

7 
38 

1 
1 1 

1 1 

1 
2 
l 

1 
1 

l 

1 
3 2 ' 4 

1 

ZUSAMMEN 62 46 108 85 8 4 10 i 

BERLIN AMERIKANISTIK 
ANGLISTIK 
BIOLOGIE 
ERZIEHUNGSWI. 
GEOGRAPHIE 
GEOPHYSIK 
GERMANISTIK 
GESCHICHTE 
KUNST 
LEI8ESERZIEHG 
MATHEMATIK 
MEOIZIN»ALLG. 
MUSIKWISS. 
PHARMAZIE 
PHILOSOPHIE 
PHYSIK 
POLITOLOGIE 
PSYCHOLOGIE 
ROMANISTIK 
SOZIALKUNDE 
SOZIOLOGIE 
THEOLOGIE 
VOLKSHIRTSCH. 
WERKERZIEHUNG 
W.-U.ARBEITSL 
UNENTSCHIEDEN 
OHNE ANGABE 

1 

1 

ZUSAMMEN 53 128 181 154 12 4 2 

BIELEFELD ANGLISTIK 
BIOLOGIE 
BRAUTECHNOL. 
CHEMIE 
ERZIEHUNGSWI. 
GEOGRAPHIE 
GEOPHYSIK 
GERMANISTIK 
GESCHICHTE 
KUNST 
LEIBESERZIEHG 
MATHEMATIK 
MUSIKWISS. 
PHARMAZIE 
POLITOLOGIE 
PSYCHOLOGIE 
RELIGIONSWISS 
ROMANISTIK 
SOZIALKUNDE 
SOZIOLOGIE 
TEXTILES GEST 
WERKERZIEHUNG 
HAUSWIRTSCH. 
UNENTSCHIEDEN 

9 16 
5 3 

1 
2 

1 8 
2 1 
2 1 

14 37 
9 4 
1 3 
l 2 

15 40 

1 
1 

1 1 
l 
1 
l 
1 

4 11 

25 
8 
1 
2 
9 
3 
3 

51 2 
13 

4 
3 

55 1 
2 
1 
1 
2 
1 
1 
2 
l 
1 
l 
1 

15 

17 
6 
1 
2 
9 
2 
3 

39 
7 
4 
2 

47 
2 

1 
2 
1 
1 
2 
1 
l 
1 
l 

14 

3 1 

L 

2 3 3 
2 2 1 

1 
3 4 

1 

l 
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Gymnasien 

Hochschul 
1. Wahl 

1. Studienwillige Abiturienten nach Wahl der Hochschule 
des Studienfaches und voraussichtlichem Studienbeginn 

Angegebene/s 

e Studienfach 
1. Wahl 

Insgesamt Davon beabsichtigen ihr Studium aufzunehmen 

männ¬ 
lich 

weib¬ 
lich 

zu¬ 
sammen 

SS 
1971 

WS 
1971/72 

SS 
1972 

WS 
1972/73 

SS 
1973 

WS 
1973/7i 

SS 
1974 später 

ohne 
Angabe 

Bundesgebiet ohne Berlin 

PAEDAGOGISCHE HOCHSCHULEN 

BIELEFELD OHNE ANGABE 6 43 49 2 X 

ZUSAMMEN 72 183 255 5 2X0 3 13 7 X5 1 

BONN AGRARMISS. 
ANGLISTIK 
ARCHAEOLOGIE 
BIOLOGIE 
CHEMIE 
ERNAEHRGSWISS 
ERZIEHUNGSWI• 
GEOLOGIE 
GEOGRAPHIE 
GEOPHYSIK 
GERMANISTIK 
GESCHICHTE 
KUNST 
LEIBESERZIEHG 
MATHEMATIK 
MEDIZIN,ALLG. 
MUSIKWISS. 
PHILOSOPHIE 
PHYSIK 
POLITOLOGIE 
PSYCHOLOGIE 
PUBLIZISTIK 
RECHTSWISS. 
ROMANISTIK 
SPRACHWISS. 
SPRECHERZIEH. 
THEOLOGIE 
ZAHNMEDIZIN 
TEXTILES GEST 
HAUSWIRTSCH. 
UNENTSCHIEDEN 
OHNE ANGABE 

1 1 
6 34 40 
1 1 
2 15 17 
2 13 

1 1 
6 10 16 
1 1 
5 2 7 
2 11 13 
8 41 49 
3 7 10 

5 5 
6 12 18 
8 45 53 
2 2 4 
2 4 6 
1 1 
1 1 2 
112 

6 6 
1 1 

2 1 3 
1 3 4 

2 2 
1 I 

1 1 2 
2 2 

1 1 
2 2 

7 24 31 
9 59 68 

1 
1 38 

1 
14 
2 
1 

14 
1 
6 

12 
44 

1 9 
5 

1 16 
1 50 

4 
5 
1 
1 
2 
6 
1 
2 
2 
2 
1 
2 
1 
1 
2 

26 
1 61 

1 1 

1 

1 2 

1 
1 
1 

1 

1 

1 
1 1 

4 
1 2 

1 

1 

1 
1 
1 

1 

3 

1 

1 

1 

ZUSAMMEN 80 293 373 5 334 4 12 5 9 3 

BRAUNSCHW. ANGLISTIK 
BAUING.WESEN 
BIOLOGIE 
CHEMIE 
ERZIEHUNGSWI. 
FLUGTECHNIK 
GEOGRAPHIE 
GEOPHYSIK 
GERMANISTIK 
GESCHICHTE 
INFORMATIK 
KUNST 
LEIBESERZIEHG 
MASCHINENBAU 
MATHEMATIK 
MEDIZIN,ALLG. 
MUSIKWISS. 
PHARMAZIE 
PHYSIK 
POLITOLOGIE 
PSYCHOLOGIE 
PUBLIZISTIK 
ROMANISTIK 
SOZIALKUNDE 
SPRACHWISS. 
SPRECHERZIEH. 
THEOLOGIE 
VOLKSWIRTSCH. 
WIRTSCH.ING.W 
WERKERZIEHUNG 
W.-U.ARBEITSL 
UNENTSCHIEDEN 
OHNE ANGABE 

2 25 27 
1 1 
5 12 17 
2 1 3 
1 5 6 
1 1 
6 6 12 

2 ? 
6 25 31 
8 5 13 
1 1 
9 9 18 
8 5 13 
3 3 
9 17 26 
1 1 
2 5 7 
2 3 5 
3 3 
l 1 2 
4 15 
1 1 

2 2 
1 1 2 
2 13 

2 2 
1 l 

2 2 
1 1 

1 1 
1 l 2 
2 8 10 
5 15 20 

23 

16 
2 
6 

10 
1 

27 
2 9 

1 
2 12 

6 

21 

7 
1 
3 
1 
1 

2 
1 
1 
2 
1 
2 

1 
1 
9 

17 

1 1 

1 

1 
1 1 

1 
1 

1 

1 

2 

1 
1 

1 

1 
1 
1 
1 

2 

2 

5 
1 
5 

2 

1 
3 

1 
2 

1 

1 

2 

1 

1 

1 

1 

ZUSAMMEN 90 154 244 4 184 3 6 6 36 1 4 

BREMEN ANGLISTIK 
BIOLOGIE 
CHEMIE 
ERZIEHUNGSWI. 
GEOLOGIE 
GEOGRAPHIE 
GEOPHYSIK 
GERMANISTIK 
GESCHICHTE 
KUNST 
LEIBESERZIEHG 
MATHEMATIK 

8 16 24 
7 6 13 
1 1 2 
J 3 4 

1 1 
5 16 
1 5 6 
8 31 39 
4 2 6 
4 3 7 
6 4 10 

17 21 38 

2 20 
9 
2 
3 
1 
5 
6 

2 33 
4 

1 
1 1 

1 

1 

1 2 
2 

6 
1 5 

36 

1 
2 

1 

2 
2 

50 



Gymnasien 1. Studienwillige Abiturienten nach Wahl der Hochschule, 
_des Studienfaches und voraussichtlichem Studienbeginn 

Angegebene/s Insgesamt Davon beabsichtigen ihr Studium aufzunehmen 

Hochschule 
1. Wahl 

Studienfach 
1. Wahl 

männ¬ 
lich 

weib¬ 
lich 

zu¬ 
sammen 

SS 
1971 

WS 
1971/72 

SS 
1972 

WS 
1972/73 

SS 
1973 

WS 
1973/7* 

SS 
1974 

später 
ohne 

Angabe 

Bundesgebiet ohne Berlin 

PAE0AG0G1SCHE HOCHSCHULEN 

BREMEN MUSIKHISS. 
PHYSIK 
POLITOLOGIE 
RECHTSWISS• 
ROMANISTIK 
SOZIALKUNDE 
SOZIOLOGIE 
TEXTILES GEST 
WERKERZIEHUNG 
HAUSH1RTSCH. 
UNENTSCHIEDEN 
OHNE ANGABE 

3 3 
3 3 
3 14 
1 1 

1 1 
1 1 
2 2 

1 1 
1 1 

3 3 
4 11 15 
5 22 27 

3 
1 

1 
1 
1 
l 

3 
13 
26 

2 

1 

1 

1 1 
1 

1 

ZUSAMMEN 82 136 218 5 184 5 12 1 

DORTMUND * ANGLISTIK 
ARCHAEOLOGIE 
BIOLOGIE 
CHEMIE 
ERZIEHUNGSWI• 
GEOGRAPHIE 
GEOPHYSIK 
GERMANISTIK 
GESCHICHTE 
KUNST 
LEIBESERZIEHG 
MATHEMATIK 
MUSIKHISS. 
POLITOLOGIE 
PSYCHOLOGIE 
RELIGIONSHISS 
ROMANISTIK 
SOZIALKUNDE 
SOZIOLOGIE 
SPRACHHISS. 
SPRECHERZIEH. 
TEXTILES GEST 
HAUSH1RTSCH. 
UNENTSCHIEDEN 
OHNE ANGABE 

10 25 35 
1 1 
4 22 26 

3 14 
1 9 10 
5 4 9 
2 3 5 

10 48 58 
4 8 12 
2 8 10 
3 8 11 
8 50 58 
13 4 

1 1 
2 2 
112 
1 1 2 
1 1 
1 1 

1 1 
1 1 
1 1 
1 1 

5 13 18 
16 34 50 

33 
1 

23 
4 
10 
6 
4 

1 54 
11 
10 

9 
1 54 
1 3 

1 
1 
2 
1 

l 
l 
1 
1 

16 
44 

1 

1 

1 1 

1 

1 

2 

1 1 

2 

1 
l 

1 
4 

1 

l 
l 

ZUSAMMEN 81 243 324 3 291 5 6 10 3 

DUISBURG AEGYPTOLOGIE 
ANGLISTIK 
BIOLOGIE 
CHEMIE 
ERZIEHUNGSWI. 
GEOGRAPHIE 
GEOPHYSIK 
GERMANISTIK 
GESCHICHTE 
KUNST 
LEIBESERZIEHG 
MATHEMATIK 
MUSIKHISS. 
PHILOSOPHIE 
PHYSIK 
POLITOLOGIE 
PSYCHOLOGIE 
RELIGIONSHISS 
SOZIOLOGIE 
THEOLOGIE 
TEXTILES GEST 
WERKERZIEHUNG 
UNENTSCHIEDEN 
OHNE ANGABE 

1 1 
9 24 33 
2 11 13 
1 1 
4 2 6 
4 5 9 
2 4 6 

14 29 43 
3 6 9 
14 5 
15 6 
7 25 32 

2 2 
1 1 
2 2 4 
112 

2 2 
1 1 
l 1 

1 l 
1 1 
2 2 

7 11 18 
9 22 31 

1 
1 31 
1 12 

1 
5 
6 
5 

38 
' 9 

4 
6 

29 
2 

1 
4 

2 
2 

1 
1 
1 
2 

16 
1 27 

1 

1 
1 l 

113 

l 

1 2 

1 

1 1 
l 1 1 

1 
1 

ZUSAMMEN 70 160 230 4 205 4 9 2 

EICHSTAETT AEGYPTOLOGIE 
ANGLISTIK 
BIOLOGIE 
CHEMIE 
GEOGRAPHIE 
GEOPHYSIK 
GERMANISTIK 
KUNST 
LEIBESERZIEHG 
MATHEMATIK 
MUSIKWISS. 
POLITOLOGIE 
PSYCHOLOGIE 
SOZIALKUNDE 
VOLKSKUNDE 
UNENTSCHIEDEN 

1 
3 l 

1 
1 

2 
l 
5 4 

2 
3 1 
3 1 
3 
l 
1 

1 
1 
1 

1 
4 

1 
1 
2 
1 
9 
2 
4 
4 

3 
1 
1 
1 
l 
1 

2 
1 
1 
2 

8 
2 
3 
l 

1 
1 
1 
l 

l l 

1 
1 

l 
1 

1 
1 
2 

1 

I 

51 



Gymnasien 1. Studienwillige Abiturienten nach Wahl der Hochschule, 
_des Studienfaches und voraussichtlichem Studienbeginn 

Angegebene/s Insgesamt Davon beabsichtigen ihr Studium aufzunehmen 

Hochschule 
1. Wahl 

Studienfach 
1. Wahl 

männ~ 
lieh 

weib¬ 
lich 

zu¬ 
sammen 

SS 
1971 

WS 
1971/72 

SS 
1972 

WS 
1972/73 

SS 
1973 

WS 
1973/7* 

SS 
1974 

später 
ohne 

Angabe 

Bundesgebiet ohne Berlin 

PAEDAGOGISCHE HOCHSCHULEN 

EICHSTAETT OHNE ANGABE 25 33 58 50 6 1 

ZUSAMMEN 47 48 95 2 74 10 2 5 2 

ESSEN ANGLISTIK 
BETRIEBSWIRT. 
BIOLOGIE 
CHEMIE 
ERZIEHUNGSWI. 
GEOLOGIE 
GEOGRAPHIE 
GEOPHYSIK 
GERMANISTIK 
GESCHICHTE 
KUNST 
LEIBESERZIEHG 
MATHEMATIK 
MUSIKWISS. 
PHYSIK 
PSYCHOLOGIE 
ROMANISTIK 
SOZIALKUNDE 
SOZIOLOGIE 
THEOLOGIE 
WERKERZIEHUNG 
HAUSWIRTSCH. 
W.-U.AR8EITSL 
UNENTSCHIEDEN 
OHNE ANGABE 

10 36 
1 

1 14 
2 2 
5 1 

1 
2 8 
1 6 

12 44 
2 

2 3 
3 6 
7 46 
5 5 
1 

2 
2 

1 
1 
1 

1 
1 
l 

5 9 
10 28 

46 43 
1 1 

15 14 
4 \ 4 

6 5 
1 1 

10 1 9 
7 7 

56 54 
2 2 
5 5 
9 7 

53 1 50 
10 8 

1 1 
2 2 
2 2 
1 1 
l 1 
1 1 
1 1 
1 1 
1 1 

14 14 
38 2 34 

1 1 

1 

1 

2 

1 1 
2 
2 

2 

ZUSAMMEN 67 221 288 4 269 4 2 8 

ESSLINGEN ANGLISTIK 
BIOLOGIE 
CHEMIE 
DOLMETSCHER 
GEOGRAPHIE 
GEOPHYSIK 
GERMANISTIK 
GESCHICHTE 
KUNST 
LEIBESERZIEHG 
MASCHINENBAU 
MATHEMATIK 
MUSIKWISS. 
PHYSIK 
PSYCHOLOGIE 
RELIGIONSMISS 
ROMANISTIK 
SPRACHWISS. 
THEOLOGIE 
WERKERZIEHUNG 
HAUSWIRTSCH. 
UNENTSCHIEDEN 
OHNE ANGABE 

10 28 38 
3 14 17 
2 4 6 
1 1 
13 4 

1 1 
6 30 36 
2 3 5 

7 7 
5 6 11 
1 1 
4 33 37 
3 3 6 
2 2 

2 2 
1 1 
2 2 
5 5 

2 2 
1 l 2 

1 l 
4 9 13 

14 32 46 

35 
3 14 

6 

3 
1 

1 33 
5 
7 

1 9 

2 34 
6 
1 
2 
1 
2 

1 4 
2 
2 
1 

1 11 
2 36 

1 

l 
1 

1 

1 
1 

1 

2 

1 

1 

1 

1 

ZUSAMMEN 59 187 246 11 215 3 4 2 

FLENSBURG ANGLISTIK 
BIOLOGIE 
ERZIEHUNGSWI. 
GEOLOGIE 
GEOGRAPHIE 
GEOPHYSIK 
GERMANISTIK 
GESCHICHTE 
KUNST 
LEIBESERZIEHG 
MATHEMATIK 
MEDIZIN»ALLG. 
PHYSIK 
PSYCHOLOGIE 
SPRECHERZIEH. 
VERWALTUNGSW. 
UNENTSCHIEDEN 
OHNE ANGABE 

3 19 22 
11 11 
1 l 
l l 

2 13 
1 l 
2 13 15 
15 6 
2 3 5 
5 3 8 
7 9 16 

1 1 
1 1 
1 1 

1 l 
1 l 
2 4 6 
4 5 9 

21 
11 
1 
1 
2 
1 

13 
6 
5 
5 

14 
1 
1 
1 

5 
8 

1 

1 2 
1 

1 
1 

1 

ZUSAMMEN 32 77 109 96 2 2 2 4 1 

FREI BURG/BR KLASS.PHILOL 
ANGLISTIK 
ARCHITEKTUR 
BAUING.WESEN 
BETRIEBSWIRT 
BIOCHEMIE 
BIOLOGIE 

1 
14 
1 
1 
2 

5 

56 

1 
20 

1 
70 

1 
1 
2 
1 

25 

2 62 

1 
l 
1 

1 23 

1 
1 2 2 
1 

1 

1 

52 



Gymnasien 1. Studienwillige Abiturienten nach Wahl der Hochschule, 
_des Studienfaches und voraussichtlichem Studienbeginn 

Angegebene/s Insgesamt Davon beabsichtigen ihr Studium aufzunehmen 

Hochschule 
1. Wahl 

Studienfach 
1. Wahl 

männ¬ 
lich 

weib¬ 
lich 

zu¬ 
sammen 

SS 
1971 

WS 
1971/72 

SS 
1972 

WS 
I972/73 

SS 
1973 

WS 
1973/7* 

SS 
197*+ 

spater 
ohne 

Angabe 

Bundesgebiet ohne Berlin 

PAEDAGOGISCHE HOCHSCHULEN 

FREIBURG/BR CHEMIE 
ERZIEHUNGSMI• 
GEOLOGIE 
GEOGRAPHIE 
GEOPHYSIK 
GERMANISTIK 
GESCHICHTE 
HAUSHALTSWISS 
KUNST 
LEBENSM.CHEM. 
LEIBESERZIEHG 
LIMNOLOGIE 
MATHEMATIK 
MEDIZIN,ALLG. 
MUSIKMISS. 
PHARMAZIE 
PHILOSOPHIE 
PHYSIK 
POLITOLOGIE 
PSYCHOLOGIE 
PUBLIZISTIK 
RECHTSMISS. 
RELIGIONSMISS 
ROMANISTIK 
SLAMISTIK 
SOZIALKUNDE 
SOZIOLOGIE 
SPRACHMISS. 
SPRECHERZIEH. 
THEOLOGIE 
ZAHNMEDIZIN 
TEXTILES GEST 
MERKERZIEHUNG 
HAUSMIRTSCH. 
UNENTSCHIEDEN 
OHNE ANGABE 

5 6 ll 
2 5 7 
1 1 
3 2 5 
2 5 7 

23 79 102 
3 II 14 
1 1 
2 11 13 

1 1 
16 15 31 
1 1 

39 58 97 
3 2 5 
2 11 13 
2 2 4 
2 1 3 

1 1 
1 1 2 
4 4 8 
1 1 
2 13 

1 l 
4 4 
1 1 

3 3 
l 1 

1 1 
112 
1 l 2 
1 1 

5 5 
1 1 

20 20 
6 10 16 

29 39 68 

11 
6 

5 
7 

95 
13 
1 

1 12 
1 

23 
1 

3 77 
1 4 

13 
1 

1 2 
1 
2 
6 

1 
3 

1 
1 
1 
2 
2 
1 

1 4 
1 

l 18 
13 

4 55 

l 
1 

3 1 3 

2 5 1 

3 4 3 5 

1 1 1 

1 
2 1 

1 
1 

2 

l 
2 2 

1 

2 

l 
1 

ZUSAMMEN 181 377 558 15 472 11 18 19 18 5 

GOETTINGEN ANGLISTIK 
BETRIEBSMIRT. 
BIBLIOTHEKSWI 
BIOLOGIE 
CHEMIE 
DOLMETSCHER 
ERZIEHUNGSWI. 
GEOGRAPHIE 
GEOPHYSIK 
GERMANISTIK 
GESCHICHTE 
kuns't 
LEIBESERZIEHG 
MATHEMATIK 
MEDIZIN,ALLG. 
MUSIKMISS. 
PHYSIK 
POLITOLOGIE 
PSYCHOLOGIE 
RECHTSMISS. 
RELIGIONSWISS 
ROMANISTIK 
SOZIALKUNDE 
SOZIALMISS. 
SOZIOLOGIE 
SPRACHMISS. 
THEOLOGIE 
VOLKSMIRTSCH. 
ZAHNMEDIZIN 
HAUSMIRTSCH. 
UNENTSCHIEDEN 
OHNE ANGABE 

l 51 52 
1 l 2 

1 1 
7 18 25 
2 13 
112 
2 10 12 
1 13 14 

9 9 
8 53 61 
14 5 
2 10 12 
9 8 17 

15 55 70 
3 3 
4 4 

6 17 
5 2 7 
12 3 
2 13 
1 1 2 
112 
12 3 
1 l 
1 1 2 
1 1 

2 2 
2 2 
1 1 

2 2 
3 13 16 

10 45 55 

52 
1 
1 

21 
3 
1 
9 

13 
9 

56 
5 

11 
14 
61 
3 
4 
4 
7 
3 
2 
2 
1 
2 
1 
1 
1 
2 
1 
l 
1 

14 
49 

1 

112 

2 1 

1 2 

1 

1 
1 

1 

1 

1 

l 1 

ZUSAMMEN 86 315 401 3 356 9 6 17 4 3 

HAGEN ANGLISTIK 
BIOLOGIE 
CHEMIE 
ERZIEHUNGSMI. 
GEOGRAPHIE 
GERMANISTIK 
GESCHICHTE 
HAUSHALTSMISS 
KUNST 
LEIBESERZIEHG 
MATHEMATIK 
MEDIZIN,ALLG. 
MUSIKHISS. 
PHYSIK 

18 9 
2 2 4 
1 1 
1 2 3 
2 2 4 
1 10 11 

3 3 
1 1 

1 1 
6 2 8 
4 10 14 

l 1 
1 l 

2 2 

8 
4 
1 
2 
3 

11 
3 
l 

6 
13 
l 
1 
1 

1 

1 
l 

l 

53 



Gymnasien 1. Studienwillige Abiturienten nach Wahl der Hochschule, 
_des Studienfaches und voraussichtlichem Studienbeginn 

Angegebene/s Insgesamt Davon beabsichtigen ihr Studium aufzunehmea 

Hochschule 
1. Wahl 

Studienfach 
1. Wahl männ¬ 

lich 
weib¬ 
lich 

zu¬ 
sammen 

SS 
1971 

WS 
197V72 

SS 
1972 

WS 
1972/73 

SS 
1973 

WS 
1973/7* 

SS 
1974 

später 
ohne 

Angabe 

Bundesgebiet ohne Berlin 

PAEDAGOGISCHE HOCHSCHULEN 

HAGEN SOZIALKUNDE 
THEOLOGIE 
UNENTSCHIEDEN 
OHNE ANGABE 

1 1 
1 1 

10 10 
7 10 17 

1 
9 

13 3 
1 

ZUSAMMEN 30 62 92 7» 2 2 7 1 

HANNOVER ANGLISTIK 
ARCHITEKTUR 
BIOLOGIE 
CHEMIE 
ERNAEHRGSHISS 
ERZIEHUNGSWI. 
GEOGRAPHIE 
GEOPHYSIK 
GERMANISTIK 
GESCHICHTE 
KUNST 
LEIBESERZIEHG 
MATHEMATIK 
MUSIKW1S5. 
PHYSIK 
POLITOLOGIE 
PSYCHOLOGIE 
PUBLIZISTIK 
SOZIALKUNDE 
SPRACHWISS. 
SPRECHERZIEH. 
TEXTILES GEST 
WERKERZIEHUNG 
HAUSWIRTSCH. 
UNENTSCHIEDEN 
OHNE ANGABE 

6 38 44 
1 1 
6 23 29 

4 4 
2 2 

5 10 15 
4 18 22 

4 4 
7 48 55 
18 9 
2 10 12 
4 17 21 

13 51 64 
17 8 
2 2 
2 2 4 
4 2 6 

1 1 
1 1 
112 

1 1 
2 7 9 
13 4 

5 5 
1 9 10 
8 32 40 

41 

1 24 
4 
2 

1 13 
21 
4 

3 44 
9 

12 
20 
58 

6 
1 
4 
4 
1 

2 
l 
9 
3 
4 
9 

1 35 

1 
1 

1 

4 

1 1 
1 

1 

1 

1 
1 

3 

1 1 

1 2 

1 

2 

1 
2 

1 

1 

1 

2 

2 
1 

1 

ZUSAMMEN 72 303 375 6 331 4 13 4 10 2 5 

HANNOV.GWBL ANGLISTIK 
CHEMIE-ING.W. 
ELEKTROTECHN. 
ERNAEHRGSWISS 
GARTENBAUWISS 
GERMANISTIK 
KUNST 
LEBENSM.CHEM. 
LEIBESERZIEHG 
MASCHINENBAU 
POLITOLOGIE 
VOLKSWIRTSCH. 
TEXTILES GEST 
HAUSWIRTSCH. 
W.~U«ARBEITSL 
UNENTSCHIEDEN 
OHNE ANGABE 

1 1 
1 1 
2 2 

2 2 
1 1 

3 3 
1 1 
1 1 

1 1 
2 2 

1 1 
1 1 

B 8 
3 3 
1 1 

3 3 
1 1 2 

1 

2 
1 

3 
1 
1 

2 
1 

8 
2 
1 
2 
2 

1 

1 

1 

1 

ZUSAMMEN 12 22 34 27 1 4 

HEIDELBERG AGRARWISS« 
KLASS.PHILOL. 
AMERIKANISTIK 
ANGLISTIK 
BETRIEBSWIRT. 
BIOCHEMIE 
BIOLOGIE 
BRAUTECHNOL. 
CHEMIE 
DOLMETSCHER 
ERZIEHUNGSWI. 
GEOGRAPHIE 
GEOPHYSIK 
GERMANISTIK 
GESCHICHTE 
HAUSHALTSWISS 
KUNST 
LEI8ESERZIEHG 
MASCHINENBAU 
MATHEMATIK 
MEDIZINt ALLG. 
MUSIKWISS. 
PHARMAZIE 
PHILOSOPHIE 
PHYSIK 
POLITOLOGIE 
PSYCHOLOGIE 
PUBLIZISTIK 
RECHTSWISS. 
ROMANISTIK 
SOZIALKUNDE 

1 1 
1 1 
1 l 

15 52 67 
1 1 

2 2 
7 26 33 

1 1 
3 7 10 
2 1 3 
14 5 
5 8 13 
3 8 11 

13 86 99 
7 9 16 

1 1 
2 9 11 
8 21 29 

1 1 
23 54 77 

3 5 8 
3 3 6 
2 13 
1 1 
4 4 
1 l 2 
4 5 9 

1 1 
7 7 
2 8 10 
1 2 3 

1 
1 
1 

64 
1 
1 

1 30 

1 9 
1 
5 

12 
10 

2 87 2 
1 12 

1 
11 
22 1 

2 67 2 
2 5 

6 
1 
1 
3 
1 
8 

1 
5 
8 2 
2 

1 1 

1 1 
1 

1 

1 
12 2 
1 2 

4 2 

1 l 2 

2 

l 
l 
l 

1 1 

I 

1 

1 

1 

1 

3 

1 
2 

54 



Gymnasien 1. Studienwillige Abiturienten nach Wahl der Hochschule, 
_ des Studienfaches und voraussichtlichem Studienbeginn 

Angegebene/s Insgesamt Davon beabsichtigen ihr Studium aufzunehmen 

Hochschule 
1. Wahl 

Studienfach 
1. Wahl 

männ¬ 
lich 

weib¬ 
lich 

zu¬ 
sammen 

SS 
1971 

WS 
1971/72 

SS 
1972 

WS 
1972/73 

SS 
1973 

WS 
1973/71 

SS 
1974 

später ohne 
Angabe 

Bundesgebiet ohne Berlin 

PAEDAG0G1SCHE HOCHSCHULEN 

HEIDELBERG SOZIALWISS. 
SOZIOLOGIE 
SPRACHWISS. 
SPRECHERZIEH. 
THEOLOGIE 
UEBERSETZER 
VOLKSWIRTSCH. 
WIRTSCH.ING.W 
WERKERZIEHUNG 
HAUSWIRTSCH. 
UNENTSCHIEDEN 
OHNE ANGABE 

1 1 
12 3 
1 l 

1 1 
4 2 6 
1 1 
1 1 
1 1 

3 3 
3 3 

1 18 19 
19 43 62 

1 
2 
1 
1 
6 

1 

3 
3 

1 17 
2 53 

l 

1 

2 1 

2USANNEN 151 388 539 13 464 8 17 7 17 2 11 

KARLSRUHE AMERIKANISTIK 
ANGLISTIK 
ARCHITEKTUR 
BETRIEBSWIRT. 
BIOLOGIE 
CHEMIE 
DOLMETSCHER 
ELEKTROTECHN. 
ERZ1EHUNGSW1• 
GEOLOGIE 
GEOGRAPHIE 
GEOPHYSIK 
GERMANISTIK 
GESCHICHTE 
INFORMATIK 
KUNST 
LEIBESERZIEHG 
MASCHINENBAU 
MATHEMATIK 
MED1ZIN.ALLG. 
MUSIKWISS. 
PHARMAZIE 
PHYSIK 
PSYCHOLOGIE 
RELIGIONSWISS 
ROMANISTIK 
SPRACHWISS. 
SPRECHERZIEH. 
THEOLOGIE 
UEBERSETZER 
VOLKSWIRTSCH. 
WIRTSCH.ING.W 
TEXTILES GEST 
WERKERZIEHUNG 
HAUSWIRTSCH. 
UNENTSCHIEDEN 
OHNE ANGABE 

1 1 
17 28 45 

3 3 
112 
9 16 25 
2 6 8 
1 1 
2 2 
1 1 
1 1 
13 4 
3 8 11 

17 45 62 
5 6 13 
2 13 
6 9 15 

13 21 34 
2 2 

19 28 47 
1 1 

9 6 15 
1 1 
3 3 
2 2 4 

1 1 
112 
112 
1 l 
2 2 
1 1 
2 2 
8 8 

2 2 
1 1 

28 28 
7 8 15 

24 49 73 

1 
40 
1 
1 

20 
7 

1 

1 
3 

1 10 
2 56 
1 9 

1 
1 11 
1 27 

2 
1 41 
1 
l 10 

1 2 
2 
1 
2 
1 
l 
1 

2 
1 

28 
10 

5 62 

1 
2 

1 

1 
1 
1 

1 1 
2 
1 

2 

3 

1 

1 

2 
l 

1 

1 
1 

1 

1 

1 
2 
1 

3 
1 

L 

1 

1 
1 

2 

1 
2 

1 
1 

1 
2 

1 

l 

1 

1 
4 

1 

1 

L 

1 

1 

ZUSAMMEN 166 274 442 17 362 6 16 17 18 5 

KIEL AGRARWISS. 
AMERIKANISTIK 
ANGLISTIK 
ASTRONOMIE 
BIOLOGIE 
CHEMIE 
ERNAEHRGSWISS 
ERZIEHUNGSHI. 
GEOGRAPHIE 
GEOPHYSIK 
GERMANISTIK 
GESCHICHTE 
KUNST 
LEIBESERZIEHG 
MASCHINENBAU 
MATHEMATIK 
MEDIZIN,ALLG. 
MUSIKWISS. 
OZEANOGRAPHIE 
PHYSIK 
POLITOLOGIE 
PSYCHOLOGIE 
RECHTSWISS. 
ROMANISTIK 
SOZIALKUNDE 
SPRACHWISS. 
SPRECHERZIEH. 
VOLKSWIRTSCH. 
W.-U.ARBEITSL 
UNENTSCHIEDEN 
OHNE ANGABE 

1 1 
1 1 

10 44 54 
1 1 

12 31 43 
112 

3 3 
2 8 10 
2 7 9 

5 5 
20 62 82 

1 13 14 
2 1 3 
7 9 16 
1 1 

16 47 63 
1 1 
13 4 
2 2 
3 14 
112 
12 3 

2 2 
3 2 5 
1 1 2 
2 2 4 
112 
2 2 
1 1 2 
4 11 15 
8 25 33 

1 
1 

1 49 
1 

38 1 
1 1 
2 
4 5 
9 
4 1 

76 2 
13 

3 
12 
1 

52 2 

4 

1 1 
2 
2 
2 
5 

1 
3 
2 
2 
2 

12 
29 

4 

4 

1 
1 

3 l 

1 3 

4 5 
1 

1 
? 

1 

1 
1 

1 ? 
2 1 

1 

1 

l 

ZUSAMMEN 107 284 391 2 333 13 24 3 
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Gymnasien 1. Studienwillige Abiturienten nach Wahl der Hochschule, 
_des Studienfaches und voraussichtlichem Studienbeginn 

Angegebene/s Insgesamt Davon beabsichtigen ihr Studium aufzunehmes 

Hochschule 
1. Wahl 

Studienfach 
1. Wahl 

männ¬ 
lich 

weib¬ 
lich 

zu¬ 
sammen 

SS 
1971 

WS 
197V72 

SS 
1972 

WS 
I972/73 

SS 
1973 

WS 
1973/7* 

SS 
1974 später ohne 

Angabe 

Bundesgebiet ohne Berlin 

PAEDAGOGISCHE HOCHSCHULEN 

KOBLENZ ANGLISTIK 
ARCHITEKTUR 
BIOLOGIE 
CHEMIE 
ERNAEHRGSWISS 
ERZ IEHUNGSWI. 
FLUGTECHNIK 
GEOGRAPHIE 
GEOPHYSIK 
GERMANISTIK 
GESCHICHTE 
KUNST 
LEBENSM.CHEM. 
LEIBESERZIEHG 
MASCHINENBAU 
MATHEMATIK 
MUSIKWISS. 
PHYSIK 
PSYCHOLOGIE 
RELIGIONSWISS 
ROMANISTIK 
SOZIALKUNDE 
SOZIALWISS. 
THEOLOGIE 
HAUSWIRTSCH. 
UNENTSCHIEDEN 
OHNE ANGABE 

6 23 29 
1 l 

1 11 12 
2 2 
l 1 

2 4 6 
1 1 
5 1 6 
13 4 
8 42 50 
3 3 6 
2 3 5 

1 1 
5 6 11 
1 1 

14 32 46 
3 3 6 
1 1 
2 2 

1 1 
1 1 

1 1 
1 1 

1 l 
l 1 

16 26 42 
2 11 13 

1 26 
1 

11 
2 
l 
5 
1 
5 
3 

47 
5 
4 
1 
8 
1 

1 39 
5 

1 
l 
1 
1 
1 
1 
1 

1 33 
11 

1 

1 

1 

1 

1 1 
1 

1 1 

1 
1 

2 3 
1 

1 

1 

2 

4 
1 

2 
l 

1 
1 

1 

1 

ZUSAMMEN 75 177 252 3 216 3 6 12 4 

KOELN ANGLISTIK 
BETRIEBSWIRT. 
BIOCHEMIE 
BIOLOGIE 
BRAUTECHNOL. 
CHEMIE 
ERZIEHUNGSWI• 
GARTENBAUWISS 
GEOLOGIE 
GEOGRAPHIE 
GEOPHYSIK 
GERMANISTIK 
GESCHICHTE 
HAUSHALTSWISS 
KUNST 
LEIBESERZIEHG 
MATHEMATIK 
MEDIZIN*ALLG. 
MUSIKWISS. 
PHARMAZIE 
PHILOSOPHIE 
PHYSIK 
POLITOLOGIE 
PSYCHOLOGIE 
PUBLIZISTIK 
RECHTSWISS. 
ROMANISTIK 
SINOLOGIE 
SOZIALKUNDE 
SOZIOLOGIE 
SPRACHWISS. 
SPRECHERZIEH. 
UEBERSETZER 
VOLKSWIRTSCH. 
TEXTILES GEST 
WERKERZIEHUNG 
HAUSWIRTSCH. 
W.-U.ARBEITSL 
UNENTSCHIEDEN 
OHNE ANGABE 

8 50 58 
1 l 

1 l 
3 18 21 
1 1 
12 3 
9 14 23 

1 1 
1 2 3 
3 3 6 
18 9 
7 71 78 
2 7 9 

1 1 
6 6 

14 15 29 
13 53 66 
2 4 6 
2 5 7 

l 1 
1 1 
2 2 4 

1 1 
l 10 II 
1 1 
4 4 
2 1 3 

1 1 
4 4 
1 1 

1 l 2 
8 8 
1 1 

6 17 

5 5 
3 3 
1 1 

1 1 
13 43 56 
20 86 106 

53 
1 
1 

20 
1 
2 

1 19 
1 
2 

1 4 
8 

2 74 
8 

1 
6 

18 
1 62 

6 
6 
1 
1 
3 
1 

1 10 
1 
l 
3 
1 

1 3 
1 
l 
8 
1 
3 
5 
3 
1 

1 
48 

2 98 

1 3 

1 

2 
1 
1 

1 

1 2 2 
1 

6 

1 

1 

l 

3 

l 2 3 
4 2 

1 

2 

1 1 

1 

1 

2 

ZUSAMMEN 120 431 551 11 486 5 12 13 15 7 

LANDAU ANGLISTIK 
BIOLOGIE 
CHEMIE 
ERNAEHRGSWISS 
ERZIEHUNGSWI. 
GEOGRAPHIE 
GEOPHYSIK 
GERMANISTIK 
GESCHICHTE 
KUNST 
LEIBESERZIEHG 
MATHEMATIK 
MUSIKWISS. 
PHYSIK 
RELIGIONSWISS 

7 20 27 
13 10 23 

1 l 
1 l 2 
12 3 
7 6 13 
3 2 5 
6 19 25 
6 3 9 
2 9 11 

11 6 17 
6 26 32 
3 14 
1 l 

1 l 

25 
1 19 

1 
2 
3 

13 
3 

1 24 
8 

1 9 
13 
28 
2 
1 
l 

1 
1 

1 
1 l 

1 1 

1 
1 
2 2 
2 l 
1 l 

56 



Gymnasien 1. Studienwillige Abiturienten nach Wahl der Hochschule, 
_des Studienfaches und voraussichtlichem Studienbeginn 

Angegebene/s Insgesamt Davon beabsichtigen ihr Studium aufzunehmen 

Hochschule 
1. Wahl 

Studienfach 
1. Wahl männ¬ 

lich 
weib¬ 
lich 

zu¬ 
sammen 

SS 
1971 

WS 
1971/72 

SS 
1972 

-1 

WS 
1972/73 

SS 
1973 

WS 

1973/74 

SS 
1974 

später ohne 
Angabe 

Bundesgebiet ohne Berlin 

PAEDAGOGISCHE HOCHSCHULEN 

LANDAU SPRACHWISS. 
WERKERZIEHUNG 
HAUSWIRTSCH. 
UNENTSCHIEDEN 
OHNE ANGABE 

2 2 
2 2 

1 1 
11 23 34 

4 5 9 

2 
1 
1 

30 
7 

1 

1 
2 

1 

ZUSAMMEN 86 136 222 3 193 12 9 1 

LOERRACH AMERIKANISTIK 
ANGLISTIK 
BETRIEBSWIRT. 
BIOLOGIE 
GEOGRAPHIE 
GEOPHYSIK 
GERMANISTIK 
GESCHICHTE 
KUNST 
LEIBESERZIEHG 
MATHEMATIK 
MUSIKHISS. 
PHYSIK 
RELIGIONSWISS 
ROMANISTIK 
SOZIALKUNOE 
SPRACHWISS. 
WERKERZIEHUNG 
HAUSWIRTSCH. 
UNENTSCHIEDEN 
OHNE ANGABE 

1 1 
4 15 19 
1 l 
2 1 3 
1 1 
12 3 
3 15 16 
12 3 

1 1 
12 3 

12 12 24 
112 
1 1 

1 l 
2 2 

1 1 
112 

1 l 
2 2 

4 3 7 
6 18 24 

1 
17 
1 
2 
1 
3 

17 
3 
1 
3 

21 
2 
1 
1 
1 
1 
.1 
1 
2 
5 

20 

l 

1 

2 
1 

1 

1 

1 

l 

l 

ZUSAMMEN 40 80 120 2 105 4 1 

LUDWIGSBURG AMERIKANISTIK 
ANGLISTIK 
BIOLOGIE 
CHEMIE 
ERZIEHUNGSWI. 
GEOGRAPHIE 
GEOPHYSIK ' 
GERMANISTIK 
GESCHICHTE 
KUNST 
LEIBESERZIEHG 
MATHEMATIK 
MUSIKWISS. 
PHYSIK 
PSYCHOLOGIE 
RELIGIONSWISS 
ROMANISTIK 
SPRECHERZIEH. 
THEOLOGIE 
VOLKSWIRTSCH. 
WERKERZIEHUNG 
HAUSWIRTSCH. 
UNENTSCHIEDEN 
OHNE ANGABE 

1 1 
9 46 55 
6 21 27 
4 5 9 

2 2 
14 5 
15 6 
6 46 52 
5 10 15 
4 7 11 

14 13 27 
20 56 76 

2 6 8 
1 1 2 

3 3 
1 1 

3 3 
1 1 
1 1 

l 1 
1 1 2 

3 3 
3 8 11 

17 36 53 

1 
49 

1 24 
1 6 
1 

5 
5 

48 
12 

1 8 
1 19 
3 64 

7 
1 
3 
1 
3 
1 
1 
1 
2 
3 

1 10 
1 45 

2 2 

2 

1 
1 
1 

1 1 
2 

l 

1 1 

1 
2 

2 
l 
1 
2 
3 

2 

1 

3 
3 

3 

1 

1 

1 
1 

1 

ZUSAMMEN 98 277 375 10 319 6 10 14 10 5 

LUENEBURG ANGLISTIK 
BIOLOGIE 
ERZIEHUNGSWI. 
GEOGRAPHIE 
GERMANISTIK 
GESCHICHTE 
LEIBESERZIEHG 
MATHEMATIK 
MUSIKWISS. 
POLITOLOGIE 
PSYCHOLOGIE 
PUBLIZISTIK 
ROMANISTIK 
SOZIALKUNDE 
WERKERZIEHUNG 
UNENTSCHIEDEN 
OHNE ANGABE 

4 
4 
1 
2 
3 
1 
3 
2 

1 

1 
1 

1 

3 
4 

6 
2 
2 
4 
1 

1 

1 
1 
3 
7 

7 
8 
1 
2 
9 
3 
5 
6 
1 
l 
1 
1 
1 
l 
1 
4 
7 

3 

1 

3 
8 
1 

2 
2 
6 
1 
1 
1 
1 

1 
1 
3 
5 

1 
1 

2 

ZUSAMMEN 24 35 59 4 44 4 

MUENCHEN ANGLISTIK 
ARCHITEKTUR 
BETRIEBSWIRT 
BIOLOGIE 
CHEMIE 
ELEKTROTECHN 
ERZIEHUNGSWI 

5 12 17 
2 2 

5 5 
4 7 11 
4 3 7 
1 1 
5 2 7 

14 
2 
1 
8 
7 

7 

1 

3 
2 

l 

57 



Gymnasien 1. Studienwillige Abiturienten nach Wahl der Hochschule, 
_des Studienfaches und voraussichtlichem Studienbeginn 

Angegebene/s Insgesamt Davon beabsichtigen ihr Studium aufzunehmen 

Hochschule 
1. Wahl 

Studienfach 
1. Wahl 

männ¬ 
lich 

weib¬ 
lich 

zu¬ 
sammen 

SS 
1971 

WS 
1971/72 

SS 
1972 

WS 
1972/73 

SS 
1973 

WS 
1973/7* 

SS 

1974 
später ohne 

Angabe 

Bundesgebiet ohne Berlin 

PAEDAGCGISCHE HOCHSCHULEN 

MUENCHEN FORSTHISS. 
FLUGTECHNIK 
GEOGRAPHIE 
GEOPHYSIK 
GERMANISTIK 
GESCHICHTE 
HAUSHALTSWISS 
HOLZWIRTSCH. 
INFORMATIK 
KUNST 
LEIBESERZIEHG 
MASCHINENBAU 
MATHEMATIK 
MEDIZIN,ALLG. 
MUSIKHISS. 
PHARMAZIE 
PHILOSOPHIE 
PHYSIK 
POLITOLOGIE 
PSYCHOLOGIE 
PUBLIZISTIK 
RECHTSWISS. 
ROMANISTIK 
SOZIALKUNDE 
SPRACHWISS. 
SPRECHERZIEH. 
THEATERHISS. 
THEOLOGIE 
GEOOAESIE 
VOLKSWIRTSCH. 
ZAHNMEDIZIN 
WERKERZIEHUNG 
HAUSWIRTSCH. 
UNENTSCHIEDEN 
OHNE ANGABE 

1 1 
1 1 
2 2 

2 2 
6 14 20 
2 5 7 

1 1 
1 1 
1 1 
7 9 16 

14 9 23 
1 1 

11 13 24 
5 3 8 
7 2 9 

1 1 
1 1 

3 3 
3 3 6 
7 12 19 
1 1 

1 1 
2 2 

2 1 3 
2 2 
3 3 

1 l 
1 1 
112 
1 1 
1 2 3 

3 3 
1 1 
6 15 21 

64 182 246 

1 
1 
1 
2 

17 
7 
1 

13 
15 
1 

1 18 
1 6 

8 
1 
1 
3 
5 

19 
1 
1 
1 
2 

1 1 
3 

1 
1 

3 
3 
1 

1 16 
1 219 

1 

1 1 

1 

1 
1 3 

2 
1 

1 

1 
1 

1 

1 l 
2 11 

1 

1 
2 

2 1 

1 

1 
1 

1 1 
6 3 4 

ZUSAMMEN 175 313 488 5 412 12 23 10 16 2 3 5 

MUENSTER AEGYPTOLOGIE 
ANGLISTIK 
ARCHAEOLOGIE 
ARCHITEKTUR 
BETRIEBSWIRT. 
BIOCHEMIE 
BIOLOGIE 
CHEMIE 
ERNAEHRGSWISS 
ERZIEHUNGSWI. 
GEOGRAPHIE 
GEOPHYSIK 
GERMANISTIK 
GESCHICHTE 
HAUSHALTSWISS 
INFORMATIK 

, KUNST 
LEBENSM.CHEM. 
LEIBESERZIEHG 
MATHEMATIK 
METEOROLOGIE 
MEDIZIN,ALLG. 
MUSIKWISS. 
PHARMAZIE 
PHILOSOPHIE 
PHYSIK 
POLITOLOGIE 
PSYCHOLOGIE 
PUBLIZISTIK 
RECHTSWISS. 
RELIGIONSWISS 
ROMANISTIK 
SOZIALKUNDE 
SOZIOLOGIE 
SPRECHERZIEH. 
THEOLOGIE 
VOLKSWIRTSCH. 
ZAHNMEDIZIN 
TEXTILES GEST 
WERKERZ 15HUNG 
HAUSWIRTSCH. 
UNENTSCHIEDEN 
OHNE ANGABE 

2 2 
12 69 81 

1 1 
1 1 2 
2 2 

1 1 
11 34 45 
3 3 6 
1 1 

10 22 32 
18 9 
18 9 
8 74 82 
5 14 19 

1 1 
1 1 
4 9 13 
1 1 
5 17 22 

25 79 104 
1 I 

8 2 10 
1 5 6 
3 5 8 
1 1 2 
1 l 
2 2 4 
2 6 8 
1 1 
1 1 2 

l 1 
3 5 8 
3 14 
3 2 5 

1 1 
1 2 3 
1 1 
I 1 2 

1 1 
3 3 
1 1 

5 24 29 
12 32 44 

2 
76 
1 
1 
1 
1 

40 
5 

25 
9 
8 

79 
17 
1 
1 

13 
1 

20 
3 91 

1 
1 6 

5 
1 2 

2 

3 
7 
1 

1 l 
1 
8 
2 
4 
1 
3 

2 
1 
3 
1 

28 
1 39 

3 1 

1 

1 1 

1 
1 2 

1 

1 

l 

2 

1 

2 
1 

6 

1 

1 
1 

2 

2 
1 

1 

1 
1 

1 

1 

2 
1 

1 

1 
1 

1 
2. 

1 

3 

3 

ZUSAMMEN 140 440 580 7 513 4 24 9 18 

1 

1 

2 

1 

5 

NEUSS ANGLISTIK 
BETRIEBSWIRT 
BIOlOGIE 
chemmt 

4 15 19 
1 1 
5 12 17 
1 1 

17 

2 14 1 
l 

1 

58 



Gymnasien 1. Studienwillige Abiturienten nach Wahl der Hochschule, 
_des Studienfaches und voraussichtlichem Studienbeginn 

Angegebene/s Iasgeeaat Davon beabsichtigen ihr Studiud aufzuaehmea 

Hochschule 
1. Wahl 

Studienfach 
1. Wahl 

männ¬ 
lich 

weib¬ 
lich 

zu¬ 
sammen 

SS 
1971 

WS 
1971/72 

SS 
1972 

WS 
1972/73 

SS 
1973 

WS 
1973/7* 

SS 
1974 

später ohne 
Angabe 

Bundesgebiet ohne Berlin 

PAEOAGOGISCHE HOCHSCHULEN 

NEUSS ERZIEHUNGSMl* 
GEOGRAPHIE 
GEOPHYSIK 
GERMANISTIK 
GESCHICHTE 
KUNST 
LEIBESERZIEHG 
MATHEMATIK 
PHYSIK 
POLITOLOGIE 
PSYCHOLOGIE 
RELIGIONSMISS 
SOZIALKUNDE 
SOZIOLOGIE 
SPRACHWISS. 
TEXTILES GEST 
WERKERZIEHUNG 
UNENTSCHIEDEN 
OHNE ANGABE 

15 6 
12 3 

1 1 
10 27 37 
4 2 6 
2 4 6 
3 7 10 
5 17 22 
3 3 

1 1 
2 3 5 

1 1 
1 1 

1 1 
13 4 

1 1 
1 1 
5 5 

6 20 28 

6 
2 
1 

1 33 
5 
6 
8 

20 
2 
1 
4 
1 
1 
1 
4 
1 
1 
5 

1 24 

l 

2 1 
1 

2 
1 1 
l 

l 

2 l 

ZUSAMMEN 52 128 180 4 157 9 5 5 

NUERNBERG ANGLISTIK 
BETRIEBSWIRT* 
BIOLOGIE 
CHEMIE 
ELEKTROTECHN. 
ERZIEHUNGSWI« 
GEOGRAPHIE 
GEOPHYSIK 
GERMANISTIK 
GESCHICHTE 
KUNST 
LEIBESERZIEHG 
MATHEMATIK 
MUSIKWISS* 
PSYCHOLOGIE 
RELIGIONSMISS 
SOZIALKUNOE 
SPRECHERZIEH* 
VOLKSWIRTSCH* 
UNENTSCHIEDEN 
OHNE ANGABE 

3 10 13 
3 14 

3 3 
2 13 

1 l 
4 4 

2 2 
12 3 
5 6 11 

1 1 
2 2 4 
2 2 
4 2 6 

2 2 
2 2 

1 1 
1 l 

1 l 
2 2 
9 23 32 

39 85 124 

13 
1 2 

3 
1 
1 
4 
2 
3 

11 
1 
3 
1 
4 
1 
2 
1 
1 

28 
1 110 

1 

1 1 

1 

ZUSAMMEN 76 146 222 2 192 5 12 3 6 2 

OLDENBURG AMERIKANISTIK 
ANGLISTIK 
BETRIEBSWIRT. 
BIOLOGIE 
CHEMIE 
ERZIEHUNGSWI* 
GEOGRAPHIE 
GEOPHYSIK 
GERMANISTIK 
GESCHICHTE 
KUNST 
LEIBESERZIEHG 
MATHEMATIK 
MUSIKWISS. 
PHYSIK 
POLITOLOGIE 
PSYCHOLOGIE 
RECHTSWISS. 
ROMANISTIK 
SPRECHERZIEH* 
TEXTILES GEST 
HAUSWIRTSCH. 
UNENTSCHIEDEN 
OHNE ANGABE 

1 1 
13 24 37 
1 1 
9 14 23 
4 5 9 
2 13 
5 5 10 

5 5 
6 29 35 
6 6 12 
16 7 
3 9 12 

16 28 44 
1 1 

1 1 
1 1 
2 2 

2 2 
1 l 
1 1 
5 5 
1 1 

6 5 11 
8 16 24 

1 
2 29 

20 
7 
2 
8 
5 

33 
9 
7 

10 
38 

1 
1 
1 
2 
1 
1 
1 
5 
1 
8 

2 18 

1 1 3 
l 

1 2 
2 

l 
1 1 

1 
1 
2 

1 1 
114 

l 

2 1 
3 

1 

ZUSAMMEN 83 166 249 4 209 9 3 21 1 

OSNABRUECK ANGLISTIK 
BIOCHEMIE 
BIOLOGIE 
CHEMIE 
GEOLOGIE 
GEOGRAPHIE 
GEOPHYSIK 
GERMANISTIK 
GESCHICHTE 
HOLZWIRTSCH* 
KUNST 
LEIBESERZIEHG 
MASCHINENBAU 
MATHEMATIK 

7 20 27 
1 1 

2 10 12 
3 3 
1 1 

15 6 
13 4 
8 18 26 
2 3 5 

1 1 
2 3 5 
3 2 5 
1 1 
4 30 34 

1 21 
1 

10 
3 
1 
6 
4 

l 22 
3 
l 
4 
3 

33 

3 1 

2 

1 2 
2 

l 
1 1 

l 
1 

1 

59 



Gymnasien 1. Studienwillige Abiturienten nach Wahl der Hochschule, 
_des Studienfaches und voraussichtlichem Studienbeginn 

Angegebene/s Insgesamt Davon beabsichtigen ihr Studium aufzunehmen 

Hochschule 
1. Wahl 

Studienfach 
1. Wahl 

männ¬ 
lich 

weib¬ 
lich 

zu¬ 
sammen 

SS 
1971 

WS 
1971/72 

SS 
1972 

WS 
1972/73 

SS 
1973 

WS 
1973/7* 

SS 
1974 später ohne 

Angabe 

Bundesgebiet ohne Berlin 

PAEDAGOGISCHE HOCHSCHULEN 

OSNABRUECK MUSIKHISS. 
PHYSIK 
POLITOLOGIE 
RELIGIONSWISS 
SOZIALKUNDE 
SPRACHWISS. 
SPRECHERZIEH. 
VOLKSWIRTSCH. 
HAUSWIRTSCH. 
UNENTSCHIEDEN 
OHNE ANGABE 

3 3 
I 1 
1 I 

1 I 
2 2 

1 1 
2 2 

1 l 
5 5 
7 7 

5 9 14 

3 
1 
I 
1 
1 
1 
2 

5 
7 

13 

l 

1 

ZUSAMMEN 41 128 169 147 7 3 9 1 

PADERBORN AFRIKANISTIK 
AMERIKANISTIK 
ANGLISTIK 
BIOLOGIE 
ERZ IEHUNGSWI. 
FINNO-UGRIST. 
GEOGRAPHIE 
GEOPHYSIK 
GERMANISTIK 
GESCHICHTE 
HAUSHALTSWISS 
KUNST 
LEIBESERZIEHG 
MATHEMATIK 
MUSIKWISS. 
PHILOSOPHIE 
RAUMPLANUNG 
ROMANISTIK 
SPRACHWISS. 
THEOLOGIE 
VOLKSWIRTSCH. 
UNENTSCHIEDEN 
OHNE ANGABE 

1 1 
1 l 

5 14 19 
2 5 7 
3 3 

1 1 
3 1 4 

1 1 
4 26 30 
3 14 

1 1 
2 4 6 
3 4 7 

14 22 36 
1 1 
1 1 
1 1 

1 l 
1 l 

2 2 
1 1 
2 2 4 

5 7 12 

1 
1 

1 

3 

1 

1 

1 

1 
1 

18 
5 
2 
1 
3 
1 

25 
4 
1 
5 
5 

31 
l 

1 
1 
1 
1 
4 
9 

1 
1 

1 1 

1 
2 2 

1 

1 

2 1 

ZUSAMMEN 53 92 145 9 121 4 8 2 

REGENSBURG AMERIKANISTIK 
ANGLISTIK 
BETRIEBSWIRT. 
BIOCHEMIE 
BIOLOGIE 
CHEMIE 
GEOLOGIE 
GEOGRAPHIE 
GEOPHYSIK 
GERMANISTIK 
GESCHICHTE 
KUNST 
LEBENSM.CHEM. 
LEIBESERZIEHG 
MATHEMATIK 
MEDIZIN«ALLG. 
MUSIKWISS. 
PHILOSOPHIE 
PHYSIK 
POLITOLOGIE 
PSYCHOLOGIE 
RECHTSWISS. 
ROMANISTIK 
SOZIALKUNDE 
THEOLOGIE 
VOLKSWIRTSCH. 
WIRTSCH.ING.W 
ZAHNMEDIZIN 
TEXTILES GEST 
W.-U.ARBEITSL 
UNENTSCHIEDEN 
OHNE ANGABE 

1 1 
19 17 36 

7 7 
1 1 
7 3 10 
1 3 4 
1 1 
4 2 6 

5 5 
5 9 14 
7 4 11 
3 14 

1 1 
11 2 13 
20 16 36 

3 14 
2 2 

1 1 
1 1 
1 1 ? 
2 13 
2 2 
112 
2 2 4 
3 3 
4 4 
1 1 
2 2 
1 1 
1 1 

17 11 28 
82 145 227 

1 
31 

4 
1 
8 
4 
1 
5 
5 

13 
10 
2 
1 
7 

28 
3 
1 
1 
1 
2 
3 
2 
2 
3 
3 
2 
1 
2 

2 2 1 

l 

1 
1 
1 1 

1 

2 

1 

22 2 2 2 
198 3 12 3 8 

1 

3 

ZUSAMMEN 211 227 438 367 3 35 8 20 4 

REUTLINGEN AFRIKANISTIK 
ANGLISTIK 
BIOLOGIE 
CHEMIE 
ERZ IEHUNGSWI• 
GEOGRAPHIE 
GEOPHYSIK 
GERMANISTIK 
GESCHICHTE 
KUNST 
LEIBESERZIEHG 
MATHEMATIK 

1 1 
14 29 43 

5 5 10 
2 4 6 

12 3 
1 3 4 

4 4 
9 38 47 
3 6 9 
2 5 7 
7 11 18 

17 40 57 

1 
1 37 

9 
4 

2 
3 
4 

3 41 
9 
6 

14 
54 

2 3 
1 

l l 

1 

1 1 

1 
1 1 1 
2 

1 

1 
1 

60 



Gymnasien 1. Studienwillige Abiturienten nach Wahl der Hochschule, 
_des Studienfaches und voraussichtlichem Studienbeginn 

Angegebene/s Insgesamt Davon beabsichtigen ihr Studium aufzunehmen 

Hochschule 
1. Wahl 

Studienfach 
1. Wahl 

männ¬ 
lich 

weib¬ 
lich 

zu¬ 
sammen 

SS 
1971 

WS 
1971/72 

SS 
1972 

WS 
1972/73 

SS 
1973 

WS 
1973/7* 

SS 
1974 

später ohne 
Angabe 

Bundesgebiet ohne Berlin 

PAEDAGOGISCHF HOCHSCHULEN 

REUTLINGEN MUSIKHISS. 
PHARMAZIE 
PHYSIK 
POLITOLOGIE 
PSYCHOLOGIE 
RELIGlONSWISS 
ROMANISTIK 
SOZIALUISS. 
SOZIOLOGIE 
SPRACHWISS. 
SPRECHERZIEH. 
THEOLOGIE 
TEXTILES GEST 
WERKERZIEHUNG 
HAUSUIRTSCH. 
UNENTSCHIEDEN 
OHNE ANGABE 

2 3 5 
112 
1 1 
2 2 
1 1 2 
1 1 

3 3 
1 1 

1 1 
5 5 
1 1 

2 3 5 
1 1 
3 2 5 

1 1 
2 13 15 

14 32 46 

4 

1 
2 
2 

3 
1 
1 
5 
1 
4 
1 
4 
1 

13 
41 

1 

1 

1 

1 1 
3 1 

ZUSAMMEN 92 214 306 4 260 2 6 7 ll 7 

SAARBRUECK. ANGLISTIK 
ARCHITEKTUR 
BETRIEBSWIRT. 
BIOLOGIE 
CHEMIE 
DOLMETSCHER 
ERZIEHUNGSWI• 
GEOLOGIE 
GEOGRAPHIE 
GEOPHYSIK 
GERMANISTIK 
GESCHICHTE 
HAUSHALTSWISS 
INFORMATIK 
KUNST 
LEIBESERZIEHG 
MASCHINENBAU 
MATHEMATIK 
MEDIZIN,ALLG. 
MUSIKHISS. 
PHARMAZIE 
PHYSIK 
PSYCHOLOGIE 
RECHTSWISS; 
ROMANISTIK 
SOZIALKUNDE 
SOZIOLOGIE 
SPRACHWISS. 
THEOLOGIE 
UEBERSETZER 
VOLKSWIRTSCH. 
ZAHNMEDIZIN 
TEXTILES GEST 
HAUSWIRTSCH. 
UNENTSCHIEDEN 
OHNE ANGABE 

14 5 
1 1 
4 2 6 
3 10 21 
1 1 2 
2 13 
2 1 3 

1 1 
3 0 11 
112 

11 22 33 
5 4 9 

2 2 
1 1 
3 7 10 
5 4 9 
1 1 

17 23 40 
3 14 
2 3 5 
1 1 
112 
13 4 
3 3 
2 10 12 

3 3 
112 

1 1 
3 3 
1 1 

1 1 
2 2 

2 2 
1 1 

21 60 81 
2 4 6 

4 
1 
5 

20 
1 
3 

1 1 
1 
8 
1 

30 1 
8 
2 
1 
9 
7 
1 

31 
2 

1 3 
1 
2 
4 
1 

11 
3 
1 
1 
3 
1 

1 
2 
2 
1 

1 71 
4 

l 

1 
l 
l 

1 

1 2 
1 

1 1 
1 

1 
1 1 

4 2 3 
1 l 
1 

1 I 
L 

1 

3 L b 
2 

ZUSAMMEN 101 193 294 4 247 18 6 18 

SCHWAEB.GM. ANGLISTIK 
BETRIEBSWIRT. 
BIOLOGIE 
CHEMIE 
GEOGRAPHIE 
GEOPHYSIK 
GERMANISTIK 
GESCHICHTE 
KUNST 
LEIBESERZIEHG 
MATHEMATIK 
MUSIKWISS. 
PHYSIK 
POLITOLOGIE 
PSYCHOLOGIE 
THEOLOGIE 
VERWALTUNGSW. 
TEXTILES GEST 
WERKERZIEHUNG 
HAUSWIRTSCH. 
UNENTSCHIEDEN 
OHNE ANGABE 

3 14 17 
1 1 
6 16 22 
6 4 10 
2 13 
2 1 3 
4 17 21 
3 3 6 
13 4 
6 8 14 

17 16 33 
5 7 12 
2 13 
1 1 
1 1 

1 1 
1 1 

4 4 
2 2 

11 11 
7 5 12 
8 12 20 

1 15 
1 

1 17 
8 
3 
3 

1 19 
1 4 

4 
1 11 1 
1 28 

11 
1 
1 
1 
1 

2 
2 

11 
7 1 

1 17 

1 

3 1 
1 1 

1 

l 
2 

3 1 
1 1 

1 

1 

ZUSAMMEN 76 126 202 7 167 9 2 

STUTTGART AGRARWISS. I 2 
ANGLISTIK 2 
ARCHITEKTUR 2 

2 
9 
4 

1 
7 
3 

l 

61 



Gymnasien 1. Studienwillige Abiturienten nach Wahl der Hochschule, 
_ des Studienfaches und voraussichtlichem Studienbeginn 

Angegebene/s Insgesamt Davon beabsichtigen ihr Studium aufzunehmen 

Hochschule 
1. Wahl 

Studienfach 
1. Wahl 

männ¬ 
lich 

weib¬ 
lich 

zu¬ 
sammen 

SS 
1971 

WS 
1971/72 

SS 
1972 

WS 
1972/73 

SS 
1973 

WS 
1973/7'L 

SS 
19 ?k später 

ohne 
Angabe 

Bundesgebiet ohne Berlin 

PAEDAGOGISCHE HOCHSCHULEN 

STUTTGART BAUING.WESEN 
BETRIEBSWIRT. 
BIBLIOTHEKSWI 
BIOLOGIE 
CHEMIE 
CHEMIE-ING.W. 
ELEKTROTECHN. 
ERNAEHRGSWISS 
ERZIEHUNGSWI• 
FLUGTECHNIK 
GfcOGRAPHIE 
GERMANISTIK 
HAUSHALTSWISS 
INDOLOGIE 
KUNST 
LEBENSM.CHEM. 
LEIBESERZIEHG 
MASCHINENBAU 
MATHEMATIK 
MUSIKWISS. 
PHYSIK 
POLITOLOGIE 
PSYCHOLOGIE 
RECHTSWISS. 
ROMANISTIK 
SOZIALKUNDE 
SOZIOLOGIE 
SPRECHERZIEH. 
VOLKSWIATSCH. 
WIRTSCH.ING.W 
TEXTILES GEST 
HAUSWIRTSCH. 
W.-U.ARBEITSL 
UNENTSCHIEDEN 
OHNE ANGABE 

2 2 
31 16 47 

3 3 
2 2 

2 1 3 
2 2 
3 3 

2 2 
1 1 

1 1 
1 1 
4 6 10 

2 2 
1 1 

11 3 14 
1 1 
2 2 

1 1 
2 3 5 
3 2 5 
2 2 
112 

2 2 
1 1 

2 2 
1 1 

1 1 
1 1 

4 4 
4 4 

2 2 
9 9 

2 2 
4 15 
12 10 22 

1 
4 31 1 

2 1 
1 
2 
2 
2 

1 1 
1 
1 
1 
8 
1 
1 

19 1 
1 
1 1 
1 
4 
3 1 
2 
1 1 
2 

1 
2 
1 
1 
1 
3 

1 2 
2 
8 

2 2 
1 16 2 

4 4 

1 

1 

1 1 
1 

1 2 

1 

1 
1 

1 
1 1 
1 

1 

1 
3 

1 

1 

1 1 

ZUSAMMEN 101 82 183 10 128 10 7 9 11 6 

VECHTA ANGLISTIK 
ARCHAEOLOGIE 
BIOLOGIE 
ELEKTROTECHN. 
GEOGRAPHIE 
GERMANISTIK 
GESCHICHTE 
KUNST 
LEIBESERZIEHG 
MATHEMATIK 
MUSIKWISS. 
RELIGIONSWISS 
VOLKSWIRTSCH. 
TEXTILES GEST 
WERKERZIEHUNG 
UNENTSCHIEDEN 

3 10 13 
1 1 

16 7 
1 l 
2 2 

2 11 13 
1 1 2 

1 1 
3 4 7 
1 15 16 

1 1 
1 1 

1 1 
1 1 
l l 

3 1 4 

1 11 
1 
7 

2 
1 11 

1 
1 
5 

16 
1 
1 
1 
1 
1 

1 2 

1 

1 
1 

1 1 

1 

ZUSAMMEN 16 56 72 3 62 1 

WEIDENAU ANGLISTIK 
BIOLOGIE 
CHEMIE 
ERZIEHUNGSWI• 
GEOGRAPHIE 
GEOPHYSIK 
GERMANISTIK 
GESCHICHTE 
KUNST 
LEIBESERZIEHG 
MATHEMATIK 
MUSIKWISS. 
RELIGIONSWISS 
SPRACHWISS. 
UNENTSCHIEDEN 
OHNE ANGABE 

4 12 16 
2 3 5 

1 1 
3 14 
4 2 6 

2 2 
6 5 11 
3 3 

1 1 
2 2 

19 7 26 
4 4 

1 1 
1 1 
8 3 11 
4 6 10 

14 
3 
1 
4 
5 
2 

11 
2 
1 
2 

16 

l 
1 
9 
7 

1 1 
2 

1 

1 

4 3 
2 

3 
1 

1 
2 
1 1 

ZUSAMMEN 58 46 104 79 11 4 6 1 

WEINGARTEN ANGLISTIK 
BETRIEBSWIRT. 
BIOLOGIE 
CHEMIE 
ERNAEHRGSWISS 
ERZIEHUNGSWI. 
GEOGRAPHIE 
GEOPHYSIK 
GERMANISTIK 
GESCHICHTE 
KUNST 

5 22 27 
1 1 
4 4 8 
1 2 3 

1 1 
1 1 2 
2 3 5 
2 2 
5 17 22 
14 5 
2 5 7 

3 22 1 

7 
2 
1 
1 
4 1 

1 17 1 
4 
7 

1 
1 
1 
1 

? 
3 

62 



Gymnasien 1. Studienwillige Abiturienten nach Wahl der Hochschule, 
_des Studienfaches und voraussichtlichem Studienbeginn 

Angegebene/s Insgesamt Davon beabsichtigen ihr Studium aufzunehme* 

Hochschule 
1. Wahl 

Studienfach 
1. Wahl 

männ¬ 
lich 

weib¬ 
lich 

zu¬ 
sammen 

SS 
1971 

WS 
1971/72 

SS 
1972 

WS 
1972/73 

i 

SS 
1973 

WS 
1973/7* 

SS 
1974 

spater ohne 
Angabe 

Bundesgebiet ohne Berlin 

PAEDAGOGISCHE HOCHSCHULEN 

WEINGARTEN LEIBESERZIEHG 
MATHEMATIK 
HU5IKW1SS. 
PHYSIK 
POLITOLOGIE 
PSYCHOLOGIE 
ROMANISTIK 
SPRACHWISS- 
TEXTILES GEST 
WERKERZIEHUNG 
HAUSWIRTSCH. 
UNENTSCHIEDEN 
OHNE ANGABE 

9 8 17 
19 25 44 
2 4 6 
1 1 
1 1 
1 1 

1 1 
2 2 
1 1 

1 1 2 
11 11 

2 4 6 
18 29 47 

3 8 
1 34 

6 
1 

1 
1 
2 
1 
2 

11 
4 

36 

1 
4 

5 
3 

1 

1 
12 4 

1 
1 

ZUSAMMEN 78 145 223 172 6 9 4 22 2 

WORMS AMERIKANISTIK 
ANGLISTIK 
BIOLOGIE 
BRAUTECHNOL. 
CHEMIE 
ERNAEHRGSWISS 
ERZIEHUNGSWI. 
GEOGRAPHIE 
GEOPHYSIK 
GERMANISTIK 
GESCHICHTE 
HAUSHALTSWISS 
KUNST 
LEIBESERZIEHG 
MATHEMATIK 
OZEANOGRAPHIE 
RELIGIONSWISS 
SOZIALKUNDE 
SOZIOLOGIE 
SPRECHERZIEH. 
TEXTILES GEST 
WERKERZIEHUNG 
HAUSWIRTSCH. 
UNENTSCHIEDEN 
OHNE ANGABE 

1 1 
3 33 36 
2 14 16 

1 1 
2 13 
1 1 

2 2 
3 3 6 

4 4 
4 17 21 
5 4 9 

1 1 
4 6 10 

10 6 16 
4 22 26 

1 1 
1 1 
1 l 

1 1 
1 1 
1 1 

1 1 
6 6 

4 17 21 
5 5 

1 
33 
14 
1 
2 
1 
2 
5 
4 
18 
8 
1 
9 

13 
24 
1 
1 
1 
1 
1 
1 

6 
18 
5 

1 1 
1 1 

1 

1 

1 1 1 
1 

1 
1 2 
2 

1 

1 1 

ZUSAMMEN 44 148 192 171 10 5 4 

WUPPERTAL AEGYPTOLOGIE 
KLASS.PHILOL. 
ANGLISTIK 
BIOLOGIE 
CHEMIE 
CHEMIE-ING.W. 
ERZIEHUNGSWI. 
GEOGRAPHIE 
GERMANISTIK 
GESCHICHTE 
HAUSHALTSWISS 
KUNST 
LEIBESERZIEHG 
MATHEMATIK 
MUSIKWISS. 
PHILOSOPHIE 
POLITOLOGIE 
RELIGIONSWISS 
ROMANISTIK 
THEOLOGIE 
UNENTSCHIEDEN 
OHNE ANGABE 

1 1 
1 l 
3 16 19 
1 5 6 

3 3 
1 1 
1 1 

1 1 
5 23 28 
2 2 4 

1 1 
16 7 
1 9 10 
3 24 27 
1 1 2 

1 1 
1 1 
13 4 
1 1 
6 2 8 
3 4 7 
5 15 20 

1 
18 
6 
3 

1 
25 

1 3 
1 

1 5 
9 

25 
2 
1 
1 
3 
1 
8 
6 

2 16 

1 

l 

1 
1 

1 1 

1 

1 
1 
l 

1 

2 

1 

ZUSAMMEN 37 117 154 5 134 4 3 6 1 

WUERZBURG AEGYPTOLOGIE 
AMERIKANISTIK 
ANGLISTIK 
BETRIEBSWIRT. 
BIBLIOTHEKSWI 
BIOCHEMIE 
BIOLOGIE 
BRAUTECHNOL. 
CHEMIE 
DOLMETSCHER 
ERZIEHUNGSWI. 
GEOGRAPHIE 
GEOPHYSIK 
GERMANISTIK 
GESCHICHTE 
KUNST 
LEIBESERZIEHG 
MARKSCHEIDE«. 

1 1 
1 1 

7 13 20 
11 11 
1 1 
1 1 
6 5 n 

1 l 
4 2 6 

1 1 
3 3 

2 3 5 
14 5 

10 13 23 
2 2 4 
l 2 3 
5 5 10 
1 t 

1 
1 

19 
1 7 

1 
l 
8 

1 
4 

3 
5 
4 

18 
3 
3 
8 

l 

l 1 

3 

L 
l 

1 
5 

1 

2 

1 

1 
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Gymnasien 1. Studienwillige Abiturienten nach Wahl der Hochschule, 
_des Studienfaches und voraussichtlichem Studienbeginn 

Angegebene/s Insgesamt Davon beabsichtigen ihr Studium aufzunehmen 

Hochschule 
1. Wahl 

Studienfach 
1. Wahl männ¬ 

lich 
weib¬ 
lich 

zu¬ 
sammen 

SS 
1971 

WS 
1971/72 

SS 
1972 

WS 
1972/73 

SS 
1973 

WS 
1973/7i 

SS 
1974 später ohne 

Angabe 

Bundesgebiet ohne Berlin 

PAEDAGOGISCHE HOCHSCHULEN 

WUERZBURG MATHEMATIK 
MEDIZIN,ALLG. 
HUSIKWISS. 
PHARMAZIE 
PHYSIK 
POLITOLOGIE 
PSYCHOLOGIE 
PUBLIZISTIK 
RECHTSWISS. 
RELIGIONSWISS 
ROMANISTIK 
SOZIALKUNDE 
SOZIOLOGIE 
THEOLOGIE 
VOLKSWIRTSCH. 
ZAHNMEDIZIN 
UNENTSCHIEDEN 
OHNE ANGABE 

11 13 24 
13 2 15 

1 1 
2 4 6 
5 16 
2 13 
5 7 12 
1 1 
5 2 7 

1 1 
1 1 
1 1 
1 1 

36 1 37 
1 1 
2 2 

16 10 26 
52 112 164 

1 17 
13 
1 
4 
4 
2 

11 
l 
6 
1 
1 

1 31 

2 
19 

143 

1 

1 
2 

ZUSAMMEN 206 211 417 5 342 3 39 7 14 6 

ZUSAMMEN AEGYPTOLOGIE 
AFRIKANISTIK 
AGRARWlSS. 
KLASS.PHILOL. 
AMERIKANISTIK 
ANGLISTIK 
ARCHAEOLOGIE 
ARCHITEKTUR 
ASTRONOMIE 
BAUING.WESEN 
BETRIEBSWIRT. 
BIBLIOTHEKSWI 
BIOCHEMIE 
BIOLOGIE 
BRAUTECHNOL. 
CHEMIE 
CHEMIE-ING.W. 
DOLMETSCHER 
ELEKTROTECHN. 
ERNAEHRGSWISS 
ERZIEHUNGSWI• 
FINNO-UGRIST. 
FORSTWISS. 
FLUGTECHNIK 
GARTENBAUWISS 
GEOLOGIE 
GEOGRAPHIE 
GEOPHYSIK 
GERMANISTIK 
GESCHICHTE 
HAUSHALTSWISS 
HOLZWIRTSCH. 
INDOLOGIE 
INFORMATIK 
KUNST 
LEBENSM.CHEM. 
LEBENSM.TECHN 
LEIBESERZIEHG 
LIMNOLOGIE 
MARKSCHEIDEN. 
MASCHINENBAU 
MATHEMATIK 
METEOROLOGIE 
MEDIZIN,ALLG. 
MINERALOGIE 
MUSIKMISS. 
OZEANOGRAPHIE 
PHARMAZIE 
PHILOSOPHIE 
PHYSIK 
POLITOLOGIE 
PSYCHOLOGIE 
PUBLIZISTIK 
RAUMPLANUNG 
RECHTSWISS. 
RELIGIONSWISS 
ROMANISTIK 
SINOLOGIE 
SLAWISTIK 
SOZIALKUNDE 
SOZIALWISS. 
SOZIOLOGIE 
SPRACHWISS. 
SPRECHERZIEH. 
THEATERWISS. 
THEOLOGIE 
UEBERSETZER 
GEODAESIE 

7 
1 1 
6 
2 1 
1 10 

309 1062 
2 3 

11 6 
1 
7 1 

77 22 
1 4 
2 7 

189 516 
2 3 

72 87 
4 
8 4 

15 3 
3 13 

97 164 
1 

1 
4 
1 1 
5 7 

118 159 
38 143 

341 1361 
129 208 

2 13 
l 1 
1 
6 1 

102 222 
1 5 

1 
260 325 

1 
1 

19 1 
540 1258 

1 
48 27 

1 
81 117 
2 1 

20 22 
10 5 
69 15 
3 7 26 
57 97 
8 2 
2 

32 9 
8 22 

22 72 
1 
1 

26 28 
4 

18 13 
14 32 

5 29 
1 

63 27 
2 2 
2 l 

7 
2 
6 
3 

11 
1371 

5 
17 
1 
8 

99 
5 
9 

705 
5 

159 
4 

12 
18 
16 

261 
1 
1 
4 
2 

12 
277 
181 

1702 
337 

15 
2 
1 
7 

324 
6 
1 

585 
1 
1 

20 
1798 

1 
75 

1 
198 

3 
42 
15 
64 
63 

154 
10 
2 

41 
30 
94 

l 
1 

56 
4 

31 
46 
34 

1 
90 

4 
3 

1 4 
2 

1 4 
1 1 

11 
24 1231 

5 
11 
X 
6 

6 60 
4 

14 

2 

1 
4 

4 
1 

27 
7 
1 

9 

10 

1 

30 

7 

6 

1 
3 
2 

2 
1 

2 

607 
4 

131 
2 
6 

12 
12 

215 
1 
1 
3 
1 

10 
234 
161 

1535 
285 

13 
1 
1 
4 

283 
6 
1 

436 
1 

13 
1550 

1 
56 

1 
162 

1 
16 
11 
56 
56 

133 
7 
1 

24 
27 
82 

1 

1 39 

2 
21 
38 
32 

1 81 
1 2 

2 

1 1 

1 
1 

12 28 25 41 9 

3 111 

1 
3 4 7 15 

1 

4 30 16 

1 6 

4 

1 1 
3 

10 11 

3 
1 

9 

30 
1 

14 
l 
1 
3 

6 

1 2 

1 1 

1 
4 

1 
1 

2 

1 
1 

4 

1 

1 
6 9 
2 5 

16 44 

2 13 
1 

1 

1 
1 

8 12 
2 7 

30 32 
10 15 

4 
3 

5 . 12 
1 4 

3 
1 2 
8 5 15 1 

6 39 24 63 2 5 

3 
20 64 32 

2 
85 

2 
15 

2 3 2 

3 11 

2 3 
1 

9 
2 3 
1 8 

1 

5 
1 

7 l 

6 8 
1 

6 12 

3 12 
2 

2 6 
1 

1 
4 4 

1 
2 2 

1 

1 

1 
1 

2 

2 

1 
1 

1 
1 10 4 1 

5 1 3 
1 1 3 

1 I 
i 

l 5 1 

1 
1 

1 
1 
1 
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Gymnasien 1. Studienwillige Abiturienten nach Wahl der Hochschule, 
_des Studienfaches und voraussichtlichem Studienbeginn 

Angegebene/s Insgesamt Davon beabsichtigen ihr Studium aufzunehmen 

Hochschule 
1. Wahl 

Studienfach 
1. Wahl männ¬ 

lich 
weib¬ 
lich 

zu¬ 
sammen 

SS 
1971 

WS 
1971/72 

SS 
1972 

-1 

WS I SS 
>972/73 1973 

WS 
1973/7* 

SS 
1974 

später ohne 
Angabe 

Bundesgebiet ohne Berlin 

PAEDAGOGISCHE HOCHSCHULEN 

ZUSAMMEN VERWALTUNGSW. 
VOLKSKUNDE 
VOLKSUIRTSCH. 
WIRTSCH.ING.W 
ZAHNMEDIZIN 
TEXTILES GEST 
WERKERZIEHUNG 
HAUSWIRTSCH. 
W.-U.ARBEITSL 
UNENTSCHIEDEN 
OHNE ANGABE 

2 2 
2 2 

36 1 37 
15 15 
12 3 15 

5 52 57 
15 36 51 

1 125 126 
7 4 11 

239 526 765 
719 1597 2316 

2 
1 20 
2 9 1 

14 
1 51 

45 
1 120 2 
2 6 
8 645 14 

38 2006 33 

1 

4 2 9 
1 2 

1 
3 1 
3 1 
3 
1 2 

38 20 26 
95 44 70 

1 

1 
2 

3 11 
5 25 

ZUSAMMEN 3965 8518 12483 226 10651 164 493 276 518 7 26 122 

PHiL.THEOL. 
U.KIRCHL.H. KLASS.PHILOL. 

ANTHROPOLOGIE 
GARTENBAUWISS 
KUNST 
LEIBESERZIEHG 
MUS1KW1SS. 
PHARMAZIE 
PHILOSOPHIE 
PSYCHOLOGIE 
REL1GIONSWISS 
SOZIALKUNDE 
THEOLOGIE 
ZAHNMEDIZIN 
OHNE ANGABE 

1 
4 
1 
3 
2 
1 
1 
1 

158 
1 
1 

1 1 
1 1 

1 
3 7 
2 3 
1 4 

2 
1 
1 
1 

2 2 
12 170 

l 
1 

1 
1 

4 
3 
3 
2 
1 

1 
2 

6 150 

1 

1 

1 
1 

1 

1 

6 
1 

4 

1 

1 

ZUSAMMEN 174 22 196 6 168 2 11 5 1 

KUNST- UND 
SPORTHOCHS« ANGLISTIK 

ARCHITEKTUR 
ELEKTROTECHN. 
ERZIEHUNGSWI. 
GERMANISTIK 
GESCHICHTE 
KUNST 
LEIBESERZ IEHG 
MATHEMATIK 
MUSIKWISS• 
PSYCHOLOGIE 
PUBLIZISTIK 
THEATERWISS. 
TEXTILES GEST 
WERKERZIEHUNG 
UNENTSCHIEDEN 
OHNE ANGABE 

1 
15 
2 
2 
1 
1 

205 
74 
1 

139 
1 
1 
4 
2 

12 

1 2 
25 40 

2 
2 
1 

1 2 
176 381 

35 109 
1 

100 239 
1 2 

1 
1 5 
6 8 
2 2 
1 1 

22 34 

1 
6 19 

1 
2 

18 282 
4 71 

1 
37 155 
1 

3 
1 4 

2 

5 20 

1 
4 6 

1 
1 1 

17 24 
1 8 

9 10 

1 
2 

2 3 

15 
6 

8 
1 
l 

1 

2 

4 

15 
19 

12 

1 

1 

1 
1 

l 7 

2 6 

1 
1 

ZUSAMMEN 461 371 832 72 561 36 55 34 52 2 17 

INGCNIEUR- 
SCHULEN AGRARWISS. 

ARCHITEKTUR 
ASTRONOMIE 
BAUING.WESEN 
BIOLOGIE 
CHEMIE 
CHEMIE-ING.W« 
DOLMETSCHER 
ELEKTROTECHN. 
ERZIEHUNGSWI. 
FLUGTECHNIK 
GARTENBAUWISS 
HUETTENWESEN 
INDOLOGIE 
INFORMATIK 
KUNST 
LANDESPFLEGE 
LDW. TECHNOL. 
LEBENSM.TECHN 
MASCHINENBAU 
METALLKUNDE 
PHYSIK 
SCHIFFSTECHN. 
WIRTSCH.ING.W 
TEXTILES GEST 
UNENTSCHIEDEN 
OHNE ANGABE 

zusammen 141 67 208 
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Gymnasien 1. Studienwillige Abiturienten nach Wahl der Hochschule, 
_des Studienfaches und voraussichtlichem Studienbeginn 

Angegebene/s Insgesamt Davon beabsichtigen ihr Studium aufzunehmen 

Hochschule 
1. Wahl 

Studienfach 
1. Wahl 

männ¬ 
lich 

weib¬ 
lich 

zu¬ 
sammen 

SS 
1971 

WS 
1971/72 

SS 
1972 

WS 
1972/73 

SS 
1973 

ws 
197 3/7'1 

SS 
197*+ 

später ohne 
Angabe 

Bundesgebiet ohne Berlin 

FACHHOCH¬ 
SCHULEN KLASS.PHILOL. 

ANGLISTIK 
ARCHITEKTUR 
BAUING.WESEN 
BETRIEBSWIRT. 
BIBLIOTHEKSWI 
BIOLOGIE 
BRAUTECHNOL. 
CHEMIE 
CHEMIE—ING.W. 
COLMETSCHER 
ELEKTROTECHN. 
ERZIEHUNGSWl• 
GARTENBAUWISS 
GEOLOGIE 
HOLZWIRTSCH. 
INFORMATIK 
KUNST 
LANOESPFLEGE 
LEBENSM.CHEM. 
LEIBESERZIEHG 
MASCHINENBAU 
MATHEMATIK 
MUSIKWISS. 
PHARMAZIE 
PHYSIK 
POLITOLOGIE 
PSYCHOLOGIE 
PUBLIZISTIK 
SCHIFFSTECHN. 
SOZIALKUNDE 
SOZIALWISS. 
SOZIOLOGIE 
SPRECHERZIEH. 
THEATERWISS. 
TIERMEDIZIN 
UEBERSETZER 
GEODAESIE 
WIRTSCH.ING.W 
TEXTILES GEST 
WERKERZIEHUNG 
W.-U.ARBEITSL 
UNENTSCHIEDEN 
OHNE ANGABE 

ZUSAMMEN 132 267 399 14 262 38 29 17 20 4 4 11 

UNENTSCHIE- 
PEN AEGYPTOLOGIE 

AFRIKANISTIK 
AGRARWISS. 
AMERIKANISTIK 
ANGLISTIK 
ANTHROPOLOGIE 
ARCHAEOLOGIE 
ARCHITEKTUR 
ASTRONOMIE 
6AUING.WESEN 
BERGBAU 
BETRIEBSWIRT. 
BIBLIOTHEKSWI 
BIOCHEMIE 
BIOLOGIE 
BRAUTECHNOL. 
CHEMIE 
CHEMIE-ING.W. 
DOLMETSCHER 
ELEKTROTECHN. 
ERNAEHRGSWISS 
ERZIEHUNGSWI. 
FORSTWISS. 
FLUGTECHNIK 
GARTENBAUWISS 
GEOLOGIE 
GEOGRAPHIE 
GEOPHYSIK 
GERMANISTIK 
GESCHICHTE 
INDOLOGIE 
INFORMATIK 
KUNST 
LDW. TECHNOL. 
LEBENSM.CHEM. 
L EBENSM.T ECHN 
LEIBESERZIEHG 
LIMNOLOGIE 
MARKSCHEIDEW. 
MASCHINENBAU 

1 1 
1 1 

1 L 2 
3 2 5 

18 31 49 
1 1 2 
3 3 6 

22 9 31 
2 13 

15 2 17 
1 1 

59 8 67 
5 5 

6 3 9 
33 17 50 

1 1 
27 3 30 
6 2 8 
3 9 12 

47 47 
112 

23 25 48 
8 8 
7 7 
2 2 4 
5 i 6 

11 1 12 
3 1 4 

28 38 66 
11 4 15 

1 1 
11 1 12 
20 25 45 

4 4 
1 1 
1 1 

18 6 24 

l 1 
1 1 

19 1 20 

1 
1 
1 
1 2 

2 37 2 
1 
4 

21 1 
2 1 
7 
1 

1 28 3 
5 
6 1 

1 37 1 
1 

1 18 
6 
8 1 

2 16 1 
1 

33 4 
2 

1 2 
3 

1 2 
l 5 

2 1 
1 50 2 

9 

5 
1 36 

1 
1 
1 

1 13 

1 

2 
1 

1 

1 1 
5 12 

1 
2 

6 2 

5 14 

7 6 17 

1 1 
3 3 4 

4 1 5 
1 1 

l 
5 4 11 
1 
4 3 2 
2 4 

1 3 

2 l 
3 12 
1 
4 3 3 
3 1 2 

1 2 3 
2 2 2 

1 1 

1 

3 2 

1 

1 

1 1 
15 2 

1 1 

1 

111 

1 

4 3 2 

1 
1 
8 3 4 1 
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Gymnasien 1. Studienwillige Abiturienten nach Wahl der Hochschule, 
_des Studienfaches und voraussichtlichem Studienbeginn 

Angegebene/s Insgesamt Davon beabsichtigen ihr Studium aufzunehmen 

Hochschule 
1. Wahl 

Studienfach 
1. Wahl männ¬ 

lich 
weib¬ 
lich 

zu¬ 
sammen 

SS WS 
1971 1971/72 

SS WS | SS WS SS ohne 
1972 H972/73 1973 1973/7^1974 Spar Angabe 

Bundesgebiet ohne Berlin 

UNENTSCHIE¬ 
DEN MATHEMATIK 

METEOROLOGIE 
MEDIZIN,ALLG. 
METALLKUNDE 
MINERALOGIE 
MUSIKMISS« 
ORIENTALISTIK 
OZEANOGRAPHIE 
PHARMAZIE 
PHILOSOPHIE 
PHYSIK 
POLITOLOGIE 
PSYCHOLOGIE 
PUBLIZISTIK 
RAUMPLANUNG 
RECHTSHISS« 
RELIGIONSHISS 
ROMANISTIK 
SCHIFFSTECHN. 
SINOLOGIE 
SLAWISTIK 
SOZIALKUNDE 
SOZIALWISS« 
SOZIOLOGIE 
SPRACHWISS« 
SPRECHERZIEH. 
THEATERWISS. 
THEOLOGIE 
TIERMEOlZIN 
UEBERSETZER 
GEODAESIE 
VERWALTUNGSW. 
VOELKERKUNDE 
VOLKSWIRTSCH. 
WIRTSCH.ING.H 
ZAHNMEDIZIN 
TEXTILES GEST 
WERKERZIEHUNG 
HAUSWIRTSCH. 
W.-U.ARBEITSL 
UNENTSCHIEDEN 
OHNE ANGABE 

42 17 
2 

81 35 
1 
2 

10 2 
1 1 
1 1 

21 36 

11 
31 1 
21 7 
44 34 
16 10 

2 1 
34 4 

1 
7 14 
1 
2 
2 2 
7 1 
2 4 

15 11 
2 

1 5 
2 2 

21 
3 1 

1 
1 
2 

2 
16 6 
14 3 
18 6 
l 6 

l 
1 

1 
475 257 

18 24 

59 2 
2 

116 2 
1 
2 

12 
2 
2 

57 
11 
32 1 
28 
78 1 
26 1 

3 
38 

1 
21 

1 
2 
4 
8 
6 

26 1 
2 
6 
4 

21 
4 
1 
1 
2 
2 

22 1 
17 
24 

7 
1 
1 
1 

732 14 
42 1 

37 
1 

96 3 

1 
6 
2 
2 

14 2 
6 l 

17 
19 2 
51 3 
11 2 
1 1 

14 4 

15 2 
1 

1 
2 
5 1 
5 

20 1 
1 
3 
4 

16 1 
3 1 
1 

1 
2 
7 2 
8 

21 l 
6 
1 

1 

422 35 
30 4 

5 4 

4 4 
1 

3 l 

1 2 
1 2 
5 2 
2 1 

11 6 
1 7 

l 
5 2 

1 

1 
1 

1 
1 
3 l 
1 
l 

1 2 

3 2 
3 2 

1 
68 55 

l 2 

10 
1 
5 

1 
2 

33 1 
l 
6 
4 
5 
3 

11 

3 

l 

1 

4 1 
4 
2 
l 

80 2 
1 

1 

2 

2 2 

1 

1 
l 

1 l 
1 

1 

1 

l 

1 

1 1 

14 42 
3 

ZUSAMMEN 1355 702 2057 37 1229 96 186 140 259 12 32 66 

OHNE ANGABE AEGYPTOLOGIE 
AFRIKANISTIK 
AGRARHISS« 
KLASS« PHILOL• 
AMERIKANISTIK 
ANGLISTIK 
ANTHROPOLOGIE 
ARCHAEOLOGIE 
ARCHITEKTUR 
ASTRONOMIE 
BAUING« WESEN 
BERGBAU 
BETRIEBSHIRT. 
8IBLIOTHEKSHI 
BIOCHEMIE 
BIOLOGIE 
BRAUTECHNOL. 
CHEMIE 
CHEMIE-ING.H. 
DOLMETSCHER 
ELEKTROTECHN. 
ERNAEHRGSWISS 
ERZIEHUNGSHI. 
FORSTHISS. 
FLUGTECHNIK 
GARTENBAUWISS 
GEOLOGIE 
GEOGRAPHIE 
GEOPHYSIK 
GERMANISTIK 
GESCHICHTE 
HAUSHALTSHISS 
HCLZHIRTSCH. 
HUETTENHESEN 
INFORMATIK 
JAPANOLOGIE 
KUNST 
lanoespflege 
LDH. TECHNOL. 
LEBENSM« CHEM. 
LEBENSM.T6CHN 
LEIBESERZIEHG 
MARKSCHEIDE*. 

2 1 
3 

14 4 

11 1 
4 3 

108 197 
1 1 
8 2 

100 46 
3 

15 1 
1 2 

50 11 
5 

6 5 
23 29 

4 1 
24 5 

4 1 
11 22 
29 1 

4 10 
41 69 

4 
47 

8 3 
6 2 

27 19 
25 29 
3 5 54 
54 31 

4 
1 
7 

47 11 
1 

75 85 
3 1 
1 
3 12 
2 2 

74 48 
3 

3 
3 

18 1 
12 2 

7 2 
305 2 

2 
10 

146 9 
3 

16 1 
3 

61 7 
5 

11 
52 2 

5 1 
29 1 

5 
33 2 
30 1 
14 

110 3 
4 

47 
11 
8 

46 
54 2 
89 3 
85 

4 1 
l 
7 1 

58 1 
1 

160 7 
4 
1 

15 
4 

122 1 
3 

3 
2 
4 4 
7 
3 

256 4 
1 
7 1 

97 4 
1 1 
9 
3 

38 4 
5 
8 

38 3 
2 

21 
2 

19 4 
15 4 
12 
87 6 

3 
18 3 
6 
4 

33 2 
44 1 
67 2 
59 3 

3 

3 
39 1 
1 

108 9 
3 l 

12 
3 

85 2 
1 

1 
3 1 
1 1 
1 1 
9 14 

1 
15 5 

2 

2 1 

2 
4 2 
2 
3 1 
1 
2 2 
3 2 

1 
5 3 
1 

11 1 
3 
2 2 
2 2 
2 
7 5 
4 5 

1 
4 1 

8 10 

1 
l 

13 4 

1 

5 

13 
1 
1 

13 1 

2 

5 1 

3 

2 l 
l 

1 1 

4 

10 1 
1 1 

6 

1 1 
2 

11 

2 
11 1 

9 

1 

14 

1 

1 

7 

1 1 
1 

1 1 

2 1 

1 

1 
4 
3 
1 
2 

1 2 

1 
3 
3 
3 

1 

2 7 

2 

1 2 
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Gymnasien 1. Studienwillige Abiturienten nach Wahl der Hochschule, 
_des Studienfaches und voraussichtlichem Studienbeginn 

Angegebene/s Insgesamt Davon beabsichtigen ihr Studium aufzunehmen 

Hochschule 
1. Wahl 

Studienfach 
1. Wahl männ¬ 

lich 
weib¬ 
lich 

zu¬ 
sammen 

SS 
1971 

WS 
1971/72 

SS 
1972 

WS 
1972/73 

SS 
1973 

WS 
1973/7* 

SS 
197L später 

ohne 
Angabe 

Bundesgebiet ohne Berlin 

OHNE ANGABE MASCHINENBAU 
MATHEMATIK 
METEOROLOGIE 
MEDIZIN,ALLG. 
MINERALOGIE 
MUSIKWISS. 
ORIENTALISTIK 
OZEANOGRAPHIE 
PALAEONTOLOG. 
PHARMAZIE 
PHILOSOPHIE 
PHYSIK 
POLITOLOGIE 
PSYCHOLOGIE 
PUBLIZISTIK 
RAUMPLANUNG 
RECHTSWISS. 
RELIGIONSHISS 
ROMANISTIK 
SCHIFFSTECHN. 
SINOLOGIE 
SLAWISTIK 
SOZIALKUNDE 
SOZIALWISS. 
SOZIOLOGIE 
SPRACHWISS. 
SPRECHERZIEH. 
THEATERHISS. 
THEOLOGIE 
TIERMEDIZIN 
UEBERSETZER 
GEODAESIE 
VERWALTUNGSW. 
VOLKSKUNDE 
VOLKSWIRTSCH. 
WIRTSCH.ING.W 
ZAHNMEDIZIN 
TEXTILES GEST 
HERKERZIEHUNG 
HAUSHIRTSCH. 
H.-U.ARBEITSL 
UNENTSCHIEDEN 
OHNE ANGABE 

167 1 168 
253 187 440 

3 3 
207 120 327 

4 4 
26 32 58 
3 3 
5 1 6 
2 2 

74 99 173 
17 8 25 

120 7 127 
31 21 52 
23 17 40 
35 15 50 
7 4 11 

179 29 208 
4 15 
17 54 71 
11 11 
4 15 
2 8 10 

13 14 27 
3 14 

37 18 55 
6 8 14 
1 12 13 
8 3 11 

39 10 49 
11 4 15 
2 8 10 

19 1 20 
1 1 2 
1 1 

76 19 95 
47 2 49 
62 10 72 
7 24 31 
4 5 9 

17 17 
3 4 7 

240 178 418 
321 469 790 

3 92 6 
10 339 5 

1 
4 269 11 
1 3 
5 42 3 

1 1 
1 3 

1 
1 71 2 

19 2 
2 87 3 

40 1 
4 23 4 

33 2 
1 8 
9 140 3 

3 1 
61 2 
3 2 

1 4 
2 8 

18 
4 

1 40 4 
1 10 1 
3 10 

8 
l 41 2 

11 1 
9 

16 
2 

1 64 3 
1 32 2 
3 56 3 
1 18 . 1 

7 1 
17 
4 

7 285 26 
29 603 23 

22 10 28 
35 19 26 
1 1 

15 5 13 

2 3 

1 1 

12 12 69 
1 2 

18 6 9 
5 13 
13 2 
4 5 5 
1 1 

14 11 21 
1 
4 1 2 
2 11 

6 3 

3 2 
2 

1 1 
3 l 
2 1 
1 
1 2 

1 
10 7 6 
6 7 
6 11 
5 2 2 
1 

1 2 
27 16 30 
37 15 29 

3 2 2 
1 1 4 

1 9 

1 2 
1 

1 
12 3 

1 
2 
2 

1 2 
1 

14 5 

1 
2 

1 4 

1 
1 

1 

2 11 
1 
2 
1 1 

2 4 21 
1 5 48 

ZUSAMMEN 2983 2132 5115 142 3638 174 360 190 393 20 39 159 

INSGESAMT AEGYPTOLOGIE 
AFRIKANISTIK 
AGRARHISS. 
KLASS.PHILOL. 
AMERIKANISTIK 
ANGLISTIK 
ANTHROPOLOGIE 
ARCHAEOLOGIE 
ARCHITEKTUR 
ASTRONOMIE 
BAUING.WESEN 
BERGBAU 
BETRIEBSWIRT. 
6I8LI0THEKSWI 
BIOCHEMIE 
BIOLOGIE 
BRAUTECHNOL. 
CHEMIE 
CHEMIE-ING.H. 
OCLMETSCHER 
ELEKTROTECHN. 
ERNAEHRGSWISS 
ERZIEHUNGSWI• 
FINNO-UGRIST. 
FORSTWISS. 
FLUGTECHNIK 
GARTENBAUHISS 
GEOLOGIE 
GEOGRAPHIE 
GEOPHYSIK 
GERMANISTIK 
GESCHICHTE 
HAUSHALTSWISS 
HOLZWIRTSCH. 
HUETTENWESEN 
INDOLOGIE 
INFORMATIK 
JAPANOLOGIE 
KUNST 
LANDESPFLEGE 
LDH. TECHNOL. 

14 19 33 
9 9 18 

264 70 334 
99 48 147 
32 43 75 

1335 2738 4073 
12 16 28 
44 46 90 
923 432 1355 
88 6 94 

1021 60 1081 
69 4 73 

2877 428 3305 
24 114 138 

347 130 477 
1321 1426 2747 

42 7 49 
1653 401 2054 
242 54 296 
116 435 551 

1967 45 2012 
32 188 220 

511 994 1505 
7 3 10 

112 4 116 
All 411 
49 38 87 
130 21 151 
324 289 613 
233 296 529 

1603 2741 4344 
682 481 1163 

8 65 73 
15 1 16 

117 2 119 
16 4 20 

586 110 696 
13 3 16 
884 994 1878 
31 9 40 
61 2 63 

3 23 3 
1 14 
7 196 23 

11 108 1 
8 43 8 

81 3465 55 
1 22 
1 68 3 

47 907 52 
3 53 4 
8 657 17 

31 12 
165 1935 94 

2 120 8 
16 354 9 
87 2151 44 
2 33 1 

93 1464 23 
5 182 15 

11 413 35 
32 1127 68 
5 184 9 

39 1225 68 
1 8 
1 55 2 
6 170 11 
1 52 6 
8 94 5 

12 489 15 
12 428 13 

146 3656 72 
37 866 19 
2 69 
2 6 1 
5 65 4 
1 13 1 

28 460 8 
1 12 

68 1426 88 
2 26 1 
6 27 4 

1 1 
1 1 

40 20 41 
10 3 12 
6 5 3 

161 96 171 
5 

4 4 9 
136 50 129 
13 3 13 

147 50 176 
10 5 11 

279 197 497 
2 2 

40 13 38 
173 87 171 

8 4 
198 75 174 
38 13 31 
36 8 28 

259 123 346 
12 4 3 
70 39 33 

1 
15 9 30 
55 37 104 
14 2 9 
17 7 18 
28 21 42 
26 11 25 

178 101 147 
66 53 98 
2 
2 3 1 

11 5 27 
( 2 1 
78 27 89 
2 

101 68 79 
5 3 2 
6 4 14 

2 
1 
2 3 2 

2 
1 1 
3 5 36 

1 
6 8 20 
113 
7 6 13 

1 3 
35 48 55 
1 3 

7 
4 10 20 
1 
6 2 19 
2 5 5 
1 4 15 

17 15 25 
3 

5 3 23 

1 1 2 
5 12 11 
2 1 

2 
l 5 
1 1 12 
4 7 33 
3 3 18 

1 
1 1 

1 1 
114 

1 
8 6 34 

1 
1 1 
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Gymnasien 1. Studienwillige Abiturienten nach Wahl der Hochschule, 
_des Studienfaches und voraussichtlichem Studienbeginn 

Angegebene/s Insgesamt Davon beabsichtigen ihr Studium aufzunehmen 

Hochschule 
1. Wahl 

Studienfach 
1. Wahl 

männ¬ 
lich 

weib¬ 
lich 

zu¬ 
sammen 

SS 
1971 

WS 
1971/72 

SS 
1972 

WS 
I972/73 

SS 
1973 

WS 
1973/7£ 

SS 
1974 

später ohne 
Angabe 

Bundesgebiet ohne Berlin 

INSGESAMT LEBENSM* CHEM* 
L6BENSM.TECHN 
LEIBESERZIEBG 
LIMNOLOGIE 
MARKSCHEIDEW. 
MASCHINENBAU 
MATHEMATIK 
METEOROLOGIE 
MEDIZIN,ALLG. 
METALLKUNDE 
MINERALOGIE 
MUSIKWISS. 
ORIENTALISTIK 
OZEANOGRAPHIE 
PALAEONTOLOG. 
PHARMAZIE 
PHILOSOPHIE 
PHYSIK 
POLITOLOGIE 
PSYCHOLOGIE 
PUBLIZISTIK 
RAUMPLANUNG 
RECHTSWISS. 
RELIGIONSMISS 
ROMANISTIK 
SCHIFFSTECHN. 
SINOLOGIE 
SLAWISTIK 
SOZIALKUNDE 
SOZIALW1SS* 
SOZIOLOGIE 
SPRACHWISS. 
SPRECHERZIEH* 
THEATERWISS* 
THEOLOGIE 
TIERMEDIZIN 
UEBERSETZER 
GEODAESIE 
VERWALTUNGSW. 
VOELKERKUNDE 
VOLKSKUNDE 
VOLKSWIRTSCH* 
WIRTSCH.ING.W 
ZAHNMEDIZIN 
TEXTILES GEST 
MERKERZIEHUNG 
HAUSMIRTSCH* 
W*-U«ARBEITSL 
Unentschieden 
OHNE ANGABE 

49 100 149 
10 13 23 

1116 814 1930 
14 1 15 
13 i 14 

1518 12 1530 
3611 2518 6129 

65 17 82 
3971 1892 5863 
26 7 33 
47 11 58 
517 449 966 
17 8 25 
71 23 94 
7 4 11 

934 1346 2280 
223 67 290 

1570 131 1701 
600 317 917 

1171 1100 2271 
422 189 611 
67 26 93 

2853 659 3512 
35 30 65 
320 877 1197 
44 44 
31 15 46 
55 95 150 
166 172 338 
85 47 132 

447 309 756 
57 103 160 
16 92 108 

113 76 189 
712 124 836 
190 135 325 
23 95 118 
128 11 139 
34 9 43 
25 37 62 
6 8 14 

1331 295 1626 
554 31 585 

1129 272 1401 
27 154 181 
29 55 84 
3 165 168 

70 18 88 
1711 1345 3056 
1650 2903 4553 

4 120 3 
19 

48 1334 34 
1 10 
1 6 l 

20 884 46 
163 4770 62 

3 51 
296 4732 165 

1 24 
2 41 

69 717 29 
118 3 
3 63 2 

8 
34 1080 44 
20 204 16 
83 1171 23 
42 684 16 

109 1736 73 
16 389 33 
3 71 2 

213 2348 60 
4 45 1 

17 1032 36 
12 5 

4 36 1 
11 116 6 
11 238 14 

95 4 
45 553 37 
7 123 8 
5 83 4 
6 130 10 

29 708 14 
9 253 12 
1 100 7 
2 79 2 

33 
3 35 6 

9 
93 1005 43 
22 370 12 
71 1086 32 
3 127 9 
2 71 3 
2 156 4 
2 53 4 

48 2160 117 
457 3426 106 

8 4 7 
2 2 

173 86 231 
2 11 
1 2 

192 80 262 
469 148 436 
13 7 8 

223 126 236 
2 2 4 
7 7 

53 30 51 

8 4 10 
1 1 

116 177 784 
15 14 12 

184 69 152 
60 37 59 

116 82 104 
46 50 56 
6 3 6 

275 157 366 
7 3 3 

49 17 38 
5 5 8 
2 12 
3 8 4 

39 13 18 
13 6 10 
54 22 28 
6 5 7 
10 3 
18 7 11 
43 16 12 
25 6 15 
5 4 

13 6 30 
3 3 1 
7 4 4 
3 1 1 

127 92 214 
55 29 79 
77 35 87 
25 5 6 
4 11 
6 
6 7 15 

229 152 224 
200 95 143 

3 

4 7 13 

2 1 
10 14 22 
7 10 44 

6 17 62 

1 
1 3 13 

2 1 
1 3 

1 
7 11 27 
14 4 
3 16 
2 8 9 
4 15 32 
8 4 9 

1 1 
17 29 47 

2 
8 

2 5 2 

2 
113 
112 
1 5 11 

1 3 
1 1 1 
2 14 

3 11 
1 4 
1 

13 3 
1 2 

3 

9 25 18 
4 5 9 
2 3 8 

1 5 
2 

1 
5 23 98 
6 13 107 

ZUSAMMEN 46207 29954 76161 2973 55311 1911 5258 2768 6345 228 369 998 
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Gymnasien 2. Abiturienten nach Studienabsicht, Wahl des Studienfaches 
und Schultyp 

Angegebenes 
Studienfach 

Wahl 

Davon mit Reifeprüfung an dem Schultyp: 

Geschlecht 
Ins¬ 

gesamt 

Alt¬ 
sprach¬ 
liches/ 
Huma¬ 

nisti¬ 
sches 
Gymna¬ 
sium 

Neu¬ 
sprach¬ 
liches 
Gymna¬ 
sium 

Mathe- 
matisch- 
natur- 
wissen- 
schaft- 
liches 
Gymna¬ 
sium 

Sozial- 
vissen- 
schaft- 
liches/ 
Sozial- 
kundl. 
Gymna¬ 
sium 

Wirt¬ 
schafts- 
wissen¬ 
schaft¬ 
liches 
Gymna¬ 
sium 

Musi¬ 
sches 
Gymna¬ 
sium 

Erzie- 
hungs- 
wissen- 
schaft- 
liches 
Gymna¬ 
sium 

Gymna¬ 
sium f. 
Frauen¬ 
bildung 
Frauen¬ 
ober¬ 
schule , 
-fach- 
schule 

Sport¬ 
gymna¬ 
sium 

Techn. 
Gymna¬ 
sium , 

Techn. 
Ober¬ 
schule , 
Berufs¬ 
ober¬ 
schule 

Inte¬ 
grierte 
Gesamt¬ 
schule 
einschl. 
Freie 
Waldorf- 
schule 

Son¬ 
stige 

AEGYPTOLOGIf 

AFRIKANISTIK 

AGRARWISS. 

KLASS.PHILOL. 

AMERIKANISTIK 

Anglistik 

ANTHROPOLOGIE 

ARCHAEOLOGIE 

ARCHITEKTUR 

ASTRONOMIE 

BAUING.WESEN 

MAENNL. 
KETBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEI6L. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEI8L. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

14 
19 
33 

264 
70 

334 

99 
AB 
IA7 

32 
A3 
75 

1335 
2738 
A073 

12 
16 
28 

AA 
A6 
90 

923 
432 
1355 

94 

100 

1021 
60 

1081 

69 
4 

73 

1 

1 

3tO 

39 
A 

A3 

61 
13 
TA 

50* 3 

10? 
26 

126 

3,1 

2 

2 

7,1 

15 
6 

21 

23,3 

112 
16 

128 

9,4 

1A 
1 

15 

16,0 

87 
2 

89 

8,2 

9 

12,3 

Bundesgebiet ohne Berlin 

STUDIENWILLIGE 

7 1 

1 1 
7 2 1 

A 
11 
15 

45,5 

A 
6 

10 

55,6 

8A 
AO 

12A 

37,1 

29 
28 
57 

38,8 

15 
25 
AO 

692 
1645 
2337 

57,4 

5 
10 
15 

53,6 

12 
26 
38 

42,2 

271 
227 
498 

36,8 

27,7 

2 36 
27 

263 

24,3 

22 
3 

25 

21,2 

94 
10 

104 

6 
15 

311 
330 
641 

15,7 

12 
10 
22 

24,4 

409 
102 
511 

591 
22 

613 

56,7 

31 

31 

42,5 

6,1 

2 
3 
5 

1,5 

7 
74 
ei 

i 
1 
2 

2,2 

1 
16 
17 

1,3 

1 

1 

1.1 

3,0 

16 
3 

19 

5,7 

t 

1 

0,7 

70 
114 
192 

1 

X 

t, l 

26 
11 
37 

2,7 

2 

2 

2,1 

23 
l 

24 

2,2 

4 

4 

5,5 

5 

5 

1,5 

0,7 

15 
58 
73 

1,0 

1 

1 

1,1 

21 
16 
37 

2,7 

7 
1 
8 

0,7 

1 
12 
13 

1 

1 

0,1 

15,2 

4,0 

238 
238 

5,8 

1,1 

2 
18 
20 

1,5 

1,4 

1 

1 

3,0 

3 
1 
4 

1,2 

1 

1 

0,7 

6 
24 
30 

0,7 

16 
2 

18 

l 

1 

1*1 

18 

18 

1,7 

1 

1 

1,4 

7 
3 

10 

0,7 

1 

1 

1,1 

2 

2 

0,2 

3,0 

19. 
2 

21 

3 
5 
8 

10,7 

120 
211 
331 

10,7 

.57 
20 
77 

5,7 

8 

8 

8,5 

56 
3 

59 

5,5 

2 

2 

2,7 

70 



Gymnasien 2. Abiturienten nach Studienabsicht, Wahl des Studienfaches 
und Schultyp 

Angegebenes 
Studienfach 

1. Wahl 

Davon nit Reifeprüfung an den Schultyp: 

Geschlecht 
Ins¬ 

gesamt 

Alt¬ 
sprach¬ 
liches/ 
Huma¬ 

nisti¬ 
sches 
Gymna¬ 
sium 

Neu- 
sprach¬ 
liches 
Gymna¬ 
sium 

Mathe¬ 
matisch* 
natur- 
wissen- 
sohaft- 
liches 
Gymna¬ 
sium 

Sozial- 
vissen- 
schaft- 
liches/ 
Sozial- 
kundl. 
Gymna¬ 
sium 

Wirt- 
schafts- 
vissen- 
schaft- 
liches 
Gymna¬ 
sium 

Musi¬ 
sches 
Gymna¬ 
sium 

Erzie- 
hungs- 
wissen- 
schaft- 
liches 
Gymna¬ 
sium 

Gymna¬ 
sium f. 
Frauen¬ 
bildung, 
Frauen¬ 
ober¬ 
schule , 
-fach- 
schule 

Sport¬ 
gymna¬ 
sium 

Techn. 
Gymna¬ 
sium, 

Techn. 
Ober¬ 

schule , 
Berufs¬ 
ober¬ 
schule 

Inte¬ 
grierte 
Gesamt¬ 
schule 
einschl. 
Freie 
Waldorf¬ 
schule 

Son¬ 
stige 

Bundesgebiet ohne Berlin 

STUOIENWILLIGE 

BETRIEBSWIRT. 

BIBIIOTHEKSWI 

BIOLOGIE 

BRAUTECHNOL. 

CHEMIE-ING.W. 

DOLMETSCHER 

ELEKTROTECHN. 

ERNAEHRGSWISS 

ERZIEHUNGSWI. 

FINNO-UGRIST. 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

2877 
428 

3305 

24 
114 

138 

347 
130 
477 

1321 
1426 
2747 

42 
7 

49 

1653 
401 

2054 

242 
54 

296 

116 
435 
551 

1967 
45 

2012 

32 
188 
220 

511 
994 
1505 

7 
3 

10 

217 
6 

223 

53 
5 

58 

170 
40 

210 

7,6 

5 

5 

10,2 

182 
9 

191 

9,3 

2C 
1 

21 

14 
13 
27 

177 
I 

178 

5 
3 
8 

3,6 

98 
30 
128 

10,0 

825 
178 

1003 

30,3 

17 
61 
78 

56,5 

80 
74 
154 

32,3 

391 
644 

1035 

12 
4 

16 

337 
162 
499 

24,3 

33 
21 
54 

18,2 

48 
275 
323 

58,6 

415 
17 

432 

21,5 

11 
73 
64 

38,2 

166 
543 
709 

47,1 

3 

3 

30,0 

821 
60 

881 

1 
15 
16 

173 
36 

209 

576 
331 
907 

33,0 

17 

17 

34,7 

962 
130 

1092 

162 
15 

177 

38 
72 
110 

20,0 

1115 
17 

1132 

10 
39 
49 

151 
149 
300 

19,9 

3 

3 

30,0 

16 
21 
37 

0,2 

5 
43 
48 

l 
23 
24 

2 
2 

0,7 

1 
8 
9 

1,6 

1 
1 
2 

0,1 

10 
10 

4,5 

6 
42 
48 

3,2 

720 
116 
836 

25 
30 
55 

2,0 

3 

3 

6,1 

23 
6 
29 

1,4 

4 

« 

1,4 

5 
17 
22 

4,0 

37 
1 

38 

14 
35 
49 

15 
2 

17 

18 
31 
49 

1,8 

2 

2 

4,1 

10 
19 

12 
3 

15 

0,7 

3 

1*4 

15 
24 
39 

2,6 

1 

1 

10,0 

0,2 

3 
10 
13 

22 
22 

19 
19 

200 
200 

4,1 

30 
30 

24 
24 

1 
40 
41 

77 
77 

5,1 

95 
12 

107 

3.* 2 

2 
2 

1,4 

1 

1 

0,2 

11 
18 
29 

9 

0,3 

18 
3 

21 

1,0 

7 

2,4 

72 
1 

73 

4 
l 
5 

0,2 

1 

1 

0,3 

2 
2 

0,4 

4 

4 

0,2 

0,6 

159 
11 

170 

26 
2 

28 

118 
84 

202 

7,4 

4 

4 

8,2 

117 
27 

144 

7,0 

13 
4 

17 

5,7 

18 
27 

133 
2 

135 

6,7 

5 
6 

11 

52 
80 
132 

71 



Gymnasien 2. Abiturienten nach Studienabsicht, Wahl des Studienfaches 
und Schultyp 

Angegebenes 
Studienfach 

1. Wahl 

Davon nit Reifeprüfung an dem Schultyp: 

Geschlecht 
Ins¬ 

gesamt 

Alt¬ 
sprach¬ 
liches/ 

Huma¬ 
nisti¬ 
sches 
Gymna¬ 

sium 

Neu¬ 
sprach¬ 
liches 
Gymna¬ 

sium 

Mathe- 
matisch- 
natur- 
wissen- 
schaft- 
liches 
Gymna¬ 

sium 

Sozial- 
wiesen- 
schaft- 
liches/ 
Sozial- 
kundl. 
Gymna¬ 
sium 

Wirt- 
schafts- 
vissen- 
schaft- 
liches 
Gynma- 
Sium 

Musi¬ 
sches 
Gymna¬ 
sium 

Erzie- 
hungs- 
wissen- 
schaft- 
liches 
Gymna¬ 
sium 

Gymna¬ 
sium f. 
Frauen¬ 
bildung, 
Frauen¬ 
ober¬ 
schule , 
-fach- 
schule 

Sport¬ 
gymna¬ 

sium 

Techn. 
Gymna¬ 

sium, 
Techn. 
Ober¬ 
schule, 
Berufs¬ 
ober¬ 
schule 

Inte¬ 
grierte 
Gesamt¬ 
schule 
einschl. 
Freie 

Waldorf¬ 
schule 

Son¬ 
stige 

FORSTWISS. 

FLUGTECHNIK 

GARTENBAUWI SS 

GEOGRAPHIE 

GERMANISTIK 

GE SCHICHT E 

HAUSHALTSWISS 

HÜLZWIRTSCH. 

HUETTEMWES6N 

NAENNt. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNl. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
zusammen 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAtNNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WET8L. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WFlBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WFIdL. 
ZUSAMMEN 

112 
4 

116 

100 

411 

411 

100 

49 
38 
87 

130 
21 

151 

324 
?89 
613 

233 
296 
529 

1603 
2741 
4344 

662 
481 

1163 

19 

19 

16» 4 

36 

36 

8» 8 

27 
2 

29 

19,2 

Bundesgebiet ohne Berlin 

STUDIENWILLIGE 

1 1 

289 
88 

377 

8 
65 
73 

15 
1 

117 
? 

119 

16 
4 

20 

1 
3 
4 

5,5 

1 

1 

6, 3 

14 

14 

11,8 

2 

2 

10,C 

38 
l 

39 

33,6 

99 

99 

24,1 

13 
18 
31 

38 
11 
49 

32,5 

138 
131 
269 

69 
152 
221 

572 
1337 
1909 

43,9 

278 
253 
531 

45,7 

18 
18 

6 
l 
7 

43,8 

38 
I 

39 

40,0 

42 
2 

44 

37,9 

232 

232 

56.4 

15 
8 

23 

26.4 

46 
2 

48 

77 
44 

121 

19,7 

73 
40 

113 

453 
363 
816 

163 
62 

225 

4 
16 
20 

27,4 

6 

6 

37,5 

53 
1 

54 

2,3 

2 
9 

11 

1 

0,9 

11 

11 

2,7 

1 
3 
4 

4,6 

4 

4 

2,6 

17 
16 
33 

5,4 

7 
20 
27 

103 
171 
274 

19 
12 
31 

2,7 

1 
4 
5 

6,8 

2 

2 

12,5 

1 2 

1 2 

0,8 1,7 

2 

2 

1,7 

3 

3 

0,7 

12 

12 

2,9 

13 
105 
118 

2,7 

2 
15 
17 

1 
2 
3 

2,0 

14 
5 

19 

3,1 

9 
6 

15 

30 
71 

101 

7 
13 
20 

2 

2 

0,5 

1,1 

15 
15 

0,7 

51 
51 

1 
33 
34 

3 
329 
332 

7,6 

2 
63 
65 

1 
13 
14 

2 

2 

1.3 

6 
5 

11 

1,8 

1 

1 

0,2 

11 
22 
33 

4 
10 
14 

1,2 

8 

11,0 

5 
11 
16 

2 
1 
3 

0,3 

9 

9 

7.8 

16 

16 

3.9 

8 
2 

10 

11,5 

12 
1 

13 

23 
25 
48 

7,8 

32 
26 
58 

11,0 

123 
225 
348 

6,0 

75 
46 

121 

10,4 

1 
3 
4 

5,5 

1 

1 

0,8 

1 

1 

0,8 

7 

7 

5,9 

72 



Gymnasien 2. Abiturienten nach Studienabsicht, Wahl des Studienfaches 
und Schultyp 

Angegebenes 
Studienfach 

1. Wahl 

Davon mit Reifeprüfung an dem Schultyp: 

Geschlecht 
Ins~ 

gesamt 

Alt¬ 
sprach¬ 
liches/ 
Huma¬ 

nisti¬ 
sches 
Gymna¬ 
sium 

Neu- 
sprach¬ 
liches 
Gymna¬ 
sium 

Mnthe- 
matisch- 
natur- 
wissen- 
schaft- 
liches 
Gymna¬ 
sium 

Sonial- 
wissen- 
schaft- 
liches/ 
Sozial- 
kundl. 
Gymna¬ 
sium 

Wirt- 
schafts- 
wissen- 
schaft- 
liches 
Qymna- 
ßium 

Musi¬ 

sches 
Gymna¬ 
sium 

Erzie- 
hungs- 
wissen- 
schaft- 
liches 
Gymna¬ 
sium 

Gymna¬ 
sium f. 
Frauen¬ 
bildung, 
Frauen¬ 
ober¬ 
schule , 
-fach¬ 
schul e 

Sport¬ 
gymna¬ 
sium 

Techn. 
Gymna¬ 
sium , 

Techn. 
Ober¬ 
schule, 
Berufs¬ 
ober¬ 
schule 

Inte¬ 
grierte 
Gesamt¬ 
schule 
einschl. 
Freie 

Valdorf¬ 
schule 

Son¬ 
stige 

Bundesgebiet ohne Berlin 

STUDIENWILLIGE 

INFORMATIK 

JAPANOLOGIE 

LANDESPFLEGE 

LOH« TECHNOL. 

LEB6NSM.CHEM. 

LEBENS«.TECHN 

LEIBESERZIEH6 

LIMNOLOGIE 

MARKSCHEIDEN. 

MASCHINENBAU 

MATHEMATIK 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

586 
110 
696 

13 
3 
16 

$84 
994 

1676 

31 
9 

40 

61 
2 

63 

49 
100 
149 

100 

10 
13 
23 

1116 
614 

1930 

14 
1 

15 

13 
1 

14 

100 

1518 
12 

1530 

3611 
2516 
6129 

60 
4 

64 

9,2 

4 
1 
5 

31,3 

113 
31 

144 

7,7 

7 

7 

17,5 

6 

6 

9,5 

6 
6 

12 

8,1 

143 
21 

164 

6,5 

1 

X 

6,7 

3 

3 

21,4 

109 

109 

7,1 

422 
48 

470 

7,7 

156 
58 

214 

30,7 

4 

4 

25,0 

303 
508 
811 

43,2 

9 
6 

15 

37,5 

19 
1 

20 

31*7 

14 
49 
63 

42,3 

34,8 

337 
355 
692 

35,9 

4 
1 
5 

33,3 

2 
1 
3 

21,4 

344 
5 

349 

22,8 

770 
1046 
1816 

29,6 

288 
30 

318 

45,7 

3 
1 
4 

25,0 

320 
185 
505 

11 
3 

14 

23 
1 

24 

22 
32 
54 

36,2 

5 
5 

10 

408 
161 
569 

29,5 

7 

7 

46,7 

6 

6 

42,9 

884 
2 

686 

57,9 

1744 
667 
2411 

39,3 

5 
41 
46 

16 
4 

20 

2,9 

1 

1 

6,3 

29 
24 
53 

2,6 

3 

3 

7.5 

6 

6 

9.5 

2 
2 
4 

2,7 

3 

3 

0,4 

i 

1 

0*1 0,6 

6 
36 
42 

76 
41 

117 

6,1 

41 
42 
83 

4,4 

1 

1 

2,5 

3 

3 

4,8 

1 
1 
2 

1,3 

1 

1 

4,3 

33 
20 
53 

2,7 

1 

1 

6,7 

1 
95 
96 

5,1 

19 
1 

20 

2,9 

l 

1 

6,3 

5 
8 

13 

0,7 

43 
7 

50 

7,2 

0,4 

0,7 

2 

2 

1,3 0,7 

13*0 

4 l 
2 104 
6 105 

0,3 

9 
4 
13 

0,7 

1 

1 

6,7 

2 

2 

0,1 

60 
55 

115 

6,1 

1 

1 

2,5 

6.3 

2 

2 

1.3 

1 

1 

4.3 

97 
70 

167 

2 

2 

0,1 

11 
95 
106 

1 

1 

7,1 

28 

26 

1,8 

204 
116 
320 

5,2 

8 

0,5 

32 
50 
82 

2 
13 
15 

0,2 

9 
272 
281 

44 

2,9 

54 
25 
79 

1,3 

3 

3 

0,2 

11 
3 
14 

0,2 

1 

1 

7,1 

96 
2 

98 

348 
183 
531 

73 



Gymnasien 2. Abiturienten nach Studienabsicht, Wahl des Studienfaches 
und Schultyp 

Angegebenes 
Studienfach 

1. Wahl 

Davon mit Reifeprüfung an dem Schultyp: 

Geschlecht 
Ins¬ 

gesamt 

Alt¬ 
sprach¬ 
liches/ 
Huma¬ 

nisti¬ 
sches 
Gymna¬ 
sium 

Neu- 
sprach¬ 
liches 
Gymna¬ 
sium 

Mathe- 
matisch- 
natur- 
vissen- 
schaft- 
liches 
Gymna¬ 
sium 

Sozial- 
wiseen- 
schaft- 
liches/ 
Sozial- 
kundl. 
Gymna¬ 
sium 

Wirt- 
schafts- 
wissen- 
schaft- 
liches 
Gymna¬ 
sium 

Musi¬ 
sches 
Gymna¬ 
sium 

Erzie- 
hungs- 
wissen- 
schaft- 
liches 
Gymna¬ 
sium 

Gymna¬ 
sium f. 
Frauen¬ 
bildung, 
Frauen¬ 
ober¬ 
schule , 
-fach- 
schule 

Sport¬ 
gymna¬ 
sium 

Techn. 
Gymna¬ 
sium , 

Techn. 
Ober¬ 
schule, 
Berufs- 
ober- 
schule 

Inte¬ 
grierte 
Gesamt¬ 
schule 
einschl. 
Freie 

Waldorf¬ 
schule 

Son¬ 
stige 

Bundesgebiet ohne Berlin 

STUDIENWILLIGE 

METEOROLOGIE 

MEDIZIN,ALLG. 

METALLKUNDE 

MINERALOGIE 

MUS1KWISS. 

ORIENTALISTIK 

OZEANOGRAPHIE 

PALAEONTOLOG. 

PHILOSOPHIE 

POLITOLOGIE 

MAENNL. 
WEI9L. 
zusammen 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

65 
17 
82 

3971 
1892 
5863 

26 
7 

33 

100 

47 
11 
58 

517 
449 
966 

17 
8 

25 

71 
23 
94 

100 

7 
4 

11 

100 

934 
1346 
2280 

223 
67 
290 

100 

1570 
131 
1701 

600 
317 
917 

9 

9 

11*0 

876 
129 

1005 

17,1 

2 

2 

3,4 

118 
26 

144 

4 
1 
5 

20,0 

10 

10 

10*6 

158 
66 

224 

9,8 

50 
.7 
57 

19,7 

155 
4 

159 

69 
15 
84 

9,2 

17 
8 

25 

30,5 

1376 
1157 
2533 

43,2 

10 
3 
13 

39,4 

18 
4 
22 

37,9 

157 
237 
394 

40,8 

6 
5 

11 

44,0 

25 
14 
39 

41,5 

2 7,3 

325 
822 

1147 

50,3 

79 
40 

119 

41,0 

254 
41 

295 

17,3 

231 
180 
411 

44,8 

34 
6 

40 

1301 
369 

1670 

28,5 

11 
5 

16 

48,5 

19 
4 

23 

137 
70 

207 

28,7 

3 

3 

27,3 

360 
273 
633 

62 
7 

69 

971 
68 

1039 

190 
46 
236 

6 
53 
59 

1.0 

1 

1 

3,0 

5 

5 

6,1 

59 
22 
81 

1 
13 
14 

1,4 

l 

1 

4,0 

1 

1 

1,1 

3 

3 

5,2 

14 
11 
25 

2,6 

1 
48 
49 

1 
1 
2 

0,7 

9 
15 
24 

2,6 

3 
l 
4 

4,3 

9,1 

19 
11 
30 

3,1 

27 
1 

28 

32 
6 

38 

41 
34 
75 

28 
28 

0,5 

1 

l 

1,2 

12 
4 
16 

0,3 

1 

1 

3,0 

23 
9 

32 

273 
8? 
355 

37 
33 
70 

30 
30 

3,1 

4 

0,4 

l 

1 

4,0 

1 

1 

1,7 

5 
3 
8 

0,8 

1 

1 

1,1 

1 

1 

1,1 

14 
24 
38 

1 
46 
47 

2,1 

5 
7 

12 

1,3 0,2 

0,4 

17 
17 

1,9 

3 
3 
6 

0,3 

2 

2 

0,7 

55 

55 

3,2 

7 
14 

1,5 

2 
1 
3 

1,0 

1 
2 
3 

0,3 

43 
26 
69 

7,1 

2 

2 

8,0 

7 
2 
9 

9,6 

4 

4 

36,4 

50 
48 
98 

19 
6 
25 

103 
7 

110 

6,5 

56 
20 
76 

74 



Gymnasien 

Angegebenes 
Studienfach 

1. Wahl 

PSYCHOLOGIE 

PUBLIZISTIK 

RAUMPLANUNG 

RECHTSWISS. 

RELIGIONSWISS 

ROMANISTIK 

SCH1FFSTECHN. 

SINOLOGIE 

SLAWISTIK 

SOZIALKUNOE 

SOZIALWISS. 

SOZIOLOGIE 

2. Abiturienten nach Studienabsicht, Wahl des Studienfaches 
und Schultyp 
Davon mit Reifeprüfung an dem Schultyp 

Geschlecht 
Ins¬ 

gesamt 

Alt¬ 
sprach¬ 
liches/ 
Huma¬ 

nisti¬ 
sches 
Gymna¬ 
sium 

Neu- 
sprach¬ 
liches 
Gymna¬ 
sium 

Mathe¬ 
matisch 
natur- 
wissen- 
schaft- 
liches 
Gymna¬ 
sium 

Sozial- 
wissen- 
echaft- 
liches/ 
Sozial- 
kundl. 
Gymna¬ 
sium 

Virt- 
schafts- 
wissen- 
schaft- 
liches 
Gymna¬ 
sium 

Musi¬ 
sches 
Gymna¬ 
sium 

Erzie- 
hunge- 
wissen- 
schaft- 
liches 
Gymna¬ 
sium 

Gymna¬ 
sium f. 
Frauen- 
bildutt© 
Frauen¬ 
ober¬ 
schule, 
-fach- 
schule 

Sport¬ 
gymna¬ 
sium 

Techn. 
Gymna¬ 
sium , 

Techn. 
Ober¬ 
schule , 
Berufs- 

ober- 
schule 

Inte¬ 
grierte 
Gesamt¬ 
schule 
einschl. 
Freie 

Waldorf¬ 
schule 

Son¬ 
stige 

Bundesgebiet ohne Berlin 

STUDIENWILLIGE 

MAENNL. 
WEIBL. 
zusammen 

1171 169 
1100 53 
2271 222 

399 417 
617 175 

1016 592 

10 47 
40 31 
50 78 

9 
36 
45 

1 
3 59 
4 59 

1 6 • 10 102 
3 12 71 

1 9 22 173 

VH 100 9,8 44,7 26,1 2,2 3,4 2,0 0,2 2*6 0,4 1,0 7,6 

MAENNL« 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

422 58 
189 6 
611 64 

176 131 
113 22 
289 153 

1 17 
5 13 
6 30 

3 2 
3 1 15 
6 3 15 

4 3 27 
3 3 5 
7 6 32 

VH 100 10,5 47,3 25,0 1,0 4,9 1,0 0,5 2,5 1,1 1«0 5,2 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

67 16 18 25 
26 12 10 
93 16 30 35 

1 
l 

2 

2 

VH 32,3 2*2 2,2 1,1 6,5 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

2853 578 
659 34 

3512 612 

1294 693 
464 77 
1758 770 

15 93 
21 15 
36 108 

20 
14 
34 

11 
11 

2 

2 

6 
1 
7 

6 146 
2 20 
8 166 

VH 17,4 50,1 21,9 1.0 3,1 0,3 0,1 0,2 0.2 4,7 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

35 
30 
65 

8 

8 

16 
7 

23 

4 
4 
8 

1 
2 
3 

1 
1 
2 

1 
2 
3 

12 
12 

4 
2 
6 

VH 100 12,3 35,4 12,3 4,6 3,1 4,6 18,5 9,2 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

320 
877 

1197 

36 2 26 31 
30 709 53 
66 935 84 

2 6 
14 

2 20 

1 
5 
6 

1 38 
1 38 

1 17 
3 24 
4 41 

VH 100 5,5 78,1 7,0 0,2 1,7 0,5 0,1 3,2 0,3 3,4 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

44 5 11 23 

44 5 11 23 

2 

2 

l 1 1 

1 1 1 

VH 100 11,4 25,0 52,3 4,5 2,3 2,3 2,3 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

31 9 
15 l 
46 10 

13 5 
8 2 

21 7 
1 
1 

1 

l 

1 1 
1 
1 1 1 

1 
2 
3 

VH 100 21,7 45,7 15,2 2,2 2,2 2 »2 2,2 2,2 6,5 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

55 21 20 8 
95 8 55 9 

150 29 75 17 
2 
2 

2 
2 

6 
1 18 
l 24 

VH 19,3 50,0 1.3 1.3 0,7 16,0 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

166 25 
172 2 
338 27 

50 53 
85 31 

135 84 

18 
22 10 
22 28 

2 
2 
4 

112 
13 
14 1 2 

14 
1 6 
1 20 

VH 8,0 39,9 6,5 8,3 1*2 4.1 0,3 0,6 Q,3 5,9 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

85 
47 
132 

8 24 28 
1 32 6 
9 56 34 

14 

3 2 
3 16 

1 

1 
1 
1 

1 2 7 
2 
3 2 7 

VH 25,8 2,3 0,8 0,8 2,3 1,5 5,3 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

447 51 
309 13 
756 64 

151 150 
183 48 
334 198 

5 39 
10 16 
15 55 

4 
3 
7 

1 
1 13 
1 14 

7 1 38 
1 1 19 
8 2 57 

VH 100 6,5 44,2 26,2 2,0 7,3 0,9 0,1 1,9 1,1 0,3 7,5 

75 



Gymnasien 

Angegebenes 
Studienfach 

1. Wahl 

SPRACHWISS. 

SPRECHERZIEH. 

THEATERWISS. 

THEOLOGIE 

TIERMEDIZIN 

UEB6RSETZER 

GEODAESIE 

VERWALTUNGSW. 

VOELKERKUNOE 

VOLKSKUNDE 

VOLKSWIRTSCH. 

WIRTSCH.ING.W 

2. Abiturienten nach Studienabsicht, Wahl des Studienfaches 
und Schultyp 

Davon mit Reifeprüfung an dem Schultyps 

Geschlecht 
Ins¬ 

gesamt 

Alt¬ 
sprach¬ 
liches/ 

Huma¬ 
nisti¬ 
sches 
Gymna¬ 

sium 

Neu- 
sprach¬ 
liches 
Gymna¬ 

sium 

Mathe- 
matisch- 
natur- 
wissen- 
schaft- 
liches 
Gymna¬ 

sium 

Sozial- 
wissen- 
schaft- 
liches/ 
Sozial- 
kundl. 
Gymna¬ 

sium 

Wirt- 
schafts- 
vissen- 
schaft- 
liches 
Gymna¬ 

sium 

Musi¬ 
sches 
Gymna¬ 
sium 

Erzie- 
hungs- 
wissen- 
echaft- 
liches 
Gymna¬ 

sium 

Gymna¬ 
sium f. 
Frauen- 
bildung, 
Frauen¬ 
ober¬ 
schule , 
-Fach¬ 
schule 

Sport- 
gymna- 

sium 

Techn. 
Gymna¬ 
sium, 

Techn. 
Ober¬ 
schule, 
Berufe¬ 
ober¬ 
schule 

Inte¬ 
grierte 
Gesamt¬ 
schule 
einschl. 
Freie 

Waldorf- 
schule 

Son¬ 
stige 

Bundesgebiet ohne Berlin 

STUDIENWILLIGE 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

57 8 
103 -4 
160 12 

23 10 
48 17 
71 27 

1 6 
12 

1 18 

3 

3 

1 
14 
15 

X 4 
3 1 5 
4 19 

VH 100 7,5 44,4 16,9 0,6 11,3 1*9 9,4 2*5 0*6 5,6 

maennl. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

16 
92 

108 

1 5 5 
2 46 14 4 
3 51 19 4 

3 
3 
6 

1 
2 
3 

13 
13 

1 
1 

1 
6 
7 

VH 100 2,8 47,2 17,6 3,7 5,6 12,0 0,9 6*5 

MAENNL. 
wfibl. 
ZUSAMMEN 

113 18 
76 8 

189 26 

37 39 
45 15 
82 54 

1 
1 
2 

8 1 
1 2 1 
9 3 1 

1 

1 

1 7 
3 1 
4 8 

VH 13,8 1,6 0,5 0,5 2,1 4*2 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

712 276 175 
124 10 76 
836 286 251 

120 1 15 
18 4 3 

136 5 16 

5 
1 
6 

6 1 
3 
3 6 1 

113 
9 

122 

VH 100 34,2 30,0 16,5 0,6 2,2 0,7 0,4 0,7 0,1 14,6 

maennl. 
WEI8L. 
zusammen 

190 29 
135 4 
325 33 

71 61 
92 16 

163 77 
2 
2 

5 6 
2 6 
7 12 

1 
1 

2 2 14 
14 7 
3 6 21 

VH 10*2 50,2 23,7 0,6 2*2 3,7 0,3 0,9 1,8 6*5 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

23 
95 

118 

4 9 7 
4 61 14 1 
8 70 21 1 

1 
6 
7 

1 

1 
2 
2 

2 
2 

1 
5 
6 

VH 6*8 59,3 1*7 1,7 5,1 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

128 13 
U 1 

139 14 

25 68 
5 1 

30 69 

1 

1 

4 
1 
5 

1 

1 
2 
2 

2 

2 

14 
1 

15 

VH 10,1 0,7 3,6 0,7 1,4 1,4 10,6 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

34 2 
9 1 

43 3 

8 14 
4 3 

12 17 

6 1 

6 1 

1 

1 

1 

1 

1 
1 
2 

VH 100 7,0 27,9 39,5 14,0 2,3 2,3 2,3 4,7 

MAENNL. 
KEIBL. 
ZUSAMMEN 

25 
37 
62 

3 11 5 
2 24 5 
5 35 10 

1 2 

1 2 
1 
i 

3 
3 

3 
2 
5 

VH 100 ,1 56,5 16,1 1,6 3,2 1,6 4. 8,1 

MAENNL. 
WFIBL. 
ZUSAMMEN 

6 2 
8 

14 2 

? 
6 2 
8 2 

1 

1 

1 

1 

VH 100 14,3 57,1 14,3 7,1 7,1 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

1331 135 
295 3 

1626 138 

434 415 
159 42 
593 457 

10 174 
12 29 
22 203 

5 
13 

22 
22 

31 2 122 
6 17 

37 2 139 

VH 100 8,5 36,5 28,1 1,4 12,5 0,8 1,4 2,3 0,1 8,5 

MAENNL. 
WFIBL. 
ZUSAMMEN 

VH 

554 49 
31 l 

585 5C 

100 8,5 

117 243 
12 9 

129 252 

22,1 43,1 

77 
1 2 
1 79 

0,2 13,5 1 ,5 0,3 

25 1 34 
3 

25 1 37 

4,3 0,2 6,3 

76 



Gymnasien 2. Abiturienten nach Studienabsicht, Wahl des Studienfaches 
und Schultyp 

Angegebenes 
Studienfach 

1. Wahl 

Davon mit Reifeprüfung an dem Schultyp: 

Geschlecht 
Ins¬ 
gesamt 

Alt¬ 
sprach¬ 
liches/ 
Huma¬ 

nisti¬ 
sches 
Gymna¬ 
sium 

Neu- 
sprach¬ 
liches 
Gymna¬ 
sium 

Mathe¬ 
matisch 
natur- 
vissen- 
schaft- 
liches 
Gymna¬ 
sium 

Sozial- 
vissen- 
schaft- 
liehes/ 
Sozial- 
kundl. 
Gymna¬ 
sium 

Wirt- 
schafts- 
vissen- 
schaft- 
liches 
Gymna¬ 
sium 

Musi¬ 
sches 
Gymna¬ 
sium 

Erzie- 
hungs- 
wissen- 
schaft- 
liches 
Gymna¬ 
sium 

Gymna¬ 
sium f. 
Frauen¬ 
bildung, 
Frauen¬ 
ober¬ 
schule , 
-fach- 
schule 

Sport¬ 
gymna¬ 
sium 

Techn. 
Gymna¬ 
sium, 

Techn. 
Ober¬ 
schule , 
Berufs¬ 
ober¬ 
schule 

Inte¬ 
grierte 
Gesamt¬ 
schule 
einschl. 
Freie 

Waldorf¬ 
schule 

Son¬ 
stige 

Bundesgebiet ohne Berlin 

STUDIENWILLIGE 

ZAHNMEDIZIN 

TEXTILES GEST 

WERKERZIEHUNG 

HAUSWIRTSCH. 

W.-U.ARBEITSL 

UNENTSCHIEDEN 

OHNE ANGABE 

MAENNL. 
WEI8L. 
ZUSAMMEN 

MAENNL» 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 

ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 

ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 

ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

1129 
272 

1401 

27 
154 
181 

29 
55 
84 

3 
165 
168 

70 
1B 
88 

1711 
1345 
3056 

1650 
2903 
4553 

100 

46207 
29954 
76161 

4042 
2259 
6301 

2179 
2708 
4887 

52428 
34921 
87349 

100 

168 
19 

187 

13*3 

5 
3 
8 

4,4 

4 
2 
6 

7,1 

3 
3 

1,8 

7 

7 

8,0 

279 
48 
327 

10,7 

243 
69 
312 

6555 
984 

7539 

339 
41 
380 

6,0 

412 
158 
570 

6 
51 
57 

31,5 

8 
20 
28 

33,3 

40 
40 

19 
4 
23 

26,1 

569 
743 
1312 

449 
1410 
1859 

14269 
15868 
30137 

1295 
1129 
2424 

38,5 

407 
54 

461 

10 
21 
31 

17*1 

43 
43 

25*6 

22 
2 

24 

27,3 

610 
207 
817 

26,7 

508 
421 
929 

20*4 

17671 
5176 

22847 

30*0 

2 
16 
18 

3,6 

1 
4 
5 

5,7 

6 
57 
63 

6 
146 
152 

176 
1070 
1246 

30 
4 
34 

3,3 

4 
4 

, 8 

2 
13 
15 

8,9 

15 
1 

16 

18,2 

72 
46 
118 

153 
218 
371 

2512 
1271 
3783 

UNENTSCHLOSSENE 

1486 
443 
1929 

30,6 

22 427 
84 180 

106 607 

1,7 9,6 

15 
9 

24 

1 
1 
2 

2,4 

31 
35 
66 

2,2 

39 
190 
229 

589 
801 
1390 

54 
48 
102 

2 

2 

0,1 

24 
80 

104 

2 
3 
5 

0,1 

ABITURIENTEN, OIE KEINE.STUDIENABSICHT HABEN 

157 
52 

209 

4,3 

7051 
1077 
8128 

9,3 

683 
1345 
2028 

41,5 

16247 
18342 
34589 

765 
506 

1271 

26,0 

9 
88 
97 

2,0 

19922 
6125 

26047 

29,8 

INSGESAMT 

207 
1242 
1449 

311 
207 
518 

10,6 

3250 
1658 
4908 

29 
56 
85 

1,7 

672 
905 
1577 

0,1 

26 
87 

113 

2 
36 
38 

1 
10 
11 

13,1 

37 
37 

6,8 

105 
105 

9 
223 
232 

38 
2464 
2502 

4 
160 
164 

4 
252 
256 

5,2 

46 
2876 
2922 

18 

18 

11 
11 

4,8 

1,8 

15 
6 

21 

0,7 

29 
23 
52 

1,1 

654 
247 
901 

1,2 

60 
28 
88 

37 
27 
64 

1,3 

18 751 
302 

18 1053 

7 

7 

0,5 

6 
14 

4 

12 
16 

158 
107 
265 

17 
19 
36 

12 

0,2 

178 
135 
313 

85 
9 

94 

2 
16 
18 

l 
10 
19 

118 
86 

204 

210 
189 
399 

8,8 

3543 
1883 
5426 

336 
126 
462 

181 
159 
340 

7,0 

4060 
2168 
6228 

7,1 

77 



Gymnasien 2. Abiturienten nach Studienabsicht, Wahl des Studienfaches 
und Schultyp 

Angegebenes 
Studienfach 

1. Wahl 

Devon mit Reifeprlifung an dem Schultyp 

Geschlecht 
Ins¬ 

gesamt 

Alt¬ 
sprach¬ 
liches/ 
Huma¬ 

nisti¬ 
sches 
Gymna¬ 
sium 

Neu- 
sprach¬ 
liches 
Gymna¬ 
sium 

Mathe- 
matisch- 
natur- 
wissen- 
schaft- 
liches 
Gymna¬ 
sium 

Sozial- 
vissen- 
schaft- 
liches/ 
Sozial- 
kundl. 
Gymna¬ 
sium 

Wirt- 
schafts- 
viesen- 
schaft- 
lichee 
Gymna¬ 
sium 

Musi¬ 
sches 
Gymna¬ 
sium 

Erzie- 
hungs- 
wiesen- 
schaft- 
liches 
Gymna-' 
sium 

Gymna¬ 
sium f. 
Frauen¬ 
bildung, 
Frauen¬ 
ober¬ 
schule , 
-fach- 
schule 

Sport¬ 
gymna¬ 
sium 

Techn. 
Gymna¬ 
sium, 

Techn. 
Ober¬ 
schule 
Berufs* 
Ober¬ 
schule 

Inte¬ 
grierte 
Gesamt¬ 
schule 
einschl. 
Freie 

Waldorf¬ 
schule 

Son¬ 
stige 

AE C VPTOLOG 1 f 

AF?IK4*JfSTfK 

AGR4PW1SS. 

\wepiK4NlST] k 

ANGLISTIK 

t NTHPOPOLJO I r 

AkTHACOLüG J F 

APFmITMTU1 

BA'tTSG.WtSrN 

F T ,•) I f r c w I •< T . 

hlHLinTiiLKSU 

MAFNML- 
WMBL. 
ZUSAMMEN 

M f-NVL . 
wrihi. 
ZUSA M*< F N 

*41 »'NI. 
WFIP L • 
Zl!cM«FN 

*AFNNl. 
-fI&L. 
7US A CN 

«ACNNL . 
WfIRL. 
ZUSAMMEN 

N *41 • 
V t T F L - 
71 - <? \ m r n 

y 4 F N N l. 
wr L- 

W c I P l_ . 

» F N W l . 
wriPL- 
7"$ A-4MFN 

»’ A f N N L . 
WrlFL. 
?'IEA*«*CN 

V»FN1L. 
WI«L. 
711 s t '4 MC m 

8 C N *4 L . 
■» r 1 ^ l . 
7'\r A H 

2 

2 

100 

19 
3 

22 

55 
16? 
221 

IOC 

2 

? 

U'C 

1 

1 

100 

?5 
19 
A4 

100 

2 

? 

100 

50 
4 

54 

1 

1 

4.5 

2 
2 
4 

1 ,8 

2 

2 

4,5 

1 

1 

1,9 

5 

5 

4,3 

1 

1 

50,0 

50,0 

5 
2 
7 

31 ,8 

34 
1 23 
157 

70 ,4 

1 

1 

50 ,0 

1 

1 

100 

7 
14 
21 

2 

2 

100 

8 
2 

10 

37 
6 

43 

1 
4 
5 

83 ,3 

Schleswig-Holstein 
STUDIENWIILI6E 

1 

1 

50,0 

1 

1 

50,0 

9 

9 

40,9 

4 
1 
5 

22,7 

25,0 

10 
7 

17 

7,6 

1 

1 

50,0 

1 
2 
3 

1,3 

5 
5 

10 
14 
14 

6,3 

2 
14 
16 

7,2 

11 
1 

12 

27,3 

2 
1 
3 

6,8 

1 
1 
2 

4,5 

35 
1 

36 

42 
2 

44 

37,9 

1 

1 

1*9 

18 

18 

15,5 

5 
1 
6 

11.1 

6 

6 

5,2 

1 
1 

16,7 

78 



Gymnasien 2. Abiturienten nach Studienabsicht, Wahl des Studienfaches 
und Schultyp 

Angegebenes 
Studienfach 

1. Wahl 

Davon mit Reifeprüfung an dem Schultyp 

Geschlecht 
Ins- 

gesaat 

Alt¬ 
sprach¬ 
liches/ 
Huma¬ 

nisti¬ 
sches 
Gynna- 

Neu- 
sprach' 
liches 
Gymna¬ 
sium 

sium 

Mathe¬ 
matisch* 
natur- 
vissen- 
schaft- 
liches 
Gymna¬ 
sium 

Sozial- 
wissen- 
schaft- 
liches/ 
Sozial- 
kundl. 
Gymna¬ 
sium 

Wirt- 
schafts- 
vissen- 
schaft- 
liches 
Gymna¬ 
sium 

Musi¬ 
sches 
Gymna¬ 
sium 

Erzie- 
hungs- 
wissen- 
scha*ft- 
liches 
Gymna¬ 
sium 

Gymna¬ 
sium f. 
Frauen¬ 
bildung 
Frauen¬ 
ober¬ 
schule , 
-fach- 
schule 

Sport¬ 
gymna¬ 
sium 

Techn. 
Gymna¬ 
sium, 

Techn» 
Ober¬ 
schule, 
Berufs- 
ober- 

Inte- 
grierte 
Gesamt¬ 
schule 
einschl, 
Freie 

Waldorf. 
schule 

Son¬ 
stige 

'schule 

CHEMIE-IN6.W. 

DOLMETSCHER 

ELEKTROTECHN. 

ERNAEHRGSWISS 

ERZIEHUN6SW1. 

FORSTWISS. 

FLUGTECHNIK 

GARTENBAUUISS 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WFTBL. 
ZUSAMMEN 

12 
3 

15 

74 
91 

165 

49 
15 
64 

9 
3 
12 

3 
14 
17 

SB 
1 

59 

2 
7 
9 

100 

17 
39 
56 

100 

5 

5 

100 

15 

15 

100 

7 
2 
9 

5,5 

5 

5 

7,8 

1 

1 

8,3 

3 

3 

5,1 

2 
2 
4 

7,1 

100 20,0 

5 
3 
8 

53,3 

17 
49 
66 

7 
8 

15 

1 
1 

8,3 

2 
12 
14 

82,4 

5 
1 
6 

10,2 

1 
3 
4 

44,4 

6 
25 
31 

55,4 

2 

2 

40,0 

4 

4 

26,7 

1 

1 

50,0 

1 

1 

20,0 

Schleswig-Holstein 
STUDIENWILLIGE 

6 

6 

40,0 

44 
17 
61 

37,0 

34 
3 

37 

57,8 

8 
2 

10 

83,3 

1 

1 

5,9 

47 

47 

79,7 

1 
1 
2 

22,2 

9 
6 

15 

26,8 

1 

1 

20,0 

10 

10 

66,7 

1 
1 

50,0 

2 

2 

40 ,0 

1,2 

3,1 

16 
16 

9,7 

3,1 

2 
2 

11,8 

22,2 

1 

1 

6,7 

6 
5 

11 

6,7 

3 

3 

4,7 

3 

3 

5.1 

1 
1 

11,1 

4 
4 

7.1 

? 

2 

40,0 

1 

1 

6,7 

20,0 

79 



Gymnasien 2. Abiturienten nach Studienabsicht, Wahl des Studienfaches 
und Schultyp 

Angegebenes 
Studienfach 

1. Wahl 

r, ror,&aph i f 

GEOPHYSIK 

GERMANISTIK 

GFSCH1CHT e 

haushaltswiss 

«OL’WIRTSCH. 

»UCTTFNWfcSF A 

INFORMATI K 

JA°ANOIO&JF 

KUNST 

LDW. TFCHNOL. 

LFßlNSM.CHH' . 

Davon mit Reifeprüfung an dem Schultyp: 

Geschlecht 
Ins¬ 

gesamt 

Alt¬ 
sprach¬ 
liches/ 
Huma¬ 

nisti¬ 
sches 
Gymna¬ 
sium 

Neu- 
sprach¬ 
liches 
Gymna¬ 
sium 

Mathe- 
matisch- 
natur- 
wissen- 
schaft- 
liches 
Gymna¬ 
sium 

Sozial- 
wissen¬ 
schaft¬ 
liches/ 
Sozial- 
kundl. 
Gymna¬ 
sium 

Wirt- 
schafts- 
wissen- 
schaft- 
liches 
Gymna¬ 
sium 

Musi¬ 
sches 
Gymna¬ 
sium 

Erzie- 
hungs- 
wiesen- 
schaft- 
liches 
Gymna¬ 
sium 

Gymna¬ 
sium f. 
Frauen¬ 
bildung, 
Frauen¬ 
ober¬ 
schule , 
-fach- 

Sport- 
gymna- 
sium 

schule 

Techn. 
Gymna¬ 
sium, 

Techn. 
Ober¬ 
schule. 
Berufs. 
Ober¬ 

schule 

Inte¬ 
grierte 
Gesamt¬ 
schule 
eiaschl. 
Freie 

Waldorf¬ 
schule 

Son¬ 
stige 

Schleswig-Holstein 

STUDIENWILLIGE 

MAFNNl. 
W F IP l . 
ZUSAMMEN 

VH 

13 
1? 
25 

100 

6 
5 

11 

44 ,0 

4 
4 
8- 

1 
2 
3 

12,0 

2 
1 
3 

12,0 

MAFNNL. 8 
WFIBL. 16 
ZURAI^FN 24 

1 5 
14 
15 5 

1 

1 

1 
2 
3 

VH 100 62,5 20,8 4,2 12,5 

K fl £ NNL. 
W E I P L- 
ZH^AMMCn 

67 b 
145 e 
212 14 

26 70 
89 14 

115 34 
? 
2 

6 
9 

15 
10 
10 

7 
15 
22 

VH 10C 6,6 54,2 16,0 0,9 7.1 4.7 10,4 

MAFNNL. 
I b L . 

jn«: A '«'ac N 

30 4 16 
31 20 
61 4 36 

7 1 
1 ? 
8 2 1 

7 
7 

2 
1 
3 

VH 100 6,6 59,0 13,1 3.3 1.6 11,5 4,9 

MAFN N L. 
WFIBL- 2 
ZUSAMMEN ? 

1 
1 

1 
1 

VH 100 50,0 50,0 

MAFNNL» 
WC IRL. 
?IIFAMMFN 

2 1 

2 1 

VH 100 66,7 33,3 

MAFNNL. 1 
Wü!Ul* 

zusahmfw 1 

1 

1 

VH 100 100 

MAf NHL . 
WFIBL. 
zusammen 

15 3 
4 

19 3 

3 7 
2 1 
5 8 

1 

1 

1 
1 
2 

VH 100 15,8 26,3 42,1 5,3 10,5 

MAENNL. 1 
W e I R L - 1 
7 US A MM c N ? 

1 

1 
1 
1 

VH 100 50,0 50,0 

MAFNNL- 
WM P l- 
7US A 'AUFM 

36 1 
42 1 
7P 2 

13 17 
3? 4 
45 21 

1 
3 
3 1 

1 
1 

4 
1 
5 

VH 100 2,6 57,7 26,9 3,8 1,3 1,3 6,4 

MAFNNL. 4 
wFiei. 
7Uc A F n 4 

3 

3 

1 

1 

VH 100 75,0 25,0 

MAFNNL. 3 
wri8 L. 2 

ZU^AMMPN 5 

3 
2 
5 

VH 100 100 

80 



Gymnasien 2. Abiturienten nach Studienabsicht, Wahl des Studienfaches 
und Schultyp 

Angegebenes 
Studienfach 

1. Wahl 

Davon mit Reifeprüfung an dem Schultyp: 

Geschlecht 
Ins¬ 

gesamt 

Alt¬ 
sprach¬ 
liches/ 
Huma¬ 
nisti¬ 
sches 
Gymna¬ 
sium 

Neu¬ 
sprach¬ 
liches 
Gymna¬ 
sium 

Mathe- 
matisch- 
natur- 
wissen- 
schaft- 
liches 
Gymna¬ 
sium 

Sozial- 
wissen- 
schaft- 
liches/ 
Sozial- 
kundl. 
Gymna¬ 
sium 

Wirt- 
schafts- 
wissen- 
schaft- 
liches 
Gymna¬ 
sium 

Musi¬ 
sches 
Gymna¬ 
sium 

Erzie- 
hungs- 
wissen- 
schaft- 
liches 
Gymna¬ 
sium 

Gymna¬ 
sium f. 
Frauen¬ 
bildung, 
Frauen¬ 
ober¬ 
schule , 
-fach- 
schule 

Sport¬ 
gymna¬ 
sium 

Techn. 
Gymna¬ 
sium, 

Techn. 
Ober¬ 
schule , 
Berufs¬ 
ober¬ 
schule 

Inte¬ 
grierte 
Gesamt¬ 
schule 
einschl. 
Freie 
Waldorf¬ 
schule 

Son¬ 
stige 

Schleswig-Holstein 

STUDIENWILLIGE 

LEBENSM.TE CHN 

LE 13E SE RZIFHG 

LIMNOLOGIE 

MASCHINENBAU 

MATHEMATIK 

METEOROLOGIE 

MEDIZIN,ALLG. 

MUSIKWISS. 

OZEANOGRAPHIE 

PALAEONTOLOG. 

PHARMAZIE 

PHILOSOPHIE 

MAFNNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMFN 

MAENNL. 
UFIBL. 
ZUSAMMEN 

MAFNNL. 
UFIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WFIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMFN 

MAFNNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAFNNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAFNNL. 
WFI0L. 
ZUSAMMEN 

MAENNL . 
WFIBL. 
ZUSAMMEN 

MAFNNL . 
WFIßL. 
ZUSAMMEN 

3? 
28 
66 

1 

1 

100 

39 

39 

100 

142 
102 
244 

126 
64 

190 

17 
17 
34 

22 
53 
75 

9 
2 

11 

1*5 

3 

3 

7*7 

2*0 

16 
4 

20 

10,5 

1*3 

11 
13 
24 

36,4 

6 

6 

15,4 

4 11 
1 52 
5 63 

25,8 

1 

1 

14,3 

49 
42 
91 

47,9 

5 
16 
21 

61,8 

2 2 

2 2 

22,2 22,2 

6 
1 38 
1 44 

4 
2 
4 

54,5 

?2 
7 

29 

43,9 

1 

1 

100 

?9 

29 

74,4 

98 
28 

126 

51,6 

5 

5 

71,4 

48 
11 
59 

8 

23,5 

3 

3 

33,3 

13 
10 
23 

30,7 

1 

1 

9*1 

2 

2 

3,0 

11 

4,5 0*4 

1*1 

2 
1 
3 

1*6 

2 

? 

5*9 

3 

3 

27,3 

3,0 

3*7 

11,1 

2 
1 
3 

1 ,? 

3 
5 
F 

12,1 

1 

1 

2,6 

1* 
£ 

24 

9 , & 

1 
1 

14,3 

? 9 
4 

2 13 

1,1 6,? 

2 

2 

5 

1 

1 

11 ,1 

3 
2 
5 

*7 

1 

1 

9,1 
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Gymnasien 2. Abiturienten nach Studienabsicht, Wahl des Studienfaches 
und Schultyp 

Angegebenes 
Studienfach 

1. Wahl 

Davon mit Reifeprüfung an dem Schultyp 

Geschlecht 
Ins¬ 

gesamt 

Alt¬ 
sprach¬ 
liches/ 
Huma¬ 

nisti¬ 
sches 
Gymna¬ 
sium 

Neu¬ 
sprach¬ 
liches 
Gymna¬ 
sium 

Mathe- 
matisch- 
natur- 
wissan- 
schaft- 
liches 
Gymna¬ 
sium 

Sozial- 
wissen- 
schaft- 
lichee/ 
Sozial- 
kundl. 
Gymna¬ 
sium 

Wirt¬ 
schafte- 
wissen¬ 
schaft¬ 
liches 
Gymna¬ 
sium 

Musi¬ 
sches 
Gymna¬ 
sium 

Erzie- 
hungs- 
wissen- 
schaft- 
liches 
Gymna¬ 
sium 

Gymna¬ 
sium f. 
Frauen¬ 
bildung 
Frauen¬ 
ober¬ 
schule , 
-fach- 
schule 

Sport¬ 
gymna¬ 
sium 

Techn. 
Gymna¬ 
sium, 

Techn. 
Ober¬ 
schule, 
Berufs¬ 
ober¬ 
schule 

Inte¬ 
grierte 
Gesamt¬ 
schule 
einschl. 
Freie 

Waldorf- 
schule 

Son¬ 
stige 

PWVSIlf WAfNNL. 

NFIRL. 

VH 

POLITOLOGIE MAfNNL. 
W c I E L . 
?MSA^fN 

VH 

PSYCHOLOGIE KAFNNL. 
WF1PL. 
ZUSAMMEN 

VH 

PUPIT^TSTTK f'AFNNL. 
W F ! P L • 
7'JSAMMFN 

VH 

RAUMPLANUNG M A[N N L . 
wriPL. 
71 'S A MMFN 

VH 

R*CHT?wrS« *•' A t N N L . 
Vt-JtL. 
7U5AM«FN 

VH 

Rfc t IGTON?WI*S MAfNNL. 
WFI»L. 
7MCAMMFN 

RO^ANTSTIK MATNNL. 
W E I 0 L . 
ZUSAMMEN 

VH 

fCHIFFSTECHN. M AFN N L. 
WCIPL. 
ZUSAMMEN 

VH 

SLAWISTU MftENNL. 
WFIFL. 
7'ISAMMFN 

VH 

C07IALKUNDF MACNNL. 
WFIBL. 
ZUSAMMEN 

VH 

SOZIAlWTfS. w AFN N L . 
Wf IPL . • 
?U$ A MM F N 

VH 

64 
10 
74 

4 

4 

5,4 

Schleswig-Holstein 

4 

4 

5,4 

STUDIENWILLIGE 

48 
Q 

57 

77.0 

2 

2 

2.7 

27 
9 

31 

3 
1 
4 

12,9 

7 
4 

11 

35,5 

9 
1 

10 

32,3 

1 

1 

3,2 

39 
51 
90 

3 
3 
6 

6,7 

12 
35 
47 

20 
7 

27 

30,0 

2 

2 

2,2 

7 
15 

4 
5 
9 

60,0 

2 
1 
3 

20,0 

1 

1 

6,7 

1 

1 

50 ,0 

1 

1 

50,0 

1 01 
32 

173 

15 45 
2 20 

17 65 

12,8 48,9 

31 
6 

37 

27,8 0,8 

5 
1 
6 

4,5 

50,0 

11 
34 
45 

10 
3? 
42 

100 93,3 2.2 

8 

8 

100 

2 

2 

25,0 

6 

6 

75,0 

1 

1 

16,7 

1 

1 

16,7 

4 
11 
15 

2 
2 
4 

26,7 

1 
1 

1,4 

1 
1 

50,0 

6 

6 

8,1 

? 
3 
5 

16,1 

2 
1 5 
1 7 

1,1 7,8 

1 
1 

6,7 

5 
2 
7 

5 ,3 

1 
1 
2 

4,4 

1 

1 

6,7 
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Gymnasien 2. Abiturienten nach Studienabsicht, Wahl des Studienfaches 
und Schultyp 

Angegebenes 
Studienfach 

1. Wahl 

Davon mit Reifeprüfung an dem Schultyp 

Geschlecht 
Ins¬ 

gesamt 

Alt¬ 
sprach¬ 
liches/ 
Huma¬ 
nisti¬ 
sches 
Gymna¬ 
sium 

Neu- 
sprach¬ 
liches 
Gymna¬ 
sium 

Mathe- 
matisch- 
natur- 
wissen- 
schaft- 
liches 
Gymna¬ 
sium 

Sozial- 
wissen- 
sehaft- 
liches/ 
Sozial- 
kundl. 
Gymna¬ 
sium 

Wirt- 
schafts- 
wissen- 
schaft- 
lichea 
Gymna¬ 
sium 

Musi¬ 
sches 
Gymna¬ 
sium 

Erzie- 
huags- 
wissen- 
schaft- 
liches 
Gymna¬ 
sium 

Gymna¬ 
sium f. 
Frauen- 
bildun® 
Frauen¬ 
ober¬ 
schule , 
-fach- 
schule 

Sport¬ 
gymna¬ 
sium 

Techn. 
Gymna¬ 
sium, 

Techn. 
Ober¬ 
schule, 
Berufs- 
ober- 

' schule 

Inte¬ 
grierte 
Gesamt¬ 
schule 
einschl. 
Freie 

Waldorf. 
schule 

Son¬ 
stige 

Schleswig-Holstein 
STUOIENWILLIGE 

SOZIOLOGIE 

SPRACHWISS. 

SPRECHERZIEH. 

THEATERWISS. 

TIERMEDIZIN 

UEBERSETZER 

6E0DAESIE 

VERWALTUN6SW. 

VOELKERKUNDE 

VOLKSWIRTSCH. 

WIRTSCH.ING.W 

MAENNL. 
WEIBl. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBl. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
NEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL . 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WETBL. 
ZUSAMMEN 

18 
12 
30 

100 

4 
6 

10 

4 
2 
6 

100 

16 
2 

18 

9 
7 

16 

3 
3 

100 

5 

5 

100 

1 

1 

100 

67 
12 
79 

100 

18 

18 

100 

1 

1 

3,3 

7 
8 

15 

50,0 

2 
4 
6 

60,0 

1 
2 
3 

75,0 

3 
2 
5 

«3,3 

33,3 44,4 

6,3 56,3 

3 
3 

100 

1 

1 

20,0 

1 
3 
4 

100 

4 18 
8 

4 26 

5,1 32,9 

5 

5 

27,8 

3 
11 

36.7 

1 

1 

10,0 

1 

1 

25,0 

1 

1 

16.7 

3 

3 

16.7 

3 

3 

18.8 

3 

3 

60,0 

1 

1 

100 

31 
2 

33 

41,8 

11 

11 

61,1 

1 

1 

3,3 

1 

1 

10,0 

1 

1 

3,3 

10,1 

1 

1 

5,6 

1,3 

1 

1 

5,6 

1 
2 
3 

1 

1 

20,0 

7 

7 

R,9 

1 

1 

5,6 
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Gymnasien 

Angegebenes 
Studienfach 

1. Wahl 

ZAHNMEDIZIN 

TEXTILES GEST 

HAMSWmSCH. 

W.-U.AR8EITSL 

UNENTSCHIEDEN 

OHNE ANGARE 

7USA’<MfM 

2. Abiturienten nach Studienabsicht, Wahl des Studienfaches 
und Schultyp 
Davon mit Reifeprüfung an dem Schultyp 

Geschlecht 
Ins¬ 

gesamt 

Alt¬ 
sprach¬ 
liches/ 
Huma¬ 

nisti¬ 
sches 
Gymna¬ 
sium 

Neu- 
sprach¬ 
liches 
Gymna¬ 
sium 

Mathe¬ 
matisch 
natur- 

vissea- 
schaft- 
lichee 
Gymna¬ 
sium 

Sozial- 
wissen- 
schaft- 
liches/ 
Sozial- 
kundl. 
Gymna¬ 
sium 

Wirt- 
echafts- 
wissen- 
schaft- 
liches 
Gymna¬ 
sium 

Musi¬ 
sches 
Gymna¬ 
sium 

Erzie¬ 
hungs¬ 
wiesen- 
schaft- 
liches 
Gymna¬ 
sium 

Gymna¬ 
sium f. 
Frauen¬ 
bildung, 
Frauen¬ 
ober¬ 
schule , 
-fach- 
schule 

Sport- 
gjana- 
sium 

Techn. 
Gymna¬ 
sium, 

Techn. 
Ober¬ 
schule, 
Berufs¬ 
ober¬ 

schule 

Inte¬ 
grierte 
Gesamt¬ 
schule 
einschl. 
Freie 

Waldorf¬ 
schule 

Son¬ 
stige 

Schleswig-Holstein 
STUDIENWILLI GE 

MAFNNl . 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

"AFNNL. 
WFIBL. 
ZUSAMMEN 

MAFNNL. 
WcIB L. 
ZUSAMMEN 

41 
o 

50 

100 

5 

5 

10,0 

15 
8 

23 

46,0 

1A,7 

16 
1 

17 

34,0 

16,7 16,7 

5 

5 

10,0 

33.3 

MAENNL. 2 
WEIBL. 2 
ZUSAMMEN 4 

2 

2 
2 
2 

VH 1P0 50,0 50,0 

MAFNNL. 
WFIBL. 
ZUSAMMEN 

71 5 
49 1 

120 6 

2 2 34 
35 12 
57 46 

3 

3 
1 
1 

1 6 

1 6 

VH 100 5,0 47,5 3*,3 2,5 0,8 0,8 5,0 

MAENNL. 
WFIBL. 
ZUSAMMEN 

42 1 19 11 
67 39 16 

109 1 58 27 

4 
5 
9 

3 
3 

7 
4 

11 

VH 100 0,9 53,2 24,8 8,3 2,8 10,1 

MAFNNL. 
WEIRL. 
7USAMMEN 

1668 119 
1258 31 
2926 150 

508 812 
815 187 

1323 999 

1 81 
19 29 
20 110 

5 
4 
9 

80 
80 

10 132 
3 90 

13 222 

VH 100 5,1 45,2 34,1 0,7 3,8 0,3 2,7 0,4 7,6 

MAFNNL. 
WFIBL. 
ZUSAMMFN 

195 11 63 
112 3 78 
307 14 141 

UNENTSCHLOSSENE 

89 17 
13 2 3 

102 2 20 

1 
2 
3 

2 
2 

1 

1 
2 
2 

13 
7 

20 

VH 100 4,6 45,9 33,2 0,7 *,5 1,0 0,7 0,3 0,7 6,5 

MAENNL. 
WEIRL. 
ZUSAMMEN 

120 
167 
287 

ABITURIENTEN, DIE KEINE STUDIENABSICHT HABEN 

1 39 51 
6 85 35 
7 124 86 

20 
2 10 
2 30 

7 
7 

1 

1 

8 
22 
30 

VH 43.2 30,0 10,5 2,4 0,3 10,5 

INSGESAMT 

MAFNNL. 
WE1BL. 
ZUSAMMEN 

1983 131 
1537 40 
3520 171 

610 952 
978 235 
1588 1187 

1 118 
23 42 
24 160 

6 
6 

12 
89 
89 

2 

2 

10 153 
5 119 

15 272 

VH 100 4,9 45 33,7 0,7 4,5 0,3 2,5 0,1 0,4 7.7 

“ 84 - 



Gymnasien 2. Abiturienten nach Studienabsicht, Wahl des Studienfaches 
und Schultyp 

Angegebenes 
Studienfach 

1. Wahl 

Davon mit Reifeprüfung an dea Schultyp 

Geschlecht 
Ins¬ 
gesamt 

Alt¬ 
sprach¬ 
liches/ 
Huma¬ 

nisti¬ 
sches 
Gymna¬ 
sium 

Neu- 
sprach¬ 
liches 
Gymna¬ 
sium 

Mathe¬ 
matisch- 
natur- 
wissen- 
echaft- 
liches 
Gymna¬ 
sium 

Sozial- 
vissen- 
echaft- 
liches/ 
Sozial- 
kundl. 
Gymna¬ 
sium 

Wirt- 
schafts- 
vissen- 
schaft- 
liches 
Gymna¬ 
sium 

Musi¬ 
sches 
Gymna¬ 
sium 

Srzie- 
hungs- 
vissen- 
schaft- 
liches 
Gymna¬ 
sium 

Gymna¬ 
sium f. 
Frauen¬ 
bildung, 
Frauen¬ 
ober¬ 
schule , 
-fach- 
schule 

Sport- 
gymna- 
sium 

Techn. 
Gymna¬ 
sium , 
Techn. 
Ober¬ 
schule, 
Berufs¬ 
ober¬ 
schule 

Inte¬ 
grierte 
Gesamt¬ 
schule 
einschl. 
Freie 

Waldorf¬ 
schule 

Son¬ 
stige 

Hamburg 
STUDIENWILLIGE 

AE6YPT0L0GIE 

AFRIKANISTIK 

AGRARWISS. 

KLASS.PHILOL. 

ARCHITEKTUR 

ASTRONOMIE 

BAU1NG.WESEN 

BETRIEBSWIRT. 

BIBL10THEKSWI 

BIOCHEMIE 

MAENNL. 
WFIBL. 
ZUSAHMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

KAENNL. 
WEIBL. 
2USAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

HAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEI8L. 
ZUSAMMEN 

mat^nnl. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

1 
1 

100 

1 
1 

100 

1 

1 

100 

2 
2 
4 

100 

18 
19 
37 

100 

25 
12 
37 

2 

2 

100 

16 
1 

17 

109 
15 

124 

100 

1 

1 

100 

1 
1 
2 

50,0 

1 
1 
2 

50,0 

1 9 
16 

1 25 

2.7 

2 

2 

67,6 

10 
7 

17 

5,4 45,9 

1 1 

1 1 

50,0 50,0 

3 

3 

17,6 

2.7 

10 
1 

11 

29,7 

5 

13,5 

5,4 

2 
1 
3 

8,1 5 ,4 

42 
9 

51 

11 
1 

12 

70,6 

30 
2 

32 

4,0 41,1 

1 

1 

50,0 

2 

2 

40,0 

0,8 

1 

1 

5.9 

27 
3 

30 

24,2 

1 

1 

5,9 

5 

5 

4,0 

50,0 

24 
23 
47 

100 

2 
1 
3 

6,4 

4 
8 

12 

1 
1 
2 

40,0 

13 
10 
23 

25,5 48,9 

1 

1 

2,1 2,1 

1 

1 

20,0 

85 



Gymnasien 2. Abiturienten nach Studienabsicht, Wahl des Studienfaches 
und Schultyp 

Angegebenes 
Studienfach 

1. Wahl 

Davon mit Reifeprüfung an den Schultyp 

Geschlecht 
Ins¬ 

gesamt 

Alt¬ 
sprach¬ 
liches/ 
Huma¬ 

nisti¬ 
sches 
Gymna¬ 
sium 

Neu- 
sprach¬ 
liches 
Gymna¬ 
sium 

Mathe¬ 
matisch- 
natur- 
viesen- 
echaft- 
liches 
Gymna¬ 
sium 

Sozial- 
wissen- 
schaft- 
liches/ 
Sozial- 
kundl. 
Gymna¬ 
sium 

Wirt- 
schafts- 
visses- 
schaft- 
liches 
Gymna¬ 
sium 

Musi¬ 
sches 
Gymna¬ 
sium 

Erzie- 
hungs- 
vissen- 
schaft- 
liches 
Gymna¬ 
sium 

Gymna¬ 
sium f. 
Frauen¬ 
bildung, 
Frauen¬ 
ober¬ 
schule , 
-fach- 
schule 

Sport¬ 
gymna¬ 
sium 

Techn. 
Gymna¬ 
sium , 

Techn. 
Ober¬ 
schule , 
Berufs¬ 
ober¬ 
schule 

Inte¬ 
grierte 
Gesamt¬ 
schule 
einschl, 
Freie 

Waldorf¬ 
schule 

Son¬ 
stige 

CHEMIE MAFNSl. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

VH 

CHFMIE-ING.W. MAENNL. 
WEIBL. 
7USAMMSN 

VH 

ontMETSCHEP HAFNNL. 
WEIBl. 
ZUSAMMFN 

VH 

FLEKTROTECHN. MAENNl. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

VH 

ERNAEHRGSWISS MAFNNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

VH 

F»?IFHUNGSWI. MAENNL. 
WFIBt. 
ZUSAMMEN 

VH 

flugtechnir mafnnl. 
WEJBL. 
ZUSAMMEN 

VH 

GEOLOGIE MAENNL. 
WEIBL. 
zusammfn 

VH 

GEOGRAPH IE MAENNl. 
WFIBL. 
ZUSAMMEN 

VH 

GERMANISTIK MAENNL. 
bEIBL. 
ZUSAMMEN 

VH 

6ESCHICHTE MAFNNL. 
WFTBL. 
ZUSAMMFN 

VH 

HOLZWIRTSCH. MAENNL. 
WFIPL. 
7USAMMFN 

VH 

43 
6 

49 

100 

4 
2 
6 

100 

2 
2 

100 

25 
1 

26 

100 

1 
1 

100 

Hamburg 
STUDIENWILLIGE 

3 8 30 
2 3 

3 10 33 

6,1 20,4 67,3 

4 
2 
6 

100 

1 

1 

2,0 

2 
2 

100 

2 4 16 
1 

2 4 16 1 

7,7 15,4 61,5 3,8 

1 
1 

100 

7 1 
6 
13 1 

100 7,7 

5 

5 

100 

6 

6 

100 

2 
1 
3 

100 

35 9 
38 2 
73 11 

100 15,1 

11 1 
5 

16 1 

100 6,3 

2 

2 

100 

2 3 
4 1 
6 4 

46,2 30,6 

1 3 

1 3 

20,0 60,0 

3 2 

3 2 

50,0 33,3 

2 
1 
3 

100 

12 7 
26 5 
38 12 

52,1 16,4 

7 2 
4 

11 2 

68,8 12,5 

1 

1 

50,0 

1 

1 

20,0 

1 

1 

16,7 

3 
1 
4 

1 
1 

5,5 1,4 

1 
1 
2 

12,5 

1 

1 

50,0 

1 
1 
1 1 

2,0 2,0 

3 

3 

11,5 

1 
1 
2 

15,4 

9,6 

86 



Gymnasien 2. Abiturienten nach Studienabsicht, Wahl des Studienfaches 
und Schultyp 

Angegebenes 
Studienfach 

1. Wahl 

HUETTENWESEN 

INDOLOGIE 

INFORMATIK 

KUNST 

LANDESPFLEGE 

LOW. TECNNOL. 

LE IBESER2IENG 

MASCHINENBAU 

MATHEMATIK 

METEOROLOGIE 

MEDIZIN ,ALL6• 

MUS I KW ISS. 

Davon alt Reifeprüfung an den Schultyp 

Geschlecht 
Ins¬ 
gesamt 

Alt¬ 
sprach¬ 
liches/ 
Huma¬ 

nisti¬ 
sches 
Gymna¬ 
sium 

Neu¬ 
sprach¬ 
liches 
Gymna¬ 
sium 

Mathe¬ 
matisch 
natur- 
vissea- 
schaft- 
liches 
Gymna¬ 
sium 

Sozial- 
wissen- 
schaft- 
liches/ 
Sozial- 
kundl. 
Gymna¬ 
sium 

Wirt¬ 
schafts- 
wissen¬ 
schaft¬ 
liches 
Gymna¬ 
sium 

Musi¬ 
sches 
Gymna¬ 
sium 

Erzie- 
hungs- 
wissen- 
schaft- 
lichea 
Gymna¬ 
sium 

Gymna¬ 
sium f. 
Frauen- 
bildungi 
Frauen¬ 
ober¬ 
schule, 
-fach- 
schule 

Sport¬ 
gymna¬ 
sium 

Techn. 
Gymna¬ 
sium, 

Techn. 
Ober¬ 
schule , 
Berufs¬ 
ober- 
Schule 

Inte¬ 
grierte 
Gesamt¬ 
schule 
einschl. 
Freie 

Waldorf¬ 
schule 

Son¬ 
stige 

Hamburg 

STUOIENWILLIGE 

MAENNL. 1 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 1 

1 

1 

VH 100 100 

MAENNL. 
WEIBl. 1 
ZUSAMMEN 1 

1 
1 

VH 100 100 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

17 2 
3 

20 2 

3 10 
1 1 
4 11 

2 

2 
1 
1 

VH 100 10,0 20,0 55,0 10,0 5,0 

MAENNL. 
WETBL. 
ZUSAMMEN 

20 4 9 4 
20 1 13 3 
40 5 22 7 

2 

2 
1 
1 

1 
1 

1 
1 
2 

VH 100 12,5 55,0 17,5 5,0 2,5 2,5 5,0 

MAENNL. 1 
WFIBL. 
ZUSAMMEN 1 

1 

1 

VH 100 100 

MAENNL. 3 
WEIBL. 1 
ZUSAMMEN 4 

1 
1 
2 

2 

2 

VH 100 50,0 50,0 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

9 2 
5 

14 2 

2 3 
2 1 
4 4 

2 
1 1 
1 3 

VH 100 14,3 28,6 28,6 7,1 21,4 

MAENNL. 13 
WEIBL. 1 
ZUSAMMEN 14 

1 

1 

10 
1 

11 

1 

1 

1 

1 

VH 100 7,1 78,6 7.1 

maemnl. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

57 8 
23 
80 8 

9 27 
11 10 
20 37 

10 
1 1 
1 11 

3 

3 

VH 100 10,0 25,0 46,3 1,3 13.8 3,8 

MAENNL. 3 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 3 

1 2 

1 2 

VH 100 33.3 66,7 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

98 24 
70 2 

168 26 

28 34 
38 20 
66 54 

2 

2 

1 
2 
3 

9 
8 

17 

VH 100 15,5 39,3 32,1 1,2 1,8 10,1 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

9 1 
12 2 
21 3 

3 2 
4 4 
7 6 

1 

1 

1 
2 
3 

1 

1 

VH 100 14,3 33,3 28,6 4,8 14,3 4,8 
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Gymnasien 2. Abiturienten nach Studienabsicht, Wahl des Studienfaches 
und Schultyp 

Angegebenes 
Studienfach 

1. Wahl 

Davon mit Reifeprüfung an dem Schultyp: 

Geschlecht 
Ins¬ 

gesamt 

Alt¬ 
sprach¬ 
liches/ 
Huma¬ 

nisti¬ 
sches 
Gymna¬ 
sium 

Neu- 
sprach¬ 
liches 
Gymna¬ 
sium 

Mathe- 
matisch- 
natur- 
wissen- 
schaft- 
liches 
Gymna¬ 
sium 

Sozial- 
wissen- 
schaft- 
liches/ 
Sozial-- 
kundl. 
Gymna¬ 
sium 

Wirt¬ 
schafts* 
wissen¬ 
schaft¬ 
liches 
Gymna¬ 
sium 

Musi¬ 
sches 
Gymna¬ 
sium 

Erzie- 
hungs- 
itissen- 
schaft- 
liches 
Gymna¬ 
sium 

Gymna¬ 
sium f. 
Frauen- 
b LI düng, 
Frauen¬ 
ober¬ 
schule , 
-fach- 
schule 

Sport- 
gymna- 
sium 

Techn. 
Gymna¬ 
sium, 

Techn. 
Ober¬ 
schule , 
Berufs¬ 
ober¬ 
schule 

Inte¬ 
grierte 
Gesamt¬ 
schule 
ein8chl. 
Freie 
Waldorf¬ 
schule 

Son¬ 
stige 

Hamburg 
STUDIENWILLIGE 

OZEANOGRAPHIE 

pharmazif 

PHILOSOPH!E 

POLITOLOGIE 

PSYCHOLOGIE 

PUBLI7ISTIK 

RAUMPLANUNG 

RECHTSWISS. 

REtIGTONSWISS 

ROMANISTIK 

MAFNNL. 
Wf I B L . 
2USAMMFN 

MAENNL. 
WEI PL* 
ZUSAMMEN 

MAFNNL. 
WEIRL. 
ZUSAMMEN 

MAFNNL. 
WEIBL. 
ZUS *MM E N 

MAFNNL. 
WEIRL. 
zusammen 

MAFNNL. 
WE1BL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WE1BL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WE10L. 
ZUSAMMEN 

MAFNNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
UFIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAFNNL. 
WFI8L. 
ZUSAMMEN 

3 

3 

100 

21 
22 
43 

10 
4 

14 

48 
9 

57 

100 

11 
8 
19 

100 

42 
29 
71 

98 
29 

127 

2 

2 

100 

4 
11 
15 

1 

1 

2,3 

3 
1 
4 

28,6 

4 

4 

7,0 

4 
1 
5 

26,3 

6 

6 

8,5 

1 
1 
2 

22,2 

2 

2 

50,0 

17 

17 

13,4 

1 

1 

50,0 

6,7 

1 

1 

33,3 

7 
14 
21 

5 
1 
6 

42,9 

5 
1 
6 

10,5 

42,1 

16 
21 
37 

2 

2 

66,7 

1 
1 

25,0 

50 
24 
74 

58.3 

1 

1 

50,0 

2 
8 

10 

9 
8 

17 

39,S 

1 
1 
2 

U,3 

32 
8 

40 

70,2 

15 
3 

18 

52,1 25,4 

1 

1 

25,0 

9 
2 

11 

8,7 

66,7 13,3 

2 

2 

3,5 

2 
2 
4 

5,6 

14 
1 

15 

1 
1 
2 

13,3 

1 

1 

5,3 

4 

4 

9,3 

1 
1 
2 

14,3 

5 

5 

8,8 

2 
1 
3 

15,8 

3 
3 
6 

8,5 

1 

1 

11,1 

8 
1 
9 

7,1 
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Gymnasien 

Angegebenes 
Studienfach 

1. Wahl 

SLAWISTIK 

SOZIALKUNDE 

SOZIALWISS. 

SOZIOLOGIE 

SPRACHWISS. 

SPRECHER ZIEH. 

THEATERV1SS. 

THEOLOGIE 

TIERMEDIZIN 

UE8ERSETZER 

VOELKERKUNDE 

VOLKSWIRTSCH. 

2. Abiturienten nach Studienabsicht, Wahl des Studienfaches 
und Schultyp 

Geschlecht 
Ins¬ 

gesamt 

Alt¬ 
sprach¬ 
liches/ 
Huma¬ 

nisti¬ 
sches 
Gymna¬ 
sium 

Neu- 
sprach¬ 
liches 
Gymna¬ 
sium 

Mathe¬ 
matisch- 
natur- 
wissen- 
schaft- 
liches 
Gymna¬ 
sium 

Davon mit Reifeprüfung an dem Schultyp 

Sozial- 
wissen- 
schaft- 
liches/ 
Sozial- 
kundl. 
Gymna¬ 
sium 

Wirt¬ 
schafte* 
wissen¬ 
schaft¬ 
liches 
Gymna¬ 
sium 

Musi¬ 
sches 
Gymna¬ 
sium 

Erzie- 
hungs- 
wissen* 
Schaft- 
liches 
Gymna¬ 
sium 

Gymna¬ 
sium f. 
Frauen¬ 
bildung, 
Frauen¬ 
ober¬ 
schule , 
-fach- 
schule 

Sport¬ 
gymna¬ 
sium 

Techn. 
Gymna¬ 
sium, 

Techn. 
Ober¬ 
schule, 
Berufs¬ 
ober¬ 
schule 

Inte¬ 
grierte 
Gesamt¬ 
schule 
einschl. 
Freie 

Waldorf¬ 
schule 

Son¬ 
stige 

Hamburg 

STUOfENWTLLIGE 

MAENNL. 
WEI8L. 
ZUSAMMEN 

3 2 
2 1 
5 2 1 

1 

1 
1 
1 

VH 100 40,0 20,0 20,0 20,0 

MAFNNL. 1 
WEIBL. 2 
ZUSAMMEN 3 

1 
1 
1 1 

1 
1 

VH 100 33,3 33,3 33,3 

MAENNL. 1 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 1 

1 

1 

VH 100 100 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

21 3 
19 2 
40 5 

8 S 
12 5 
20 10 

1 2 

1 2 

2 

2 

VH 100 12,5 50,0 25,0 2,5 5,0 5,0 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

1 1 
4 3 
5 1 3 

1 
1 

VH 100 20,0 60,0 20,0 

MAENNL. 1 
WEIBl. 
ZUSAMMEN 1 

1 

1 

VH 100 100 

MAENNL. 
WETBL. 
ZUSAMMEN 

2 1 
1 1 
3 1 1 

1 

1 

VH 100 33,3 33,3 33,3 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

7 2 
2 
9 2 

1 3 
1 
2 3 

1 
1 
2 

VH 100 22,2 22,2 33,3 22,2 

HAENNL. 3 
WEIBL. 4 
ZUSAMMEN 7 

4 
4 

2 

2 

1 

1 

VH 100 57,1 28,6 14,3 

MAENNL. 
WEIBL. 1 1 
ZUSAMMEN 1 1 

VH 100 100 

MAENNL. 
WEIBL. 1 1 
ZUSAMMEN 1 1 

VH 100 100 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

45 3 18 13 
7 4 3 

52 3 22 16 

9 

9 

2 

2 

VH 100 5,8 42,3 30,8 17,3 3,8 
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Gymnasien 2. Abiturienten nach Studienabsicht, Wahl des Studienfaches 
und Schultyp 

Angegebenes 
Studienfach 

1. Wahl 

Davon mit Reifeprüfung an dem Schultyp 

Geschlecht 
Ins¬ 

gesamt 

Alt¬ 
sprach¬ 
liches/ 
Huma¬ 

nisti¬ 
sches 
Gymna¬ 
sium 

Neu- 
sprach¬ 
liches 
Gymna¬ 
sium 

Mathe¬ 

matisch» 

natur- 

wissen- 
schaft- 
liches 
Gymna¬ 

sium 

Sozial- 
wissen- 
schaft- 
liches/ 
Sozial- 
kundl. 
Gymna¬ 
sium 

Wirt- 
schafts- 
vissen- 
achaft- 
liches 
Gymna¬ 
sium 

Musi¬ 
sches 
Gymna¬ 
sium 

Erzie- 
hungs- 
wiseen- 
echaft- 
liches 
Gymna'- 
sium 

Gymna¬ 
sium f. 
Frauen- 
bildung, 
Frauen¬ 
ober¬ 
schule, 
-fach- 

schule 

Sport¬ 
gymna¬ 
sium 

Techn. 
Gymna¬ 
sium, 

Techn. 
Ober¬ 
schule, 
Berufs¬ 
ober¬ 
schule 

Inte¬ 
grierte 
Gesamt¬ 
schule 
einschl. 
Freie 
Waldorf¬ 
schule 

Son¬ 
stige 

WIRTSCH.lNG.W 

ZAHNMEDIZIN 

OHNE ANGARF 

ZUSAMMEN 

MAENNL. 

WEIPL. 

ZUSAMMFN 

VH 

MAFNNt. 

WF I 8 L . 

ZUSAMMCN 

VH 

MAFNNl . 

WFIBL. 

ZUSAMMEN 

VH 

MAFNNL. 

WFIBL. 

ZUSAMMEN 

VH 

M A E N ‘I l . 

WF]bl. 

ZUSAMMEN 

VH 

MAFNNL. 
WFIRL. 

zusammen 

VH 

M A E N N L . 

Wc18 L » 

ZUSAMMEN 

VH 

16 

16 

1C0 

1 

1 

6,3 

2 

2 

12,5 

Hamburg 

STUDIENWILLIGE 

10 

10 

62,5 

1 

1 

6,3 

26 
11 
3 7 

4 
2 
6 

16,2 

5 
7 

12 

32,4 

9 
1 

10 

27,0 2,7 

2 

2 

5,4 

127 
270 
397 

10 
? 

12 

37 
172 
209 

52 ,6 

24 
40 
64 8 

2,0 

30 
37 
67 

0,8 

1074 
716 

1790 

135 
20 

155 

334 
436 
770 

366 
141 
507 

16 
16 

128 
50 

178 

6 
13 
19 

43,0 28,3 0,9 

90 
3? 

1 ?2 

4 

4 

3,3 

37 
23 
60 

49,2 

UNENTSCHLOSSENE 

25 
5 

30 

24,6 

16 
3 

19 

15,6 

1 
1 

0,8 

48 
PO 

12* 

2,3 

ABITURIENTEN, DIE KEINE STUOIENABS1CHT HABEN 

18 
3 8 
3 26 

45,3 25,0 2,3 20,3 

13 
45 
58 

13 
19 
32 

INSGESAMT 

1212 
82P 

2040 

140 
2? 

162 

384 
504 
888 

404 
165 
569 

27,9 

19 
19 

162 
61 

223 

10,9 

6 
14 
20 

1,0 

2 

2 

12,5 

1 5 

1 5 

2,7 13,5 

26 
8 

34 

8,6 

3 102 
3 37 
6 139 

0,3 7,8 

8 

8 

6,6 

3 
2 1 
2 4 

1,6 3,1 

3 113 
5 38 
8 151 

0,4 7,4 
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Gymnasien 2. Abiturienten nach Studienabsicht, Wahl des Studienfaches 
und Schultyp 

Angegebenes 
Studienfach 

1. Wahl 

Davon mit Reifeprüfung an dem Schultyp 

Geschlecht 
Ins¬ 
gesamt 

Alt¬ 
sprach¬ 
liches/ 
Huma¬ 

nisti¬ 
sches 
Gymna¬ 
sium 

Neu¬ 
sprach¬ 
liches 
Gymna¬ 
sium 

Mathe- 
matisch- 
natur- 
wissen- 
schaft- 
liches 
Gymna¬ 
sium 

Sozral- 
vissen- 
schaft- 
liches/ 
Sozial- 
kundl. 
Gymna¬ 
sium 

Wirt- 
schafts- 
wissen- 
aehaft- 
liches 
Gymna¬ 
sium 

Musi¬ 
sches 
Gymna¬ 
sium 

Erzie- 
hungs- 
wiseen- 
schaft- 
liches 
Gymna¬ 
sium 

Gymna¬ 
sium f. 
Frauen- 
bildung, 
Frauen¬ 
ober¬ 
schule , 
-fach- 
schule 

Sport¬ 
gymna¬ 
sium 

Techn. 
Gymna¬ 
sium, 
Techn. 
Ober¬ 
schule, 
Berufs¬ 
ober¬ 
schule 

Inte¬ 
grierte 
Gesamt¬ 
schule 
einschl. 
Freie 

Waldorf¬ 
schule 

Son¬ 
stige 

Niedersachsen 
STUDIENWILLIGE 

AE6YPT0L06IE 

AFRIKANISTIK 

A6RARWISS. 

KLASS.PHILOL. 

AMERIKANISTIK 

ANTHROPOLOGIE 

ARCHAE0L0G1E 

ARCHITEKTUR 

ASTRONOMIE 

BAUIN6.WESEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
UEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

A4 
12 
56 

15 
4 

19 

100 

3 
7 

10 

168 
436 
604 

5 
6 

11 

100 

123 
42 

165 

100 

7 

7 

100 

136 
12 

148 

100 

10 

10 

100 

4 

4 

7.1 

11 

11 

57,9 

1 

1 

10,0 

13 
5 

18 

3.0 

11 
2 

13 

7,9 

1 

1 

14,3 

3 

3 

2.0 

3 

3 

30,0 

1 
1 
2 

50,0 

1 
1 
2 

66,7 

14 
10 
24 

3 
4 
7 

36,8 

2 
5 
7 

70,0 

123 
339 
462 

76,5 

36,4 45.5 

40 
17 
57 

34,5 

28 
3 

31 

20,9 

2 

2 

20,0 

1 
1 

33,3 

22 
2 

24 

42,9 42,9 

1 

1 

5,3 

1 
1 

10,0 

8 
17 
25 

60 
19 
79 

♦7,9 

5 

5 

71 ,4 

96 
9 

105 

70,9 

5 

5 

50,0 

2 

2 

3,6 

17 
11 
28 

1 

1 

0.1 

6 

6 

4,1 

10,0 

47 
47 

7,8 

1 .2 

12 
12 

2,0 

1 

1 

0,2 

3 

3 

1,8 

2 

2 

1,4 

1 
1 

25,0 

2 

2 

3,6 

6 
5 

11 

4,8 

1 

1 

14,3 

1 

1 

0,7 
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Gymnasien 2. Abiturienten nach Studienabsicht, Wahl des Studienfaches 
und Schultyp 

Angegebenes 
Studienfach 

1. Wahl 

Davon mit Reifeprüfung an dem Schultyp 

Geschlecht 
Ins¬ 

gesamt 

Alt¬ 
sprach¬ 
liches/ 
Huma¬ 

nisti¬ 
sches 
Gymna¬ 
sium 

Neu- 
sprach¬ 
liches 
Gymna¬ 
sium 

Mathe- 
matisch- 
natur- 
wissen- 
schaft- 
liches 
Gymna¬ 
sium 

Sozial- 
vissen- 
schaft- 
liches/ 
Sozial- 
kundl. 
Gymna¬ 
sium 

Wirt¬ 
schafte- 
wissen¬ 
schaft¬ 
liches 
Gymna¬ 
sium 

Musi¬ 
sches 
Gymna¬ 
sium 

Erzie- 
hungs- 
wissen- 
schaft- 
liches 
Gymna¬ 
sium 

Gymna¬ 
sium f. 
Frauen- 
bildung, 
Frauen¬ 
ober¬ 
schule , 
-fach- 
schule 

Sport¬ 
gymna¬ 
sium 

Techn. 
Gymna¬ 
sium , 

Techn. 
Ober¬ 
schule, 
Berufs¬ 
ober¬ 
schule 

Inte¬ 
grierte 
Gesamt¬ 
schule 
einschl. 
Freie 

Waldorf¬ 
schule 

Son¬ 
stige 

Niedersachsen 
STUDIENVILLIGE 

BETRIEBSWIRT. 

RIB LIOT HE KSW I 

BIOCHEMIE 

bRAUTECHNOL. 

CHEMIE-ING.W. 

DOLMETSCHER 

ELEKTROTECHN. 

FRNAEHRGSWISS 

ERZIEHUNGSW1. 

F I NNO-UGRI ST. 

MAENNL. 
WFIHL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAFNNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL . 
WFIBL. 
ZUSAMMEN 

MAFNNL. 
WEIRL. 
ZUSAMMEN 

MAFNNL. 
WF1RL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
UFIBL. 
ZUSAMMFN 

MAENNL. 
WFIBL. 
ZUSAMMEN 

MAFNNL. 
WFIPL. 
7USAMMEN 

MAFNNL. 
WEIRL. 
ZUSAMMEN 

285 
37 

322 

2 
18 
20 

37 
21 
58 

168 
230 
398 

100 

195 
51 

2*6 

13 
6 

19 

16 
38 
54 

100 

215 
1 

216 

* 
30 
34 

6? 
151 
213 

1 

1 

100 

13 

13 

4,0 

1 
1 

5,0 

14 

14 

24,1 

11 
3 

14 

9 

9 

3,7 

2 

2 

10,5 

2 
2 

3,7 

16 

16 

2,4 

12 
1 

13 

98 
15 

113 

35,1 

2 
12 
14 

4 
12 
16 

27,6 

54 
114 
168 

«2,2 

23 
14 
37 

2 
2 

10,5 

9 
31 
40 

74.1 

26 

26 

12,0 

1 
11 
12 

35,3 

23 
111 
134 

62,9 

1 

1 

100 

98 
9 

107 

33,2 

16 
8 

24 

41,4 

90 
61 

151 

37,9 

65 
13 
78 

24,2 

149 
23 
172 

15,0 69,9 

9 
4 

13 

16,7 

157 
1 

158 

73,1 

1 
5 
6 

17,6 

20 
25 
45 

21,1 

3 
1 
4 

1.0 

7 

7 

2,* 

1 
1 
2 

3,7 

6 

6 

2,8 

10,0 

1 
1 

1.7 

34 
34 

11 
11 

«.5 

1 
9 

10 

29,4 

5.0 

1 
13 
14 

3,5 

1.2 

8,8 

1 

1 

0,3 

1 

1 

1.7 

1 

1 

0,3 

1 

1 

0,5 

10 

10 

3,1 

1 
1 

5.0 

2 

2 

3.4 

8 
4 

12 

3,0 

7 

7 

2.8 

2 

2 

10,5 

1 

1 

1.9 

9 

9 

«.2 

3,8 
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Gymnasien 2. Abiturienten nach Studienabsicht, Wahl des Studienfaches 
und Schultyp 

Angegebenes 
Studienfach 

1. Wahl 

Davon nit Reifeprüfung an dem Schultyp 

Geschlecht 
Ins¬ 

gesamt 

Alt¬ 
sprach¬ 
liches/ 
Huma¬ 

nisti¬ 
sches 
Gymna¬ 
sium 

Neu- 
sprach¬ 
liches 
Gymna¬ 
sium 

Mathe¬ 
matisch 
natur- 
wissen- 
schaft- 
liches 
Gymna¬ 
sium 

Sozial- 
viseen- 
schaft- 
liches/ 
Sozial- 
kundl. 
Gymna¬ 
sium 

Wirt¬ 
schafts- 
wissen¬ 
schaft¬ 
liches 
Gymna¬ 
sium 

Musi¬ 
sches 
Gymna¬ 
sium 

Erzie- 
hunga- 
wissen- 
schaft- 
liches 
Gymna¬ 
sium 

Gymna¬ 
sium f. 
Frauen- 
bildun® 
Frauen¬ 
ober¬ 
schule , 
-fach¬ 
schul e 

Sport¬ 
gymna¬ 
sium 

Techn. 
Gymna¬ 
sium, 

Techn. 
Ober¬ 
schule, 
Berufs¬ 
ober¬ 
schule 

Inte¬ 
grierte 
Gesamt¬ 
schule 
einschl. 
Freie 

W&ldorf- 
schule 

Son¬ 
stige 

FORSTWISS. 

FLUGTECHNIK 

GARTENBAU*ISS 

GEOGRAPH IE 

GEOPHYSIK 

GERMANISTIK 

GESCHICHTE 

HAUSHALTSWISS 

HOLZVXRTSCH. 

HUETTENWESEN 

MAENNl. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

HAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEtBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

12 
2 

14 

100 

41 

41 

100 

15 
2 

17 

60 
75 

135 

21 
34 
55 

213 
402 
615 

106 
78 

184 

1 
13 
14 

100 

17 
1 

18 

4 
1 
5 

35,7 

1 7 

1 7 

2,4 17,1 

4 

4 

23,5 

6 

6 

6,4 

7.3 

6,8 

11 
2 

13 

7.1 

25,0 

2 
2 
4 

23.5 

36 
38 
74 

54,8 

3 5 
1 21 
4 26 

47,3 

35 85 
7 236 

42 321 

52,2 

51 
47 
98 

53,3 

1 
1 

50,0 

1 
1 
2 

11.1 

Niedersächsen 
STUDIENWILLIGE 

7 
1 
8 

57,1 

29 

29 

70,7 

3 
2 
5 

62,5 

8 

8 

47,1 

14 
7 

21 

15,6 

11 
4 
15 

27,3 

57 
49 

106 

17,2 

29 
9 

38 

20,7 

2 
2 

14.3 

1 

1 

50,0 

15 

15 

83.3 

1 

1 

2,6 

1 

1 

5,9 

4 
5 
9 

6,7 

3,6 

24 
7 

31 

5,0 

6 
1 
7 

3.8 

22 
22 

1 
6 
> 

12,7 

83 
83 

13.5 

11 
11 

6,0 

3 
3 

21.6 

1 

1 

0,2 

10 
10 

1,6 

3,8 

50,0 

1 

1 

7.1 

2 1 

2 1 

4,9 2,4 

1 

1 

12,5 

1 
5 
6 

1,0 

2 

2 

1,1 

1 
1 

0,7 

1 

1 

1,8 

10 
5 

15 

2,6 

6,3 

1 
1 
2 

14,3 

1 

1 

5,6 
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Gymnasien 2. Abiturienten nach Studienabsicht, Wahl des Studienfaches 
und Schultyp 

Angegebenes 
Studienfach 

1. Wahl 

1NF0P*MTI K 

JAPANOLOGIF 

KUNST 

L AN 0 F * PF LE G E 

LOW. TECHNOl. 

LEBEN$M.CHEM. 

LEBENS*!-TECHN 

LEIBESERZIEHG 

LIMNOLOGIE 

MAPKSCHEIDFU. 

MASCHINENBAU 

MATHEMATIK 

Davon mit Reifeprüfung an dem Schultyp 

Geschlecht 
Ins¬ 

gesamt 

Alt¬ 
sprach¬ 
liches/ 

Huma¬ 
nisti¬ 
sches 
Gymna¬ 

sium 

Neu- 
sprach¬ 
liches 
Gymna¬ 

sium 

Mathe- 
matisch- 
natur- 
vissen- 
schaft- 
liches 
Gymna¬ 

sium 

Sozial- 
wissen- 
schaft- 
liches/ 
Sozial- 
kundl. 
Gymna¬ 

sium 

Wirt- 
schafts- 
wissen- 
schaft- 
liches 
Gymna¬ 

sium 

Musi¬ 
sches 
Gymna¬ 
sium 

Erzie- 
hungs- 
wissen- 
schaft- 
liches 
Gymna¬ 

sium 

Gymna¬ 
sium f. 
Frauen¬ 
bildung, 
Frauen¬ 
ober¬ 
schule , 
-fach- 
schule 

Sport¬ 
gymna¬ 

sium 

Techn. 
Gymna¬ 

sium, 
Techn. 
Ober¬ 
schule , 
Berufs¬ 
ober¬ 
schule 

Inte¬ 
grierte 
Gesamt¬ 
schule 
einschl. 
Freie 

Waldorf¬ 
schule 

Son¬ 
stige 

Niedersachsen 
STUDIENUILUGE 

MAENNL. 
WFIBL. 
ZUSAMMEN 

VH 

51 
12 
A3 

5 
6 

11 

36 
5 

41 

2 
1 
3 

4,8 

? 

2 

3,2 

MAFNNL. 2 2 
WFIBL. 
ZUSAMMEN 2 2 

VH 100 100 

MAENNL. 
WFIBL. 
ZUSAMMEN 

111 11 
156 4 
267 15 

50 43 
107 22 
157 65 

4 
3 
7 

12 
12 

3 
3 14 
3 1 7 

VH 100 5,6 58,8 24,3 2,6 6,5 1,1 0,4 2,6 

MAENNL. 
WFIBL. 
ZUSAMMEN 

5 
3 

12 

2 

2 

2 5 
2 1 
4 6 

VH 100 16,7 33,3 50,0 

MAfNNL. 
WFIRL. 
ZUSAMMFN 

10 1 
1 

11 1 

4 

4 

4 
1 
5 

1 

1 

VH 100 9,1 36,4 45,5 9, 1 

MAENNL . 
WFIBL. 
ZUSAMMEN 

5 2 
12 1 
17 3 

1 2 
6 4 
7 6 

1 
1 

VH 100 17,6 41,2 35,3 5,9 

MAFNNL. 1 
WEIBL . 
ZUSAMMEN 1 

1 

1 

VH 100 100 

MAFNNL. 
WEIPL. 
ZUSAMMEN 

99 15 
110 1 
2 09 16 

35 38 
70 15 

105 53 

7 
2 
9 

18 
18 

1 3 
3 1 
3 14 

VH 100 7,7 50,2 25,4 6,3 8,6 1,4 0,5 1,9 

MAENNL. 3 
WFTBL. 
7USAMMFN 3 

3 

3 

VH 100 100 

MAFNNL. 1 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 1 

1 

1 

VH 100 100 

MAFNNL. 
WETBl. 
ZUSAMMEN 

211 11 
1 

212 11 

42 148 
1 

43 148 

3 

3 

7 

7 

VH 10C 5,2 20 ,3 69,8 1,4 3,3 

MAFNNL. 
WFIBL. 
ZUSAMMEN 

38? 27 57 
3 76 9 153 
764 36 210 

243 1 39 
128 17 
371 1 56 

2 
57 
59 

2 17 
9 1 2 
9 3 19 

VH 100 4,7 27,5 48,6 0,1 7,3 7,7 1,2 0,4 2,5 
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Gymnasien 2. Abiturienten nach Studienabsicht, Wahl des Studienfaches 
und Schultyp 

Angegebenes 
Studienfach 

1. Wahl 

Davon mit Reifeprüfung an den Schultyp 

Geschlecht 
Ins¬ 

gesamt 

Alt¬ 
sprach¬ 
liches/ 
Huma¬ 

nisti¬ 
sches 
Gymna¬ 
sium 

Neu- 
sprach¬ 
liches 
Gymna¬ 
sium 

Mathe- 
matisch- 
natur- 
vissen- 
schaft- 
liches 
Gymna¬ 
sium 

Sozial- 
wissen- 
schaft- 
liches/ 
Sozial- 
kundl. 
Gymna¬ 
sium 

Wirt-* 
schafts* 
wissen¬ 
schaft¬ 
liches 
Gymna¬ 
sium 

Musi¬ 

sches 
Gymna¬ 
sium 

Erzie- 
hungs- 
wissen- 
schaft- 
liches 
Gymna¬ 
sium 

Gymna¬ 
sium f. 
Frauen- 
bildun& 
Frauen¬ 
ober¬ 
schule , 
-fach- 
schule 

Sport¬ 
gymna¬ 
sium 

Techn. 
Gymna¬ 
sium, 

Techn. 
Ober¬ 
schule, 
Berufs¬ 
ober¬ 
schule 

Inte¬ 
grierte 
Gesamt¬ 
schule 
einschl. 
Freie 
Waldorf¬ 
schule 

Son¬ 
stige 

Niedersachsen 
STUOIENWIILI6E 

METEOROLOGIE 

MEDIZIN,ALLG. 

METALLKUNDE 

MINERALOGIE 

MUS I KW ISS . 

ORIENTALISTIK 

OZEANOGRAPHIE 

PALAEONTOL06. 

PHILOSOPHIE 

POLITOLOGIE 

NAENNL. 
WEIPL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WFIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL.. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

9 

9 

100 

365 
172 
537 

100 

4 

4 

100 

9 
3 

12 

54 
62 

116 

77 126 
9 113 

86 239 

16,0 44,5 

2 

2 

50,0 

11 
3 

14 

12,1 

100 50,0 

10 
2 

12 

100 

2 

2 

100 

103 
167 
270 

100 

23 

23 

100 

151 
12 

163 

103 
39 

142 

41,7 

23 
38 
61 

52,6 

50,0 

5 
2 
7 

58,3 

88,9 

128 
48 

176 

32,8 

2 

2 

50,0 

3 
1 
4 

33,3 

14 
12 
26 

22.4 

1 

1 

11,1 

4 

4 

0,7 

3 

3 

0,6 

27 
2 

29 

5,4 

2 

2 

16,7 

1 
1 
2 

1*7 

1 

1 

0,9 5,2 

2 
1 
3 

2,6 

1 

1 

8,3 

2 
1 
3 

2,6 

21 
8 

29 

10,7 

30 
115 
145 

3 

3 

25,0 

1 

1 

50,0 

51 
41 
92 

53,7 34,1 

4 9 

4 9 

17,4 39,1 

22 
3 

25 

4,9 

6 

6 

4.2 

15,3 

52 
26 
78 

54,9 

6 

6 

26,1 

106 
7 

113 

31 
6 

37 

1 

1 

0,4 

3 

3 

13.0 

4 

4 

2,5 

4 

4 

2.« 

1 

1 

50.0 

1 
2 
3 

1 .1 

1 

1 

4.3 

0.6 

3.5 

11 
1 

12 

7,4 

10 

10 

7,0 
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Gymnasien 2. Abiturienten nach Studienabsicht, Wahl des Studienfaches 
und Schultyp 

Angegebenes 
Studienfach 

1. Wahl 

Davon mit ReifeprUfung an dem Schultyp 

Geschlecht 
Ins¬ 

gesamt 

Alt¬ 
sprach¬ 
liches/ 

Huma¬ 
nisti¬ 
sches 
Gymna¬ 
sium 

Neu- 
eprach- 
liches 
Gymna¬ 

sium 

Mathe- 
matisch- 
natur- 
vissen- 
schaft- 
liches 
Gymna¬ 

sium 

Sozial- 
wissen- 
schaft- 
liches/ 
Sozial- 
kundl. 
Gymna¬ 

sium 

Wirt- 
schafts- 
wissen- 
schaft- 
liches 
Gymna¬ 
sium 

Musi¬ 
sches 
Gymna¬ 
sium 

Erzie- 
huugs- 
wissen- 
schaft- 
liches 
Gymna¬ 
sium 

Gymna¬ 
sium f. 
Frauen¬ 
bildung, 
Frauen¬ 
ober¬ 
schule, 
-Fach¬ 
schule 

Sport¬ 
gymna¬ 

sium 

Techn. 
Gymna¬ 
sium, 

Techn« 
Ober¬ 
schule , 
Berufs¬ 
ober¬ 
schule 

Inte¬ 
grierte 
Gesamt¬ 
schule 
einschl. 
Freie 

Waldorf¬ 
schule 

Son¬ 
stige 

P*VCN010GI E MAFNNL. 
WFI8L. 
Z'JSAMMFN 

VH 

PU»<LT7!STIY MAFNNL. 
WFIBL. 
7USAMMFN 

VH 

RVlMPlANuHC MAFNNL. 
•* WfclBL- 

ZUT AMMEN 

VH 

RETHTSWIF*. MAFNNL. 
WFI8L. 
?l»SAMMFN 

VH 

RElUIONSwI*? MAENN l . 
WFIBL. 
ZUSAMMEN 

VH 

RO*ANIStI< MAENNL. 
WFIRL- 
ZUSAMMEN 

VH 

SCHTFE^TtCHN. MAENNl. 
WE I R L . 
ZUSAMMEN 

VH 

51NQLCGIE MAFNNL- 
WMPl. 
ZUSAMMFN 

VH 

CLAW!STTK MAFNNL. 
W E I RI. 
ZUSAMMEN 

VH 

SOZIALKUNDE MAF NNl. 

WETRL. 
zusammen 

VH 

SOZIALSTES. HAFA’VL- 
W FI P L . 
ZUSAMMEN 

VH 

SOZIOLOGIE KAFNNL. 
WFTPL- 
ZUSAMMFN 

V« 

121 
122 
243 

15 
2 

17 

7,0 

42 
79 

121 

Niedersachsen 
STOOIENtfILLI6E 

44 
29 
73 

49,8 30,0 

9 
1 

10 

4.1 

45 
17 
62 

6 

6 

9,7 

24 
14 
38 

61 ,3 

10 
1 

11 

17,7 

3 

3 

4,8 

1 

1 

12,5 

3 

3 

37,5 

2 
2 
4 

50,0 

297 
59 

356 

54 
1 

55 

15,4 

141 
49 

190 

53,4 

78 
7 

85 

23,9 

11 

11 

3,1 

1 

1 

12,5 

1 

1 

12,5 

1 

1 

12,5 

20 
85 

105 

100 

17 
76 
93 

1,0 88,6 

3 
7 

10 

9,5 

6 

6 

100 

2 

2 

33,3 

4 

4 

66,7 

5 

5 

10P 

1 

1 

20,0 

3 

3 

60,0 

1 

1 

20,0 

3 
10 
13 

2 

2 

15,4 

8 

61 ,5 

1 
1 
2 

15,4 

28 
25 
53 

9 

9 

17,0 

6 
18 
24 

45,3 

7 
6 

13 

24,5 

1? 
12 
30 

1 

1 

3,3 

5 
9 

14 

3 
2 
5 

16,7 26,7 

59 
37 
96 

4 
4 
8 

8,3 

18 
27 
45 

29 
5 

34 

35,4 

6 
1 
7 

7,3 

1 10 
3 4 4 
3 5 14 

1,2 2,1 5,8 

1 1 
1 1 
1 2 1 

1,6 3,2 1,6 

1 12 
1 1 
1 1 13 

0,3 0,3 3,7 

1 
4 
4 1 

50,0 12,5 

1 

1 

1,9 

1 
1 

7,7 

1 

1 

1,9 

1 
1 
1 1 

3,3 3,3 

1 1 

1 1 

1,0 1 0 
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Gymnasien 2. Abiturienten nach Studienabsicht, Wahl des Studienfaches 
und Schultyp 

Angegebenes 
Studienfach 

1. Wahl 

Davon mit Reifeprüfung an den Schultyp 

Geschlecht 
Ins¬ 

gesamt 

Alt¬ 
sprach¬ 
liches/ 
Huma¬ 

nisti¬ 
sches 
Gymna¬ 
sium 

Neu- 
sprach¬ 
liches 
Gymna¬ 
sium 

Mathe- 
matisch- 
natur- 
wissen- 
schaft- 
liches 
Gymna¬ 
sium 

Sozial- 
wissen- 
schaft- 
liches/ 
Sozial- 
kundl. 
Gymna¬ 
sium 

Wirt- 
Schafts- 
wissen¬ 
schaft¬ 
liches 
Gymna¬ 
sium 

Musi¬ 
sches 
Gymna¬ 
sium 

Erzie- 
hungs- 
wissen- 
schaft- 
liches 
Gymna¬ 
sium 

Gymna¬ 

sium f. 
Frauen¬ 
bildung, 
Frauen¬ 
ober¬ 
schule , 
-fach- 
schule 

Sport¬ 
gymna¬ 
sium 

Techn. 
Gymna¬ 
sium, 

Techn. 
Ober¬ 
schule, 
Berufs¬ 
ober¬ 
schule 

Inte¬ 
grierte 
Gesamt¬ 
schule 
einschl. 
Freie 
Waldorf- 
schule 

Son¬ 
stige 

Niedersachsen 
STUDIENUILLIEE 

SPRACHWISS. 

SPRECHERZIEH. 

THEATERWISS. 

TIERMEDIZIN 

UEBERSETZER 

CE00AES1E 

VERWALTUN6SW. 

VOELKERKUNDE 

VOLKSHIRTSCH. 

HIRTSCH.IN6.H 

ZAHNMEDIZIN 

MAENNL. 
HEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
HEI8L. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
HE1BL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
HE1BL. 
ZUSANNEN 

MAENHL. 
WEI8L. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
VEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
HEIBL. 
ZUSAMNEN 

MAENNL. 
UEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
HEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
HEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
UEIBL. 
ZUSAMMEN 

7 
8 

15 

17 
17 

100 

15 
9 
24 

83 
15 
98 

21 
15 
36 

1 
10 
11 

14 
2 

16 

123 
32 

155 

47 
5 

52 

105 
27 

132 

29 

29 

29,6 

2 

2 

5.6 

1 

1 

*.3 

10 

10 

*.5 

4 

4 

7.7 

12 
1 

13 

6,7 60,0 

12 
12 

12,5 37,5 

26 
10 
36 

36,7 

8 
10 
18 

2 
2 
4 

25,0 

1 
3 
4 

100 

46 
21 
67 

12 
1 

13 

25,0 

39 
13 
52 

1 
1 
2 

13,3 

70,6 17,6 

8 
3 
11 

19 
5 

24 

24,5 

8 
5 

13 

9 

9 

56,3 

34 
10 
44 

22 
3 

25 

36 
10 
46 

34,8 

1 

1 

6,7 

1 
1 
2 

18,2 

2 

2 

12,5 

28 

28 

18,1 

6 
1 
7 

13.5 

6,7 

1 
1 

5,9 

1 

1 

4,2 

3 

3 

2,3 

1 

1 

6,7 

9 

9 

9.2 

3 

3 

8.3 

3,Q 

3 

3 

5 

2 

11 

ft 
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Gymnasien 2. Abiturienten nach Studienabsicht, Wahl des Studienfaches 
und Schultyp 

Angegebenes 
Studienfach 

1. Wahl 

Davon mit Reifeprüfung an dem Schultyp: 

Geschlecht 
Ins¬ 

gesamt 

Alt¬ 
sprach¬ 
liches/ 
Huma¬ 

nisti¬ 
sches 
Gymna¬ 
sium 

Neu- 
sprach¬ 
liches 
Gymna¬ 
sium 

Mathe¬ 
matisch- 
natur- 

wissen¬ 
schaft¬ 
liches 
Gymna¬ 
sium 

Sozial- 
wiseen- 
echaft- 
liches/ 
Sozxal- 
kundl. 
Gymna¬ 
sium 

Wirt¬ 
schaft s- 
wiseen- 
schaft- 
lichee 
Gymna¬ 
sium 

Musi¬ 
sches 
Gymna¬ 
sium 

Erzie- 
hungs- 
vissen- 
schaft- 
liches 
Gymna¬ 
sium 

Gymna¬ 
sium f. 
Frauen¬ 
bildung 
Frauen¬ 
ober¬ 
schule , 
-fach- 
schule 

Sport- 
gymna- 
sium 

Techn. 
Gymna¬ 
sium, 

Techn. 
Ober¬ 
schule 
Berufs¬ 
ober¬ 
schule 

Inte¬ 
grierte 
Gesamt¬ 
schule 
einschl. 
Freie 
Waldorf¬ 
schule 

Son¬ 
stige 

Niedersachsen 
STUDIENWILLI6E 

TFXTHFS r,trT 

WERKFR7JlHINfa 

HAt'SWIRTSCH. 

W.-U.4RREITCL 

UNfcNTSCMIFDFN 

OH N F ANSA8F 

M A E N N L . 

WFIBL. 

ZUSAMMEN 

MAFNVt . 

WE I B L . 

ZUSAMMEN 

MACNNL. 
WFIPl. 
ZUSAMMEN 

MAFNNL. 

WEIPL. 

M * F N N l . 

WFTRL. 

zusammen 

f* A t N N L . 

WFIBL. 

ZUSAMMEN 

MAfENNL. 
WCTF-L. 
ZUSA1MCN 

M AfNN L„ 

WfIRL. 

2USAMWFN 

*AFNN L. 

WFIFL. 

ZUSAMMEN 

«AE NNL . 

WE1 BL. 

ZUSAMMEN 

3 

36 

1? 
17 

1 
33 
34 

198 
170 
368 

121 
213 
334 

5092 
3831 
8923 

409 
22® 

637 

294 
368 
662 

5795 
4427 
10222 

2 

2 

28,6 

22 
4 

26 

7,1 

6 
1 
7 

2.1 

574 
78 

652 

1 
10 
11 

30,6 

3 
6 
9 

52,9 

10 
10 

14,3 

82 
115 
197 

53,5 

60 
130 
190 

16 74 
2342 
4016 

45,0 

176 
147 
323 

50,7 

3 
3 

8,8 

1 

1 

14,3 

82 
33 

115 

33 
37 
70 

21,0 

2227 
730 

2957 

33,1 

1 

1 

0,3 

2 

2 

2 
1 

3 

17,6 

2,9 

2 
1 
3 

42,9 

8 
4 

12 

3,3 

7 
15 
22 

6,6 

328 
99 

427 

4,8 

UNENTSCHLOSSENE 

153 
42 

195 

30 ,6 

32 
6 

38 

6,0 

ABITURIENTEN, 0IF KEINE STUDIENABSTCHT HABEN 

1 

1 

29,5 8,3 0,2 

104 
233 
337 

SO ,9 

128 
67 

195 

37 
18 
55 

INSGESAMT 

1 
13 
14 

38,9 

11 ,8 

17 
17 

622 
91 

713 

1954 
2722 
4676 

2508 
839 

3347 

32,7 

397 
123 
520 

10 
10 

2,7 

1 
20 
21 

410 
418 

16 
16 

2 
38 
40 

6,0 

10 
464 
474 

4,6 

22,2 

17,6 

5,9 

1 
2 
3 

8,3 

0,5 

0,9 

1 
99 

100 

1 
5 
6 

0,9 

1 
1 
2 

0,3 

3 
105 
108 

1,1 

1 

1 

0,3 

33 
13 
46 

4 
1 
5 

0,8 

2 

2 

0,3 

39 
14 
53 

0,5 

1 

1 

2,9 

4 
2 
6 

1.6 

12 
7 

19 

243 
60 

303 

10 
3 

13 

2,0 

4 
6 

10 

1,5 

257 
69 

326 

3,2 

98 



Gymnasien 2. Abiturienten nach Studienabsicht, Wahl des Studienfaches 
und Schultyp 

Angegebenes 
Studienfach 

1. Wahl 

Davon mit Reifeprüfung an dem Schultyp 

Geschlecht 
Ins¬ 

gesamt 

Alt¬ 
sprach¬ 
liches/ 
Huma¬ 

nisti¬ 
sches 
Gymna¬ 
sium 

Neu¬ 
sprach¬ 
liches 
Gymna¬ 
sium 

Mathe- 
matisch- 
natur- 
wissen- 
schaft- 
liches 
Gymna¬ 
sium 

Sozial- 
wissen- 
schaft- 
liches/ 
Sozial- 
kundl. 
Gymna¬ 
sium 

Wirt- 
schafts- 
wissen- 
schaft- 
liches 
Gymna¬ 
sium 

Musi¬ 
sches 
Gymna¬ 
sium 

Erzie- 
hungs- 
wissen- 
schaft- 
liches 
Gymna¬ 
sium 

Gymna¬ 
sium f. 
Frauen¬ 
bildung, 
Frauen¬ 
ober¬ 
schule , 
-fach- 
schule 

Sport- 
gymna- 
sium 

Techn. 
Gymna¬ 
sium, 

Techn. 
Ober¬ 
schule, 
Berufs¬ 
ober¬ 
schule 

Inte¬ 
grierte 
Gesamt¬ 
schule 
einschl. 
Freie 

Waldorf¬ 
schule 

Son¬ 
stige 

Bremen 
STUDIENWILL I GE 

A6RARWISS. 

KLASS.PHILOL. 

AMERIKANISTIK 

ANGLISTIK 

ARCNAEOLOGIE 

ARCHITEKTUR 

BAUIN6.WESEN 

BETRIEBSWIRT. 

8IBLIOTHEKSWI 

BIOCHEMIE 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WFIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

NAFNNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

6 

6 

100 

1 

1 

100 

18 
41 
59 

100 

1 

1 

100 

10 
5 

15 

100 

24 

24 

100 

46 
8 

54 

25 
18 
43 

17 
1 

18 

1 

1 

16,7 

1 

1 

1.7 

1 

1 

6.7 

1 

1 

*.2 

2 

2 

3.7 

1 
1 

14.3 

1 

1 

2.3 

1 

1 

5,6 

1 2 

1 2 

16,7 33,3 

9 
25 
34 

57.6 

1 

1 

100 

3 
3 

20,0 

4 

4 

16.7 

6 
5 

11 

28,6 

10 
8 

18 

2 

2 

11,1 

3 
7 

10 

16,9 

6 
2 
8 

53,3 

17 

17 

70,8 

11 
1 

12 

20,4 22,2 

3 
3 

62.9 

3 

3 

42.9 

9 
9 

18 

41,9 41,9 

12 
1 

13 

72.2 

5.1 

2,3 

2 

2 

33.3 

1 

1 

100 

4 
4 
8 

13,6 

2 

2 

13,3 

1 

1 

6.2 

27 
2 

29 

53.7 

1 

1 

16,3 

6 

4 

9,3 

1 

t 

6,7 

1 
2 
3 

5,1 

1 

1 

6,2 

1 

1 

14,3 

1 

1 

2,3 

2 

2 

11 ,1 

99 



Gymnasien 

Angegebenes 
Studienfach 

1. Wahl 

CHFMJF-ING.W. 

DOLMETSCHER 

ELCKT&OTECHN. 

P R H A t H » G S W 1 S S 

ERZIFWU.VGSF I . 

F0PSTW1SS. 

FLUGTF CHNIK 

GfOLCGIE 

GEOGRAPH I F. 

GFOPHVSIF 

GERMANISTIK 

GESCHICHTE 

2. Abiturienten nach Studienabsicht, Wahl des Studienfaches 
und Schultyp 
Davon mit Reifeprüfung an dem Schultyp 

Geschlecht 
Ins¬ 

gesamt 

Alt¬ 
sprach¬ 
liches/ 
Huma¬ 

nisti¬ 
sches 
Gymna¬ 
sium 

Neu- 
sprach¬ 
liches 
Gymna¬ 
sium 

Mathe¬ 
matisch 
natur- 
wi86en- 
schaft- 
liches 
Gymna¬ 
sium 

Sozial- 
wissen- 
schaft- 
liches/ 
Sozial- 
kundl. 
Gymna¬ 
sium 

Wirt- 
schafts- 
wiesen- 
schaft- 
liches 
Gymna¬ 
sium 

Musi¬ 
sches 
Gymna¬ 
sium 

Erzie- 
hungs- 
wissen- 
schaft- 
liches 
Gymna-' 
sium 

Gymna¬ 
sium f. 
Frauen- 
bildung, 
Frauen¬ 
ober¬ 
schule , 
-fach- 
schule 

Sport¬ 
gymna¬ 
sium 

Techn. 
Gymna¬ 
sium , 

Techn. 
Ober¬ 
schule, 
Berufs¬ 
ober¬ 
schule 

Inte¬ 
grierte 
Gesamt¬ 
schule 
einschl. 
Freie 

Waldorf¬ 
schule 

Son¬ 
stige 

MAENNL. 
kc 1 B L . 
ZUSAMMEN 

VH 

MAF N N L . 
WFIPL. 
ZUSAMMEN 

VH 

MAENNL. 
WEIBL. 
7USAMMFN 

VH 

MAFNNL. 
WFIBL. 
ZUSAMMEN 

VH 

MAEVVL . 

WFJP L. 
ZUSAMMEN 

VH 

*»AENN L. 
wriBL. 
ZUSAMMEN 

VH 

MAFNN l . 
WEIP L. 
ZUSAMMEN 

VH 

MAFNNL. 
WFI8L. 
ZUSAMMEN 

VH 

MACNN L. 
UFISL. 
ZUSAMMEN 

VH 

MAbNN L . 
WFIP L- 
ZU«AMMfN 

VH 

MAFNNL. 
WFIPL. 
ZUSAMMFN 

VH 

MAFNNL. 
WFIRL. 
ZUSAMMEN 

VH 

3 
3 1 
6 1 

100 16,7 

1 
4 1 2 
5 1 2 

100 20 ,0 40 ,0 

27 3 
2 1 

29 4 

100 13,8 

3 1 
3 1 

100 33,3 

7 1 3 
41 21 
4P 1 24 

100 2,1 50,0 

2 1 

2 1 

100 50,0 

10 1 

10 1 

100 10,0 

1 1 
1 1 
2 2 

100 100 

6 2 

6 2 

100 * 33,3 

5 1 
6 4 

11 5 

100 45,5 

22 2 10 
41 22 
63 2 32 

100 3,2 50,8 

7 1 2 
6 5 

13 1 7 

100 7,7 53,8 

Bremen 
STUDIENVULIGE 

3 
2 
5 

83,3 

1 
1 
2 

40,0 

18 2 
1 

19 2 

65,5 6,9 

1 1 
1 1 

33,3 33,3 

3 
11 6 3 
14 6 3 

29,2 12,5 6,3 

1 

1 

50,0 

9 

9 

90,0 

1 3 

1 3 

16.7 50,0 

2 1 
2 

2 3 

18.2 27,3 

2 7 
7 2 8 
9 2 15 

14.3 3,2 23,8 

3 1 
1 
4 1 

30.8 7,7 

4 

4 

13,8 

1 

1 

9,1 

1 
2 
3 

100 



Gymnasien 

Angegebenes 
Studienfach 

1. Wahl 

INDOLOGIE 

INFORMATIK 

KUNST 

LOW. TECHNOL. 

LE8ENSM.CHEH. 

LEIBESERZIEHG 

NASCH INENBAU 

MATHEMATIK 

METEOROLOGIE 

MEDIZIN,ALLG. 

METALLKUNDE 

MINERALOGIE 

2. Abiturienten nach Studienabsicht, Wahl des Studienfaches 
und Schultyp 
Davon mit Reifeprüfung an dem Schultyp 

Geschlecht 
Ins¬ 

gesamt 

Alt¬ 
sprach¬ 
liches/ 
Huma¬ 

nisti¬ 
sches 
Gymna¬ 
sium 

Neu- 
sprach¬ 
liches 
Gymna¬ 
sium 

Mathe- 

matisch- 
natur- 
wissen- 
schaft- 
liches 
Gymna¬ 
sium 

Sozial- 
wiseen- 
schaft- 
liches/ 
Sozial- 
kundl. 
Gymna¬ 
sium 

Wirt- 
schafta- 
wissen- 
schaft- 
liches 
Gymna¬ 
sium 

Musi¬ 
sches 
Gymna¬ 
sium 

Erzie- 
hungs- 
wissen- 
schaft- 
liches 
Gymna¬ 
sium 

Gymna¬ 
sium f. 
Frauen¬ 
bildung, 
Frauen¬ 
ober¬ 
schule , 
-fach- 
schule 

Sport¬ 
gymna¬ 
sium 

Techn. 
Gymna¬ 
sium, 

Techn. 
Ober¬ 
schule, 
Berufs¬ 
ober¬ 
schule 

Inte¬ 
grierte 
Gesamt¬ 
schule 
einschl. 
Freie 

Waldorf¬ 
schule 

Son¬ 
stige 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEI8L. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WETBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNt. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL- 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

1 

1 

100 

11 
Z1 
32 

100 

1 

1 

100 

1 

1 

100 

16 
12 
28 

100 

23 

23 

100 

80 
38 
118 

51 
25 
76 

3 

3 

2.5 

10 
2 

12 

15,8 

3 
3 

42,9 

4 
11 
15 

46,9 

6 
6 

12 

1 

1 

4,3 

16 
18 
34 

28.8 

1 

1 

33,3 

17 
11 
28 

36,8 

Bremen 
STUDIENWILLIGE 

1 

1 

100 

3 

3 

42.9 

7 
6 

13 

6 
4 

10 

42,9 35,7 

21 

21 

91 ,3 

41 
11 
52 

44,1 

1 
1 
2 

66,7 

19 
10 
29 

38,2 

1 
4 
5 

4,2 

1 

1 

14,3 

1 

1 

100 

4 
1 
5 

17,9 

1 

1 

4,3 

14 
5 

19 

2 
1 
3 

3,9 

1 

1 

100 

5 

5 

4,? 

5,3 

50,0 50,0 

101 



Gymnasien 2. Abiturienten nach Studienabsicht, Wahl des Studienfaches 
und Schultyp 

Angegebenes 
Studienfach 

t. Wahl 

Davon mit Reifeprüfung an dem Schultyp 

Geschlecht 
Ins¬ 

gesamt 

Alt¬ 
sprach¬ 
liches/ 
Huma¬ 

nisti¬ 
sches 
Gymna¬ 
sium 

Neu¬ 
sprach¬ 
liches 
Gymna¬ 
sium 

Mathe- 
matisch- 
natur- 
wissem- 
schaft- 
liches 
Gymna¬ 
sium 

Sozial- 
wissen- 
schaft- 
liches/ 
Sozial- 
kundl. 
Gymna¬ 
sium 

Wirt¬ 
schafte- 
wissen¬ 
schaft¬ 
liches 
Gymna¬ 
sium 

Musi¬ 
sches 
Gymna¬ 
sium 

Erzie- 
hungs- 
wissen- 
schaft- 
liches 
Gymna¬ 
sium 

Gymna¬ 
sium f. 
Frauen- 
bildung, 
Frauen¬ 
ober¬ 
schule, 
-fach- 
schule 

Sport¬ 
gymna¬ 
sium 

Techn. 
Gymna¬ 
sium, 

Techn« 
Ober¬ 
schule, 
Berufs¬ 
ober¬ 
schule 

Inte¬ 
grierte 
Gesamt¬ 
schule 
einschl. 
Freie 
Waldorf¬ 
schule 

Son¬ 
stige 

Bremen 
STUDIE NWILLIGE 

MUSI KMISS. 

PHARMAZIE 

PHILOSOPHIE 

POLIT0L06Ifc 

PSYCHOLOG IE 

PUBLI7ISTIK 

RAUMPLANUNG 

RFCHTSWISS. 

ROMANISTIK 

SCHIfFSTFCHN. 

SLAWISTIK 

mafnnl. 

WFIPL. 
ZUSAMMEN 

MAFNNL. 
WFIRL. 
ZUSAMMEN 

MAFNNL. 

WEIBl. 
ZUSAMMEN 

MAENNL . 
WFIBL. 
ZUSAMMEN 

MAFNNL. 
WFIPL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WFIBL. 
ZUSAMMFN 

MAENNL. 
WFIBL. 
ZUSAMMEN 

MAFNNL . 

WFIPL. 
ZUSAMMEN 

MAFNNL. 
WFIBL. 

ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WE18 L. 
ZUSAMMEN 

S 
9 

14 

9 
14 
?3 

2 
2 
4 

100 

21 

21 

100 

25 
7 

32 

21 
18 
39 

13 
4 

17 

3 

3 

100 

47 
8 

55 

100 

2 
7 
9 

100 

1 

1 

100 

1 

1 

7.1 

2 

2 

8.7 

1 
1 

25, 

1 

1 

4.8 

1 

1 

3.1 

2,6 

1 
1 
2 

11 ,8 

2 

2 

66,7 

3 

3 

5,5 

1 

1 

11 ,1 

1 

1 

100 

7 
7 

50,0 

3 
12 
15 

65,2 

2 
1 

* 3 

21,4 

3 
2 
5 

21.7 

1 
1 

7,1 

1 

1 

25,0 

3 16 

3 16 

14,3 76,2 

7 
6 

13 

40,6 

7 
10 
17 

43,6 

19 
6 

25 

45,5 

1 
7 
8 

88,9 

11 

11 

34,4 

10 
5 

15 

38,5 

9 
1 

10 

58 ,8 

1 

1 

33,3 

17 
2 

19 

34,5 

2 

2 

14,3 

4.3 

1 
1 

25,0 

1 

1 

4,8 

6 

6 

18,8 

3 
1 
4 

1J>.3 

1 

1 

5,9 

1 

1 

25,0 

3,1 

1 
1 
2 

5,1 

7 

7 

12,7 

1 

1 

1,8 

20,0 60,0 20, t 

102 



Gymnasien 

Angegebenes 
Studienfach 

1. Wahl 

SOZIALKUNDE 

SQZIALHISS. 

SOZIOLOGIE 

SPRACHHISS. 

SPRECHERZIEH. 

THEATERWISS. 

THEOLOGIE 

TIERMEDIZIN 

UEBERSETZER 

6EOOAESIE 

VOIKSWIRTS CH. 

UIRTSCH.ING.U 

2. Abiturienten nach Studienabsicht, Wahl des Studienfaches 
und Schultyp 
Davon alt Reifeprüfung an dem Schultyp: 

Geschlecht 
Ins¬ 

gesamt 

Alt¬ 
sprach¬ 
liches/ 
Huma¬ 
nisti¬ 
sches 
Gymna-' 
sium 

Neu- 
sprach¬ 
liches 
Gymna¬ 
sium 

Mathe¬ 
matisch- 
natur- 
vissen- 
schaft- 
liches 
Gymna- ■ 
61UQ 

Sozial- 
vissen- 
schaft- 
liches/ 
Sozial- 
kundl. 
Gymna¬ 
sium 

Wirt¬ 
schafte' 
wissen¬ 
schaft¬ 
liches 
Gymna¬ 
sium 

Musi¬ 
sches 
Gymna¬ 
sium 

Erzie- 
hungs- 
wissen- 
schaft- 
liches 
Gymna¬ 
sium 

Gymna¬ 
sium f. 
Frauen- 
bildung. 
Frauen¬ 
ober¬ 
schule, 
-fach- 
schule 

Sport¬ 
gymna¬ 
sium 

Teehn. 
Gymna¬ 
sium, 

Techn« 
Ober¬ 
schule 
Berufs* 
Ober¬ 
schule 

Inte¬ 
grierte 
Gesamt¬ 
schule 
einschl. 
Freie 

Valdorf¬ 
schule 

Son¬ 
stige 

Bremen 
STUOIEMWILLIGE 

HAENNL. 
WE1BL. 
ZUSAMMEN 

VH 100 16,7 33,3 50,0 

MAENNL. 9 
HEIBl. 
ZUSAMMEN 9 

2 3 3 

2 3 3 

1 

1 

VH 100 22,2 33,3 33,3 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

22 10 7 
7 14 1 

29 1 14 8 

5 
1 
6 

VH 100 3,4 48,3 27,6 20,7 

MAENNL. 
HEIBL. 1 
ZUSAMMEN 1 

1 
1 

VH 100 100 

MAENNL. 
HEIBL. 1 
ZUSAMMEN 1 

1 
1 

VN 100 100 

MAENNL. 1 1 
HEIBL. 
ZUSAMMEN 1 1 

VH 100 100 

MAENNL. 
HEIBl. 
ZUSAMMEN 

8 3 2 3 

8 3 2 3 

VH 100 37,5 25,0 37,5 

MAENNL. 1 
HEIBL. 1 
ZUSAMMEN 2 

1 
1 
2 

VH 100 100 

MAENNL. 
HEIBL. 
ZUSAMMEN 

2 11 
2 1 1 

VH 100 50,0 50,0 

MAENNL. 1 
HEIBl. 
ZUSAMMEN 1 

1 

1 

VH 100 100 

MAENNL. 
HFIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
HEIBL. 
ZUSAMMEN 

17 
5 

22 

1 

1 

*.5 

1 

1 

12,5 

7 
5 

12 

54,5 

1 

1 

12.5 

4 

4 

18,2 

5 
1 
6 

75,0 

3 

3 

13,6 

2 

2 

9.1 

103 



Gymnasien 

Angegebenes 
Studienfach 

1. Wahl 

ZAHNMFDIZIN 

TEXTILFS GEST 

WFRKFRZIE HUNG 

HAUSWIRTSCH. 

W.-U.ARBEITSL 

UNFNTSCHIEDFN 

OHNE ANGABF 

ZUSAMMEN 

2. Abiturienten nach Studienabsicht, Wahl des Studienfaches 
und Schultyp 
Davon mit Reifeprüfung an dem Schultyp 

Geschlecht 
Ins¬ 

gesamt 

Alt¬ 
sprach¬ 
liches/ 
Huma¬ 

nisti¬ 
sches 
Gymna¬ 
sium 

Neu¬ 
sprach¬ 
liches 
Gymna¬ 
sium 

Mathe¬ 
matisch- 
natur- 
vissen- 
schaft- 
liches 
Gymna¬ 
sium 

Sozial- 
wissen- 
schaft- 
liches/ 
Soziale 
kundl. 
Gymna¬ 
sium 

Wirt¬ 
schafte- 
vissen- 
schaft- 
liches 
Gymna¬ 
sium 

Musi¬ 
sches 
Gymna¬ 
sium 

Erzie- 
hungs- 
wissen- 
schaft- 
liches 
Gymna¬ 
sium 

Gymna¬ 
sium f. 
Frauen¬ 
bildung, 
Frauen¬ 
ober¬ 
schule , 
-fach- 
schule 

Sport¬ 
gymna¬ 
sium 

Techn. 
Gymna¬ 
sium , 

Techn. 
Ober¬ 
schule, 
Berufs¬ 
ober¬ 
schule 

Inte¬ 
grierte 
Gesamt¬ 
schule 
einschl. 
Freie 

Waldorf¬ 
schule 

Son¬ 
stige 

Bremen 
STUDIENWILLIGE 

MAFNNL. 
WE1PL. 
zusammen 

MAFNN L . 
WFTPL. 
7USAMMEN 

MAFNNL. 
WFIBl. 
ZUSAMMEN 

MAENN L. 
WFIBL. 
ZUSAMMFN 

MAFNNL. 
WFIBL. 
7USAMM FN 

MAENN L. 
WFIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WF T Bl. 
ZUSAMMEN 

MAFNNL. 
WFIPL. 
ZUSAMMEN 

HAFNNL. 
W EIPt. 
ZUSAMMEN 

MAFNNL. 
WFIBL. 
2USAMMEN 

MAFNNL. 
WFIRL. 
ZUSAMMEN 

13 
1 

14 

3 
3 

100 

1 

1 

100 

?9 
22 
51 

21 
36 
57 

726 
452 

1178 

103 
48 

151 

44 
60 

104 

373 
560 

1433 

50 
12 
62 

3.3 

9 
1 

10 

71,4 

1 

1 

100 

50,0 

9 
16 
25 

7 
14 
21 

36,8 

198 
255 
453 

5 22 
33 

5 55 

36,4 

2 

2 

14,3 

1 
1 
2 

50,0 

11 
2 

13 

25,5 

6 
5 

11 

19,3 

320 
103 
423 

5,3 38,5 35,9 

15,8 

1 
29 
30 

2,5 

1 

1 

7,1 

4 
6 

10 

17.5 

125 
44 

169 

14,3 

UNENTSCHLOSSENE 

47 24 
8 1 5 

55 1 29 

36,4 0,7 19,2 

1 

1 

0,1 

ABITURIENTEN, OIE KEINE STUOI ENABS ICHT HABEN 

55 
12 
67 

9 
33 
4? 

229 
321 
550 

16 
19 
35 

1,0 

383 
130 
513 

35,8 

INSGESAMT 

1 
31 
32 

14 
6 

20 

19,2 

163 
55 

218 

1 

1 

0,1 

4 
2 
6 

10,5 

31 
9 

40 

3,4 

41 
11 
52 

3,6 

104 



Gymnasien 2. Abiturienten nach Studienabsicht, Wahl des Studienfaches 
und Schultyp 

Angegebenes 
Studienfach 

1. Wahl 

Davon mit Reifeprüfung an dem Schultyp 

Geschlecht 
Ins¬ 

gesamt 

Alt¬ 
sprach¬ 
liches/ 
Huma¬ 

nisti¬ 
sches 
Gymna¬ 
sium 

Neu- 
sprach¬ 
liches 
Gymna¬ 
sium 

Mathe¬ 
matisch- 
natur- 
wissen- 
schaft- 
liches 
Gymna¬ 
sium 

Sozial- 
vissen- 
schaft- 
liches/ 
Sozial- 
kundl. 
Gymna¬ 
sium 

Wirt¬ 
schafts* 
wissen¬ 
schaft¬ 
liches 
Gymna¬ 
sium 

Musi¬ 
sches 
Gymna¬ 
sium 

Erzie- 
hungs- 
wissen- 
schaft- 
liches 
Gymna¬ 
sium 

Gymna¬ 
sium f. 
Frauen- 
bildung 
Frauen¬ 
ober¬ 
schule, 
-fach- 
schule 

Sport¬ 
gymna¬ 
sium 

Techn. 
Gymna¬ 
sium, 

Techn. 
Ober¬ 
schule, 
Berufs¬ 
ober¬ 
schule 

Inte¬ 
grierte 
Gesamt¬ 
schule 
einschl. 
Freie 
Waldorf¬ 
schule 

Son¬ 
stige 

Nordrhein Westfalen 
STUDIENWILLIGE 

AEGYPTOtOGlE 

AFRIKANISTIK 

A6RARWISS. 

KLASS.PHILOL. 

AMERIKANISTIK 

ANGLISTIK 

ANTHROPOL06IE 

ARCNAE0L06IE 

ARCHITEKTUR 

ASTRONOMIE 

BAUING.WESEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

HAENNL. 
WFIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENMl. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

52 
25 
77 

25 
11 
56 

13 
21 

*37 
90* 

13*1 

100 

5 
5 

10 

100 

7 
1* 
21 

2*1 
118 
359 

100 

38 
1 

39 

266 
20 

286 

*0 
1 

*1 

1 

1 

16,7 

11 
1 

12 

15,6 

18 
5 

23 

63,9 

1 

1 

4,8 

*0 
2 

*2 

1 

1 

10,0 

*2 
* 

*6 

12,8 

5 

5 

12,8 

26 
2 

28 

9,8 

* 

* 

9,8 

1 
1 
2 

33,3 

1 
1 
2 

50,0 

26 
15 
*1 

53,2 

* 
3 
7 

19,* 

2 
7 
9 

42,9 

233 
528 
761 

3,1 56,7 

2 
* 
6 

60,0 

2 
8 
10 

47,6 

97 
72 

169 

47,1 

11 
2 

13 

33,3 

98 
7 

105 

36.7 

1* 

1* 

34,1 

2 

2 

50,0 

8 

8 

10,* 

2 

2 

5,6 

* 

* 

19,0 

9* 
23 

117 

8,7 

2 

2 

20,0 

2 

2 

».5 

6* 
12 
76 

21,2 

16 

16 

*1,0 

100 
* 

10* 

36,* 

20 

20 

*8,8 

1 
2 
3 

3,9 

4,8 

* 
2* 
28 

2,1 

1 
1 

4,8 

2 
2 

0,6 

1 

1 

2,4 

1 
1 
2 

0,7 

3 
1* 
17 

1,3 

1 
15 
16 

1.2 

1 
12 
13 

1.0 

2 

2 

0,6 

1 

1 

0,3 

1 
1 
2 

0,7 

* 

* 

1,4 

163 
1*63 

12,7 

4,8 

1 
16 
17 

3 
3 

1,0 

6 
1 
7 

9,1 

1 
3 
* 

11,1 

61 
121 
182 

20,0 

27 
10 
37 

, 10,3 

5 

5 

12,8 

36 
? 

38 

13,3 

2 

2 

4.9 

105 



Gymnasien 

Angegebenes 
Studienfach 

1. Wahl 

BETRIEBSWIRT. 

blBLIOTHfkswi 

BIOCHEMIE 

ßI0 LOG I F 

BRAUTFCHNOL. 

CHFMIE 

C H I F -1NG . k . 

POLMfTSCKER 

ELEKTdOTF CBN. 

CRMAFHRGSWIS? 

F D ZI E H (’Nfc S WI . 

fIVNO-UGPIST. 

2. Abiturienten nach Studienabsicht, Wahl des Studienfaches 
und Schultyp 

Davon mit Reifeprüfung an dem Schultyp: 

Geschlecht 
Ins¬ 

gesamt 

Alt¬ 
sprach¬ 
liches/ 

Huma¬ 
nisti¬ 
sches 
Gymna¬ 

sium 

Neu- 
sprach¬ 
liches 
Gymna¬ 

sium 

Mathe- 
matisch- 
natur- 
wissen- 
schaft- 
liches 
Gymna¬ 

sium 

Sozial- 
wissen- 
sehaft- 
liches/ 
Sozial- 
kundl. 
Gymna¬ 

sium 

Wirt¬ 
schafte- 
wissen¬ 
schaft¬ 
liches 
Gymna¬ 
sium 

Musi¬ 
sches 
Gymna¬ 

sium 

Erzie- 
hungs- 
wissen- 
schaft- 
liches 
Gymna¬ 

sium 

Gymna¬ 
sium f. 
Frauen¬ 
bildung; 
Frauen¬ 
ober¬ 
schule , 
-Fach¬ 
schule 

Sport- 
gymna- 

sium 

Techn. 
Gymna¬ 

sium, 
Techn. 
Ober¬ 
schule , 
Berufs¬ 
ober¬ 
schule 

Inte¬ 
grierte 
Gesamt¬ 
schule 
einschl. 
Freie 

Waldorf¬ 
schule 

Son¬ 
stige 

Nordrhein Westfalen 
STUOIENWILLIGE 

MAF N N L. 
WMBL. 
ZU? «MMPN 

MAFNNL- 
W FIE? I. 
ZUSAMMpN 

MAFNNL . 
WFI8L. 
ZUSAMMEN 

MAFNNl. 
W F I B L . 
ZUSAMMEN 

MAENN L . 
WEIRL. 
7U$A««rN 

MAfNNL. 
WFlPL . 
ZUS A M M FN 

MAFWVL _ 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAFNNL . 
WEIBL. 
ZUSAMMFN 

MAENNL. 
WEI5L. 
ZUSAMMEN 

MAFNNL. 
WEIPL. 
zusammen 

MAFNNL. 
WFIRL. 
ZUSAMMEN 

MAFNNL. 
W c I B L . 
7IIS AMM L N 

fS 93 
103 
796 

6 
39 
45 

ICO 
33 

1 33 

329 
434 
763 

97 
1 

98 

1?,3 

4?4 
86 

510 

58 
20 
78 

27 
1?9 
156 

536 
10 

546 

P 
47 
55 

205 
329 
534 

16 

16 

12,0 

59 
10 
69 

9,0 

1 

1 

12,5 

58 
1 

59 

11,6 

3 

3 

3,« 

3 
3 
6 

3,8 

62 
1 

63 

11,5 

44 
11 
55 

321 
59 

380 

47,7 

5 
24 
29 

64,4 

40 
23 
63 

115 
199 
314 

41 ,2 

2 
1 
3 

37,5 

133 
54 

187 

36,7 

17 
8 

25 

32,1 

11 
88 
99 

63,5 

174 
4 

178 

4 
17 
21 

38.2 

69 
162 
231 

43,3 

172 
2 

174 

21.9 

1 
1 
2 

6,4 

32 
2 

34 

25,6 

103 
27 

130 

17,0 

1 

1 

12,5 

178 
14 

192 

37,6 

33 

33 

42,3 

6 

6 

3,8 

220 
1 

221 

1 
1 
2 

3,6 

54 
13 
67 

12,5 

7 22 
9 6 

16 28 

2,0 3,5 

4 

4 

0,5 

3 
9 

12 

1,8 

2 

2 

1,5 

8 
8 

1.0 

1 
1 

0,8 

1 
2 
3 

0,6 

5 

5 

1,0 

1 

1 

1.3 

1 

1 

0,2 

2,6 

1 
5 
6 

3,8 

1 

1 

0,2 

1 

1 

0,2 

3 

3 

0,5 

3,6 

2 
11 
13 

2,4 

6 
5 

11 

2.1 

1 

1 

50,0 

3 
10 
13 

22 
22 

13 
13 

144 
144 

18,9 

12,5 

1 ,8 

8 
8 

10,3 

24 
24 

15,4 

25 
25 

45,5 

68 
68 

12,7 

5 1 

5 1 

0,6 0,1 

1 

1 

0,1 

1 

1 

0,2 

0,2 

64 
4 

68 

2,2 

9 
2 

11 

8,3 

44 
30 
74 

9,7 

2 

2 

25,0 

47 
6 

53 

4 
2 
6 

2,7 

6 
8 

14 

9,0 

75 
2 

77 

14.1 

1 

1 

1.8 

25 
46 
71 

1 
1 

50,0 

106 



Gymnasien 2. Abiturienten nach Studienabsicht, Wahl des Studienfaches 
’ und Schultyp 

Angegebenes 
Studienfach 

1. Wahl 

Davon mit Reifeprüfung an dem Schultyp: 

Geschlecht 
Ins¬ 

gesamt 

Alt¬ 
sprach¬ 
liches/ 
Huma¬ 

nisti¬ 
sches 
Gymna¬ 
sium 

Neu¬ 
sprach¬ 
liches 
Gymna¬ 
sium 

Mathe- 
matisch- 
natur- 
vissen- 
schaft- 
liches 
Gymna¬ 
sium 

Sozial- 
wissen- 
schaft- 
liches/ 
Sozial- 
kundl. 
Gymna¬ 
sium 

Wirt¬ 
schafts* 
wissen¬ 
schaft¬ 
liches 
Gymna¬ 
sium 

Musi¬ 
sches 
Gymna¬ 
sium 

Erzie- 
hungs- 
wissen- 
schaft- 
liches 
Gymna¬ 
sium 

Gymna¬ 
sium f. 
Frauen¬ 
bildung, 
Frauen¬ 
ober¬ 
schule , 
-fach- 
schule 

Sport- 
gymna- 
sium 

Techn. 
Gymna¬ 
sium , 

Techn. 
Ober¬ 
schule, 
Berufs¬ 
ober¬ 
schule 

Inte¬ 
grierte 
Gesamt¬ 
schule 
einschl. 
Freie 

Waldorf¬ 
schule 

Son¬ 
stige 

FORSTUISS. 

FLUGTECHNIK 

GARTENBAUMISS 

GEOGRAPHIE 

GERMANISTIK 

GESCHICHTE 

HAUSHALTSUISS 

H0L2MIRTSCH. 

KUETTENUESEN 

MAENNL. 
UEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
UEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
UEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
UEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
UEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
UEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
UEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
UEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
UEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
UEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
UEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
UEIBL. 
ZUSAMMEN 

20 

20 

100 

117 

117 

100 

22 
12 
34 

32 
7 

39 

79 
87 

166 

78 
96 

174 

482 
837 

1319 

241 
152 
393 

1 
14 
15 

100 

3 

3 

100 

56 
1 

57 

100 

4 

4 

100 

7 

7 

35,0 

16 

16 

13,7 

7 

7 

20,6 

9 

9 

23,1 

14 
1 

15 

16 
1 

17 

9,8 

104 
14 

118 

8 

8 

40,0 

40 

40 

34,2 

8 
7 

15 

9 
4 

13 

33.3 

38 
34 
72 

43,4 

27 
46 
73 

42.0 

196 
411 
607 

8,9 46,0 

50 
1 

51 

13,0 

1 

1 

33,3 

6 

6 

10,5 

1 

1 

25,0 

Nordrhein Westfalen 
STUDIENUILLI6E 

3 

3 

15,0 

102 
87 

189 

48,1 

5 
5 

33,3 

2 

2 

66,7 

16 

16 

28,1 

2 

2 

50,0 

48 

48 

41,0 

1 

1 

2,9 

8 
1 
9 

23,1 

9 
3 

12 

7,2 

16 
1 

17 

9,8 

106 
21 

127 

9,6 

47 
3 

50 

12,7 

1 

1 

0,9 

1 

1 

0.9 

4 
33 
37 

2»« 

0,8 

5 
15 
20 

1,5 

0,5 

1 
1 
2 

5,1 

2 

2 

1.2 

5 
18 
23 

1.7 

0,3 

0,6 

15 
15 

1.1 

0,3 

2,6 

28 
28 

16,9 

23 
23 

13.2 

3 
202 
205 

15,5 

1 
40 
41 

10,4 

0,1 

2 

2 

10 ,0 

11 

11 

9,4 

6 
2 
8 

23,5 

5 

5 

12 ,8 

14 
15 
29 

17,5 

18 
14 
32 

18,4 

50 
103 
162 

12,3 

41 
16 
57 

14,5 

6,7 6,7 

26 
1 

27 

47,4 

1 

1 

25,0 

1 

1 

1,8 

1 1 

1 1 

1,8 1,8 

5 

5 

8,8 

107 



Gymnasien 2. Abiturienten nach Studienabsicht, Wahl des Studienfaches 
und Schultyp 

Angegebenes 
Studienfach 

1. Vahl 

Davon alt Reifeprüfung an den Schultyp 

Geschlecht 
Ins¬ 

gesamt 

Alt¬ 
sprach¬ 
liches/ 
Huma¬ 

nisti¬ 
sches 
Gyana- 
siun 

Neu- 
sprach¬ 
liches 
Gynna- 
siurn 

Mathe¬ 
matisch- 
natur- 
wissen- 
schaft- 
liches 
Gyrnna- 
siua 

Sosial- 
wissen- 
schaft- 
liches/ 
Sozial- 
kundl. 
Oymna- 
siun 

Wirt¬ 
schafte* 
wissen¬ 
schaft¬ 
liches 
Gymna- 
siua 

Musi¬ 
sches 
Gyana- 

siun 

Ersie- 
hungs- 
wissen- 
schaft- 
liches 
Gymna- 
siun 

Gymna- 
siun f. 
Frauen¬ 
bildung 
Frauen¬ 
ober¬ 
schule, 
-fach- 
schule 

Sport- 
gymna- 
siua 

Teehn. 
Gymna- 
aiuai, 

Techn. 
Ober¬ 
schule 
Berufs* 
Ober¬ 
schule 

Inte¬ 
grierte 
Gesamt¬ 
schule 
einschl, 
Freie 

Waldorf¬ 
schule 

Son¬ 
stige 

Nordrhein Westfalen 
STUDIENWIllIGE 

INFORMATIK 

JAPANOLOGIE 

LAN0ESPFLE6E 

LOW. TECHNOL. 

LEBENSM.CHEM. 

LEBENSM.TECHN 

LEIBESEftZIEHC 

LIMNOLOGIE 

MARKSCNEIOEW. 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBl. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

132 
29 

161 

100 

211 
258 
*69 

8 
3 

11 

100 

1* 

1* 

100 

13 
37 
50 

283 
2*9 
532 

3 
1 

* 

100 

3 

3 

100 

*23 
5 

*28 

100 

1086 
868 

195* 

18 
3 

21 

13,0 

1 

1 

50,0 

32 
7 

39 

*3 
15 
58 

93 
131 
22* 

8,3 *7,8 

2 

2 

18,2 

1 

1 

7,1 

3 
3 
6 

5*,5 

7 

7 

50,0 

7 
23 
30 

8,0 60,0 

*2 
7 

*9 

*.2 

1 

1 

25,0 

1 

1 

33,3 

*2 

*2 

9,8 

165 
17 

182 

7.3 

109 
98 

207 

38,9 

1 
1 

25,0 

1 

1 

33,3 

151 
1 

152 

35,5 

341 
416 
757 

4* 
4 

48 

36,0 29,8 

55 
8 

63 

13,4 

1 

1 

7.1 

4 

4 

28,6 

4 
2 
6 

12,0 

20,0 20,0 

6f 
7 

68 

12,8 

2 

2 

50,0 

163 

163 

38,1 

361 
82 

443 

38,7 22,7 

1 
1 

0,6 

1 

1 

0.6 

3 

3 

1.7 

1 

1 

0,6 

2 
6 
8 

1.7 

3 

3 

0,6 

2,0 2.0 

1. 

7, 

7, 

2.0 

* 
* 

2.5 

1 
1 

50,0 

1 
77 
78 

22 
2 

2* 

1*.7 

0,9 16,6 

1 

1 

0,2 

2.0 

3 
11 
14 

2.0 

4 
7 

11 

2.1 

6 
6 
12 

2,3 

4 
2 
6 

1.1 

10,0 

2 
2 

40,0 

1 
78 
79 

14,8 

20 
21 
*1 

8,7 

1 

1 

7.1 

1 

1 

7.1 

1 

1 

2,0 

1 

1 

20,0 

53 
33 
86 

16,2 

2 

2 

0.5 

5 
33 
3t 

1»7 

2 

2 

0,5 

10 
14 
24 

1.2 

8 
10 
18 

0.7 

2 
13 
15 

0,8 

3 
3 

0.7 

6 
189 
175 

10,0 

1 

1 

0,2 

1 

1 

33,3 

62 
1 

63 

14.7 

1 

1 

0,1 

187 
1 93 
1 280 

0.1 14,3 

108 



Gymnasien 2. Abiturienten nach Studienabsicht, Wahl des Studienfaches 
und Schultyp 
Obtos alt Reifeprüfung an des Schultyp 

Angegebenes 
Studienfach 

1. Wahl 
Geschlecht 

Ins¬ 
gesamt 

Mathe- Social* 
aatiseb’ wissen« 

Alt¬ 
sprach¬ 
liches/ 
Husa- 

nisti- 
sches 
Gyana- 
SiuB 

Neu- 
sprach¬ 
liches 
Gysna- 
siua 

natur- 
vissem- 
schaft- 
liches 
Gyttna- 
siua 

sehaft- 
liehes/ 
Sosial- 
kundl. 
Gyana- 
siua 

Wirt¬ 

schafts- 
wissen¬ 
schaft¬ 
liches 
Gyana- 
eiua 

Musi¬ 
sches 
Gyn na- 
siua 

Zrsie- 
huags- 
wissen- 
schaft- 
liches 
Gyana- 
siua 

Gyana- 
siua f. 
Frauen¬ 
bildung 
Frauen¬ 
ober¬ 
schule, 
-Fach¬ 
schule 

Sport- 
gyana- 
siua 

Techn. 
Gyana- 
siua, 

Techn. 
Ober¬ 
schule 
Berufs¬ 
ober¬ 
schule 

Inte¬ 
grierte 
Gesamt¬ 
schule 
einschl. 
Freie 

Valdorf¬ 
schule 

Son¬ 
stige 

Nordrhein Westfalen 
STUDICNHILLIGE 

METEOROLOGIE 

MEDIZIN,ALU. 

METALLKUNOE 

MINERALOGIE 

MUSIKUISS. 

ORIENTALISTIK 

OZEANOGRAPHIE 

PALAEONTOLOG. 

PHILOSOPHIE 

POLITOLOGIE 

MAENNL. 
VElBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
HETBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
MEIBl. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
VEIBL. 
ZUSAMMEN 

HAENNL. 
VEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
VEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNl. 
VEIBL. 
ZUSAMMEN 

HAENNL. 
HEIBL. 
ZUSAMMEN 

HAENNl. 
HEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
HCIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
HEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
HEIBL. 
ZUSAMMEN 

11 
6 

17 

1070 
509 

1579 

7 
2 
9 

100 

15 
4 

19 

100 

146 
125 
271 

25 
9 

34 

281 
411 
692 

100 

69 
28 
97 

358 
31 

389 

100 

128 
90 

218 

2 

2 

11,8 

251 
22 

273 

1 

1 

S3 

44 
2 

46 

1 

1 

14.3 

3 

3 

8,8 

63 
20 
83 

19 
3 
22 

22.7 

46 
1 

47 

20 
3 

23 

4 
4 
8 

67,1 

436 
372 
808 

17,3 51,2 

7 
1 
8 

42,1 

56 
72 

128 

17,0 47,2 

2 
1 
3 

42.9 

7 
6 

13 

38,2 

1 
1 

33.3 

117 
273 
390 

12,0 56,4 

24 
21 
45 

46,4 

82 
11 
93 

37 
33 

112 

3 

3 

17.6 

262 
27 

289 

1»,3 

55,6 11,1 

6 
1 
7 

36,8 

22. 
2 

24 

«,9 

1 

1 

14,3 

8 

8 

23.5 

68 
19 
87 

12,6 

18 

18 

18,6 

181 
11 

192 

12,1 23,9 49,4 

10,6 31,4 

31 
2 

33 

13,1 

1 
16 
17 

1.1 

1 
1 

5.3 

7 
7 

2.6 

1 

1 

14.3 

1 

1 

2.9 

19 
19 

2.7 

1 

1 

1.® 

1 
1 

M 

2 
2 

1 

1 

5,9 

7 
1 
8 

0,5 

1 
1 
2 

5.9 

3 
4 
7 

1.0 

2 

2 

0,3 

3 

3 

1.4 

5 
5 

10 

0,6 

1 
4 
5 

0,3 

2 
2 

11,8 

27 
27 

1.9 

7 
8 

15 

5,5 

1 

1 

0,4 

22 
22 

8.1 

6 
3 
9 

1.3 

1 
1 

1.0 

1 

1 

0.3 

1 
1 

0,3 

0.1 

1 
44 
45 

6,5 

0,9 

4 
4 

1.0 

13 
13 

6,9 

3 
2 
5 

0,3 

1 

1 

0,1 

1 

1 

5,9 

104 
33 

137 

8,7 

3 

3 

33,3 

1 
1 
2 

10,5 

16 
11 
27 

0,4 10,0 

1 

1 

14,3 

5 
1 
6 

17.6 

2 

2 

66.7 

22 
28 
50 

7,2 

7 
3 
10 

10,3 

46 
3 

49 

12,6 

17 
10 
27 

12.4 
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Gymnasien 2. Abiturienten nach Studienabsicht, Wahl des Studienfaches 
und Schultyp 

Angegebenes 
Studienfach 

1. Wahl 

Davon mit Reifeprüfung an dem Schultyp 

Geschlecht 
Ins¬ 

gesamt 

Alt¬ 
sprach¬ 
liches/ 

Huma¬ 
nisti¬ 
sches 
Gymna¬ 
sium 

Neu- 
sprach¬ 
liches 
Gymna¬ 

sium 

Mathe-’ 
matisch- 
natur- 
vissen- 
schaft- 
liches 
Gymna¬ 

sium 

Sozial- 
vissen- 
schaft- 
liches/ 
Sozial- 
kundl. 
Gymna¬ 

sium 

Wirt- 
schafts- 
wissen- 
schaft- 
liches 
Gymna¬ 

sium 

Musi¬ 
sches 
Gymna¬ 
sium 

Erzie- 
hungs- 
wissen- 
schaft- 
liches 
Gymna¬ 

sium 

Gymna¬ 
sium f. 
Frauen¬ 
bildung, 
Frauen¬ 
ober¬ 
schule , 
-fach- 
schule 

Sport- 
gymna- 

sium 

Techn. 
Gymna¬ 

sium, 
Techn. 
Ober¬ 
schule, 
Berufs- 
ober- 
Schule 

Inte¬ 
grierte 
Gesamt¬ 
schule 
einschl. 
Freie 

Waldorf- 
schule 

Son¬ 
stige 

Nordrhein Westfalen 
STUOTEttWILLIGE 

PSYCHOLOGIE 

PUBLIZISTIK 

RAUMPLANUNG 

RFCHTSWTSS. 

RELIGION SW ISS 

ROMANISTIK 

SCHIFF STE C HN . 

SINOLOGIE 

SLAWISTIK 

SOZIALKUNDE 

SOZIALWISS. 

SOZIOLOGIE 

MAFNNL. 
WFTBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL . 
WEIBL. 
ZUSAMMFN 

MAENNL. 
WETSL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL - 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAFNNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMFN 

MAENNL . 
WFIBL. 
ZUSAMMEN 

MAFNNL. 
WFIBL. 
ZUSAMMEN 

MAFNNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAFNNL. 
WFIBL. 
ZUSAMMEN 

MAFNNL. 
WFIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

338 
336 
674 

127 
74 

201 

32 
13 
45 

939 
201 

1140 

17 
17 
34 

139 
360 
499 

100 

15 

15 

100 

7 
5 

12 

16 
29 
45 

43 
56 
99 

25 
14 
39 

128 
108 
236 

53 
18 
71 

10,5 

22 
1 

23 

11.4 

7 

7 

15,6 

207 
5 

212 

18,6 

3 

3 

8,8 

16 
12 
28 

5.6 

4 

4 

26.7 

2 

2 

16.7 

5 
2 
7 

15,6 

8,1 

5 

5 

12,8 

20 

20 

8,5 

132 
189 
321 

68 
44 

112 

55,7 

10 
5 

15 

472 
161 
633 

S5,5 

10 
6 

16 

47,1 

111 
295 
406 

81 ,4 

5 

5 

33 ,3 

3 
3 
6 

50,0 

6 
15 
21 

21 
29 
50 

50.5 

12 
20 

51,3 

49 
65 

114 

48,3 

92 
10 

102 

20 
2 

22 

10,9 

11 
6 

17 

170 
10 

180 

15,8 

1 
2 
3 

8,8 

5 
2 
7 

1,4 

6 

6 

40,0 

1 

1 

8,3 

4 
15 
19 

2,8 

2,0 

8 
4 

12 

1,1 

1 
2 
3 

8,8 

1 

1 

0,2 

0,6 

1 
2 
3 

1,5 

1 

1 

2,2 

9 
3 

12 

1,1 

1 
1 
2 

1,0 1,5 

2 
1 
3 

0,3 

0,4 

1 
1 

0,2 

55 
55 

8,2 

15 
15 

7,5 

10 
10 

0,9 

20,6 

38 
38 

7,6 

2 
1 
3 

0,4 

0,5 

1 

1 

0,1 

2 

2 

0,2 

52 
37 
89 

13,2 

13 
3 

16 

3 
1 
4 

8,9 

68 
7 

75 

6.6 

2 

2 

5,9 

6 
10 
16 

3,2 

8,3 

7 
2 
9 

9,1 

7 

7 

17,9 

27 
4 

31 

13,1 

10 
10 

10,1 

1,3 

1 

1 

1.0 

1 

1 

1,0 

2 
5 
7 

3,0 

1 

1 

0,4 

4,4 

12 
12 

12,1 

2,6 

12 
12 

5,1 

5 
10 
15 

33,3 

5 

5 

12,8 

29 
17 
46 

19,5 
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Gymnasien 2. Abiturienten nach Studienabsicht, Wahl des Studienfaches 
und Schultyp 

Angegebenes 
Studienfach 

1. Wahl 

Davon mit Reifeprüfung an den Schultyp 

Geschlecht 
Ins¬ 

gesamt 

Alt¬ 
sprach¬ 
liches/ 
Huma¬ 
nisti¬ 
sches 
Gymna¬ 
sium 

Mathe¬ 
matisch 

Neu- 
sprach¬ 
liches 
Gymna¬ 
sium 

natur- 
wissea- 
schaft- 
liches 
Gymna¬ 
sium 

Sozial- 
wiesen- 
schaft- 
liches/ 
Sozial- 
kundl. 
Gymna¬ 
sium 

Virt- 
schafts- 
vissen- 
schaft- 
liches 
Gymna¬ 
sium 

Musi¬ 
sches 
Gymna¬ 
sium 

Erzie¬ 
hungs¬ 
wissen* 
schaft* 
liches 
Gymna¬ 
sium 

Gymna¬ 
sium f. 
Frauen- 
bildung, 
Frauen¬ 
ober¬ 
schule, 
-fach¬ 
schul e 

Sport¬ 
gymna¬ 
sium 

Techn. 
Gymna¬ 
sium, 

Techn. 
Ober¬ 
schule, 
Berufs¬ 
ober¬ 
schule 

Inte¬ 
grierte 
Gesamt¬ 
schule 
einschl. 
Freie 

Waldorf¬ 
schule 

Son¬ 
stige 

Nordrhein Westfalen 
STUDIENWILLISE 

SPRACHUISS. 

SPRECHERZIEH. 

THEATERW1SS. 

TIERMEDIZIN 

UEBERSETZER 

GEODAESIE 

VERWALTUNGSW. 

voelkerkunde 

VOLKSKUNDE 

VOLKSWIRTSCN. 

WIRTSCH.ING.W 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

HAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

15 
32 
47 

3 
35 
38 

26 
20 
46 

196 
36 
234 

51 
46 
97 

2 
24 
26 

39 
5 

44 

6 
11 
17 

386 
107 
493 

100 

94 
7 

101 

5,3 

2 
4 
6 

13,0 

70 
3 

73 

8 
3 

11 

11,3 

1 
2 
3 

11,5 

1 

1 

16,7 

49 
1 

50 

10,1 

16 

16 

15,8 

6 
15 
21 

2 
14 
16 

*2.1 

15 
14 
29 

63,0 

57 
25 
82 

31,2 35,0 

25 
38 
63 

64,9 

16 
16 

61,5 

11 
1 

12 

13,6 27,3 

4 
6 

10 

58,8 

1 
1 
2 

66,7 

170 
64 
234 

47,5 

34 
4 

38 

37,6 

1 
1 
2 

*.3 

4 

4 

8,7 

20 

20 

*.5 

9 

9 

»,3 

12 
1 

13 

29,5 

2 

2 

11,8 

90 
3 

93 

18,9 

34 
1 

35 

34,7 

1 

1 

2.1 

3 
3 

7,9 

1.7 

1 

1 

2.3 

3 
6 
9 

1,8 

1 

1 

2,6 

1 
1 
2 

*,3 

1 

1 

0,4 

1 

1 

1.0 

16 
5 

21 

*.3 

2 

2 

2,0 

1 

1 

2,1 

2,6 

1 

1 

0,4 

5,9 

3 

3 

0,6 

2.2 

1 
11 
12 

11 
11 

28,9 

1 
1 

1.0 

7,7 

*,5 

17,6 

20 
20 

*,1 

1 

1 

0,4 

2,1 

1 
1 
2 

2,1 

1 

1 

0,2 

1.0 

7,9 

4 

4 

8,7 

46 
3 

49 

20,9 

7 
3 
10 

1 
4 
5 

19,2 

10 

10 

22.7 

1 

1 

16.7 

1 
1 

5,9 

1 

1 

33,3 

54 
8 

62 

1 
9 

8,9 
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Gymnasien 2. Abiturienten nach Studienabsicht, Wahl des Studienfaches 
und Schultyp 

Angegebenes 
Studienfach 

1. Wahl 

ZAHNMEDIZIN 

TEXTILES 6EST 

WERKERZIEHUNG 

HAUSWIRT SC H• 

W.-U.ARBEITSl 

UNENTSCHIEDEN 

OHNE ANGABE 

ZUSAMMEN 

Davon alt Reifeprüfung an den Schultyp 

Geschlecht 
Ins¬ 

gesamt 

Alt¬ 
sprach¬ 
liches/ 
Huma¬ 
nisti¬ 
sches 
Gymna¬ 
sium 

Neu¬ 
sprach¬ 
liches 
Gymna¬ 
sium 

Mathe¬ 
matisch- 
natur- 
vissen- 
schaft- 
liches 
Gymna¬ 
sium 

Sozial- 
wissen- 
schaft- 
liches/ 
Sozial- 
kundl. 
Gymna¬ 
sium 

Wirt- 
schafts- 
wissen- 
schaft- 
lichee 
Gymna¬ 
sium 

Musi¬ 
sches 
Gymna¬ 
sium 

Erzie- 
huags- 
wissen- 
achaft- 
liches 
Gymna¬ 
sium 

Gymna¬ 
sium f. 
Frauen¬ 
bildung, 
Frauen¬ 
ober¬ 
schule , 
-fach- 
schule 

Sport¬ 
gymna¬ 
sium 

Techn. 
Gymna¬ 
sium, 

Techn* 
Ober¬ 
schule, 
Berufs¬ 
ober¬ 
schule 

Inte¬ 
grierte 
Gesamt¬ 
schule 
einschl, 
Freie 

Waldorf¬ 
schule 

Son¬ 
stige 

maennl. 
WEIGL. 
ZUSAMMEN 

VH 

326 A4 

7t 2 
397 46 

100 11,6 

153 
55 

206 

52,4 

Nordrhein Westfalen 
STUDtENWKLLlGE 

78 4 
2 9 

80 9 4 

20,2 2,3 1,0 

4 2 
2 

4 2 2 

1,0 0,5 0,5 

1 40 
1 

1 41 

0,3 10,3 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

7 114 
54 1 23 1 
61 2 24 5 

1 
11 20 
1 1 21 

1 
1 

6 
6 

VH 100 3,3 39,3 8,2 1,6 1,6 34,4 1,6 9,8 

MAENNL. 
WEI8L. 
ZUSAMMEN 

5 2 
20 8 
25 2 8 

2 
2 

1 
5 
6 

2 
5 
7 

VH 100 8,0 32,0 8.0 24,0 28,0 

MAENNL. 
WEIBL. 10 
Zusammen 10 

2 1 
2 1 

4 
4 

1 2 
1 2 

VH 100 20,0 10,0 40,0 10,0 20,0 

MAENNL. 
WEIßL. 
ZUSAMMEN 

22 2 
6 

28 2 

8 6 

8 6 

1 
1 
2 

4 
4 

5 
1 
6 

VH 7.1 14,3 21.4 

MAENNL. 
WEIB L. 
ZUSAMMEN 

46? 100 
343 14 
805 114 

190 103 
175 7 
365 110 

4 2 
9 

13 2 

2 1 
8 2 

10 3 

1 
85 
85 1 

1 58 
2 39 
3 97 

VH 100 14,2 45,3 13,7 1,6 0,2 1.2 0.4 10,6 0,1 0.4 12,0 

MAFNNL. 316 
WEIBL. 706 
7USAMHEN 102? 

51 132 51 
12 377 20 
63 509 71 

5 5 
15 12 6 
15 17 11 

1 7 
3 191 
4 198 

1 63 
3 68 
4 131 

VH 100 6,2 49,8 6,9 1,5 1,7 1,1 0,4 19,4 0,4 12,8 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

12736 
8979 

21715 

2191 
235 

2426 

5087 
5052 

10139 

3436 
371 

3807 

69 
295 
364 

129 105 
119 119 
248 224 

24 26 
80 1813 

104 1839 

3 7 
4 

3 11 

17 1642 
17 873 
34 2515 

VH 100 11,2 46,7 17,5 1.7 1,1 1,0 0,5 8,5 0,1 0,2 11,6 

UNENTSCHLOSSENE 

MAENNL. 

WEIBL. 
ZUSAMMEN 

950 95 
576 9 

1526 104 

395 238 
309 17 
704 255 

13 
23 
36 

11 7 
9 8 

20 15 

2 4 
3 132 
5 136 

1 

1 

3 
4 
7 

181 
63 

244 

VH 100 6,8 46,1 16,7 2,4 1.3 1,0 0.3 8,9 0,1 0,5 16,0 

ABITURIENTEN, DIE KEINE STUDIENABSICHT HABEN 

MAENNL. 
WETBL. 
ZUSAMMEN 

546 
756 

1302 

62 227 133 
7 391 25 

69 618 158 

6 7 1 
23 15 11 
29 22 12 

1 
4 196 
4 197 

109 
1 2 79 
1 2 188 

VH 5.3 12,1 2.2 0,9 0.3 D,1 0,2 14,4 

INSGESAMT 

MAFNNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

14232 2348 
10311 251 
24543 2599 

5709 3807 
5752 413 
11461 4220 

88 147 
3 41 143 
429 290 

113 
138 
251 

26 31 
87 2141 

113 2172 

3 

3 

8 
5 

13 

20 1932 
23 1015 
43 2947 

VH 100 10,6 46,7 17,2 t ,7 1.2 1,0 0,5 8,8 0,1 0,2 12,0 

112 



Gymnasien 2. Abiturienten nach Studienabsicht, Wahl des Studienfaches 
und Schultyp 

Angegebenes 
Studienfach 

1. Wahl 

Davon mit Reifeprüfung an den Schultyp: 

Geschlecht 
Ins¬ 

gesamt 

Alt¬ 
sprach¬ 
liches/ 
Huma¬ 

nisti¬ 
sches 
Gymna¬ 
sium 

Neu¬ 
sprach¬ 
liches 
Gymna¬ 
sium 

Mathe- 
matisch- 
natur- 
wissea- 
schaft- 
liches 
Gymna¬ 
sium 

Sozial- 
vissen- 
schaft- 
liches/ 
Sozial- 
kundl. 
Gymna¬ 
sium 

Wirt- 
schafts- 
wissen- 
schaft- 
liches 
Gymna¬ 
sium 

Musi¬ 

sches 
Gymna¬ 
sium 

Erzie- 
hungs- 
wissen- 
schaft- 
liches 
Gymna¬ 
sium 

Gymna¬ 
sium f. 
Frauen¬ 
bildung, 
Frauen¬ 
ober¬ 
schule , 
-fach- 
schule 

Sport¬ 
gymna¬ 
sium 

Techn. 
Gymna¬ 
sium, 

Techn. 
Ober¬ 
schule , 
Berufs¬ 
ober¬ 
schule 

Inte¬ 
grierte 
Gesamt¬ 
schule 
einschl. 
Freie 

Waldorf¬ 
schule 

Son¬ 
stige 

AEGYPTOLOGIE 

AFRIKANISTIK 

A6RARWISS. 

KLASS.PH1L0L. 

AMERIKANISTIK 

ANTHROPOLOGIE 

ARCHAE0L061E 

ARCHITEKTUR 

ASTRONOMIE 

BAUIN6.WESEN 

BERGBAU 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WETBL. 
ZUSAMMEN 

MAFNNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WETBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

1 
3 
4 

100 

1 

1 

100 

26 
10 
38 

10 
6 

16 

100 
205 
305 

4 
7 

11 

119 
65 

184 

107 
2 

109 

1 

1 

0,3 

8 
5 

13 

7,1 

6 

6 

5,5 

3 
3 

75,0 

1 
2 
3 

7,9 

2 

2 

12,5 

8 
4 

12 

31,6 

7 
6 

13 

81,3 

2 
3 
5 

62,5 

68 
148 
216 

70,8 

1 

1 

50,0 

36,4 45,5 

19 
32 
51 

27,7 

1 
1 

11,1 

18 
1 

19 

17,4 

Hessen 

STUDIENWILLI6E 

1 

1 

25,0 

1 

1 

100 

11 
1 

12 

1 

1 

12,5 

15 
25 
40 

13,1 

18,2 

71 
19 
90 

48,9 

74 
1 

75 

68,8 

1 

1 

25,0 

1 
1 
2 

5,3 

1 

1 

2,6 

1 
5 
6 

2,0 

2 
2 

0,7 

2 
1 
3 

1,0 

1 
1 
2 

1,1 

2 

2 

1,1 

1 

1 

25,0 

3 
1 
4 

10 ,5 

1 

1 

6,3 

3 
10 
13 

4,3 

3 
1 
4 

2,2 

1 

1 

11,1 

1 

1 

0,9 

2 
1 
3 

7,9 

0,7 

1 

1 

2,6 

1 
1 
2 

25,0 

10 
12 
22 

7,? 

50,0 

10 
1 3 
1 13 

8 

8 

7,3 

113 



Gymnasien 2. Abiturienten nach Studienabsicht, Wahl des Studienfaches 
und Schultyp 

Angegebenes 
Studienfach 

1. Wahl 

Davon ait Reifeprüfung an dem Schultyp 

Geschlecht 
Ins¬ 

gesamt 

Alt¬ 
sprach¬ 
liches/ 
Huma¬ 

nisti¬ 
sches 
Gymna¬ 
sium 

Neu¬ 
sprach¬ 
liches 
Gymna¬ 
sium 

Mathe¬ 
matisch 
natur- 

viesen- 
schaft- 
lichee 
Gymna¬ 
sium 

Sozial- 
vissen- 
schaft- 
liches/ 
Sozial- 
kundl. 
Gymna¬ 
sium 

Wirt¬ 
schafts- 
wissen¬ 
schaft¬ 
liches 
Gymna¬ 
sium 

Musi¬ 
sches 
Gymna¬ 
sium 

Erzie- 
hungs- 
wiesen- 
schaft- 
liches 
Gymna¬ 
sium 

Gymna¬ 
sium f. 
Frauen¬ 
bildung 
Frauen¬ 
ober¬ 
schule , 
-fach- 
schule 

Sport¬ 
gymna¬ 
sium 

Teehn. 
Gymna¬ 
sium, 

Techn. 
Ober¬ 
schule, 
Berufs¬ 
ober¬ 
schule 

Inte¬ 
grierte 
Gesamt¬ 
schule 
einschl. 
Freie 

Waldorf¬ 
schule 

Son¬ 
stige 

BETRIEBSWIRT. 

BIBLIOTHEKSWI 

BIOCHEMIE 

BIOLOGIE 

BRAUTECHNOL. 

CHEMIE 

CHEMIE-IM6.W. 

DOLMETSCHER 

ELEKTROTECHN. 

ERMAEHRGSWISS 

ERZIEHUNGSWI. 

FINNO-UGRIST. 

MAENHL. 
WFI8L. 
ZUSAMMEN 

VH 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

VH 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

VH 

MAFNNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

VH 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

VH 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

VH 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

VH 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

VH 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

VH 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

VH 

MAENNL. 
WETBL. 
ZUSAMMEN 

VH 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

VH 

302 
49 

351 

10 
2 

12 

3,4 

80 
15 
95 

101 
17 

118 

Hessen 

STUDIENWILLIGE 

6 

27,1 33,6 

11 
1 

6 12 

1,7 3.4 

1 
1 
2 

0,6 

2 
8 

10 

70,0 

1 

1 

10,0 

39 
11 
50 

22 
3 

25 

18,0 50,0 

170 
141 
311 

100 

10 
5 

15 

57 
69 

126 

4,8 40,5 

80 
53 

133 

42,8 

2 

2 

0,6 

4 
4 

*1.3 

3 

3 

100 

1 

1 

33,3 

2 

2 

66,7 

186 
40 

2Z6 

8 

8 

3.5 

18 
15 
33 

14.6 

144 
19 

163 

72,1 

17 
2 

19 

2 

2 

10,5 

1 
1 
2 

10,5 

12 
1 

13 

68,4 

7 
47 
54 

1 

1 

1.* 

4 
32 
36 

66,7 

2 
8 

10 

1.9 3,7 

216 
4 

220 

8 

8 

3,6 

22 
1 

23 

171 
2 

173 

78,6 

6 
27 
33 

1 

1 

3,0 

1 
10 
11 

2 
9 

11 

33,3 33,3 

1 

1 

3,0 

1 
1 

3.0 

73 
167 
240 

5 
8 

13 

31 
95 

126 

5,4 52,5 

18 
32 
50 

20.« 

4 
5 
9 

3,8 

1 
4 
5 

2,1 

10 
10 

4,2 

50,0 

1 

1 

50,0 

74 
12 
86 

24,5 

1 
1 

10,0 

2 
3 
5 

1,6 

19 
1 

20 

5.7 

1 

1 

10,0 

7 

7 

14,0 

17 
4 

21 

6.8 

1 

1 

0,4 

1 
1 

4 
1 
5 

2.3 

6 
6 

18,2 

4 
3 
7 

2,9 

1 14 
6 

1 20 

0,4 8,8 

2 

2 

10,5 

3 
3 

5,6 

11 

11 

5,0 

1 
1 
2 

6,1 

10 
10 
20 

8,3 

114 



Gymnasien 2. Abiturienten nach Studienabsicht, Wahl des Studienfaches 
und Schultyp 

Angegebenes 
Studienfach 

1. Wahl 

Davon Bit Reifeprüfung an den Schultyp 

Geschlecht 
Ins¬ 

gesamt 

Alt¬ 
sprach¬ 
liches/ 
Huma¬ 

nisti¬ 
sches 
Gymna¬ 
sium 

Neu¬ 
sprach¬ 
liches 
Gymna¬ 
sium 

Mathe- 
matisch- 
natur- 
vissea- 
schaft- 
liches 
Gymna¬ 
sium 

Sozial- 
vissen- 
sebaft- 
liches/ 
Sozial- 
kundl. 
Gymna¬ 
sium 

Wirt¬ 
schafts* 
wissen¬ 
schaft¬ 
liches 
Gymna¬ 
sium 

Musi¬ 
sches 
Gymna¬ 
sium 

Erzie- 
huags- 
wissen- 
schaft- 
liches 
Gymna- 

Gymna- 
sium f. 
Trauen- 
bildung 
Frauen¬ 
ober¬ 
schule, 

sium -fach- 
schule 

Sport- 
gymna- 
eiurn 

Techn. 
Gymna¬ 
sium, 

Techn. 
Ober¬ 
schule, 
Berufs¬ 
ober¬ 
schule 

Inte¬ 
grierte 
Gesamt¬ 
schule 
einschl, 
Freie 

Waldorf¬ 
schule 

Son¬ 
stige 

F0RSTW1SS• MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

FLU6TECHNIK MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

GARTENBAUWISS MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

GEOGRAPH IE MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

GERMANISTIK MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

GESCHICHTE MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

HAUSHALTSWISS MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

HUETTENWESEN MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

INFORMATIK MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

15 2 

15 2 

100 13,3 

50 5 

50 5 

100 10,0 

1 
2 
3 

100 

17 
2 1 

19 1 

100 5,3 

26 1 
21 
47 1 

100 2,1 

24 4 
40 2 
64 6 

100 9,4 

156 16 
278 6 
434 22 

100 5,1 

44 9 
31 1 
75 10 

100 13,3 

3 1 
3 1 

100 33,3 

4 

4 

100 

2 
1 
3 

100 

38 4 
10 
48 4 

100 8,3 

Hessen 
STUDIENWILL18E 

7 4 

7 4 

46,7 26,7 

3 38 

3 38 

6,0 76,0 

1 
1 

2 

66,7 

5 8 
1 
6 8 

31,6 42,1 

8 10 
10 7 
18 17 

38,3 36,2 

8 8 
22 9 
30 17 

46,9 26,6 

67 46 
182 45 

249 91 

57,4 21,0 

21 9 
18 5 
39 14 

52,0 18,7 

1 
1 

33,3 

2 1 

2 1 

50,0 25,0 

1 
1 1 

33,3 33,3 

5 23 
4 4 
9 29 

18,8 60,4 

1 1 

1 1 

6,7 6,7 

1 

1 

2,0 

1 
1 

33,3 

1 
1 

2,1 

1 1 
2 
3 1 

4,7 1,6 

7 4 
11 10 
18 14 

4,1 3,2 

1 
1 
2 

2,7 

1 
1 

33,3 

1 

1 

2,1 

1 

1 

1,6 

3 
3 
6 

1.4 

2 

2 

4,0 

4 

4 

21,1 

4 2 
3 
7 2 

14,9 4,3 

1 
1 3 1 
1 3 2 

1,6 4,7 3,1 

7 15 
10 2 9 
17 3 14 

3,9 0,7 3,2 

2 2 
3 3 
5 5 

6,7 6,7 

1 

1 

25,0 

1 

1 

33.3 

3 
2 
5 

10.4 

1 

1 

2,1 

1 

1 

115 



Gymnasien 2. Abiturienten nach Studienabsicht, Wahl des Studienfaches 
und Schultyp 

Angegebenes 
Studienfach 

1. Wahl 

JAPANOLOGIF 

KUNST 

LANOESPFLEGF 

LOW. TFCHNOl. 

LF BENS *.CH EM. 

LEIBESERZIFHG 

MARKSCHElüFW. 

MASCHINENBAU 

MATHEMATIK 

METE0R0L06IF 

MEDIZIN,ALLG. 

METALLKUNDE 

Davon mit Reifeprüfung an dem Schultyp 

Geschlecht 
Ins¬ 
gesamt 

Alt¬ 
sprach¬ 
liches/ 
Huma¬ 

nisti¬ 
sches 
Gymna¬ 
sium 

Neu¬ 
sprach- 
liches 
Gymna¬ 
sium 

Mathe- 
matisch- 
natur- 
vissen- 
schaft- 
liches 
Gymna¬ 
sium 

Sozial- 
wissen- 
schaft- 
lichee/ 
Sozial- 
kundl. 
Gymna¬ 
sium 

Wirt- 
schafts- 
wieaen- 
schaft- 
liches 
Gymna¬ 
sium 

Musi¬ 
sches 
Gymna¬ 
sium 

Erzie- 
huags- 
wissen- 
schaft- 
liches 
Gymna¬ 
sium 

Gymna¬ 
sium f. 
Frauen¬ 
bildung, 
Frauen¬ 
ober¬ 
schule , 
-fach- 
schule 

Sport¬ 
gymna¬ 
sium 

Techn. 
Gymna¬ 
sium , 

Techn. 
Ober¬ 
schule 
Berufs¬ 
ober¬ 
schule 

Inte¬ 
grierte 
Gesamt¬ 
schule 
einschl. 
Freie 

Waldorf¬ 
schule 

Son¬ 
stige 

Hessen 

STUDIENWILLIGE 

MAENNL. 411 
WFTPL. 1 1 
7USAMMEN 521 

1 

1 

1 

1 

VH 100 40,0 20,0 20,0 20,0 

MAFNNL. 
WFIRl. 
ZUSAMMEN 

86 8 
86 3 

172 11 

32 24 
49 14 
81 38 

3 5 9 
1 3 8 
4 8 17 

2 
5 
7 

3 
3 
6 

VH 100 6,4 47,1 22,1 2,3 4,7 9,9 4,1 3,5 

MAFNNL. 1 t 
WETBl. 2 
ZUSAMMEN 3 1 

2 
2 

VH 100 33,3 66,7 

MATHNL. 1 
WFIBL. 
ZUSAMMEN 1 

1 

1 

VH 100 100 

MAFNNL. 3 2 
WEIBL. 6 
ZUSAMMEN 9 2 

1 
5 
6 

1 
1 

VH 100 22,2 66,7 11 1 

MAENNL. 
WFIBL. 
ZUSAMMEN 

126 
70 

196 

5 

5 

37 63 
38 24 
75 87 

3 
1 
4 

2 
1 
3 

3 
3 
6 

6 
1 
7 

7 
2 
9 

VH 100 2,6 38,3 44,4 2,0 1,5 3,1 3,6 4,6 

MAENNL. 3 
WFIBL. 
ZUSAMMEN 3 

3 

3 

VH 100 .0 

MAENNL. 
WEIB L. 
ZUSAMMEN 

MAFNNL. 
WEIPL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL . 
WFIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WETBL. 
ZUSAMMEN 

MAFNNL. 
WEI B L . 
ZUSAMMEN 

152 
2 

1 54 

315 
239 
554 

9 
3 

12 

384 
20? 
586 

100 

2 

2 

100 

7 

7 

4,5 

26 
6 

32 

2 

2 

16,7 

58 
20 
78 

12 
1 

13 

114 
1 

115 

74,7 

29 228 
81 124 

110 352 

19,9 

3 

3 

25,0 

108 
109 
217 

13,3 37,0 

63,5 

4 
3 
7 

58,3 

158 
54 

212 

36,2 

2 

2 

100 

3 
5 
8 

1*6 

2 
3 
5 

0,9 

1 

1 

0,6 

1 
1 
2 

0,4 

6 

6 

3,9 

10 
12 
22 

4,0 

12 

12 

7,8 

16 
7 

23 

4,2 

4 
4 
8 

1.* 

8 
3 

11 

1,9 

1 

1 

0,2 

2 
3 
5 

0,9 

3 

3 

0,5 

42 
7 

49 

8,4 

116 



Gymnasien 2. Abiturienten nach Studienabsicht, Wahl des Studienfaches 
und Schultyp 

Angegebenes 
Studienfach 

1. Wahl 

Davon nit Reifeprüfung an den Schultyp 

Geschlecht 
Ins- 
ges&nt 

Alt¬ 
sprach¬ 
liches/ 
Huma¬ 
nisti¬ 
sches 
Gymna¬ 
sium 

Neu- 
sprach¬ 
liches 
Gymna¬ 
sium 

Mathe 
natiseb- 
natur- 
wissea- 
schaft- 
liches 
Gymna¬ 
sium 

Sozial- 
wissen- 
sehaft- 
lichea/ 
Sozial- 
kundl. 
Gymna¬ 
sium 

Wirt- 
schafts- 
wissen- 
schaft- 
liches 
Gymna¬ 
sium 

Musi¬ 
sches 
Gymna¬ 
sium 

Erzie- 
hungs- 
wissen- 
schaft- 
liches 
Gymna¬ 
sium 

Gymna¬ 
sium f. 
Frauen- 
bildun& 
Frauen¬ 
ober¬ 
schule, 
-fach- 
schule 

Sport¬ 
gymna¬ 
sium 

Techn« 
Gymna¬ 
sium, 

Techn. 
Ober¬ 
schule, 
Berufs¬ 
ober¬ 
schule 

Inte¬ 
grierte 
Gesamt¬ 
schule 
einschl. 
Freie 

Waldorf¬ 
schule 

Son¬ 
stige 

MINERAL06IE 

MUS I KW ISS. 

ORIENTALISTIK 

OZEANOGRAPHIE 

PALAE0NT0L06. 

PHARMAZIE 

PHILOSOPHIE 

POLITOLOGIE 

PSYCHOLOGIE 

PUBLIZISTIK 

RAUMPLANUNG 

MAENNL. 
UEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBl. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 

WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

NAENNl. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

2 

2 

100 

*8 
42 
90 

8 
6 

14 

15,6 

106 
145 
251 

19 
6 

25 

205 
13 

218 

107 
46 

153 

133 
126 
259 

S6 
20 
76 

13 
7 

20 

8,0 

2 

2 

8,0 

14 

14 

6,4 

3,9 47,1 

10 
6 

16 

6,2 

5 
3 
8 

10,5 

42 
78 

120 

18 
14 
32 

42,1 

1 
1 
2 

22,2 

Hessen 

STUDIENWILLIGE 

2 

12 
27 
39 

43.3 

1 
1 
2 

50,0 

2 
1 
3 

50,0 

50,0 

41 
71 

112 

2 

100 

15 
6 

21 

23,3 

1 

1 

1.1 

9 
3 

12 

13,3 

1 

1 

25,0 

3 

3 

3,3 

1 

1 

25,0 

1 
2 
3 

50,0 

42 
48 
90 

44,6 35,9 

1 
6 
7 

2,8 1,6 

6 
4 

10 

40,0 

12 
2 
14 

6,4 

44 
28 
72 

6 

6 

24.0 

165 
11 
176 

27 
7 

34 

22.2 

60 
29 
89 

54,4 

22 
1 

23 

30,3 

4 

4 

44,4 

1 

1 

0,5 

8 
2 

10 

6,5 

11.1 

5 
1 
6 

3,9 

5 
1 
6 

2,3 

2.6 

1 

1 

11.1 

1 
2 
3 

2,0 

1 
4 
5 

1.’ 

1 

1 

1,3 

3 
3 

1,2 

1 

1 

4,0 

1 

1 

0,5 

0,4 

4,0 

3 
1 
4 

5.3 

1 
1 
2 

0,8 

1 

1 

1.3 

1 

1 

50,0 

4 
10 

1 
5 

20,0 

12 

12 

5 ,5 

11 
2 

13 

7 
3 

10 

3,9 

1 
5 

6,6 

1 

1 

11,1 

117 



Gymnasien 

Angegebenes 
Studienfach 

1. Wahl 

RPCHTSWISS. 

«JFIU, !ONSW!«S 

PO-ANISTIK 

SCHIFFSTECHN. 

SINOLOGIE 

Slawistik 

SOZIALKUNDE 

S07IALNISS. 

SH7I010GJE 

SP»ACHW]S$. 

SPRECHFPZIFH. 

THEATFRWISS. 

2. Abiturienten nach Studienabsicht, Wahl des Studienfaches 
und Schultyp 
Davon mit Reifeprüfung an den Schultyp 

Geschlecht 
Ins¬ 

gesamt 

Alt¬ 
sprach¬ 
liches/ 

Huma¬ 
nisti¬ 

sches 
Gymna¬ 
sium 

Neu- 

sprach¬ 
liches 
Gymna¬ 
sium 

Hathe- 
matisch- 
natur- 
vissen- 
schaft- 
liches 
Gymna¬ 
sium 

Sozial- 
vissen- 
schaft- 
liches/ 
Sozial- 
kundl. 
Gymna¬ 
sium 

Wirt- 
schafts- 
wiesen- 
schaft- 
liches 
Gymna¬ 
sium 

Musi¬ 
sches 
Gymna¬ 
sium 

Erzie- 
hungs- 
wissen- 
schaft- 
liches 
Gymna¬ 
sium 

Gymna¬ 
sium f. 
Frauen¬ 
bildung, 
Frauen¬ 
ober¬ 
schule , 
-fach- 
schule 

Sport¬ 
gymna¬ 
sium 

Techn. 
Gymna¬ 
sium, 

Techn. 
Ober¬ 
schule, 
Berufs¬ 
ober¬ 
schule 

Inte¬ 
grierte 
Gesamt¬ 
schule 
einschl. 
Freie 

Waldorf¬ 
schule 

Son¬ 
stige 

N A F *■' H L - 

WFIBL. 

ZUS A MM t N 

V« 

MAFNN L . 
W F I P L . 
ZUSAMMEN 

VH 

“AFVVL. 

WEIPL. 
ZUSAMMEN 

VH 

MAtNNL. 
WFIBL. 

ZUSAMMEN 

VH 

WAENNL. 
WF I PL. 

ZUSAMMEN 

VH 

MAfNVL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

VH 

MAFVNL. 

WEIPL. 
zusammen 

VH 

MAFNNL. 

WFIBL. 
ZUSAMMEN 

VH 

M AFNN L. 

W E18 L . 

ZUSAMMEN 

VH 

MAENNL. 

WFIBL. 
ZUSAMMEN 

VH 

MAENNL. 
WFIBL. 

ZUSAMMEN 

VH 

MAFNNL. . 

WFIBL. 

ZUSAMMEN 

VH 

359 
82 

441 

S8 

7 
65 

160 
47 

207 

Hessen 

STUfit€NWILLI€E 

92 
15 

107 

24,3 

7 
3 

10 

2*3 

14 
2 

16 

1 
2 
3 

0,7 

19 
75 
94 

100 

2 
3 
5 

5,3 

14 
66 
80 

85,1 

1 
2 
3 

3,2 

3 

3 

100 

1 

1 

33,3 

2 

2 

66,7 

2 

2 

33,3 

2 
2 

33,3 

7 
21 
28 

28,6 

4 
11 
15 

53,6 

24 
15 
39 

1 

1 

2,6 

7 
» 

15 

38 ,5 

12 
4 

16 

41,0 5,1 

1 

1 

2*6 

10 
3 

13 

3 

3 

23.1 

1 
1 
2 

15,4 

53 
35 
88 

4 
1 
5 

5,7 

11 
26 
37 

42,0 

22 
4 

26 

29,5 

4 

4 

*.5 

5 
1 
6 

6,8 1*1 

3 
12 
15 

2 
7 
9 

60,0 6,7 

2 
11 
13 

1 

1 

7.7 

1 
8 
9 

69,2 15,4 

13 
7 

20 

25,0 45,0 

2 

2 

10,0 

1 3 

1 3 

5^0 15,0 

2 1 24 
1 5 
3 1 29 

0,7 0,2 4,6 

1 
1 

100 

2 
2 
4 

4,3 

1 

1 
1 
1 

16,7 16,7 

3 
3 

10,7 

1 2 
1 

1 3 

2,6 7,7 

1 
1 
2 

1 

1 

15,4 7,7 

5 2 
1 ■ 1 
6 3 

6,8 3,4 

1 
3 
4 

1 
1 

26,7 6.7 

1 
1 

7,7 

118 



Gymnasien 2. Abiturienten nach Studienabsicht, Wahl des Studienfaches 
und Schultyp 

Angegebenes 
Studienfach 

1. Wahl 

Davon mit Reifeprüfung an dem Schultyp 

Geschlecht 
Ins¬ 

gesamt 

Alt¬ 
sprach¬ 
liches/ 
Huma¬ 

nisti¬ 
sches 
Gymna¬ 
sium 

Neu¬ 
sprach* 
liches 
Gymna¬ 
sium 

Mathe- 
aatisch- 
natur- 
wissen- 
schaft- 
liches 
Gymna¬ 
sium 

Sozial- 
vissen- 
schaft- 
liches/ 
Sozial- 
kundl. 
Gymna¬ 
sium 

Wirt- 
schafts- 
wissen- 
schaft- 
liches 
Gymna¬ 
sium 

Musi¬ 
sches 
Gymna¬ 
sium 

Erzie- ' 
hungs- 
vissen- 
schaft- 
liches 
Gymna¬ 
sium 

Gymna¬ 
sium f. 
Frauen- 
bildungi 
Frauen¬ 
ober¬ 
schule , 

Sport¬ 
gymna¬ 
sium 

-fach- 
schule 

Techn. 
Gymna¬ 
sium, 

Techn. 
Ober¬ 
schule , 
Berufe¬ 
ober¬ 
schule 

Inte¬ 
grierte 
Gesamt¬ 
schule 
einschl. 
Freie 

Waldorf¬ 
schule 

Son¬ 
stige 

THEOLOGIE 

TIERMEDIZIN 

UEBERSETZER 

GEODAESTt 

VERWALTUNGSW. 

VOE LKERKUN DE 

VOLKSKUNDE 

VOLKSWIRTSCH. 

WIRTSCH.ING.W 

ZAHNMEDIZIN 

TEXTILES 6EST 

WERKERZIEHUNG 

MAFNNL. 
W FI 6 L. 
ZUSAMMEN 

MAFNNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMFN 

MAENNL. 
WFIRl. 
ZUSAMMFN 

MAENNL. 
WFI8L. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL• 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

67 
6 

73 

ZA 
17 
41 

1 
1Z 
13 

11 
1 

12 

1 

1 

100 

202 
37 

239 

69 
2 

71 

109 
27 

136 

4 
7 

11 

20 

20 

27,4 

2 

2 

100 25,0 

21 
6 

27 

37,0 

9 
7 

16 

39,0 

1 
10 
11 

84,6 

1 

1 

8,3 

1 

1 

16,7 

1 
1 

25,0 

1 

1 

100 

14 63 
16 

14 79 

1 
1 
2 

33,3 

5,9 

3 

3 

*,2 

9 

9 

6,6 

33,1 

35 
12 
47 

34,6 

2 
1 
3 

27,3 

2 
1 
3 

*2,9 

Hessen 
STUDIENWILLIGE 

15 1 

15 1 

20,5 1,4 

10 
7 

17 

*1,5 

9 

9 

75,0 

2 

2 

33,3 

C4 
5 

69 

28,9 

37 
1 

38 

53,5 

48 
9 

57 

*1,9 

2 
2 
4 

36,4 

2,* 

7 
2 
9 

3,8 

2 
1 
3 

2,2 

1 

1 

2,* 

1 

1 

8,3 

14 
5 

19 

7,9 

1 

1 

1,* 

6 

6 

*.* 

2 

2 

2,7 

1 

1 

1 #* 

2 

2 

0,8 0,4 

28,6 

22 
5 

27 

11,3 

10 

10 

U.1 

0,7 

18,2 

14,3 

7 

9.6 

16,7 

1 
1 
2 

50,0 

16 
3 

19 

7,9 

12 

12 

16,9 

9 
4 

13 

9,6 

9,1 

1 *,3 
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Gymnasien 2. Abiturienten nach Studienabsicht, Wahl des Studienfaches 
und Schultyp 

Angegebenes 
Studienfach 

1. Wahl 

Davon mit Reifeprüfung an dem Schultyp: 

Geschlecht 
Ins¬ 

gesamt 

Alt¬ 
sprach¬ 
liches/ 
Huma¬ 

nisti¬ 
sches 
Gymna- 

Neu- 
sprach* 
liches 
Gymna¬ 
sium 

Mathe- 
matisch- 
natur- 
wissen- 
schaft- 
liches 
Gymna¬ 
sium 

Sozial- 
vissen- 
schaft- 
liches/ 
Sozial- 
kundl. 
Gymna¬ 
sium 

Wirt- 
schafts- 
vissen- 
schaft- 
liches 
Gymna¬ 
sium 

Musi¬ 
sches 
Gymna¬ 
sium 

sium 

Erzie- 
hungs- 
wissen- 
schaft- 
liches 
Gymna¬ 
sium 

Gymna¬ 
sium f. 
Frauen¬ 
bildung, 
Frauen¬ 
ober¬ 
schule , 
-fach- 
schule 

Sport¬ 
gymna¬ 
sium 

Techn. 
Gymna¬ 
sium, 

Techn. 
Ober¬ 
schule , 
Berufs¬ 
ober¬ 
schule 

Inte¬ 
grierte 
Gesamt¬ 
schule 
einschl. 
Freie 

Waldorf¬ 
schule 

Son¬ 
stige 

Hessen 
STUDIENWILLICE 

HAUSUTqTSrr- . 

W.-U.ARBt1 TS L 

UNCNT'CHIEDIN 

OHNE ANGABE 

7'I^ANMPN 

HAFNNL- 
WFIBL. 

ZUSAMMEN 

M A E N N L . 

WcIP L« 

ZUSAMM EN 

MAENNL . 
WFIBt. 
ZIISA^NFV 

MATN NL . 
WFTPl. 

*AFNN L. 

WMBL. 
Z'J?A^’A7N 

«AFNNl. 

WFIBl. 

ZUSAGEN 

*AFNNL . 

WETBL. 
7U«:am*FN 

maennl. 

WFIBL- 
ZUSANMF-N 

100 

5 

5 

100 

150 
108 
?5B 

11? 
?49 
"561 

4819 
?950 
7769 

467 
2e5 
732 

255 
343 
598 

5541 
3558 
9099 

12 
1 

13 

15 
5 

20 

5.5 

433 
114 
547 

25 
3 

28 

3.8 

1 
1 

33,3 

1 

1 

20,0 

48 
62 

110 

31 
146 
177 

1296 
1645 
2941 

142 
164 
306 

3 

3 

60,0 

72 
22 
94 

36,4 

40 
41 
81 

22,4 

2265 
713 

2978 

38,3 

1 
3 
4 

1,6 

1 
7 
8 

2,2 

81 
72 

153 

2,0 

1 

1 

33,3 

1 

1 

20,0 

9 
3 

12 

33,3 

119 
49 

168 

UNENTSCHLOSSENE 

204 
58 

262 

41,8 35,8 

9 
2 

11 

ns 

16 
4 

20 

1 
3 
4 

1,6 

1.9 

45 
69 

114 

1.5 

ABITURIENTEN, DIE KEINE STUDIENABSICHT HABEN 

15 
3 

18 

3.0 

473 
120 
593 

6,5 

96 
212 
308 

51,5 

1534 
2021 
3555 

39,1 

95 
73 

168 

28,1 

2 
9 

11 

1.8 

2564 
844 

3408 

INSGESAMT 

92 
83 

175 

1.9 

8 
10 
18 

3.0 

143 
63 

206 

2,3 

49 
76 

125 

3,1 

12 
20 
32 

214 
130 
344 

44 
20 
64 

28 
24 
52 

8,7 

2 86 
174 
460 

0,8 

10 
13 
23 

0,3 

0,2 

10 
14 
24 

0,3 

3 
8 

11 

4,3 

12 
20 
32 

354 
143 
497 

24 
12 
36 

4,9 

10 
6 

16 

388 
161 
549 

6 ,0 
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Gymnasien 2. Abiturienten nach Studienabsicht, Wahl des Studienfaches 
und Schultyp 

Angegebenes 
Studienfach 

1. Wahl 

Davon mit Reifeprüfung an dem Schultyp 

Geschlecht 
Ins¬ 

gesamt 

Alt¬ 
sprach¬ 
liches/ 
Huma¬ 

nisti¬ 
sches 
Gymna¬ 
sium 

Neu- 
sprach¬ 
liches 
Gymna¬ 
sium 

Mathe¬ 
matisch 
natur- 
vissen- 
schaft- 
liches 
Gymna¬ 
sium 

Sozial- 
wissen- 
schaft- 
liches/ 
Sozial- 
kundl. 
Gymna¬ 
sium 

Wirt- 
schafte- 
wissen- 
schaft- 
liches 
Gymna¬ 
sium 

Musi¬ 
sches 
Gymna¬ 
sium 

Erzie- 
hungs- 
wissen- 
schaft- 
liches 
Gymna¬ 
sium 

Gymna¬ 
sium f. 
Frauen- 
bildung, 
Frauen¬ 
ober¬ 
schule , 
-fach- 
schule 

Sport- 
gyona- 
sium 

Techn. 
Gymna¬ 
sium, 

Techn. 
Ober¬ 
schule , 
Berufs¬ 
ober¬ 
schule 

Inte¬ 
grierte 
Gesamt¬ 
schule 
einechl. 
Freie 

Waldorf¬ 
schule 

Son¬ 
stige 

Rheinland-Pfalz 
STUOIENWIILIGE 

AEGYPTOLOGIE 

AFRIKANISTIK 

AGRARUISS. 

KLASS.PHILOL. 

AMERIKANISTIK 

ANGLISTIK 

ANTHROPOLOGIE 

ARCHAEOLOGIE 

ARCHITEKTUR 

ASTRONOMIE 

BAUING.WESEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL . 
UEI0L. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WFI8L. 
zusammen 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMFN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAFNNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WFIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMFN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

23 
4 

27 

6 
4 

10 

6 
5 

11 

101 
243 
344 

63 
26 
89 

11 
1 

12 

100 

63 
8 

71 

100 

3 

3 

100 

2 

2 

7,4 

2 

2 

20,0 

1 

1 

9,1 

3 
1 
4 

1*2 

10 

10 

11,2 

2 

2 

16.7 

8 

11,3 

10 
4 

14 

51,9 

61 
179 
240 

69,8 

50,0 

25 
15 
40 

44,9 

3 
1 
4 

33,3 

21 
7 

28 

39,4 

1 

1 

33,3 

5 

5 

18,5 

1 
1 
2 

18,2 

19 
16 
35 

10,2 

50,0 

75,0 12,5 

20 
3 

23 

25,8 

5 

5 

41.7 

31 

31 

43.7 

2 

2 

66.7 

1 

1 

9,1 

20 
20 

5,8 

1 

1 

12,5 

1 

1 

3,7 

1 

1 

0,3 

1 

1 

1.1 

3 

3 

11,1 

9 
24 
33 

9,6 

1,* 

1 

1 

0,3 0,3 

1 

1 

1,4 

2 

2 

7,4 

1 

1 

10,0 

2,6 

4 

4 

4,5 

1 

1 

8,3 

2 

2 

2,8 
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Gymnasien 2. Abiturienten nach Studienabsicht, Wahl des Studienfaches 
und Schultyp 

Angegebenes 
Studienfach 

1. Wahl 

Davon mit Reifeprüfung an dem Schultyp 

Geschlecht 
Ins¬ 

gesamt 

Alt¬ 
sprach¬ 
liches/ 
Huma¬ 

nisti¬ 
sches 
Gymna¬ 
sium 

Neu- 
sprach¬ 
liches 
Gymna¬ 
sium 

Mathe¬ 
matisch- 
natur- 
vissen- 
schaft- 
liches 
Gymna¬ 
sium 

Sozial¬ 
wissen¬ 
schaf t- 
liches/ 
Sozial- 
kundl. 
Gymna¬ 
sium 

Wirt¬ 
schaf ts- 
wissen- 
schaft- 
liches 
Gymna¬ 
sium 

Musi¬ 
sches 
Gymna¬ 
sium 

Erzie- 
buags- 
wissen- 
schaft- 
lichee 
Gymna¬ 
sium 

Gymna¬ 
sium f. 
Frauen¬ 
bildung, 
Frauen¬ 
ober¬ 
schule , 
-fach- 
schule 

Sport¬ 
gymna¬ 
sium 

Techn. 
Gymna¬ 
sium , 

Techn. 
Ober¬ 
schule, 
Berufs¬ 
ober¬ 
schule 

Inte¬ 
grierte 
Gesamt¬ 
schule 
einschl 
Freie 

Waldorf- 
schule 

Son¬ 

stige 

Rheinland-Pfalz 
S TUDIENWILI 16E 

PFTRIFRSWIRT. 

BI8U0TMtKSWI 

PPAUTFCHNOL. 

C m fc f* I f -1N 6 . V „ 

[>nt«FTSCHF R 

E IHCTROTf CHN. 

F^NAtHRGSWIGS 

E»ZfFHt/N6SWI. 

FINNO-UGPIST. 

MAfNNI 
WFI°l. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 

VMBL. 

ZUSAGEN 

MAFNNl. 
WFIBL. 

7USAMMEN 

M Af N N L . 

WFIEft. 
zusammen 

MAFNNL. 

WF1Bl. 
ZU5A*M*N 

MFNNl . 
Nf 181. 
ZUSAMMEN 

MAFNNl . 

WF I B l. 
ZUSAMMEN 

MAF NNL. 

W FI 8 l . 

ZUSAMMEN 

w AFNN L■ 

WFIB L . 

ZUSAMMEN 

MAENNL . 

WFlRfc« 

ZUSAMMEN 

«AENWL. 
WEI8L. 
ZUSAMMEN 

MAFNN L. 

WC1 tU . 

Z'**AMMFN 

1 RR 
30 

?18 

24 
11 
35 

103 
111 
? 14 

t?5 
?9 

1 54 

100 

25 
5 

30 

17 
48 

65 

17? 
5 

177 

2 
?2 
?4 

30 
64 
94 

1 

1 

100 

19 
1 

20 

9,2 

4 

4 

11.4 

11 

11 

5,1 

1 

1 

100 

21 

21 

13.6 

5 

5 

16.7 

9,2 

16 

16 

9,0 

5 
1 
6 

6,4 

61 
24 
85 

71,4 

9 

15 

36 
56 
92 

43,0 

33 
15 
48 

31,2 

13,3 

10 
37 
47 

72,3 

53 
1 

54 

30,5 

1 
13 
14 

58,3 

45 
53 

56,4 

1 

1 

100 

46 
1 

47 

21,6 

11 
2 

13 

32 
15 
47 

47 
3 

50 

32,5 

15 
2 

17 

4,6 

82 
4 

86 

48,6 

14,3 

15 
15 

7,0 

2 
2 

1,3 

3,1 

25,0 

10 
10 

10,6 

27 
3 

30 

13,8 

1 

1 

0,5 

1,5 

4,2 

2 

2 

0,9 

1 
1 

14,3 

1 

1 

2.9 

12 
14 
26 

12,1 

3 
6 
9 

5.8 

4 

4 

2,3 

9,6 

4 29 
1 

4 30 

1,8 13,8 

2 

2 

5,7 

11 
1 1 9 
1 1 20 

0,5 0,5 9,3 

3 18 
1 2 
1 3 20 

0,6 1,9 13,0 

1 2 

1 2 

3,3 6 ,7 

1 1 
4 

1 5 

1,5 7,7 

5 12 

5 1? 

2,8 6,8 

1 
1 
1 1 

4,2 4,2 

2 3 
2 

2 5 

2,1 5,3 
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Gymnasien 2. Abiturienten nach Studienabsicht, Wahl des Studienfaches 
und Schultyp 

Angegebenes 
Studienfach 

1. Wahl 

Davon ait Reifeprüfung an den Schultyp: 

Geschlecht 
Ins¬ 

gesamt 

Alt¬ 
sprach¬ 
liches/ 
Huma¬ 
nisti¬ 
sches 
Gymna¬ 
sium 

Neu- 
eprach- 
lichee 
Gymna¬ 
sium 

Mathe¬ 
matisch* 
natur- 
wissen- 
schaft- 
liches 
Gymna¬ 
sium 

Sozial- 
vissen- 
schaft- 
liches/ 
Sozial- 
kundl. 
Gymna¬ 
sium 

Wirt- 
schafts- 
wiesen- 
sehaft- 
liches 
Gymna¬ 
sium 

Musi¬ 
sches 
Gymna¬ 
sium 

Erzie- 
bunge- 
vissen- 
schaft- 
liches 
Gymna¬ 
sium 

Gymna¬ 
sium f. 
Frauen¬ 
bildung, 
Frauen¬ 
ober¬ 
schule, 
-fach- 
schule 

Sport¬ 
gymna¬ 
sium 

Techn. 
Gymna¬ 
sium, 

Techn. 
Ober¬ 
schule , 
Berufs¬ 
ober¬ 
schule 

Inte¬ 
grierte 
Gesamt¬ 
schule 
einschl. 
Freie 

Waldorf¬ 
schule 

Son¬ 
stige 

FORSTWISS. 

FLU6TECHNIK 

GARTENBAU«ISS 

GEOGRAPHIE 

GERMANISTIK 

GESCHICHTE 

HAUSHALTSWISS 

K0LZW1RTSCH. 

HUETTENWESEN 

INFORMATIK 

HAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENHL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

11 

11 

100 

30 

30 

100 

6 
3 
V 

100 

51 
36 
87 

32 
24 
56 

132 
219 
351 

54 
35 
89 

3 
3 

100 

2 

2 

100 

5 

5 

100 

33 
5 

38 

1 

1 

9,1 

3 

3 

10,0 

1 

1 

11,1 

7 
1 
8 

9,2 

27 
10 
37 

10,5 

7 
2 
9 

10,1 

1 
1 

33,3 

1 

1 

20,0 

1 

1 

2,6 

5 

5 

45,5 

13 

13 

*3,3 

1 
1 
2 

33.3 

4 

4 

44,4 

20 
19 
39 

44,8 

13 
13 
26 

10,7 46,4 

53 
126 
179 

51,0 

30 
15 
45 

50,6 

2 
2 

66,7 

2 

2 

100 

2 

2 

40,0 

15 
4 

19 

50,0 

Rheinland-Pfalz 
STtmiENNILt 10 E 

2 

2 

18,2 

8 

8 

26,7 

2 

2 

33,3 

1 

1 

11,1 

4 
14 

16,1 

4 
1 
5 

8,9 

29 
9 

38 

10,8 

6 
5 

11 

2 

2 

40,0 

13 
1 

14 

36,8 

11,1 

6,9 

7,1 

1 
31 
32 

9,1 

1 

1 

1.1 

2 
2 

3,6 

0,3 

1 

1 

9.1 

2 

2 

6,7 

1 

1 

16,7 

1 
1 

11,1 

10 
3 

13 

1*,9 

5 
2 
7 

12,5 

7 
19 
26 

7,4 

5 
8 

13 

14,6 

13,3 

2 

2 

18,2 

1 
1 

11,1 

3 
3 
6 

6,9 

5 
1 
6 

10,7 

15 
23 
38 

10 ,8 

4 

4 

10,5 
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Gymnasien 2. Abiturienten nach Studienabsicht, Wahl des Studienfaches 
und Schultyp 

Angegebenes 
Studienfach 

1. Wahl 

Davon mit Reifeprüfung an dem Schultyp: 

Geschlecht 
Ins¬ 

gesamt 

Alt¬ 
sprach¬ 
liches/ 
Huma¬ 

nisti¬ 
sches 
Gymna¬ 
sium 

Neu- 
sprach¬ 
liches 
Gymna¬ 
sium 

Mathe- 
matisch- 
natur- 
wissen- 
schaft- 
liches 
Gymna¬ 
sium 

Sozial- 
wissen- 
schaft- 
liches/ 
Sozial- 
kundl. 
Gymna¬ 
sium 

Wirt¬ 
schaf ts- 
vissen- 
schaft- 
1iches 
Gymna¬ 
sium 

Musi¬ 

sches 
Gymna¬ 
sium 

Erzie- 
hungs- 
wissen- 
schaft- 
liches 
Gymna¬ 
sium 

Gymna¬ 
sium f. 
Frauen¬ 
bildung, 
Frauen¬ 
ober¬ 
schule , 
-fach- 
schule 

Sport- 
gymna- 
sium 

Techn. 
Gymna¬ 
sium , 

Techn. 
Ober¬ 
schule , 
Berufs¬ 
ober¬ 
schule 

; Inte¬ 
grierte 
Gesamt¬ 
schule 
einschl. 
Freie 

Waldorf¬ 
schule 

Son¬ 
stige 

Rheinland-Pfalz 
STUOIENWILLIGE 

JAPANOLOGIE 

LANOFSPFLEGF 

LDW. TECHNOl. 

lebfnsm.cheh. 

LEBENSM.TECHN 

LFIBESERZIEHG 

MARKSCHFIDEW. 

MASCHINENBAU 

MATHEMATIK 

METEOROLOGIE 

ME DlZIN,A LLG• 

MAFNNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MALNNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIPL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WFIBL. 
ZUSAMMEN 

KAENNl. 
WEIRL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WFIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

1 

1 

100 

77 
86 

163 

100 

3 

3 

100 

3 

3 

100 

? 
9 

11 

103 
76 

179 

1 

1 

100 

108 
1 

109 

253 
199 
4 52 

275 
129 
404 

13 
1 

14 

7,8 

1 

1 

100 

12 

12 

11 ,0 

39 
2 

41 

9,1 

70 
12 
82 

30 
40 
70 

42,9 

2 

2 

66 ,7 

1 

1 

33,3 

1 
6 
7 

63 ,6 

44 
44 
88 

49 .2 

36 
1 

37 

33,9 

79 
102 
181 

2 
2 
4 

66 ,7 

107 
88 

195 

1 

1 

100 

15 
10 
?5„ 

15,3 

1 

1 

33,3 

1 

1 

33,3 

17 
8 

25 

14,0 

47 

47 

43,1 

100 
22 

122 

40,0 27,0 

1 
1 
2 

33,3 

78 
17 
91 

22,5 

16 
16 

13 
13 

1 
35 
36 

2 

2 

1,1 

1 

1 

0,9 

19 
12 
31 

19,0 

1 

1 

33,3 

1 

1 

9,1 

14 
3 

17 

9,5 

2 

2 

1 ,8 

12 
22 
34 

7,5 

0,2 0,2 

2 

2 

0,5 

1 

1 

0 ,6 

* ,7 

1 

1 

0,2 

1 

1 

0,2 

5 
14 

10 ,6 

5,b 

19 
14 
3 

7,3 

21 
9 

30 

7,4 
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Gymnasien 2. Abiturienten nach Studienabsicht, Wahl des Studienfaches 
und Schultyp 

Angegebenes 
Studienfach 

1. Wahl 

MINERALOGIE 

musikwiss. 

ORIENTALISTIK 

0 7f 4NOGRAPHlE 

PHARMAZIE 

PHILOSOPHIE 

PHYSIK 

POLITOLOGIE 

PSYCHOLOGIE 

PUBLIZISTIK 

RAUMPLANUNG 

RECHTS« ISS. 

Davon mit Reifeprüfung an dem Schultyp: 

Geschlecht 
Ins¬ 

gesamt 

Alt¬ 
sprach¬ 
liches/ 
Huma¬ 

nisti¬ 
sches 
Gymna¬ 
sium 

Neu- 
sprach¬ 
liches 
Gymna¬ 
sium 

Mathe- 
matisch- 
natur- 
wissen- 
schaft- 
liches 
Gymna¬ 
sium 

Sozial- 
wissen- 
schaft- 
liches/ 
Sozial- 
kundl. 
Gymna¬ 
sium 

Wirt- 
schafts- 
wissen- 
schaft- 
liches 
Gymna¬ 
sium 

Musi¬ 
sches 
Gymna¬ 
sium 

Erzie- 
hungs- 
wissen- 
echaft- 
liches 
Gymna¬ 
sium 

Gymna¬ 
sium f. 
Frauen¬ 
bildung, 
Frauen¬ 
ober¬ 
schule , 
-fach- 
schule 

Sport¬ 
gymna¬ 
sium 

Techn. 
Gymna¬ 
sium , 

Tecnn. 
Ober¬ 
schule , 
Beruf6- 
ober- 
schule 

Inte¬ 
grierte 
Gesamt - 
schule 
einschl. 
Freie 

Waldorf¬ 
schule 

Son¬ 
stige 

MAENNL. 
Weißt. 
ZUSAMMEN 

VH 

MAENNl . 
WRIPL. 

ZUSAMMEN 

VH 

MAFNNL. 
WEIBl. 
ZUSAMMEN 

VH 

KAENNL. 
VF1BL. 
ZUSAMMEN 

VH 

MAENNL. 
WFIBL. 
ZUSAMMEN 

VH 

MAENNL. 
WFIBL- 
ZUSAMMEN 

VH 

MAENNL. 
«EIBL. 
ZUSAMMEN 

VH 

MAENNL. 

WRIBL. 
ZUPAMMF N 

VH 

MAfNNL. 
WEIBL. 

ZUSAMMEN 

VH 

MAFNNL. 
WFIBL. 
ZUSAMMEN 

VH 

MAFNNL. 
WFIBL. 
ZUSAMMEN 

VH 

MAENNL. 

WF I HL. 

ZUSAMMEN 

VH 

Rheinland-Pfalz 
STUDIENWILLIGE 

5 12 1 

5 12 1 

100 20.0 40.0 20.0 

49 
34 
83 

100 

12 
3 

15 

18 
20 
38 

45 .8 

7 
2 
9 

10.8 

1 9 
5 

1 14 

1,? 16,9 

2 

2 

100 

1 

1 

50,0 

1 

1 

50,0 

2 
2 
4 

50 ,0 

2 

2 

25,0 

1 

1 

12,*5 

66 
87 

153 

9 
6 

15 

29 
58 
87 

19 
12 
31 

20,3 

1 

1 

0,7 

2 
4 
6 

3 ,9 

18 
T 

21 

100 

5 
1 
6 

28,6 

6 
2 
8 

38,1 

5 

5 

23,8 

95 
10 

1 0 F 

8 

8 

7,6 

22 
6 

28 

53 
4 

57 

43 
72 
65 

9 

9 

13,8 

18 
17 
35 

53,8 

2 
10 

15,4 

1 

1 

1,5 

3 
? 
5 

7,7 

79 
7? 

151 

11 
2 

13 

8,6 

37 
61 
98 

64,9 

19 
3 

22 

14 ,6 

1 

1 

0,7 

1 
1 
2 

1 ,3 

31 
14 
45 

2 

2 

4.4 

17 
10 
27 

60,0 2,2 2,2 

3 

3 

42,9 14 ,3 

1 
1 
2 

28,6 

1 

1 

14,3 

23? 
59 

291 

59 
3 

62 

21,3 

113 
50 

163 

56,0 

44 
6 

50 

2 

2 

0,7 

1 

1 

20,0 

2 
1 
3 

3,6 

1 

1 

1? ,5 

1 5 
1 6 

1 1 11 

0,7 0,7 7,? 

? 

2 

9 ,S 

6 6 

6 * 

5,7 5,7 

4 

4 

6 ,- 

1 9 
1 4 

1 1 13 

0,7 0,7 8,6 

7 

7 

15,6 

1 13 

1 13 

0,3 4,5 

125 



Gymnasien 2. Abiturienten nach Studienabsicht, Wahl des Studienfaches 
und Schultyp 

Angegebenes 
Studienfach 

1. Wahl 

Davon mit Reifeprüfung an den Schultyp 

Geschlecht 
Ins¬ 
gesamt 

Alt¬ 
sprach¬ 
liches/ 
Huma¬ 

nisti¬ 
sches 
Gymna¬ 
sium 

Neu¬ 
sprach' 
liches 
Gymna¬ 
sium 

Mathe¬ 
matisch 
natur- 
wissen- 
schaft- 
liches 
Gymna¬ 
sium 

Sozial- 
wissen- 
schaft- 
liches/ 
Sozial- 
kundl. 
Gymna¬ 
sium 

Wirt¬ 
schafts' 
wissen¬ 
schaft¬ 
liches 
Gymna¬ 
sium 

Musi¬ 
sches 
Gymna¬ 
sium 

Erzie- 
hungs- 
wissen- 
echaft- 
liches 
Gymna¬ 
sium 

Gymna¬ 
sium f. 
Frauen¬ 
bildung, 
Frauen¬ 
ober¬ 
schule , 
-fach- 
schule 

Sport¬ 
gymna¬ 
sium 

Techn. 
Gymna¬ 
sium, 

Techn« 
Ober¬ 
schule, 
Berufs- 
ober- 

Inte- 
grierte 
Gesamt¬ 
schule 
einschl. 
Freie 

tfaldorf- 
schule 

Son¬ 
stige 

schule 

REIIGTONSWISS 

ROMANIST J K 

SOZIALKUNDE 

SOZIALWISS. 

SO7I0LO6IE 

SP RACHW1SS . 

SPEECH ERZIEH. 

THFATERWISS. 

TIERMEDIZIN 

MAENNL . 
WFIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAFNNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAfNNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIPL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WFIBL. 
ZUSAMMEN 

MAFNNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WETBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WETBL. 
ZUSAMMEN 

MAFNNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAFNNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

2 
2 
4 

100 

24 
75 
99 

5 
8 

13 

13,1 

8 
4 

12 

9 
2 

11 

6 
7 

13 

44 
18 
62 

4 
6 

10 

9 
5 

14 

60 
13 
73 

4 
9 
13 

5 
1 
6 

9,7 

1 

1 

10,0 

3 

3 

21,4 

22 
1 

23 

31,5 

1 

1 

7,7 

1 

1 

25,0 

12 
54 
66 

2 

2 

16,7 

1 

1 

9,1 

58,3 

5 
1 
6 

54,5 

3 
5 
8 

61 ,5 

20 
12 
32 

51,6 

1 
6 
7 

70,0 

2 
2 
4 

28,6 

20 
7 

27 

37,0 

3 
8 

11 

84,6 

Rheinland-Pfalz 
STUDIENUILLI6E 

1 

1 

25,0 

4 
4 

4,0 

2 

2 

40,0 

2 

2 

16,7 

1 
1 
2 

18,2 

2 

2 

15,4 

13 
3 

16 

3 
1 
4 

28,6 

3 
4 
7 

9,6 

1 

1 

1 »0 

50,0 

1 

1 

1,6 

1 

1 

9,1 

1 

1 

7,7 

1 
1 
2 

3,2 

2 

2 

20,0 

2 
2 

14,3 

1 

1 

20,0 

1 

1 

9.1 

3 

3 

4,1 

5 
8 

13 

13,1 

8,3 

3 

3 

4,8 

1 

1 

7,1 

11 

11 

15,1 

7.7 
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Gymnasien 2. Abiturienten nach Studienabsicht, Wahl des Studienfaches 
und Schultyp 

Angegebenes 
Studienfach 

1. Wahl 

Davon Bit Reifeprüfung an dem Schultyp 

Geschlecht 
Ins¬ 

gesamt 

Alt¬ 
sprach¬ 
liches/ 
Huma¬ 

nisti¬ 
sches 
Gymna¬ 
sium 

Neu¬ 
sprach¬ 
liches 
Gymna¬ 
sium 

Mathe¬ 
matisch 
natur- 
wissen- 
schaft- 
liches 
Gymna¬ 
sium 

Sozial- 
vissen- 
schaft- 
liches/ 
Sozial- 
kundl. 
Gymna¬ 
sium 

Wirt- 
schafts- 
wissen- 
schaft- 
liches 
Gymna¬ 
sium 

Musi¬ 
sches 
Gymna¬ 
sium 

Erzie- 
hungs- 
wiseen- 
schaft- 
liches 
Gymna¬ 
sium 

Gymna¬ 
sium f. 
Frauen¬ 
bildung, 
Frauen¬ 
ober¬ 
schule, 
-fach- 
schule 

Sport¬ 
gymna¬ 
sium 

Techn« 
Gymna¬ 
sium, 

Techn. 
Ober¬ 
schule , 
Berufs¬ 
ober¬ 
schule 

Inte¬ 
grierte 
Gesamt¬ 
schule 
einschl. 
Freie 

Waldorf- 
schule 

Son¬ 
stige 

UEBERSETZER 

VERWALTUN6SW. 

VOEIKERKUNDE 

VOLKSKUNDE 

VOLKSWIRTSCH. 

WIR TSC H•ING■W 

ZAHNMEDIZIN 

TEXTILES 6EST 

WERKERZIEHUNG 

HAUSWIRTSCH. 

W.-U.ARBEITSL 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WETBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WETBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WETBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAFNNL. 
WFIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WETBL. 
ZUSAMMEN 

5 
8 

13 

100 

17 

17 

100 

2 

2 

100 

2 
1 
3 

100 

106 
26 

134 

50 
4 

54 

60 
14 
74 

3 
12 
15 

12 
12 

100 

2 

2 

100 

1 

1 

7,7 

2 

2 

11,8 

1 

1 

12,5 

2 

2 

66,7 

13 

13 

’,7 

4 

4 

7,4 

10 
1 

11 

14,9 

1 

1 

16,7 

2 
6 
8 

61,5 

7 

7 

41,2 

1 

1 

50,0 

33,3 

36 
16 
52 

38,8 

18 
3 

21 

38,9 

25 
11 
36 

48,6 

1 
1 
2 

33,3 

25,0 

Rheinland-Pfalz 
STUDIENWILLIGE 

1 
2 

• 3 

23,1 

6 

6 

35,3 

1 

1 

50,0 

75,0 12,5 

35 
4 

39 

29,1 

20 

20 

37,0 

22 
2 

24 

32,4 

6,7 

16,7 

0,7 

5 

5 

3,7 

33,3 

41,7 

1 

1 

7,7 

1 
1 

0,7 

2 

2 

3,7 

1 

1 

1,6 

2 

2 

13,3 

8,3 

3 

3 

5 ,6 

2 

2 

11 ,* 

1 

1 

50,0 

19 
3 

2? 

16,4 

3 

3 

5.6 

2 

2 

2.7 

1 
1 
2 

13,3 

2 

2 

33,3 

1 
1 

B ,3 

1 

1 

50,0 
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Gymnasien 2. Abiturienten nach Studienabsicht, Wahl des Studienfaches 
und Schultyp 

Angegebenes 
Studienfach 

1 ♦ Wahl 

Davon mit Reifeprüfung an dem Schultyp: 

Geschlecht 
Ins¬ 
gesamt 

Alt¬ 
sprach¬ 
liches/ 
Huma¬ 

nisti¬ 
sches 
Gymna¬ 
sium 

Neu- 
sprach¬ 
liches 
Gymna¬ 
sium 

Mathe¬ 
mat isch- 
natur- 
wissen- 
schaft- 
liches 
Gymna¬ 
sium 

Sozial- 
wissen- 
schaft- 
liches/ 
Sozial- 
kundl. 
Gymna¬ 
sium 

Wirt- 
schafta- 
wissen- 
schaft- 
liches 
Gymna¬ 
sium 

Musi¬ 
sches 
Gymna¬ 

sium 

Erzie- 
hungs- 
wiseen- 
schaft- 
liches 
Gymna¬ 
sium 

Gymna¬ 
sium f. 
Frauen¬ 
bildung, 
Frauen¬ 
ober¬ 
schule , 
-fach- 
schule 

Sport¬ 
gymna¬ 
sium 

Techn. 
Gymna¬ 
sium , 

Techn. 
Ober¬ 
schule 
Berufe- 
ober- 
schule 

Inte¬ 
grierte 
Gesamt¬ 
schule 
einschl. 
Freie 

Waldorf¬ 
schule 

Son¬ 
stige 

Rheinland-Pfalz 
STUDIE NWILL IGE 

UNENTSCHIEDEN MAENNL. 
WEIBl. 
ZUS AMMEN 

VH 

154 
199 
3 53 

24 
4 

28 

7,9 

65 
133 
198 

26 
14 
40 

11*3 

19 
19 

0*3 

12 
14 
26 

7,4 

2 24 
15 

Z 39 

0,6 11,0 

OHNE ANGABE MAFNNL- 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

32 
43 
75 

1 

1 

13 
27 
40 

7 
2 
9 

2 1 3 
4 2 1 
6 3 4 

1 

1 

4 
7 

11 

VH 100 1,3 53,3 12,0 8,0 4,0 5,3 1,3 14,7 

ZUSAMMEN MAENNl. 
WFIBL. 
zusammen 

3406 526 
2238 67 
5644 593 

1309 964 
1429 212 
2738 1176 

8 
215 
223 

48 175 
12 159 
60 334 

5 
5 

42 326 
6 133 

48 459 

VH 100 10,5 48,5 20,8 4,0 1 5,9 0,1 0,1 0,9 8,1 

MAFNNL. 
WtlEL. 
7IISA MM E N 

3 85 
162 
547 

26 

26 

181 
96 

277 

UNENTSCHLOSSENE 

84 8 
19 24 1 

103 24 9 

29 
10 
39 

5 52 
1 11 
6 63 

VH 100 4,8 50,6 18,8 4,4 ,6 7,1 1,1 11,5 

ABITURIENTEN, DIE KEINE STUDIENABSICHT HABEN 

MAENNL. 
WFIBL. 
ZUSAMMEN 

185 15 77 48 
202 3 116 21 
387 18 193 69 

7 18 
24 3 21 
24 10 39 

2 

2 

18 
14 
32 

VH 100 4,7 49,9 17,8 6,2 2,6 10,1 0.5 8,3 

INSGESAMT 

MAENNL. 
WFIBL. 
ZUSAMMFN 

3976 
2602 
6578 

567 1567 
70 1641 

637 3208 

1096 8 
252 263 
1348 271 

63 222 
16 190 
79 412 

8 49 
5 7 
5 8 56 

396 
158 
554 

VH 9,7 48,8 4,1 1,2 6,3 0,1 0,1 0,9 8,4 
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Gymnasien 2. Abiturienten nach 

Angegebenes 
Studienfach 

1. Wahl 
Geschlecht 

Ins¬ 
gesamt 

Alt¬ 
sprach¬ 
liches/ 
Huma¬ 

nisti¬ 
sches 
Gymna¬ 
sium 

Neu- 
sprach¬ 
liches 
Gymna¬ 
sium 

Mathe- 
matisch- 
natur- 
wissen- 
schaft- 
liches 
Gymna¬ 
sium 

Studienabsicht, Wahl des Studienfaches 
und Schultyp 
Davon mit Reifeprüfung an dem Schultyp: 

Sozial- 
vi6sen- 
schaft- 
liches/ 
Sozial- 
kundl. 
Gymna¬ 
sium 

Wirt- 
echafts- 
vissen- 
schaft- 
liches 
Gymna¬ 
sium 

Musi¬ 
sches 
Gymna¬ 
sium 

Erzie- 
hungs- 
viasen- 
schaft- 
liches 
Gymna¬ 
sium 

Gymna¬ 
sium f. 
Frauen¬ 
bildung, 
Frauen¬ 
ober¬ 
schule , 
-fach- 

Sport- 
gymna- 
sium 

schule 

Techn. 
Gymna¬ 
sium, 

Techn. 
Ober¬ 
schule, 
Berufs¬ 
ober¬ 
schule 

Inte¬ 
grierte 
Gesamt¬ 
schule 
einschl. 
Freie 

Waldorf. 
schule 

Son¬ 
stige 

Baden- Württemberg 
STUDIEMW1LL1GE 

AEGYPTOLOGIE 

AFRIKANISTIK 

AGRARWISS. 

KLASS.PHILOL. 

AMERIKANISTIK 

ANTHROPOLOGIE 

ARCHAEOLOGIF 

ARCHITEKTUR 

ASTRONOMIE 

BAUING.UESEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

HAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

39 
10 
49 

7 
7 

14 

5 
9 

14 

204 
446 
650 

15 
7 

22 

175 
70 

245 

100 

13 

13 

100 

192 
9 

201 

6 

6 

100 

6 

6 

12,2 

3 
3 
6 

42,9 

1 
1 
2 

14,3 

15 
8 

23 

1 

1 

14,3 

2 
1 
3 

6,1 

3 
4 
7 

50,0 

1 
2 
3 

21,4 

45 
108 
153 

3,5 23,5 

1 

1 

20,0 

3 
1 
4 

18,2 

14 
3 

17 

6,9 

3 

3 

23,1 

15 

15 

7,5 

13,6 

33 
26 
59 

24,1 

3 

3 

23,1 

28 
3 

31 

15,4 

1 

1 

16,7 

4 

4 

57,1 

1 
1 
2 

66,7 

17 
6 

23 

46,9 

1 

1 

7,1 

2 
3 
5 

35,7 

84 
201 
285 

43,8 

20,0 

5 
13 

59,1 

94 
27 

121 

49,4 

4 

4 

30,8 

125 
6 

131 

65,2 

2 

2 

33,3 

14,3 14,3 

10 
3 

13 

26,5 

4 

4 

8,2 

0,2 

14,3 

34 
62 
96 

14,8 

13 
13 

2,0 

3 
1 
4 

0,6 0,2 

23 
51 
74 

11,4 

13 
9 
22 

9,0 

1 

1 

7,7 

6 

6 

3,0 

2 

2 

33,3 

1 

1 

0,4 

13 

13 

5,3 

3 
2 
5 

2,0 

1 

1 

7,7 

16 

16 

R ,0 

1 

1 

16,7 

2 

2 

9,1 

4 
3 
7 

2,9 

1 

1 

7,7 

2 

2 

1,0 

129 



Gymnasien 2. Abiturienten nach Studienabsicht, Wahl des Studienfaches 
und Schultyp 

Angegebenes 
Studienfach 

1. Wahl 
Geschlecht 

Davon mit Reifeprüfung an dem Schultyp: 

Ins¬ 
gesamt 

Alt¬ 
sprach¬ 
liches/ 

Huma¬ 
nisti¬ 
sches 
Gymna¬ 

sium 

Neu- 
sprach¬ 
liches 
Gymna¬ 
sium 

Mathe¬ 
matisch 
natur- 
wissen- 
schaft- 
liches 
Gymna¬ 

sium 

Sozial- 
vissen- 
schaft- 
liches/ 
Sozial- 
kundl. 
Gymna¬ 

sium 

Wirt- 
schafts- 
viesen- 
schaft- 
liches 
Gymna¬ 
sium 

Musi¬ 
sches 
Gymna¬ 

sium 

Erzie- 
hungs- 
vissen- 
schaft- 
liches 
Gymna¬ 
sium 

Gymna¬ 
sium f. 
Frauen- 
bildun$ 
Frauen¬ 
über¬ 
schuß , 
-fach- 
schule 

Sport- 
gymna- 
siua 

Techn. 
Gymna¬ 

sium, 
Techn. 
Ober¬ 
schule , 
Berufe¬ 
ober¬ 
schule 

Inte¬ 
grierte 
Gesamt¬ 
schule 
einschl. 
Freie 

Waldorf- 
schule 

Son¬ 
stige 

Baden- Württemberg 
STUDIENWILLIGE 

BETRIEBSWIRT. 

eiBlJOTHEKSWJ 

BIOCHEMIE 

BRAUTECHNOl. 

CHEMTE-ING.W. 

DOLMETSCHER 

ELEKTROTECHN. 

FRNAEHRGSWISS 

E R riEHUNG swr. 

FINNO-UGRIST. 

MAENNL. 
UEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL» 
WETBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAFNNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

HAFNNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL . 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL• 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WFIBL. 
7USAMMEN 

725 
101 
826 

3 
23 
26 

58 
30 

237 
241 
478 

100 

9 

9 

100 

283 
78 

361 

62 
7 

69 

25 
98 

123 

360 
10 

370 

6 
28 
34 

62 
117 
179 

21 
1 

22 

2.7 

4 
2 
6 

6,8 

30 
10 
40 

8,4 

1 

1 

11,1 

25 
3 

28 

7,8 

1 

1 

1,4 

2 
6 
8 

6,5 

21 

21 

5,7 

18 
4 

22 

12,3 

68 
13 
81 

9,8 

2 
4 
6 

23,1 

5 
8 

13 

43 
60 

103 

49 
15 
64 

17,7 

4 
4 
8 

11,6 

3 
28 
31 

44 
3 

47 

12,7 

8,8 20,6 

12 
36 
48 

26,8 

1 

1 

33,3 

157 
18 

175 

30,8 

42 
17 
59 

67,0 

125 
118 
243 

50,8 

4 

4 

44,4 

173 
40 

213 

59,0 

47 
1 

48 

69,6 

16 
51 
67 

54,5 

205 
7 

212 

57,3 

4 
13 
17 

50,0 

20 
46 
66 

36,9 

1 

1 

33,3 

0,6 

460 
69 

S29 

64,0 

1 
5 
6 

23,1 

2 
3 
S 

5,7 

10 
17 
27 

5,6 

3 

3 

33,3 

7 
3 

10 

2.8 

1 

1 

1.4 

3 
10 
13 

10,6 

20 

20 

5.4 

2 
2 

5,9 

8 
22 
30 

16,8 

3 
3 

11,5 

5 
5 

1,0 

3 

3 

0,4 

1 

1 

1 .1 

8 

8 

1.7 

13 

13 

3.6 

6 

6 

8.7 

63 

63 

17,0 

3 

3 

0,4 

1 

1 

1.1 

3 
1 
4 

0,8 

0,3 

1 

1 

1.4 

13 

13 

1,6 

1 
1 

3,8 

3 

3 

3,4 

18 
30 
48 

10,0 

1 

1 

11.1 

1 15 
11 

1 26 

7,2 

2 
2 
4 

5,8 

1 
3 
4 

3,3 

3 4 

3 4 

0,8 1,1 

5,9 

4 
8 

12 

33,3 

i30 



Gymnasien 2. Abiturienten nach Studienabsicht, Wahl des Studienfaches 
und Schultyp 

Angegebenes 
Studienfach 

1. Wahl 

Davon mit Reifeprüfung an dem Schultyp 

Geschlecht 
Ins¬ 

gesamt 

Alt¬ 
sprach¬ 
liches/ 
Huma¬ 
nisti¬ 
sches 
Gymna¬ 
sium 

Neu- 
sprach¬ 
liches 
Gymna¬ 
sium 

Mathe- 
matiscb- 
natur- 
wissen- 
schaft- 
liches 
Gymna¬ 
sium 

Sozial- 
vissen- 
schaft- 
liches/ 
Sozial- 
kundl. 
Gymna¬ 
sium 

Wirt- 
schafts- 
vissen- 
schaft- 
liches 
Gymna¬ 
sium 

Musi¬ 
sches 
Gymna¬ 
sium 

Erzie- 
hungs- 
wissen- 
schaft- 
liches 
Gymna¬ 
sium 

Gymna¬ 
sium f. 
Frauen¬ 
bildung 
Frauen¬ 
ober¬ 
schule, 
-Fach¬ 
schule 

Sport¬ 
gymna¬ 
sium 

Techn. 
Gymna¬ 
sium, 

Techn. 
Ober¬ 
schule, 
Berufs¬ 
ober¬ 
schule 

Inte¬ 
grierte 
Gesamt¬ 
schule 
einschl. 
Freie 

Waldorf¬ 
schule 

Son¬ 
stige 

FORSTWTSS. 

FLUGTECHNIK 

6ARTENBAUWISS 

GEOGRAPHIE 

6ERKANISTTK 

GESCHICHTE 

HAUSHALTSWISS 

HOLZWIRTSCH. 

HUETTENVESEN 

INDOLOGIE 

MAENNL. 
WEI8L. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
VE!BL . 
ZUSAMMEN 

MAFNNL. 
HEI8L. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEI6L. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
HEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
UEI8L. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEI6L. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
HEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
VEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEI8L. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

31 
1 

32 

73 

73 

100 

3 
8 

11 

23 
2 

25 

34 
31 
65 

39 
51 
90 

232 
510 
742 

91 
96 

187 

5 
20 
25 

100 

2 

2 

100 

5 

5 

100 

3 

3 

100 

5 

5 

15,6 

4 

4 

5,5 

5 

5 

20,0 

6 
1 
7 

10,8 

3 

3 

3,3 

26 
24 
50 

6,7 

19 
2 

21 

11,2 

1 
1 
2 

8,0 

1 

1 

20,0 

7 

7 

21,9 

11,0 

27,3 

3 
1 
4 

16,0 

2 
7 
9 

13,8 

13 
21 

23,3 

40 
104 
144 

14 
28 
42 

22,5 

8,0 

Baden- Württemberg 
STUDIENWILLIGE 

17 
1 

18 

56,3 

49 

49 

67,1 

3 
4 
7 

63,6 

10 
1 

11 

44,0 

16 
15 
31 

47,7 

18 
17 
35 

38,9 

96 
186 
282 

38,0 

34 
34 
68 

3 
12 
15 

60,0 

1 

1 

S0,0 

4 

4 

80,0 

3 

3 

100 

0,1 

6 

6 

8,2 

1 

1 

4,0 

12,3 

3 
10 
13 

49 
1 103 
1 152 

20,5 

9 
6 

15 

8,0 

1 
3 
4 

16,0 

1 

1 

50,0 

1 
1 

0,1 

0,5 

1,5 

31 
31 

1 
5 
6 

3,2 

8,0 

6 

6 

8,2- 

2 

2 

8,0 

1 

1 

1,5 

3 

3 

3,3 

4 
1 
5 

0,7" 

2 

2 

1 ,1 

1 

1 

1,5 

2 

2 

6,3 

10,8 

4 
8 

12 

13,3 

14 
56 
70 

12 
20 
32 
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Gymnasien 2. Abiturienten nach Studienabsicht, Wahl des Studienfaches 
und Schultyp 

Angegebenes 
Studienfach 

1. Wahl 

Davon mit Reifeprüfung an dem Schultyp 

Geschlecht 
Ins¬ 

gesamt 

Alt¬ 
sprach¬ 
liches/ 
Huma¬ 

nisti¬ 
sches 
Gymna¬ 
sium 

Neu- 
sprach- 
liches 
Gymna¬ 
sium 

Mathe- 
matisch- 
natur- 
wissen- 
schaft- 
liches 
Gymna¬ 
sium 

Sozial- 
wissen- 
schaft- 
liches/ 
Sozial- 
kundl. 
Gymna¬ 
sium 

Wirt- 
echafts- 
vissen- 
schaft- 
liches 
Gymna¬ 
sium 

Musi¬ 
sches 
Gymna¬ 
sium 

Erzie- 
hungs- 
wissen- 
schaft- 
liches 
Gymna¬ 
sium 

Gymna¬ 
sium f. 
Frauen¬ 
bildung, 
Frauen¬ 
ober¬ 
schule , 
-fach- 
schule 

Sport¬ 
gymna¬ 
sium 

Techn. 
Gymna¬ 
sium , 

Techn. 
Ober¬ 
schule, 
Berufe¬ 
ober¬ 
schule 

Inte¬ 
grierte 
Gesamt¬ 
schule 
einechl. 
Freie 

Waldorf¬ 
schule 

Son¬ 
stige 

Baden- Württemberg 
STUDIENWILLIGE 

INFORMATIK 

JAPANOLOGIE 

LANOESPFLEGt 

LOW. TECHNOt. 

LEBENSM.CHFM. 

LEPENSM.TECHN 

LEI8ESERZIEHG 

LIMNOLOGIE 

MARKSCHEIDEW. 

MASCHINENBAU 

MATHEMATIK 

MAFNNl. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNl. 
WfIRL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL . 
WEIB L. 
ZUSAMMEN 

KAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAFNNL. 
WFIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL . 
WEI8L. 
ZUSAMMEN 

MAFNNL . 
WEI8L. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
UEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAFNNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIB L. 
ZUSAMMEN 

MAENNL . 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

1 44 
24 

168 

3 

3 

100 

153 
195 
348 

3 
1 
4 

100 

10 

10 

100 

8 
11 
19 

205 
171 
3 76 

100 

4 

4 

100 

3 

3 

100 

322 
2 

324 

674 
445 

1119 

24 
10 
34 

4,8 

1 

1 

33,3 

14 
8 

22 

6,3 

32 
58 
90 

5.3 

25,0 

3 

3 

30,0 

1 
4 
5 

26,3 

23 
4 

27 

25 
37 
62 

16,S 

1 

1 

33,3 

10 

10 

3.1 

42 
5 

47 

4,2 

39 
1 

40 

78 
89 

167 

83 
10 
93 

55,4 

2 

2 

66,7 

79 
90 

169 

48,6 

1 

1 

25,0 

3 

3 

30,0 

42,1 

2 
3 
5 

83,3 

89 
77 

166 

44,1 

3 

3 

75,0 

2 

2 

66,7 

219 

219 

67,6 

357 
209 
566 

5 
2 
7 

4.2 

17 
1 

18 

10,7 

9 
14 
23 

6,6 

2 

2 

50,0 

3 

3 

30,0 

1 
1 
2 

10,5 

1,4 

3 

3 

0,9 

2 
1 
3 

0,9 

14 
19 
33 

2 

2 

10,5 

1 

1 

10,0 

1 

1 

5,3 

49 
26 
75 

19,9 

16,7 

1,3 

2 

2 

0,5 

1 

1 

25,0 

1 16 
22 

1 38 

0,3 10,1 

13 

13 

4.0 

83 
67 

150 

13,4 

1 
15 
16 

1.4 

34 

34 

10,5 

41 
3 

44 

3 ,9 

1 

1 

0,3 

7 65 
57 

7 122 

0,6 10,9 
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Gymnasien 2. Abiturienten nach Studienabsicht, Wahl des Studienfaches 
und Schultyp 

Angegebenes 
Studienfach 

1. Wahl 

Davon mit Reifeprüfung an dem Schultyp 

Geschlecht 
Ins¬ 

gesamt 

Alt¬ 
sprach¬ 
liches/ 
Huma¬ 

nisti¬ 
sches 
Gymna¬ 
sium 

Neu- 
sprach¬ 
liches 
Gymna¬ 
sium 

Mathe¬ 
matisch' 
natur- 
wissen- 
schaft- 
liches 
Gymna¬ 
sium 

Sozial- 
wissen- 
schaft- 
liches/ 
Sozial- 
kundl. 
Gymna¬ 
sium 

Wirt- 
schafts- 
vissen- 
schaft- 
lichee 
Gymna¬ 
sium 

Musi¬ 
sches 
Gymna¬ 
sium 

Erzie- 
hungs- 
wissen- 
schaft- 
liches 
Gymna¬ 
sium 

Gymna¬ 
sium f. 
Frauen- 
bildun& 
Frauen¬ 
ober¬ 
schule , 
-fach¬ 
schul e 

Sport¬ 
gymna¬ 
sium 

Techn. 
Gymna¬ 
sium, 

Techn. 
Ober¬ 
schule , 
Berufs¬ 
ober¬ 
schule 

Inte¬ 
grierte 
Gesamt¬ 
schule 
einschl. 
Freie 

Waldorf¬ 
schule 

Son¬ 
stige 

Baden- Württemberg 
STUDIENWILLIGE 

METEOROLOGIE 

MEDIZIN,ALLG. 

METALLKUNDE 

MINERALOGIE 

ORIENTALISTIK 

OZEANOGRAPHIE 

PALAEONTOLOG. 

PHILOSOPHIE 

POLITOLOGIE 

MAENNL. 
VEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

rtAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
NEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

15 
1 

16 

659 
325 
984 

6 
4 

10 

9 
1 

10 

109 
93 

202 

10 
3 

13 

100 

2 

2 

100 

122 
180 
302 

44 
12 
56 

335 
25 

360 

95 
48 

143 

3 

3 

18,8 

107 
21 

128 

13,0 

18 
6 

24 

11,9 

1 

1 

25,0 

3 

3 

23,1 

10 
2 

12 

8,4 

1 

1 

6,3 

206 
143 
349 

35,5 

2 

2 

20,0 

17 
28 
45 

22,3 

1 

1 

25,0 

4 
1 
5 

38,5 

9 
10 
19 

6.3 

11 
1 

12 

21,4 

23 
1 

24 

35 
74 

109 

36.1 

11 
5 

16 

37 
7 

44 

6.7 12,2 

21 
18 
39 

56,3 

280 
136 
416 

42,3 

4 
1 
5 

50,0 

45 
36 
81 

40 ,1 

1 
1 
2 

50,0 

2 
2 
4 

30,8 

2 

2 

100 

64 
86 

150 

49,7 

18 
5 

23 

41.1 

208 
15 

223 

61,9 

47 
20 
67 

46,9 

2 

2 

12,5 

17 
9 

26 

1 

1 

10,0 

9 
9 

18 

7 
3 

10 

3.3 

2 

2 

3,6 

10 

10 

2,8 

11 
3 
14 

1 

1 

0.1 

1 

1 

6,3 

9 
1 

10 

1,0 

1 

1 

10,0 

3 

3 

1,5 

1 

1 

0,3 

1 

1 

1,8 

46 

46 

12,8 

11 
5 

16 

1.6 

28 
10 
38 

1 1 

1 1 

10,0 10,0 

1 16 
13 

1 29 

0,5 14,4 

1 

1 

7,7 

1 ,4 

3,6 

11 
2 

13 

3,6 

6 
1 
7 

4,9 
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Gymnasien 2. Abiturienten nach Studienabsicht, Wahl des Studienfaches 
und Schultyp 

Angegebenes 
Studienfach 

1. Wahl 

Davon mit Reifeprüfung an den Schultyp: 

Geschlecht 
Ins¬ 

gesamt 

Alt¬ 
sprach¬ 
liches/ 
Huma¬ 

nisti¬ 
sches 
Gymna¬ 
sium 

Neu- 
sprach¬ 
liches 
Gymna¬ 
sium 

Mathe- 
matisch- 
natur- 
wissen- 
schaft- 
liches 
Gymna¬ 
sium 

Sozial- 
wissen- 
schaft- 
liches/ 
Sozial- 
kundl. 
Gymna¬ 
sium 

Wirt- 
schafts- 
wissen- 
schaft- 
liches 
Gymna¬ 
sium 

Musi¬ 
sches 
Gymna¬ 
sium 

Erzie- 
hungs- 
wissen- 
schaft- 
liches 
Gymna¬ 
sium 

Gymna¬ 
sium f. 
Frauen¬ 
bildung, 
Frauen¬ 
ober¬ 
schule , 
-fach- 
schule 

Sport¬ 
gymna¬ 
sium 

Techn. 
Gymna¬ 
sium, 

Techn. 
Ober¬ 
schule, 
Berufs¬ 
ober¬ 
schule 

Inte¬ 
grierte 
Gesamt¬ 
schule 
einschl. 
Freie 

Waldorf¬ 
schule 

Son¬ 

stige 

Baden- Württemberg 
STUDIENUmiGE 

PSYCHOLOGIE 

PUBLIZISTIK 

RAUMPLANUNG 

RE CHTSWISS., 

RE L IG!ONSW ISS 

ROMANISTIK 

ECHTFFSTECHN. 

S07TALKUN0L 

S0Z1ALWISS. 

SOZIOLOGIE 

MAENNL. 

WEIBl. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
7US AMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAFNNL. 
WFIBL. 
ZMS A MMC 

MAFNNL. 
WFIPL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WFIBL. 
ZUSAMMEN 

MAFNNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WETBL. 
ZUSAMMEN 

MAFNNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WFIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
UEIBL. 
ZUSAMMEN 

191 
155 
346 

58 
30 
88 

23 
14 
37 

10,7 

2 

2 

2.3 

306 
65 

371 

58 
8 

66 

17,8 

40 
49 
89 

12 
9 

21 

23,9 

1 
2 

3 

75,0 

80 
28 

108 

29,1 

93 
62 

155 

35 
10 
45 

51,1 

16 
12 
28 

8.1 

7 
9 
16 

0,3 

1 
1 

0,3 

5 

5 

1,* 

1 

1 

1.1 

4 
5 
9 

2,6 

2.3 

41 
102 
143 

100 

7 

7 

100 

9 
1? 
21 

31 
38 
69 

8 
3 

11 

56 
39 
95 

4 16 
3 59 
7 75 

4,9 

2 
1 
3 

37,5 

52.4 

1 

1 

14.3 

2 
1 
3 

37,5 

4 3 
8 

4 11 

19,0 52,4 

7 
12 
19 

27,5 

8,4 

13 
11 
24 

129 
22 

151 

16 
30 
46 

32,2 

3 

3 

42,9 

25,0 

1 2 
16 
28 

6 
1 
7 

63,6 

18 
19 
37 

38,9 

24 
4 

28 

7,5 

1 
1 
2 

40,0 

5.6 

2 

2 

28,6 

1 

1 

0,3 

2 

2 

0,5 

1 

1 

0,3 

10 
11 
21 

6,1 

1 

1 

1.1 

25,0 

11 
3 
14 

3,8 

1 
1 

20,0 

1 

1 

14,3 

5 
6 

11 

9.1 

15 
7 

22 

23,2 

1.4 

1 

1 

1.4 

1 
1 

4,8 

1 
1 

1,4 

1 

1 

9,1 

1 

1 

4,8 

4 
• 1 

5 

7,2 

2 

2 

?,1 

1 

1 

1,1 
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Gymnasien 2. Abiturienten nach Studienabsicht, Wahl des Studienfaches 
und Schultyp 

Angegebenes 
Studienfach 

1. Wahl 

Davon mit Reifeprüfung an dem Schultyp 

Geschlecht 
Ins¬ 

gesamt 

Alt¬ 
sprach¬ 
liches/ 
Huma¬ 

nisti¬ 
sches 
Gymna¬ 
sium 

Neu¬ 
sprach¬ 
liches 
Gymna¬ 
sium 

Mathe- 
matisch- 
natur- 
vissen- 
schaft- 
liches 
Gymna¬ 
sium 

Sozial- 
wissen- 
scbaft- 
lichee/ 
Sozial- 
kundl. 
Gymna¬ 
sium 

Virt- 
schafts- 
wissen- 
sehaft- 
liches 
Gymna¬ 
sium 

Musi¬ 
sches 
Gymna¬ 
sium 

Erzie- 
humgs- 
wissen* 
schaft* 
liches 
Gymna¬ 
sium 

Gymna¬ 
sium f. 
Frauen- 
bildunfi 
Frauen¬ 
ober¬ 
schule, 
-fach- 
schule 

Sport- 
gymna- 
sium 

Techn. 
Gymna¬ 
sium, 

Techn. 
Ober¬ 
schule , 
Berufs¬ 
ober¬ 
schule 

Inte¬ 
grierte 
Gesamt¬ 
schule 
einschl. 
Freie 

Valdorf* 
schule 

Son¬ 
stige 

SPRACHWTSS. 

SPRECHERZIEH. 

THEATERWISS. 

TIERMEDIZIN 

UEBERSETZER 

6E0DAESIE 

VERUALTUNGSW. 

VOELKERKUNDE 

VOLKSKUNDE 

VOLKSWIRTSCH. 

WIRTSCH.ING.W 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

12 
28 
40 

S 
17 
22 

18 
17 
35 

100 

130 
31 

161 

100 

25 
12 
37 

9 
20 
29 

100 

28 
1 

29 

19 
3 

22 

100 

7 
8 

15 

100 

217 
33 

250 

173 
8 

181 

1 

1 

2,5 

37 
3 

40 

2 

2 

5*6 

2 
1 
3 

10.3 

2 

2 

6,9 

1 
1 
2 

13,3 

16 
2 

18 

7,2 

7 
1 
8 

4,4 

Baden- Württemberg 
STUDIENWILLIGE 

24,8 16,8 

2 
1 
3 

13,6 

60,0 

29 
8 

37 

14,8 

17 
2 

19 

10,5 

4 
13 
17 

17,5 42,5 

27,3 

3 
8 

11 

50,0 

8 
8 

16 

8,6 22,9 45,7 

14 
13 
27 

8 
7 

15 

40,5 

39 
7 

46 

28,6 

11 
2 

13 

35,1 

5 
9 

14 

27,6 48,3 

22 

22 

75,9 

9 
2 

11 

50,0 

33,3 33,3 

88 
12 

100 

40,0 

74 
2 

76 

4 
11 
15 

37,5 

2 
1 
3 

13,6 

3 

3 

8,6 

10 
3 
13 

8,1 

2 
1 
3 

8,1 

3 
3 

10,3 

1 
1 
2 

6,9 

6 

6 

27.3 

2 

2 

13.3 

1 

1 

20,0 

69 
11 
80 

32,0 

57 
1 

58 

32,0 

6,5 

0,6 

1 

1 

2,9 

1 

1 

0,6 

2 

2 

6,9 

1 

1 

4.5 

6 

6 

12 

12 

6,6 

5,7 

1 

1 

6,5 

1 

1 

0,6 

6,5 

1 
1 
2 

5,7 

29 
5 

34 

21,1 

1 

1 

2,7 

1 
1 

3,4 

1 

1 

3,4 

1 

1 

6,7 
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Gymnasien 2. Abiturienten nach Studienabsicht, Wahl des Studienfaches 
und Schultyp 

Angegebenes 
Studienfach 

1. Wahl 

Davon mit Reifeprüfung an dem Schultyp 

Geschlecht 
Ins¬ 

gesamt 

Alt¬ 
sprach¬ 
liches/ 
Huma¬ 

nisti¬ 
sches 
Gymna¬ 
sium 

Neu- 
sprach¬ 
liches 
Gymna¬ 
sium 

Mathe- 
matisch- 
natur- 
vissen- 
schaft- 
liches 
Gymna¬ 
sium 

Sozial- 
vissen- 
schaft- 
liches/ 
Sozial- 
kuadl. 
Gymna¬ 
sium 

Wirt- 
schafts- 
vissen- 
schaft- 
lichee 
Gymna¬ 
sium 

Musi¬ 
sches 
Gymna¬ 
sium 

Erzie- 
hungs- 
wisseh- 
schaft- 
liches 
Gymna¬ 
sium 

Gymna¬ 
sium f. 
Frauen¬ 
bildung, 
Frauen¬ 
ober¬ 
schule , 
-fach- 
schule 

Sport¬ 
gymna¬ 
sium 

Techn. 
Gymna¬ 
sium, 

Techn. 
Ober¬ 
schule 
Berufs¬ 
ober¬ 
schule 

Inte¬ 
grierte 
Gesamt¬ 
schule 
einschl. 
Freie 
Waldorf¬ 
schule 

Son¬ 
stige 

Baden- Württemberg 
STODIENWIUm 

ZAHNMEDIZIN 

TEXTILES GEST 

WERKER2TEHUNG 

HAUSWlRTSCH. 

W.-U.ARBEITSL 

UNENTSCHIEDEN 

OH NF ANGABE 

MAENNL. 
WFIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WFIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIB L. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAFNNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WFIBL. 
ZUSAMMEN 

162 
A3 

205 

5 
31 
36 

9 
1A 
23 

1 
101 
102 

18 
1 

19 

26A 
187 
A51 

330 
A29 
759 

812A 
5006 

13130 

817 
533 

1350 

427 
A75 
90? 

100 

9368 
6014 

15382 

13 
5 

18 

8,8 

1 
2 
3 

13,0 

2,9 

38 
17 
55 

26,8 

97 
18 

115 

56,1 

2 
13 
15 

19,4 41,7 

30 
6 

36 

8,0 

31 
11 
42 

5,5 

789 
197 
986 

1 
2 
3 

13,0 

18 
18 

17,6 

1 

1 

5,3 

41 
60 

101 

3 
3 
6 

26,1 

37 
37 

36,3 

5 
1 
6 

31,6 

132 
65 

197 

22,4 43,7 

23 
104 
127 

16,7 

1330 
1406 
2736 

117 
135 
252 

33,2 

38S2 
2045 
5897 

0,1 

5 
2 
7 

3.6 

4 
4 

11,1 

2 
1 
3 

13,0 

1 
12 
13 

12.7 

12 

12 

63,2 

35 
27 
62 

13,7 

83 
100 
183 

24,1 

1 

1 

0,5 

2 

2 

1.0 

8.3 

16 
16 

15,7 

7,5 20,8 

1249 
6 669 
6 1938 

14,8 

39 
11 
50 

3,7 

92 
123 
215 

UNENTSCHLOSSENE 

369 
226 
595 

273 
132 
405 

44,1 30,0 

ABITURIENTEN, OIE KEINE STUDIENABSICKT HABEN 

1 8 
13 
31 

3,4 

846 
221 

1067 

36 
104 
140 

15,5 

1458 
1633 
3091 

163 
190 
353 

4384 
2461 
6845 

44,5 

0,1 

188 
125 
313 

34,7 

1710 
7 946 
7 2656 

2,0 

1 
9 

10 

1.3 

4 
146 
150 

1,1 

1 
11 
12 

1,3 

5 
166 
171 

1,1 

9 

9 

2,0 

16 

16 

2.1 

366 
7 

373 

2,8 

5 

5 

0,6 

378 
8 

386 

2,5 

6 
1 
7 

3,4 

11,1 

2 
3 
5 

21,7 

15 
15 

14.7 

4 
2 
6 

1,3 

2 
8 

10 

1,3 

62 
44 

106 

0,8 

9 
10 
19 

1,4 

1 
2 
3 

0,3 

72 
56 

128 

0,8 

13 
18 
31 

6.9 

57 
61 

118 

15,5 

468 
463 
931 

7,1 

28 
21 
49 

3,6 

15 
29 - 
44 

4,9 

511 
513 

1024 

6,7 
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Gymnasien 2. Abiturienten nach Studienabsicht, Wahl des Studienfaches 
und Schultyp 

Angegebenes 
Studienfach 

1. Wahl 

AEGYPTOLOGIE 

AFRIKANISTIK 

A6RARWISS. 

KLASS.PHILOL. 

AMERIKANISTIK 

ANGLISTIK 

ANTHROPOLOGIE 

ARCHAE0L06IE 

ARCHITEKTUR 

ASTRONOMIE 

BAUING.WESEN 

8ERGBAU 

Davon mit Reifeprüfung an den Schultyp 

Geschlecht 
Ins¬ 
gesamt 

Alt¬ 
sprach¬ 
liches/ 
Huma¬ 

nisti¬ 
sches 
Gymna¬ 
sium 

Neu- 
sprach¬ 
liches 
Gymna¬ 
sium 

Mathe¬ 
matisch 
natur- 
viseen- 
schaft- 
liches 
Gymna¬ 
sium 

Sozial- 
vissen- 
schaft- 
liches/ 
Sozial- 
kundl. 

Gymna¬ 
sium 

Wirt¬ 
schaf ts- 
wissen- 
schaft- 
liches 
Gymna¬ 
sium 

Musi¬ 
sches 
Gymna¬ 
sium 

Erzie- 
hunge- 
vissen- 
schaft- 
liches 
Gymna¬ 
sium 

Gymna¬ 
sium f. 
Frauen¬ 
bildung, 
Frauen¬ 
ober¬ 
schule , 
-fach- 
schule 

Sport¬ 
gymna¬ 
sium 

Techn. 
Gymna¬ 
sium, 

Techn. 
Ober¬ 
schule , 
Berufs¬ 
ober¬ 
schule 

Inte¬ 
grierte 
Gesamt¬ 
schule 
einschl. 
Freie 

Waldorf¬ 
schule 

Son¬ 
stige 

Bayern 
STUDIENWILLIGE 

MAENNL. 
WEIBl. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIB L. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WE1BL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

HAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL.* 
ZUSAMMEN 

46 
6 

5Z 

29 
13 
42 

210 
254 
464 

13 
1 

14 

3 
3 

42,9 

2 

2 

66.7 

12 
4 

16 

24 
4 

28 

24 
4 
28 

6,0 

7 
8 

15 

127 
65 

192 

151 
3 

154 

3 

3 

20,0 

22 
2 

24 

12.5 

2 

2 

28.6 

22 

22 

14,3 

2 

2 

28,6 14,3 

1 

1 

1*.3 

33,3 

19 
1 

20 

26,9 30,8 38,5 

66,7 21,4 

80,0 

92 
162 
254 

54,7 

1 
6 
7 

46,7 

27 
35 
62 

52.3 

1 

1 

14,3 

21 
3 

24 

15,6 

2 
1 
3 

75,0 

1 
2 
3 

7.1 

1 

1 

20,0 

78 
33 

111 

23,9 

33,3 

72 
14 
86 

44,8 

3 
1 
4 

57,1 

99 

99 

64,3 

1 

1 

25,0 

2 

2 

3,8 

2.4 

1 
18 
19 

4.1 

5 
16 
21 

4,5 

3 
18 
21 

0,2 

7 
7 

3.6 

1 

1 

0,5 

1 

1 

6,7 

3 
7 

10 

2 

? 

HO 

6 

6 

3,9 

3 

3 

1.’ 
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Gymnasien 

Angegebenes 
Studienfach 

1. Wahl 

BETRIEBSWIRT. 

ß I ° LIOTH E KSWI 

BIOCHEMIE 

BIOLOGIE 

BRAUTFCHNOL. 

CHEMIE 

CH EM IE-IN 6 «W• 

DOLMETSCHER 

ELF KTBOT E C HN. 

ERNAEHftGSWlSS 

C»Z iEflUNGSWI. 

FINN0-U5PIST. 

2. Abiturienten nach Studienabsicht, Wahl des Studienfaches 
und Schultyp 
Davon mit Reifeprüfung an dem Schultyp 

Geschlecht 
Ins¬ 
gesamt 

Alt¬ 
sprach¬ 
liches/ 
Huma¬ 

nisti¬ 
sches 
Gymna¬ 
sium 

Neu¬ 
sprach* 
liches 
Gymna¬ 
sium 

Mathe¬ 
matisch 
natur- 
wissen- 
schaft- 
liches 
Gymna¬ 
sium 

Sozial* 
wissen¬ 
schaft¬ 
liches/ 
Sozial- 
kundl. 
Gymna¬ 
sium 

Wirt- 
schafts- 
vissen- 
schaft- 
liches 
Gymna¬ 
sium 

Musi¬ 
sches 
Gymna¬ 
sium 

Erzie- 
hungs- 
wissen- 
schaft- 
liches 
Gymna¬ 
sium 

Gymna¬ 
sium f. 
Frauen¬ 
bildung, 
Frauen¬ 
ober¬ 
schule , 
-fach- 
schule 

Sport¬ 
gymna¬ 
sium 

Techn. 
Gymna¬ 
sium, 

Techn. 
Ober¬ 
schule , 
Berufs- 
ober- 
schule 

Inte¬ 
grierte 
Gesamt¬ 
schule 
einschl. 
Freie 

Waldorf¬ 
schule 

Son¬ 
stige 

MAFNNL. 
WETBl. 
7US AMMEN 

VH 

MAENN L. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

VH 

MAFNNL. 
WEIB L. 
ZUSAMMEN 

VH 

MAFNNL. 
WF1BL. 
7USAMMFN 

VH 

MAENN L. 
WFIBL. 
ZUSAMMEN 

VH 

MAENNL. 
WEIHL. 
ZUSAMMEN 

VH 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

VH 

“AFNNL- 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

VH 

MAFNNL - 
WFIBL. 
ZUSAMMEN 

VH 

MAFNNL. 
WEIBL. 
7USACHEN 

VH 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

VH 

MAFNNL- 
WFTPL. 
ZUSAMMEN 

VH 

3 58 
64 

422 

38 
1 

39 

9,2 

?3 
24 
97 

23,0 

Bayern 
STUOIENWILL t€£ 

156 
7 

163 

38,6 

3 
TI 
14 

3,3 

60 
19 
79 

18,7 

1 
9 

2*1 

5 
8 

13 

2 
1 
3 

23,1 

3 
3 
6 

46,2 15,4 

65 
17 
82 

6 
1 
7 

8,5 

14 
10 
24 

29,3 

39 
3 

42 

51,2 

1 

1 

1*2 

2 
1 
3 

3,7 

165 
107 
27? 

34 
7 

41 

15,1 

39 
57 
96 

35,3 

77 
18 
95 

34,9 

13 
13 

4,8 

4 
3 
7 

2,6 

2 
7 
9 

3,3 

21 
4 

25 

2 

2 

8,0 

8 
3 

11 

44,0 

9 

9 

36,0 

2 

2 

8,0 

293 
75 

368 

43 
4 

47 

12,8 

43 
22 
65 

17,7 

189 
22 

211 

57,3 

19 
19 

5,2 

2 
1 
3 

0,8 

5 
4 
9 

2,4 

48 
5 

53 

6 

6 

11,3 

6 
2 
8 

15,1 

31 
1 

32 

60,4 

2 

2 

3,8 

2 
1 
3 

5,7 

15 
38 
53 

3 

3 

5,7 

5 
27 
32 

60,4 

7 
5 

12 

22,6 

1 
1 

1,9 1*9 3,8 

320 
9 

329 

45 

45 

13,7 

59 
4 

63 

19,1 

194 
1 

195 

59,3 0,3 

5 

5 

1*5 

5 
3 
8 

2,* 

3 
16 
19 

2 
8 

10 

52,6 26,3 5*3 5,3 10,5 

40 
70 

110 
2 

10 

9 
36 
45 

19 
9 

28 

2 5,5 8,2 

1 
8 
9 

8,2 

1 

1 

100 

7 4 9 
1 

7 4 10 

1,7 0,9 2,4 

2 1 
1 
3 1 

3,7 1,2 

8 
1 1 
1 9 

0,4 3,3 

1 
1 
1 1 

4,0 4,0 

1 1 9 
1 2 
1 1 1 11 

0,3 0,3 0,3 3,0 

1 

1 

1,9 

2 
2 

11 

11 

3,3 

1 

1 

5,3 

3 
5 
8 

7,3 

13ö 



Gymnasien 2. Abiturienten nach Studienabsicht, Wahl des Studienfaches 
und Schultyp 

Angegebenes 
Studienfach 

1. Wahl 

Davos mit Reifeprüfung an den Schultyp 

Geschlecht 
Ins¬ 
gesamt 

Alt¬ 
sprach¬ 
liches/ 
Huma¬ 
nisti¬ 
sches 
Gymna¬ 
sium 

Neu¬ 
sprach* 
liches 
Gymna¬ 
sium 

Mathe¬ 
matisch* 
natur- 
wisses- 
schaft- 
liches 
Gymna¬ 
sium 

Sozial- 
wissen- 
schaft- 
liches/ 
Sozial- 
kundl. 
Gymna¬ 
sium 

Wirt- 
schafts- 
vissen- 
schaft- 
liches 
Gymna¬ 
sium 

Musi¬ 
sches 
Gymna¬ 
sium 

Erzie- 
hungs- 
wissen- 
schaft- 
liches 
Gymna¬ 
sium 

Gymna¬ 
sium f. 
Frauen¬ 
bildung, 
Frauen¬ 
ober¬ 
schule , 
-fach- 
schule 

Sport¬ 
gymna¬ 
sium 

Techn. 
Gymna¬ 
sium, 

Techn. 
Ober¬ 
schule . 
Berufs¬ 
ober¬ 
schule 

Inte¬ 
grierte 
Gesamt¬ 
schule 
einschl. 
Freie 
Waldorf¬ 
schule 

Son¬ 
stige 

Bayern 
STUOtENWlLLlGE 

FORSTWISS. 

FLUGTECHNIK 

6ARTENBAUWISS 

6E0GRAPHIE 

GERMANISTIK 

GESCHICHTE 

hausnaltswiss 

HOLZWIRTSCH. 

HUETTENWESEN 

MAENNL. 
WF1BL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WFIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAFNNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
UETBL. 
ZUSAMMEN 

14 
1 

15 

100 

59 

59 

100 

11 
10 
21 

100 

19 

19 

100 

39 
14 
53 

100 

22 
23 
45 

224 
212 
436 

74 
33 

107 

2 

2 

100 

5 

5 

100 

4 

4 

26.7 

5 

5 

8*5 

2 

2 

13.3 

14 

14 

23.7 

9.5 38.1 

6 

6 

31,6 

10 

10 

18.9 

7 
1 
8 

17.8 

59 
16 
75 

17.2 

25 

25 

23.4 

4 

4 

21.1 

13 
6 
19 

52 
97 

149 

34.2 

15 
16 
31 

29,0 

80,0 

2 

2 

40,0 

1 

1 

16,7 

2 
1 
3 

50,0 

7 

7 

46.7 

37 

37 

62.7 

5 

5 

23.8 

7 

7 

36.8 

12 
3 

15 

35,8 28,3 

2 
14 
16 

9 
7 

16 

35,6 35,6 

85 
21 
106 

26 
4 

30 

28,0 

1 

1 

20,0 

2 

2 

100 

3 

3 

60,0 

2 

2 

33,3 

1 
1 

6.7 

Ir* 

1 
25 
26 

1 
6 
7 

6.5 

1 

1 

1,7 

2 
2 

9.5 

1 

1 

5.3 

2 
2 
4 

7,5 

1 

1 

2.2 

4 
12 
16 

3,7 

1 

1 

6,7 

2 

2 

9,5 

1 
2 
3 

5,7 

2 
1 
3 

6,7 

15 
29 
44 

1 

1 

1,7 

1 

1 

1 ,9 

1 

1 

1.7 

1 

1 

4.8 

1 

1 

5,3 

1 

2,2 

8 
U 

4 
3 
7 

6,5 
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Gymnasien 2. Abiturienten nach Studienabsicht, Wahl des Studienfaches 
und Schultyp 

Angegebenes 
Studienfach 

1. Wahl 

Davon mit Heifeprüfung an dem Schultyp: 

Geschlecht 
Ins¬ 

gesamt 

Alt¬ 
sprach¬ 
liches/ 
Huma¬ 

nisti¬ 
sches 
Gymna¬ 
sium 

Neu- 
sprach¬ 
liches 
Gymna¬ 
sium 

Mathe¬ 
matisch¬ 
natur- 
wissen¬ 
schaft¬ 
liches 
Gymna¬ 
sium 

Sozial- 
wissen- 
schaft- 
liches/ 
Sozial- 
kundl. 
Gymna¬ 
sium 

Wirt- 
schafts- 
wissen- 
schaft- 
lichee 
Gymna¬ 
sium 

Musi¬ 
sches 
Gymna¬ 
sium 

Erzie- 
hungs- 
wissen- 
schaft- 
liches 
Gymna¬ 
sium 

Gymna¬ 
sium f. 
Frauen¬ 
bildung, 
Frauen¬ 
ober¬ 
echule , 
-fach- 
schule 

Sport- 
gymna- 
sium 

Techn. 
Gymna¬ 
sium, 

Techn. 
Ober¬ 
schule , 
Berufs¬ 
ober¬ 
schule 

Inte¬ 
grierte 
Gesamt¬ 
schule 
einschl. 
Freie 
Waldorf¬ 
schule 

Son¬ 
stige 

Bayern 
STUD1ENVILL16E 

INFORMATIK 

JAPANOLOGIE 

LANOFSPFLEGt 

LOW. T6CHN0L. 

LE8EMSM.CHFM. 

LEPFNSM „7F ChX 

IF IßFSF»7IF!’G 

LI^NOLOf 1 e 

'•AOK«;CHh ID' w. 

* « S C H I N F N S A t 

MATHEMATIK 

maennl. 
WFIBL. 
ZUSAMMEN 

MAEKNL . 
WEIS t . 
ZUSAMMEN 

MAEMNL. 
WF1BL. 
ZUSA«MFN 

MAF NN L . 
WETMl. 
ZUSAMMEN 

HAFNNL . 
WETBl. 
ZUSAMMEN 

MAFMN L. 
WF1BL. 
ZUSAMMEN 

MATNN L . 
WFTFL. 
2 IJSA*MFN 

MAfN N l . 
WFIRl. 
ZUSAMMEN 

WAFNNl. 
Wl 1 P L . 
7U^A«F F N 

MAFNN L. 
W F I P L . 
7 

MAF NNl . 
WF1PL. 
7fi^ A EN 

M A f N N !. . 
W F I D L . 
Zt'cAM«cN 

110 
15 

125 

100 

1 

1 

100 

163 
116 
279 

100 

5 

5 

100 

15 

15 

100 

11 
?2 
33 

197 
84 

?A1 

15 

15 

12,0 

1 

1 

100 

36 
3 

39 

14,0 

1 

1 

20,0 

4 

4 

26,7 

1 

1 

3,0 

31 
10 
41 

32,8 

59 
3 

62 

0,8 

3 
1 
4 

3.Z 

Z 

2 

1»* 

39 
7 

46 

16,4 

3? 
58 
90 

32,3 

2 

2 

40,0 

3 

3 

20 ,0 

1 
10 
11 

33,3 

1 
1 
2 

40,0 

41 
39 
R0 

28,5 

100 

201 

?0t 

100 

5?4 
179 

703 

1 

1 

33,3 

1 
1 

33 ,3 

40 

40 

9,5 19,9 

19 

19 

91 
7 

98 

13,9 

90 
85 

175 

24 ,9 

76 
25 

101 

36,2 

2 

2 

40,0 

7 

7 

46,7 

9 
11 
20 

60,6 

2 

2 

40,0 

103 
18 

121 

43,1 

1 

1 

33,3 

1 

1 

33,3 

128 

128 

63,7 

283 
47 

330 

46,9 

14 
14 

5,0 

4 
1 
5 

1,8 

1 

1 

20,0 

11 
14 
25 

9,0 

1 

1 

0,4 

2 
1 
3 

1.1 

1 

1 

6,7 

3,0 

2,8 

3 
3 
6 

2.1 

1 

1 

20,0 

10 
8 

18 

6,4 

1 

1 

33,3 

0,4 

1 

1 

0,4 

15 
15 

1 

1 

33,3 

7 

7 

3,5 

27 
5 

32 

4,6 

5 

5 

2 ,5 

11 
16 
27 

1 

1 

0,5 

0,3 

2 

2 

0,3 

1 

1 

0,5 

18 
2 

20 

140 



Gymnasien 2. Abiturienten nach Studienabsicht, Wahl des Studienfaches 
und Schultyp 

Angegebenes 
Studienfach 

1. Wahl 

Davon mit Reifeprüfung an dem Schultyp 

Geschlecht 
Ins¬ 

gesamt 

Alt¬ 
sprach¬ 
liches/ 
Huma¬ 
nisti¬ 
sches 
Gymna¬ 
sium 

Neu- 
sprach- 
liches 
Gymna¬ 
sium 

Hathe- 
matisch- 
natur- 
wissen- 
schaft- 
liches 
Gymna¬ 
sium 

Sozial- 
vissen- 
schaft- 
liches/ 
Sozial- 
kundl. 
Gymna¬ 
sium 

Wirt- 
schafts- 
wissen- 
schaft- 
liches 
Gymna¬ 
sium 

Musi¬ 
sches 
Gymna¬ 
sium 

Erzie- 
hungs- 
vissen- 
schaft- 
liches 
Gymna¬ 
sium 

Gymna¬ 
sium f. 
Frauen¬ 
bildung, 
Frauen¬ 
ober¬ 
schule , 
-fach- 
schule 

Sport¬ 
gymna¬ 
sium 

Techn. 
Gymna¬ 
sium, 

Techn. 
Ober¬ 
schule , 
Berufß- 
ober- 
schule 

Inte¬ 
grierte 
Gesamt¬ 
schule 
einschl. 
Freie 

Waldorf¬ 
schule 

Son¬ 
stige 

METEOROLOGIE 

ME#IZIN,AILG. 

METALLKUNDE 

MINERALOGIE 

MUSIKWISS. 

ORIENTALISTIK 

0ZEAN06RAPH IE 

PALAEONTOLOG. 

PHARMAZIE 

PHILOSOPHIE 

PHYSIK 

POLITOLOGIE 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

VH 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

VH 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

VH 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

VH 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

VH 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

VH 

MAENNL. 
WEIBL. 

ZUSAMMEN 

VH 

MAENNL. 
UFIBL. 
ZUSAMMEN 

VH 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

VH 

MAENNL. 
WEIB L. 
ZUSAMMEN 

VH 

MAENNL. 
WFJ BL. 
ZUSAMMEN 

VH 

mafnnl. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

VH 

1 

1 

U,3 

3 
2 
5 

71 ,4 

Bayern 

STUDIENWILLIGE 

2 

2 

28,6 

1 

1 

14,3 

823 
334 

1157 

232 
34 

266 

221 
193 
414 

290 
38 

328 

1 
30 
31 

17 
4 

21 

30 
24 
54 

35,8 28,3 2,7 1,8 **7 

6 

6 

100 

3 
1 
4 

66,7 

2 

2 

33,3 

1 

1 

16,7 

1 

1 

20,0 

3 

3 

60,0 

69 
48 

117 

20 
4 

24 

20,5 

17 
19 
36 

22 
6 

28 

1*7 0,9 

15 
23 

19,7 

2 

2 

40,0 

1 
2 
3 

60,0 

1 
2 
3 

37,5 

4 

50,0 

181 31 
233 7 
414 38 

44 91 
141 46 
185 137 

21 
21 

4 6 
2 13 
6 19 

100 9,2 44,7 33,1 5,1 1,4 4,6 

22 
10 
32 

5 

5 

8 
5 

13 

7 
1 1 
8 1 

3 
3 

100 15,6 40,6 25,0 3,1 9,4 

260 44 
16 1 

276 45 

100 16,3 

47 155 
9 2 

56 157 

20,3 56,9 

1 
1 

0,4 

3 3 
2 

3 5 

1,1 1,8 

56 10 16 
46 6 20 

102 16 36 

100 15,7 35,3 

23 1 
7 8 

30 9 

29,4 8,8 

1 1 
1 2 
2 3 

2,0 2,9 

1 1 29 
2 8 

1 3 37 

0,1 0,3 3,2 

1 

1 

16,7 

0,9 0,9 0,9 

1 
1 

12,5 

1 1 3 
1 2 

1 ? 5 

0,2 0,5 1,2 

1 1 

1 1 

3,1 3,1 

2 6 
1 

2 7 

0,7 2,5 

4 
2 
6 

5,9 
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Gymnasien 2. Abiturienten nach Studienabsicht, Wahl des Studienfaches 
und Schultyp 

Angegebenes 
Studienfach 

1. Wahl 

Davon mit Reifeprüfung an dem Schultyp 

Geschlecht 
Ins¬ 
gesamt 

Alt¬ 
sprach¬ 
liches/ 
Huma¬ 

nisti¬ 
sches 
Gymna¬ 
sium 

Neu- 
eprach- 
liches 
Gymna¬ 
sium 

Mathe¬ 
matisch“ 
natur- 
wissen- 
schaft- 
liches 
Gymna¬ 
sium 

Sozial- 
vissen- 
schaft- 
liches/ 
Sozial- 
kundl. 
Gymna¬ 
sium 

Wirt- 
schafts- 
vissen- 
schaft- 
liches 
Gymna¬ 
sium 

Musi¬ 
sches 
Gymna¬ 
sium 

Erzie- 
hungs- 
wissen- 
schaft- 
liches 
Gymna¬ 
sium 

Gymna¬ 
sium f. 
Frauen¬ 
bildung, 
Frauen¬ 
ober¬ 
schule , 
-fach- 
schule 

Sport¬ 
gymna¬ 
sium 

Techn. 
Gymna¬ 
sium , 

Techn. 
Ober¬ 
schule , 
Berufs¬ 
ober¬ 
schule 

Inte¬ 
grierte 
Gesamt¬ 
schule 
einschl. 
Freie 

Waldorf- 
schule 

Son¬ 
stige 

Bayern 
STUDIENWILU6E 

PSYCHOLOGIE 

PUflU 71 STI K 

RAUMPLANUNG 

RFCHT^WISS. 

RttlGrONSWrSF 

ROMANISTIK 

schtffstechn. 

RT NOLOG!F 

yv 

S07MLKUN0E 

S071ALWISS. 

S07 TOLOGIE 

MAFNNL. 
WFIR L. 
7USAMMFN 

MAFNNl . 
WFTP t. 
ZUSAMMEN 

MAFNNL . 
WFIP L. 

71'CAMMEN 

*1 M NN L . 
WF I *L . 
2 HF A **M FN 

MAFNNl. 
WFIPL. 
7USAMMFN 

MAFNN L . 
WFIPL. 
7USAMMEN 

MAFNNL . 
WFIBL. 
ZUSAMMEN 

MAFNNL. 
WFIBL. 
ZUSAMMfN 

MArNNl . 
WFIPL. 
7UC A EN 

M»FNNL. 
WFIBL. 
ZUSAMMEN 

MAFNNL. 
WFIBL. 
ZUSAMMEN 

MAFNNl. 
WFIPL. 
ZUSAMMEN 

176 
168 
3 44 

68 
17 
85 

39 
6 

45 

13.1 

17 

17 

?0,0 

396 
104 
500 

100 , 

7 

7 

100 

35 
80 

115 

4 

4 

100 

6 
7 

13 

17 
16 
33 

7 
4 

11 

38 
29 
67 

54 
79 

133 

3 8,7 

18 
11 
29 

34,1 

60 
25 
85 

28 
3 

31 

36,5 

25,0 62,5 

91 
7 

98 

19.6 

2 

2 

28,6 

163 
61 

•224 

44,8 

3 

3 

42,9 

22 
71 

93 

80 ,9 

2 

2 

25,0 

2 

2 

1 5 #4 

4 

4 

12,1 

2 
1 
3 

27,3 

6 
3 
9 

13,4 

23,1 

2 
3 
5 

1 5 ,2 

1 
1 
2 

18,2 

10 
14 
24 

35,8 

23 
23 

6,7 

1 

1 

1*2 

9 
6 

15 

2 
2 
4 

4,7 

117 
7 

124 
12 
1? 

5 
26 
31 

9,0 

1 
1 
2 

2,4 

1 

1 

12,5 

15 
10 
25 

5,0 

1 

1 

14,3 

2 

2 

0,6 

1 

1 

1,2 

7 
3 

10 

1 

1 

0,2 

1 
2 
3 

0,6 

3 
1 
4 

0,8 

5 
4 
9 

7.8 

2 

2 

50,0 

1 

1 

12,5 

2 
3 
5 

38,5 

7 

7 

21,2 

2 
2 
4 

36,4 

20 
3 

23 

1 

1 

14,3 

1 1 

1 1 

0,9 0,9 

1 1 

1 1 

25,0 25,0 

1 

1 
\ 

12.5 

10 
10 

30,3 

3 
1 
4 

12.1 

2 

2 

18,2 

6,1 

2 
2 

15,4 

1 

1 

3,0 

9,0 1,5 
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Gymnasien 2. Abiturienten nach Studienabsicht, Wahl des Studienfaches 
und Schultyp 

Angegebenes 
Studienfach 

1. Wahl 
Geschlecht 

Ins¬ 
gesamt 

Alt¬ 
sprach¬ 
liches/ 
Huma¬ 

nisti¬ 
sches 
Gymna¬ 
sium 

Heu¬ 
sprach¬ 
liches 
Gymna¬ 
sium 

Mathe¬ 
mat isch- 
natur- 
wissen- 
schaft- 
liches 
Gymna¬ 
sium 

Davon mit Reifeprüfung an dem Schultyp 

Sozial- 
vissen- 
schaft- 
lichee/ 
Sozial- 
kundl. 
Gymna¬ 
sium 

Wirt- 
schafts- 
wissen- 
schaft- 
liches 
Gymna¬ 
sium 

Musi¬ 
sches 
Gymna¬ 
sium 

Erzie- 
huaga- 
wissen- 
echaft- 
liches 
Gymna¬ 
sium 

Gymna¬ 
sium f. 
Frauen¬ 
bildung, 
Frauen¬ 
ober¬ 
schule, 
-fach- 
schule 

Sport¬ 
gymna¬ 
sium 

Techn. 
Gymna¬ 
sium, 

Techn. 
Ober¬ 
schule, 
Berufs¬ 
ober¬ 
schule 

Inte¬ 
grierte 
Gesamt¬ 
schule 
einschl. 
Freie 

Waldorf¬ 
schule 

Son¬ 
stige 

SPRACHWTSS. 

SPRE CH E RZIEH. 

THEATERWISS. 

TIERMEDIZIN 

UERERSETZER 

6EODAESIE 

VERWALTUN6SW. 

VOELKERKUNDE 

VOLKSKUNDE 

VOLK S WIRTS CH. 

WIRTSCH.1NG.W 

MAFNNL. 
WEIßl. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL . 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WFIßL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNt . 
VETBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIß L. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIß L. 
ZUSAMMEN 

MAENUt . 
WFIBL. 

ZUSAMMEN 

8 
6 

14 

2 
6 
8 

100 

23 
10 
33 

122 
10 

132 

50 
21 
71 

3 
12 
15 

10 
1 

11 

139 
2? 

167 

74 
4 

78 

Bayern 
STUOIENWILLIGE 

3 
1 
4 

21,4 35,7 

4 

4 

12,1 

79 
3 

82 

62,1 

14 

14 

19,7 

1 

1 

9,1 

22 

22 

13,2 

11 

11 

14,1 

50,0 

5 
8 

13 

16 
5 

21 

15,9 

10 
11 
21 

29,6 

2 
6 
8 

53,3 

2 
1 
3 

27,3 

2 
1 
3 

75,0 

2 
1 
3 

42,9 

50,0 

32 
12 
44 

19 
1 

20 

2*»,6 

28,6 

1 
1 
2 

25,0 

11 
1 

12 

15 
2 

17 

18 
1 

19 

26,8 

1 
3 
4 

26,7 

6 

6 

54,5 

1 

1 

25,0 

1 
1 
2 

28,6 

50,0 

55 
2 

57 

34,1 

29 
1 

30 

38,5 

1 
1 

7,1 

1 

1 

7,1 

12,5 12,5 

1 
1 

3,0 

1,* 

1 

1 

3,0 

3 

3 

2.5 

1 
1 
2 

2,8 

2 
2 

13,3 

1 

1 

3,0 

1 

1 

0,8 

6 
5 

11 

15,5 

1 

1 

0,8 

1 ,4 

1 

1 

3,0 

7 

7 

5,3 

1 
1 
2 

2,8 

1 

1 

0.1 

1 

1 

14,3 

1 

1 

14,3 

18 
7 

25 

15,0 

9 

9 

11,5 

6 
1 
7 

9,0 

3 

1,8 

1 

1 

0,6 

5 

3,0 

1,3 
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Gymnasien 2. Abiturienten nach Studienabsicht, Wahl des Studienfaches 
und Schultyp 

Angegebenes 
Studienfach 

1. Wahl 

Davon mit Reifeprüfung an dem Schultyp 

Geschlecht 
Ins¬ 

gesamt 

Alt¬ 
sprach¬ 
liches/ 
Huma¬ 

nisti¬ 
sches 
Gymna¬ 
sium 

Neu- 
sprach¬ 
liches 
Gymna¬ 
sium 

Mathe¬ 
matisch- 
natur- 
wissen- 
schaft- 
liches 
Gymna¬ 
sium 

Sozial- 
wiesen- 
schaft- 
liches/ 
Sozial- 
kundl. 
Gymna¬ 
sium 

Wirt- 
schafts- 
vissen- 
schaft- 
liches 
Gymna¬ 
sium 

Musi¬ 
sches 
Gymna¬ 
sium 

Erzie¬ 

hung s r 
wissen¬ 
schaft¬ 
liches 
Gymna¬ 
sium 

Gymna¬ 
sium f. 
Frauen¬ 
bildung, 
Frauen¬ 
ober¬ 
schule , 
-fach- 
schule 

Sport¬ 
gymna¬ 
sium 

Techn. 
Gymna¬ 
sium , 

Techn. 
Ober¬ 
schule, 
Berufs- 
ober- 
schule 

Inte¬ 
grierte 
Gesamt¬ 
schule 
einschl. 
Freie 

Waldorf- 
schule 

Son¬ 
stige 

Bayern 

STU0IENW1LLI6E 

ZAHNMEDIZIN 

TEXTILES GEST 

WERKER71EHUNG 

HAUSWIRTSCH. 

W.-U.ARBEITSL 

UNENTSCHIEDEN 

OHNE ANGABE 

MAFNNI . 
WEtRL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBI. 
ZUSAMMEN 

MAE NN L . 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAFNN L• 
WEIPL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIßE. 
ZUSAMMEN 

MAENNt . 
WFIBL. 
ZUSAMMEN 

maennl. 
WEIBE. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WFIBL. 
ZUSAMMEN 

maennl. 
WEIRL. 
ZUSAMMEN 

MAFNNL. 
WFIRL. 
ZUSAMMEN 

MAFNNL. 
WFIBL. 
ZUSAMMFN 

?60 
66 

7 26 

4 
6 

10 

65 
8 

73 

22,i* 

2 

2 

20,0 

77 
31 

108 

33,1 

14 
5 

19 

330 
1 88 
518 

544 
884 

1428 

7426 
3870 

11296 

517 
255 
772 

210 

193 
403 

8153 
4318 

12471 

25,0 

2 

2 

10,5 

72 
7 

79 

15,3 

127 
38 

165 

1541 
189 

1730 

85 
6 

91 

11,8 

50,0 

6 
2 
8 

42,1 

75 
89 

164 

126 
397 
523 

36,6 

1790 
1982 
3772 

120 
126 
246 

31,9 

95 
11 

106 

32,5 

2 
1 
3 

30,0 

2 

2 

50,0 

1 
1 

50,0 

6 

6 

31,6 

146 
43 

189 

36,5 

216 
123 
339 

23,7 

3323 
606 

3929 

34,8 

3 ,5 

10,0 

5 
1 
6 

1,8 

9 
9 

18 

1 

1 

0,3 

8 
1 
9 

2,8 

10,0 

1 

1 

25,0 

1 
26 
27 

2 
102 
104 

7,3 

14 
415 
429 

3,8 

10 
8 

18 

3,5 

18 
38 
56 

3,9 

16 
9 

25 

4,8 

31 
173 
204 

14,3 

257 248 
156 432 
413 680 

3,7 

UNENTSCHLOSSENE 

263 
44 

307 

39,8 

32 
32 

24 
13 
37 

4,8 

6,0 

12 
25 
37 

4,8 

0,1 

0,1 

ABITURIENTEN, DIE KEINE STUDIENABSICHT HABEN 

25 
6 

31 

7,7 

1651 
201 

1852 

14,9 

45 
80 

125 

31,0 

1955 
2188 
4143 

111 
49 

160 

1 
24 
25 

INSGESAMT 

3697 
699 

4396 

15 
471 
4 86 

11 
11 
22 

5,5 

292 
180 
472 

18 
26 

6,5 

268 
475 
743 

6,0 0,1 

21 
1 

22 

1 
1 
2 

0,3 

0,2 

22 
3 

25 

2 

2 

0,4 

0,1 

22 
14 
36 

1 
2 
3 

0,4 

0,5 

23 
18 
41 

7 
4 

11 

2,1 

25 
12 
37 

2,6 

208 
65 

273 

2,4 

11 
6 

17 

2,2 

9 
1 

10 

228 
72 

300 

2,4 
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Gymnasien 

Angegebenes 
Studienfach 

1. Wahl 

AG RARWISS . 

KLASS.PHILOL. 

AMERIKANISTIK 

ANGLISTIK 

ANTHROPOLOGIE 

ARCHITEKTUR 

ASTRONOMIE 

BAUING.UESEN 

BERGBAU 

BETRIEBSWIRT. 

BIBLIOTHEKSWI 

BIOCHEMIE 

2. Abiturienten nach Studienabsicht, Wahl des Studienfaches 
und Schultyp 
Davon mit Reifeprüfung an dem Schultyp. 

Geschlecht 
Ins¬ 

gesamt 

Alt¬ 
sprach¬ 
liches/ 
Huma¬ 
nisti¬ 
sches 
Gymna¬ 
sium 

Neu¬ 
sprach¬ 
liches 
Gymna¬ 
sium 

Mathe¬ 
matisch- 
natur- 
wissen- 
schaft- 
liches 
Gymna¬ 
sium 

Sozial- 
vissen- 
schaft- 
liches/ 
Sozial- 
kundl. 
Gymna¬ 
sium 

Wirt- 
schafts- 
vissen- 
schaft- 
liches 
Gymna¬ 
sium 

Musi¬ 
sches 
Gymna¬ 
sium 

Erzie- 
hungs- 
wissen- 
schaft- 
liches 
Gymna¬ 
sium 

Gymna¬ 
sium f. 
Frauen¬ 
bildung, 
Frauen¬ 
ober¬ 
schule , 
-fach- 
schule 

Sport¬ 
gymna¬ 
sium 

Techn. 
Gymna¬ 
sium , 

Techn. 
Ober¬ 
schule , 
Berufs¬ 
ober¬ 
schule 

Inte¬ 
grierte 
Gesamt¬ 
schule 
einschl. 
Freie 

Waldorf¬ 
schule 

Son¬ 
stige 

Saarland 
STUDIENWILLI6E 

MAENNL. 6 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 6 

6 

6 

VH 100 100 

MAENNL. 4 
WEIBL. 1 
ZUSAMMEN 5 

4 
1 
5 

VH 100 100 

MAENNL. 1 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 1 

1 

1 

VH 100 100 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

23 2 17 
22 4 17 
45 6 34 

1 
1 

4 

4 

VH 100 13,3 75,6 2,2 8,9 

MAENNL. 
WEIBL. 1 
ZUSAMMEN 1 

1 
1 

VH 100 100 

MAENNl. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

14 
10 
24 

13 
6 4 

19 4 

1 

1 

VH 100 79,2 16,7 *.2 

MAENNL. 
WETBL. 
ZUSAMMEN 

2 1 
1 1 
3 1 1 

1 

1 

VH 100 33,3 33,3 33,3 

NAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

16 5 
1 

17 5 

7 3 
1 
8 3 

1 

1 

VH 100 29,4 47,1 17,6 5,9 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

5 2 2 

5 2 2 

1 

1 

VH 100 40,0 40,0 20,0 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

53 6 37 4 
13 8 1 
66 6 45 S 

2 

2 

4 
4 
8 

VH 100 9,1 68,2 7,6 3,0 12,1 

MAENNL. 2 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 2 

2 

2 

VH 100 100 

MAENNL. 
WFI8L. 
ZUSAMMEN 

3 111 
1 1 
4 12 1 

VH 100 25,0 50,0 25,0 
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Gymnasien 2. Abiturienten nach Studienabsicht, Wahl des Studienfaches 
und Schultyp 

Angegebenes 
Studienfach 

1. Wahl 

Davon .Bit Reifeprüfung an den Schultyp 

Geschlecht 
Ins¬ 

gesamt 

Alt¬ 
sprach¬ 
liches/ 
Huma¬ 

nisti¬ 
sches 
Gymna¬ 
sium 

Neu- 
sprach¬ 
liches 
Gymna¬ 
sium 

Mathe- 
matisch- 
natur- 
wissen- 
schaft- 
liches 
Gymna¬ 
sium 

Sozial- 
wiseen- 
schaft- 
liches/ 
Sozial- 
kundl. 
Gymna¬ 
sium 

• Wirt- 
schafts- 
vissen- 
sehaft- 
liches 
Gymna¬ 
sium 

Musi¬ 
sches 
Gymna¬ 
sium 

Erzie- 
hunga- 
wissen- 
schaft- 
liches 
Gymna¬ 
sium 

Gymna¬ 
sium f. 
Frauen¬ 
bildung 
Frauen¬ 
ober¬ 
schule , 
-fach- 
schule 

Sport¬ 
gymna¬ 
sium 

Techn. 
Gymna¬ 
sium, 

Techn. 
Ober¬ 
schule, 
Berufe¬ 
ober¬ 
schule 

Inte¬ 
grierte 
Gesamt¬ 
schule 
einschl. 
Freie 

Waldorf¬ 
schule 

Son¬ 
stige 

Saarland 

STUDIENVILLX6E 

BIOLOGIE MAFNNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

24 5 15 2 
30 2 24 3 
54 7 39 5 

1 
1 

2 

2 

VH 100 13,0 72 #2 9,3 1,9 3,7 

BRAUTECMNOL. MAFNNL. 1 
WFIBL. 
ZUSAMMEN 1 

1 

1 

VH 100 100 

CHEMIE MAENNL. 
WFIBL. 
ZUSAMMEN 

36 9 
20 1 
56 10 

21 4 
17 2 
38 6 

1 

1 

1 

1 

VH 100 17,9 67,9 10,7 1.» 1,8 

CHEM1E-IN6.W. MAFNNL. 
WEJ RI. 
ZUSAMMEN 

3 3 
1 1 
4 13 

VH 100 25,0 75,0 

DOLMETSCHE* MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

5 
17 
22 

4 1 
16 1 
20 2 

VH 100 90,9 9,1 

ELEKTROTECHN MAFNNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

37 4 24 5 
2 2 

39 4 26 5 

3 

3 

1 

1 

VH 100 10,3 66,7 12,8 7,7 2,6 

FRNAEHRGSWISS MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

1 1 
7 13 3 
8 14 3 

VH 100 12,5 50,0 37,5 

F R ?IF HUNGS WI MAFNNL. 
VFIBL. 
ZUSAMMEN 

7 2 2 1 
10 1 8 1 
17 3 10 2 

2 

2 

VH 100 17,6 58,8 11,8 

FORSTWISS. NAFNNl. 2 
WFIBL. 
ZUSAMMEN ? 

2 

2 

VH 100 100 

flUGTFCHNIF MAENNL. 11 2 
WFIBL. 
ZUSAMMEN 11 2 

1 

1 

VH 100 18,2 72,7 9,1 

6ARTFN9AUWISS MAENNL. 2 
WFIRl. 
ZUSAMMEN 2 

1 1 

1 1 

VH 10Q 50,0 50,0 

G e r i (j n T ML. 
L . 
■' '‘-N 

*26 
2 2 

10 ? 8 

IDO 20,0 F0,0 
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Gymnasien 

Angegebenes 
Studienfach 

1. Wahl 

GEOGRAPHIE 

GEOPHYSIK 

GERMANISTIK 

GESCHICHTE 

HAUSHALT» ISS 

HUETTENWESEN 

INFORMATIK 

KUNST 

LANDESPFLEGE 

lebensm.chen. 

LEBENSM.TECHN 

LEI8ESERZIEHG 

2. Abiturienten nach Studienabsicht, Wahl des Studienfaches 
und Schultyp 
Davon mit Reifeprüfung an den Schultyp 

Geschlecht 
Ins¬ 

gesamt 

Alt¬ 
sprach¬ 
liches/ 
Huma¬ 

nisti¬ 
sches 
Gymna¬ 
sium 

Neu¬ 
sprach¬ 
liches 
Gymna¬ 
sium 

Mathe- 
matisch- 
natur- 
wissen- 
schaft- 
liches 
Gymna¬ 
sium 

Sozial- 
vissen- 
schaft- 
liches/ 
Sozial- 
kundl. 
Gymna¬ 
sium 

Wirt- 
schafts- 
wiseen- 
schaft- 
liches 
Gymna¬ 
sium 

Musi¬ 
sches 
Gymna¬ 
sium 

Gymna- 
Erzie- 
hungs- 
vissen- 
schaft- 
liches 
Gymna¬ 
sium 

sium f. 
Frauen- 
bildung, 
Frauen¬ 
ober¬ 
schule , 
-fach- 
schule 

Sport¬ 
gymna¬ 
sium 

Techn. 
Gymna¬ 
sium , 

Techn. 
Ober¬ 
schule 
Berufs¬ 
ober¬ 
schule 

Inte¬ 
grierte 
Gesamt¬ 
schule 
einschl. 
Freie 

Waldorf¬ 
schule 

Son¬ 
stige 

Saarland 
STUDIENWILLIGE 

MAENNl. 
VEIBl. 
ZUSAMMEN 

14 2 11 1 
12 11 1 
26 2 22 2 

VH 100 7,7 84,6 7,7 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

4 
6 
10 

4 
5 1 
9 1 

VH 100 90,0 10,0 

MAFNNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

40 3 
58 3 
98 6 

31 5 
43 6 
74 11 

1 
5 
6 

1 
1 

VH 100 6,1 75,5 11,2 6,1 1,0 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

20 3 17 
14 13 
34 3 30 

1 
1 

VH 100 8,8 88,2 2,9 

MAENNL. 
WEIBL. 6 
ZUSAMMEN 6 

4 1 
4 1 

1 
1 

VH 100 66,7 16,7 16,7 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

23 4 16 1 

23 4 16 1 

2 

2 

VH 100 17,4 69,6 4,3 8,7 

MAENNL. 
WEtBL. 
ZUSAMMEN 

40 3 27 8 
5 13 1 

45 4 30 9 

1 

1 

1 

1 

VH 100 8,9 66,7 20,0 2,2 2,2 

MAENNL. 
WETBL. 
ZUSAMMEN 

15 3 8 
14 1 9 3 
29 4 17 3 

1 

1 
1 
1 

3 

3 

VH 100 13,8 58,6 10,3 3,4 3,4 10,3 

MAENNL. 1 1 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 1 1 

VH 100 100 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

3 3 
1 1 
4 1 3 

VH 100 25,0 75,0 

MAENNL. 
WEIBL. 2 
ZUSAMMEN 2 

1 1 
1 1 

VH 100 50,0 50,0 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

38 3 26 
9 8 

47 3 34 

6 

6 
1 
1 

1 

1 

2 

2 

VH 100 6,4 72,3 12,8 2,1 2,1 4,3 
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Gymnasien 

Angegebenes 
Studienfach 

1. Wahl 

MASCHINENBAU 

MATHEMATIK 

MFTFOROLOGIF 

MFDI7IN,ALLG. 

METALLKUNDE 

MINERALOGIE 

MUS I KWISS. 

ORIENTALISTIK 

07EAN06RAPHIE 

PHARMAZIE 

PHILOSOPHIE 

PHYSIK 

2. Abiturienten nach Studienabsicht, Wahl des Studienfaches 
und Schultyp 
Davon mit Reifeprüfung an dem Schultyp: 

Geschlecht 
Ins¬ 

gesamt 

Alt¬ 
sprach¬ 
liches/ 
Huma¬ 

nisti¬ 
sches 
Gymna¬ 
sium 

Neu- 
sprach- 
liches 
Gymna¬ 
sium 

Mathe- 
matisch- 
natur- 
wissen- 
schaft- 
liches 
Gymna¬ 
sium 

Sozial- 
wissen- 
schaft- 
liches/ 
Sozial- 
kundl. 
Gymna¬ 
sium 

Wirt¬ 
schaf ts- 
vissen- 
schaft- 
liches 
Gymna¬ 
sium 

Musi¬ 
sches 
Gymna¬ 
sium 

Erzie- 
hungs- 
wissen- 
schaft- 
liches 
Gymna¬ 
sium 

Gymna¬ 
sium f. 
Frauen- 
bildung, 
Frauen¬ 
ober¬ 
schule , 
-Fach¬ 
schule 

Iport- 

gymna- 
sium 

Techn. 
Gymna¬ 
sium . 

schule, 

Beru f s- 

ober- 

schule 

Inte¬ 
grierte 
jesamt- 
scr ule 
e i n s c -i I. 
Freie 

Waldor f- 
schule 

Son¬ 

stige 

Saarland 
STUDIENWILLIGE 

mafnnl. 

WFIBL. 
ZUSAMMEN 

VH 

?5 5 

25 5 

100 20,0 

16 4 

16 4 

64,0 16,0 

MAENN L. 

WFIBl. 
ZUSAMMEN 

9? 17 60 6 
49 1 39 ' 6 

141 18 99 12 

7 
3 

10 ? 

VH 100 12,8 7 0,2 8,.5 7,1 t 4 

MAFNNL. 
WEIPL. 
ZUSAMMEN 

2 1 1 

2 1 1 

VH 100 50,0 50,0 

MBENNL. 
WFIPL. 
ZUSAMMEN 

114 29 
62 3 

176 3 2 

75 7 
48 8 

123 15 

2 
3 
5 

1 

1 

VH 100 18,2 69,9 8,5 2,8 6 

MAFNNL. 1 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 1 

1 

1 

VH 100 100 

MAENNl. 3 
WFIBL. 
ZUSAMMEN 3 

3 

3 

VH 100 100 

MAENN L. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

10 3 6 
7 6 1 

17 3 1? 1 

1 

1 

VH 100 17,6 70,6 5,9 5 9 

MAENNL. 
WFIRL. 1 
ZUSAMMEN 1 

1 
1 

VH 100 100 

MAFNNL. 1 
WF1BL. 
ZUSAMMEN 1 

1 

1 

VH 100 100 

MAENNL. 
WFIBL. 
ZUSAMMEN 

23 9 13 
34 7 26 1 
57 16 39 1 

VH 100 28,1 68,4 1,8 

1 

1 

MAFNNL. 
WFIBL. 
ZUSAMMEN 

6 15 

6 15 

VH 100 16,7 83,3 

mafnnl. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

31 3 
5 1 

36 4 

20 5 
2 1 

22 6 

3 
1 
4 

VH 100 11,1 61,1 16,7 11,1 
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Gymnasien 2. Abiturienten nach Studienabsicht, Wahl des Studienfaches 
und Schultyp 

Angegebenes 
Studienfach 

1. Wahl 

Davon mit Reifeprüfung an den Schultyp: 

Geschlecht 
Ins¬ 

gesamt 

Alt¬ 
sprach¬ 
liches/ 
Huma¬ 

nisti¬ 
sches 
Gymna¬ 
sium 

Neu- 
sprach¬ 
liches 
Gymna¬ 
sium 

Mathe- 
matisch- 
natur- 
wissen- 
achaft- 
liches 
Gymna¬ 
sium 

Sozial- 
wissen- 
schaft- 
liches/ 
Sozial- 
kundl. 
Gymna¬ 
sium 

Wirt- 
schafts- 
vissen- 
schaft- 
liches 
Gymna¬ 
sium 

Musi¬ 
sches 
Gymna¬ 
sium 

Erzie- 
hungs- 
wissen- 
echaft- 
liches 
Gymna¬ 
sium 

Gymna¬ 
sium f. 
Frauen¬ 
bildung, 
Frauen¬ 
ober¬ 
schule, 
-fach- 
schule 

Sport- 
gymna- 
sium 

Techn. 
Gymna¬ 
sium, 

Techn. 
Ober¬ 
schule , 
Berufs¬ 
ober- 

Inte- 
gnerte 
Gesamt¬ 
schule 
einschl. 
Freie 

Waldorf¬ 
schule 

Son¬ 

stige 

schule 

POLITOLOGIE 

PSYCHOLOGIE 

PUBLIZISTIK 

RAUMPLANUNG 

R ECHTSWISS • 

RE LIGIONSWISS 

ROMANISTIK 

SOZIALKUNDE 

SOZIOLOGIE 

SPRACHWISS. 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
UEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL . 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL« 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAFNNL. 
WFIBl. 
zurAMMEN 

MAFNNL. 
WFIBL. 
ZUSAMMEN 

9 
2 

11 

28 
23 
51 

100 

11 
1 

12 

3 

3 

100 

72 
20 
92 

25 
4P 
73 

1 

1 

1C0 

8 
5 

13 

100 

3 

3 

100 

2 

2 

18,2 

9 
1 

10 

4 
2 
6 

54,5 

15 
16 
31 

Saarland 
STUOIENWILLIGE 

3 

3 

27,3 

19,6 60,8 

1 10 

1 10 

8,3 83,3 

1 2 

1 2 

33,3 66,7 

9,8 7,8 

1 

1 

2,0 

15 
1 

16 

17,4 

49 
18 
67 

72,8 

3 

3 

3,3 

4 

4 

*•3 

1 

1 

1,1 

50,0 50,0 

21 
41 
62 

4,1 84,9 

1 

1 

100 

6,1 

1 

1 

7,7 

100 

5 
4 
9 

69,2 

3 

3 

100 

1 
1 
2 

15,4 

1 

1 

7,7 
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Gymnasien 2. Abiturienten nach Studienabsicht, Wahl des Studienfaches 
und Schultyp 

Angegebenes 

Studienfach 

1. Wahl 

Davon mit Reifeprüfung an dem Schultyp 

Geschlecht 
Ins¬ 

gesamt 

Alt¬ 

sprach¬ 

liches/ 

Huma¬ 
nisti¬ 

sches 

Gymna¬ 

sium 

Neu- 
sprach¬ 

liches 

Gymna¬ 

sium 

Mathe¬ 
matisch- 
natur- 

wissen- 
schaft- 

liches 

Gymna¬ 
sium 

Sozial- 
wissen- 
schaft- 

liches/ 

Sozial- 

kundl. 

Gymna¬ 

sium 

Wirt- 
schafts- 

vissen- 

schaft- 

liches 

Gymna¬ 

sium 

Musi¬ 

sches 

Gymna* 

sium 

Erzie- 

bungs- 
wissen- 

schaft- 

liches 

Gymna¬ 

sium 

Gymna¬ 
sium f. 

Frauen¬ 

bildung, 

Frauen¬ 
ober¬ 

schule , 

-fach- 

schule 

Sport¬ 

gymna¬ 

sium 

Techn. 
Gymna¬ 

sium, 

Techn. 
Ober¬ 

schule, 

Berufs¬ 

ober¬ 

schule 

Inte¬ 
grierte 
Gesamt¬ 

schule 
einschl. 

Freie 

Waldorf¬ 

schule 

Son¬ 
stige 

Saarland 
STUDIENWILLtGE 

PRECHERZIEM, HAENNL. 
WElBt. 
ZUSAMMEN 

2 1 
2 1 

1 
1 

VH 100 $0,0 50,0 

NEATERWISS. MAENNL. 1 
WEIB L• 5 
ZUSAMMEN 6 

1 
3 2 
4 2 

VH 100 66,7 33,3 

HEOLOGIE MAENNL . 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

21 8 12 
7 7 

28 8 19 

1 

1 

VH 100 28,6 67,9 3,6 

IERMEDIZIN MAENNL. 2 
WEIBL. 3 
ZUSAMMEN 5 

2 
2 1 
4 1 

VH 100 80,0 20,0 

EBERSETZER MAENNL. 2 
WETBL. 3 
ZUSAMMEN 5 

2 
3 
5 

VH 100 100 

EODAESIE MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

3 2 1 
1 1 
4 2 2 

VH 100 50,0 50,0 

ERWALTUNGSW. MAFNNL. 1 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 1 

1 

1 

VH 100 100 

OFLKERKUNDE MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

1 
1 

1 
1 

VH 100 100 

OLKSWIRTSCH MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

27 3 15 
8 5 

35 3 20 

1 
1 
2 

5 

5 

3 

2 
5 

VH 100 8,6 57,1 5,7 16,3 16,3 

IRISCH.ING.W MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

4 2 11 

4 2 11 

VH 100 50,0 25,0 25,0 

AHNME0IZIN MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

25 
3 
28 

5 

5 

15 
3 
18 

3 

3 

1 

1 

1 

1 

VH 100 17,9 64,3 10,7 3.6 3,6 

EXTILES GEST MAENNL. 1 
WEIBL. 2 
ZUSAMMEN 3 

1 
1 
2 

1 
1 

VH 100 66,7 33,3 
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Gymnasien 

Angegebenes 
Studienfach 

1. Wahl 

WERKERZIEHUNG 

HAt/SWIRTSCH. 

UNENTSCHIEDEN 

OHNE ANGABE 

ZUSAMMEN 

2. Abiturienten nach Studienabsicht, Wahl des Studienfaches 
und Schultyp 
Davon mit Reifeprüfung an dem Schultyp: 

Geschlecht 
Ins¬ 

gesamt 

Alt¬ 
sprach¬ 
liches/ 
Huma¬ 

nisti¬ 
sches 
Gymna¬ 
sium 

Neu- 
sprach¬ 
liches 
Gymna¬ 
sium 

Mathe- 
matisch- 
natur- 
wiesen- 
schaft- 
liches 
Gymna¬ 
sium 

Sozial- 
wissen- 
schaft- 
liches/ 
Sozial- 
kundl. 
Gymna¬ 
sium 

Wirt- 
schafts- 
wissen- 
schaft- 
liches 
Gymna¬ 
sium 

Musi¬ 
sches 
Gymna¬ 
sium 

Erzie- 
hungs- 
wissen- 
schaft- 
liches 
Gymna¬ 
sium 

Gymna¬ 
sium f. 
Frauen¬ 
bildung, 
Frauen¬ 
ober¬ 
schule , 
-fach- 
schule 

Sport¬ 
gymna¬ 
sium 

Techn. 
Gymna¬ 
sium , 

Techn. 
Ober¬ 
schule , 
Berufs¬ 
ober¬ 
schule 

Inte¬ 
grierte 
Gesamt¬ 
schule 
einschl. 
Freie 
Waldorf¬ 
schule 

Son¬ 
stige 

Saarland 

STUDIE NW ILLI6E 

MAENNL. 
UEIBL. 
ZUSAMMEN 

1 1 
1 1 

VH 100 100 

MAENNL. 
UEIBL. 2 
ZUSAMMEN 2 

2 
2 

VH 100 100 

MAENNL. 
WFIBL. 
ZUSAMMEN 

53 9 
79 9 

132 18 

37 4 
58 9 
95 13 

2 
2 

1 
1 

3 

3 

VH 100 13,8 72,0 9,8 1,5 0,8 2,3 

MAENNL. 
WEIB L. 
ZUSAMMEN 

4 1 
5 
9 1 

1 2 
3 2 
4 4 

VH 100 11,1 44,4 44,4 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

1078 192 721 86 
651 41 503 68 
1729 233 1224 154 

47 
3 24 
3 71 

2 
2 
4 

1 

1 

29 
10 
39 

VH 100 13,5 70,8 8,9 0,2 4,1 0,2 

UNENTSCHLOSSENE 

4 
2 
6 

MAENNL. 
WETBL. 
ZUSAMMEN 

109 
48 

157 

16 
1 

17 

67 
30 
97 

14 
11 
25 

6 
4 

10 

VH 100 10,8 61 ,8 15,9 6,4 1 ,3 

ABITURIENTEN, DIE KEINE STUD!FNABSI CHT HABEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

47 5 
63 7 

110 12 

35 6 
46 7 
81 13 

1 
1 1 
1 2 

1 
1 

VH 100 10,9 73,6 11,8 0,9 1,8 0,9 

INSGESAMT 

MAFNNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

1234 213 
762 49 
1996 262 

823 106 
579 86 

1402 192 

54 4 
4 29 3 
4 83 7 

1 33 
1? 

1 45 

VH 100 13,1 70,2 9,6 0,2 4,2 0,4 0,1 2,3 
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Gymnasien 

Angegebenes 

1. Studienfach ?. St udienfnrl. 

AFGYPTCLCCIt 

Af R! KAM 1 I K 

agrahki s-.. 

KUSS. PH 1 ICl. 

CfCGRAPHIE 

PHILOSOPHIE 

UNENTSCHIEDEN 

OHNE ANGABE 

2USAMMEN 

GEOGRAPH IE 

CHNE ANGABE 

ZUSAMMEN 

ACRARM[SS. 

BET RI f.BSW IRT . 

BIOLOGIE 

F RN AEHRGSHISS 

GEOGRAPHIE 

GERMANISTIK 

LCM. TECHNCL. 

L HIRESERZIEHG 

MATHEMATIK. 

ROMANISTIK 

SOZIALKUNDE 

ZAHNHEDIZ IN 

UNENTSCHIEDEN 

CHNE ANGABE 

ZUSAMMEN 

ANGLISTIK 

BETRIEBSWIRT. 

eiBLIOTHEKSMl 

BIOLOGIE 

BRAUTECHNOL. 

DOLMETSCHER 

ERZ IEHUNGSHI. 

GEOGRAPHIE 

CERMANISTIK 

CESCHICHTE 

KUNST 

LEIBESERZIEHG 

MATHEMATIK 

MEDIZIN,ALLG. 

MUS I KW I SS . 

PHILOSOPHIE 

PCIITOLOGIE 

PSYCHOLOGIE 

REC HTSW ISS . 

3. Abiturienten mit Studienziel „Lehrer" nach 
angestrebtem Lehramt und gewählten Studienfächern 

Insgesamt 

roann- 
1 ich 

we 3 b- 

1 ich 
zu- 

samoien 

Davon streben an das Lehramt für 

Grund- und 

Hauptschulen 

weibl. 

Sonderschulen 

zus• weibl. 

Realschulen 

zus. weibl. 

Gymnasien Berufsbilden¬ 
den Schulen 

2 

1 

1 

6 

iü 

2 

2 

Bundesgebiet ohne Berlin 

2 111 

l 

1 

6 

10 

1 

4 

5 

1 

1 

3 

1 

1 

1 

2 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

12 

28 

5 

l 

1 

2 

1 

1 

1 

6 

10 

6 

1 

2 

6 

7 

\ 

1 

3 

1 

3 

1 

1 1 

2 1 

1 

1 

1 

6 

1? 
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Gymnasien 

Angegebenes 

1 Studienfach 2, Studienfach 

KLASS.PHILCL. RELIGIONSWISS 

ROMANISTIK 

SCZIALKUROE 

SPRACHWISS- 

THEATERWISS. 

THEOLOGIE 

VOLKSWIRTSCH* 

UNENTSCHIEDEN 

OHNE ANGABE 

ZUSAMMEN 

AMERIKANISTIK ANGLISTIK 

ANTHROPOLOGIE 

BIOLOGIE 

DOLMETSCHER 

GEOLOGIE 

GEOGRAPHIE 

GEOPHYSIK 

GERMANISTIK 

GESCHICHTE 

LEIBESER2IEHC 

MATHEMATIK 

MEDIZINfALLG. 

PHILOSOPHIE 

PHYSIK 

PSYCHOLOGIE 

PUBLIZISTIK 

RECHTSWISS. 

ROMANISTIK 

SLAWISTIK 

SOZIALKUNDE 

THEOLOGIE 

UNGNTSCHZECEN 

OHNE ANGABE 

ZUSAMMEN 

ANGLISTIK AFRIKANISTIK 

AGRARWISS. 

KLASS.PHILOL. 

AMERIKANISTIK 

ANGLISTIK 

ANTHROPOLOGIE 

ARCHAEOLOGSE 

ARCHITEKTUR 

3. Abiturienten mit Studienziel „Lehrer" nach 
angestrebtem Lehramt und gewählten Studienfächern 

Insgesamt Davon streben an das Lehramt für 

männ¬ 
lich 

weib¬ 
lich 

zu- 
sammen 

Grund- und 
Hauptschulen 

Sonderschulen Realschulen Gymnasien 
Berufsbilden¬ 
den Schulen 

zus. weibl. zus. weibl. zus. weibl. zus. weibl. zus. weibl. 

Bundesgebiet ohne Berlin 

i 

i 

1 

2 

2 

2 

1 

10 

29 

67 

3 

4 

16 

2 

2 

3 

24 

2 

3 

5 

6 

11 

36 

1 

1 

1 

2 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

l 

1 

1 

1 

1 

2 

7 

28 

4 

27 

4 

1 

4 

5 

1 

3 

1 

2 

2 

3 

1 

16 

40 

123 

2 

1 

1 

1 

1 

3 

1 

1 

3 

1 

l 

1 

1 

I 

3 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

5 

11 

44 

6 

2 

7 

51 

6 

1 

7 

10 

4 1 

l 

1 

1 

5 

14 

3 

13 

1 

1 

3 

5 

1 

1 

5 

11 

1 

3 

1 

2 

2 

3 

1 

15 

34 

114 

1 

l 

1 

1 

1 

1 

4 

6 

25 

36 

1 

6 

9 

32 

1 

2 

12 

2 

17 

lt>3 



Gymnasien 3. Abiturienten mit Studienziel „Lehrer" nach 
_angestrebtem Lehramt und gewählten Studienfächern 

Insgesamt Davon streben an das Lehramt für 

Angege 

1. Studienfach 

oenes 

2. Studienfach 
männ¬ 
lich 

weib¬ 

lich 

zu- 

sammen 

Grund- und 

Hauptschulen 
Sonderschulen Realschulen Gymnasien 

Berufsbilden¬ 
den Schulen 

zus. weibl. zus. weibl. zus. weibl. zue. weibl. zus. weibl. 

ANGLISTIK 

1 

ASTRGNOMIE 

EAUING.WESEN 

BETRIEBSWIRT. 

EIBLIOTHEKSWI 

BIOCHEMIE 

BIOLOGIE 

BRAUTECHNOL. 

CHEMIE 

CHEMIE-ING.W. 

colmetscher 

ELEKTROTECHN. 

ERNAEHRGSWISS 

ERZIEHUNGSWI• 

FINNO-UGRIST. 

FLUGTECHNIK 

GARTEN8AUWISS 

GEOLOGIE 

GEOGRAPHIE 

GEOPHYSIK 

GERMANISTIK 

GESCHICHTE 

HAUSHALTSWISS 

INDOLOGIE 

INFORMATIK 

JAPANOLOGIE 

KUNST 

LANOESPFLEGE 

LEW. TECHNOL. 

LEBENSM.CHEM. 

leibeserziehg 

LIMNOLOGIE 

MASCHINENBAU 

MATHEMATIK 

MEDIZIN« ALLG« 

MUSIKWISS. 

ORIENTALISTIK 

OZEANOGRAPHIE 

PHARMAZIE 

PHILOSOPHIE 

PHYSIK 

POLITOLOGIE 

PSYCHOLOGIE 

PUBLIZISTIK 

Bundesgebiet ohne Berlin 

3 

2 

13 

3 

16 

2 

10 

1 

25 

1 

1 

15 

4 

1 

4 

62 

4 

55 

48 

3 

1 

2 

25 

2 

1 

26 

2 

2 

15 

10 

16 

1 

4 

5 

15 

l 

22 

30 

20 

3 

1 

6 

12 

2 

95 

11 

69 

2 

3 

44 

1 

5 

4 

107 

18 

164 

98 

5 

1 

1 

1 

48 

57 

17 

23 

1 

2 

15 

10 

2 

30 

69 

14 

6 

3 

19 

15 

2 

113 

2 

21 

1 

94 

3 

4 

59 

1 

4 

6 

8 

169 

22 

219 

146 

5 

4 

2 

2 

94 

2 

1 

1 

74 

2 

2 

72 

27 

39 

2 

6 

20 

25 

3 

52 

99 

34 

3 

6 

1 

41 

1 

8 

3 

2 

53 

9 

74 

39 

2 

1 

1 

37 

29 

4 

3 

3 

1 

8 

26 

5 

1 

5 

1 

37 

41 

8 

65 

30 

2 

21 

25 

4 

2 

2 

5 

24 

3 

1 

2 

5 

6 

1 

50 

37 

1 

2 

32 

3 

3 

4 

73 

6 

77 

60 

3 

1 

1 

37 

1 

1 

27 

2 

28 

5 

17 

1 

1 

6 

4 

1 

20 

31 

11 

2 

6 

1 

43 

30 

1 

2 

26 

3 

4 

47 

5 

59 

43 

3 

1 

1 

17 

21 

4 

14 

1 

1 

6 

3 

1 

17 

23 

5 

4 

1 

11 

3 

21 

1 

8 

1 

42 

2 

1 

11 

1 

1 

2 

40 

7 

63 

46 

2 

1 

1 

18 

1 

1 

19 

2 

14 

16 

16 

1 

5 

11 

18 

1 

24 

39 

18 

26 

1 

16 

5 

35 

25 

10 

7 

6 

1 

7 

5 

1 

8 

19 

6 
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Gymnasien 

Angegebenes 

1 Studienfach 2, Studienfach 

ANGLISTIK RAUMPLANUNG 

RECHTSWISS. 

RELIGIQNSWISS 

ROMANISTIK 

SINOLOGIE 

SLAWISTIK 

SOZIALKUNDE 

SOZIALW2SS• 

SOZIOLOGIE 

SPRACH«ISS. 

SPRECHERZIEH. 

THEATERHISS. 

THEOLOGIE 

TIERMEDIZIN 

UEBERSETZER 

GEODAESIE 

VOELKERKUNDE 

VOLKSKUNDE 

VCLKSWIRTSCH* 

WIRTSCH.ING.W 

ZAHNMEDIZIN 

TEXTILES GEST 

WERKERZIEHUNG 

HAUSWIRT&CH. 

N.-U.ARBEITSL 

UNENTSCHIEDEN 

OHNE ANGABE 

ZUSAMMEN 

AftTH ROPCLCGIE ERZ IEHUNGSWI• 

MATHEMATIK 

SINOLOGIE 

THEOLOGIE 

ZUSAMMEN 

ARCHAEGLOG1E ANGLISTIK 

BIOLOGIE 

COLMETSCHER 

GEOGRAPHIE 

GESCHICHTE 

KUNST 

PHYSIK 

W.-U.ARBEITSL 

CHNE ANGABE 

ZUSAMMEN 

3. Abiturienten mit Studienziel „Lehrer" nach 
angestrebtem Lehramt und gewählten Studienfächern 

Insgesamt Davon streben an das Lehramt für 

männ¬ 
lich 

weib¬ 
lich 

zu- 
samoeu 

Grund- und 
Hauptschulen 

Sonderschulen Realschulen Gymnasien 
Berufsbilden¬ 
den Schulen 

zus. weibl. zus. weibl. zus. weibl. zus. weibl. zus. weibl. 

Bundesgebiet ohne Berlin 

2 

22 

9 

45 

1 

10 

20 

2 

18 

9 

2 

2 

9 

1 

2 

3 

1 

13 

2 

4 

2 

97 

45* 

1250 

1 

21 

13 

96 

4 

10 

23 

2 

20 

10 

8 

3 

8 

5 

20 

1 

1 

2 

5 

1 

3 

14 

20 

10 

6 

244 

938 

2548 

3 

43 

22 

141 

5 

20 

43 

* 

38 

19 

10 

5 

17 

6 

22 

4 

2 

2 

18 

3 

7 

14 

24 

10 

8 

341 

1392 

3798 

3 

6 

15 

2 

1 

1 

5 

12 

7 

4 

87 

438 

1039 

2 

5 

14 

5 

11 

7 

4 

74 

366 

860 

3 

18 

49 

2 

15 

43 

3 

13 

10 

61 

3 

3 

17 

1 

12 

5 

3 

1 

3 

1 

12 

1 

2 

1 

8 

10 

1 

148 

502 

1419 

1 

10 

7 

51 

3 

3 

9 

1 

8 

4 

2 

1 

2 

l 

12 

1 

l 

8 

1 

119 

372 

1064 

27 

5 

65 

2 

17 

18 

2 

18 

12 

1 

4 

10 

2 

7 

2 

2 

11 

2 

5 

1 

2 

3 

101 

431 

1277 

9 

1 

31 

1 

7 

2 

2 

2 

1 

1 

2 

47 

182 

570 

1 

1 

2 

1 

14 

2 

3 

11 

1 

1 

1 

1 

4 

2 

1 

I 

l 

1 

1 

1 

1 

5 

14 
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Gymnasien 

Angegebenes 

*. Studienfach 2 Studienfach 

ARCHITEKT*.« KLASS.PHILCL. 

ANGLISTIK 

BAU ING.WESEN 

BETRIEBSWIRT. 

eiCCHEHIE 

CCLMETSCHER 

FRZIEHUNGSWI. 

GEOGRAPHIE 

GEOPHYSIK 

GERMANISTIK 

INFORMATIK 

KUNST 

LEIÖESERZIEHG 

MATHEMATIK 

MEO 12IN.AILG. 

PSYCHOLOGIE 

ROMANISTIK 

SCH IFFSTECHN. 

SCZ IALWISS. 

VCLKSWIRTSCH. 

WERKERZ1EHUNG 

UNENTSCHIECEN 

OHNE ANGABE 

ZUSAMMEN 

ASTRCNCPIE BETRIEBSWIRT. 

BIOCHEMIE 

PSYCHOLOGIE 

CHNE ANGABE 

ZUSAMMEN 

ÜAUf NG.WESEN ARCHITEKTUR 

BETRIEBSWIRT. 

BIOLOGIE 

CHEMIE 

6«ZIEHUNGSWI. 

FORSTWISS. 

GARTENBAUW ISS 

CECLCGIE 

GERMANISTIK 

KUNST 

LDW. TECHNCL. 

LEBENSM.TECHN 

LEI RES ERZIEHG 

3. Abiturienten mit Studienziel „Lehrer" nach 
angestrebtem Lehramt und gewählten Studienfächern 

Insgesamt Davon streben an das Lehramt für 

männ¬ 
lich 

weib¬ 
lich 

zu- 
sammen 

Grund- und 
Hauptschulen Sonderschulen Realschulen Gymnasien Berufsbilden¬ 

den Schulen 

zus. weibl. zus. weibl. zus. weibl. zus • weibl. zus. weibl. 

I 

1 

3 

l 

1 

l 

I 

2 

3 

A 

2 

1 

1 

1 

2 

I 

9 

35 

1 

l 

2 

A 

A 

1 

1 

I 

l 

1 

1 

l 

I 

1 

l 

2 

2 

1 

3 

l 

1 

X 

5 

2 

1 

I 

1 

6 

25 

i 

1 

2 

1 

Bundesgebiet ohne Berlin 

i 

i 

3 

3 

1 

1 

3 

2 

1 

•3 

1 

8 

A 

2 

1 

1 

2 

1 

1 

2 

t 

2 

15 

60 

1 

I 

l 

3 

6 

A 

l 

1 

1 

1 

l 

1 

1 

1 

l 

1 

1 

2 

1 

2 2 

1 l 

1 

1 1 

1 l 

I 1 

5 2 

n 7 2 i 

l l 

1 1 

1 

l 

l 1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

3 

1 1 5 

3 

2 

1 

1 

1 l 1 

1 

1 

1 

1 I 

3 2 6 

7 5 31 

1 

1 

1 1 2 

2 l 3 

1 

1 

1 

1 

1 

2 

1 

2 2 

1 

1 

1 

3 1 

1 

1 

1 

1 

1 

111 

9 9 3 

3 

l 
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Gymnasien 

Angegebenes 

1 Studienfach 2. Studienfach 

BAUING«WESEN MASCHINENBAU 

MATHEMATIK 

CZEANOGRAPHIE 

PHYSIK 

UNENTSCHIEDEN 

CHNE ANGABE 

ZUSAMMEN 

BERGBAU ERZIEHUNGSNI. 

THEOLOGIE 

CHHE ANGABE 

ZUSAMMEN 

BETRIEBSWIRT. AGRARWISS. 

KLASS.PHILOL. 

AMERIKANISTIK 

ANGLISTIK 

ARCHITEKTUR 

6 AU ING.WESEN 

BETRIEBSWIRT. 

8IBLI0THEKSWI 

BIOCHEMIE 

BIOLOGIE 

CHEMIE 

DOLMETSCHER 

ELEKTROTECHN. 

ERNAEHRGSW1SS 

ERZ IEHUNGSWI• 

FGRSTWISS. 

GEOGRAPHIE 

GEOPHYSIK 

GERMANISTIK 

GESCHICHTE 

HAUSHALTSWISS 

HCLZWIRTSCH. 

INFORMATIK 

KUNST 

LEIBESERZIEHG 

MATHEMATIK 

MEDIZIN,ALLG- 

MUSIKWISS. 

PALAEONTOLCG* 

PHARMAZIE 

PHYSIK 

3. Abiturienten mit Studienziel „Lehrer" nach 
angestrebtem Lehramt und gewählten Studienfächern 

Insgesamt Davon streben an dae Lehramt für 

männ¬ 
lich 

weib¬ 
lich 

zu- 
sammen 

Grund- und 

Hauptschulen 
Sonderschulen Realschulen Gymnasien Berufsbilden¬ 

den Schulen 

zus. weibl. zus. weibl. zus. weibl. zus. weibl. zus. weibl. 

Bundesgebiet ohne Berlin 

4 

2 

1 

l 

1 

*3 

34 

1 

1 

2 

4 

4 

2 

l 

I 

I 

4 

35 

1 

1 

2 

4 

2 

1 

1 

n 
2 

3 

3 

1 

1 

4 

2 

1 

1 

1 

2 

2 

12 

1 

10 

7 

1 

2 

5 

1 

17 

10 

2 

l 

1 

3 

3 

2 

10 

l 

l 

1 

3 

12 
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Gymnasien 

Angegebenes 

1 Studienfach 2. Studienfach 

BETRIEBSWIRT. 

BIBLICTHEKSWI 

BIOCHEMIE 

PCLITOLCGIE 

PSYCHOLOGIE 

PUBLIZISTIK 

RAUMPLANUNG 

RECHTSWISS. 

R EL IGIONSW ISS 

SINOLOGIE 

SOZIALKUNDE 

SCZIALWISS. 

SCZICLOGIE 

SPRACHWISS. 

THEATERWISS. 

VERWALTUNGSW. 

VCLKSWIRTSCH. 

WIRTSCH.ING.W 

ZAHNMEDIZIN 

hAUSWIRTSCH. 

W.-U.ARBEITSL 

UNENTSCHIEDEN 

CHNE ANGABE 

ZUSAMMEN 

GERMANISTIK 

RECHTSWISS. 

UNENTSCHIEDEN 

CHNE ANGABE 

ZUSAMMEN 

ANGLISTIK 

ANTHROPOLOGIE 

BETRIEBSWIRT. 

GIBLIOTHEKSWI 

BIOCHEMIE 

ßlGLOGIE 

CHEMIE 

CHEMIE'ING.W. 

GEOGRAPHIE 

GESCHICHTE 

LIMNOLOGIE 

MEDIZIN,ALLG. 

PHYSIK 

PSYCHOLOGIE 

ROMANISTIK 

UNENTSCHIEDEN 

3. Abiturienten mit Studienziel „Lehrer” nach 
angestrebtem Lehramt und gewählten Studienfächern 

Insgesamt Davon streben an das Lehramt für 

männ¬ 
lich 

weib¬ 

lich 
zu- 

sammen 

Grund- und 
Hauptschulen 

Sonderschulen Realschulen Gymnasien 
Berufsbilden¬ 
den Schulen 

zus. weibl. zus. weibl. 'zus. weibl. zus. weibl. zus. weibl. 

Bundesgebiet ohne Berlin 

3 1 

3 2 

5 

1 

12 2 

1 

1 

1 2 

3 1 

8 

1 

1 

3 

59 II 

12 1 

2 1 

1 

2 1 

19 5 

108 31 

329 89 

4 

5 

5 

1 

14 

1 

1 

3 

4 

8 

1 

1 

3 

7C 

13 1 

3 

1 

3 

24 

139 3 

418 7 
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1 

1 

11 

40 

1 

1 1 

2 

6 

1 1 

2 

5 

1 

1 

1 

1 

30 

3 

1 

15 

3 44 

15 15« 

1 3 

1 2 

3 

1 

8 

1 

1 

1 

2 

2 

3 

2 35 

1 8 

1 

1 

2 

2 9 

3 81 

20 213 

1 

2 

1 

1 

l 

1 

3 

25 

53 

2 2 

1 1 

1 1 

2 3 5 

2 7 9 

1 1 

1 1 

2 2 

2 2 

3 2 

5 4 

2 l 

2 1 

1 

1 

1 

1 

2 

5 

6 

1 

1 1 

1 1 

1 

1 

3 

1 

1 

2 1 

1 

1 

1 

1 

2 

5 

6 

1 

2 

2 

1 

1 

3 1 

1 

1 

3 1 

1 

1 

1 

1 

2 

5 

1 5 

1 

2 

2 

1 

1 

2 

1 

1 

2 

2 
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Gymnasien 

Angegebenes 

1 Studienfach 2. Studienfach 

BIOCHEMIE OHNE ANGABE 

ZUSAMMEN 

BIOLOGIE AFRIKANISTIK 

AGRARHISS. 

KLASS.PHILOL. 

ANGLISTIK 

ANTHROPOLOGIE 

ARCHAEOLOGIE 

ARCHITEKTUR 

ASTRONOMIE 

BAUING.WESEN 

BERGBAU 

BETRIEBSWIRT. 

BI6LI0THEKSWI 

BIOCHEMIE 

BIOLOGIE 

BRAUTECHNOL. 

CHEMIE 

CHEMIE-ING.W. 

COLMETSCHER 

ELEKTROTECHN. 

ERNAEHRGSWISS 

ERZIEHUNGSWI. 

FINNO-UGRIST* 

FORSTHISS. 

FLUGTECHNIK 

GARTENBAUHISS 

GEOLOGIE 

GEOGRAPHIE 

GEOPHYSIK 

GERMANISTIK 

GESCHICHTE 

HAUSHALTSHISS 

HGLZHIRTSCH. 

INDOLOGIE 

KUNST 

LDH. TECHNCL. 

LEBENSM.CHEM. 

LEIBESERZIEHG 

LIMNOLOGIE 

MASCHINENBAU 

MATHEMATIK 

METEOROLOGIE 

3. Abiturienten mit Studienziel „Lehrer” nach 
angestrebtem Lehramt und gewählten Studienfächern 

Insgesamt Davon streben an das Lehramt für 

männ¬ 
lich 

weib¬ 
lich 

zu- 
sammen 

Grund- und 
Hauptschulen 

Sonderschulen Realschulen Gymnasien 
Berufsbilden¬ 
den Schulen 

zus. weibl. zus. weibl. zus. weibl. zus. weibl. zus. weibl. 

Bundesgebiet ohne Berlin 

3 

29 

14 

5 

2 

3 

1 

1 

1 

1 

37 

5 

2 

21 

4 

7 

3 

2 

7 

4 

1 

8 

42 

1 

13 

31 

I 

1 

15 

2 

4 

20 

2 

2 

29 

3 

5 

11 

1 

6 

1 

37 

1 

2 

2 

3 

25 

2 

1 

33 

2 

2 

1 

14 

19 

1 

1 

4 

62 

4 

32 

28 

4 

1 

35 

5 

23 

48 

1 

1 

11 

1 

51 

5 

3 

5 

1 

1 

1 

2 

4 

62 

7 

3 

54 

6 

2 

8 

17 

21 

1 

8 

4 

1 

12 
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5 

45 

59 

4 

1 

2 

50 

2 

9 

43 

2 

2 

77 

4 

2 

36 

1 

23 

17 

3 

2 

18 

1 

18 

1 

1 

2 

5 

1 

11 

1 

25 

1 

20 

13 

3 

19 

1 

16 

17 

1 

21 

1 

1 

2 

1 

15 

1 

1 

17 

3 

3 

7 

5 

2 

21 

3 

11 

22 

2 

11 

1 

28 

13 

1 

1 

15 

3 

4 

33 

4 

1 

11 

4 

1 

2 

1 

1 

1 

1 

41 

5 

2 

23 

3 

1 

5 

7 

7 

4 

4 

1 

7 

43 

1 

8 

18 

1 

1 

2 

9 

1 

5 

12 

1 

1 

29 

3 

1 

1 

10 

1 

1 

9 

1 

1 

1 

4 

6 

1 

16 

1 

3 

1 

1 

2 

3 

1 
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Gymnasien 

Angegebenes 

1 Studienfach 2 Studienfach 

BIOLOGIE MEOIZIN.ALLG. 

MINERALOGIE 

MUSIKWISS. 

OZEANOGRAPHIE 

PALAEONTOLOG. 

PHARMAZIE 

PHILOSOPHIE 

PHYSIK 

POLITOLOGIE 

PSYCHOLOGIE 

PUBLIZISTIK 

RAUMPLANUNG 

RECHTSWISS. 

REL IGICNSW ISS 

ROMANISTIK 

SINOLOGIE 

SLAWIST IK 

SOZIALKUNDE 

SCZIALWISS . 

SOZIOLOGIE 

SPRACHWISS. 

SPRECHERZIEH. 

THEATERWISS. 

THEOLOGIE 

TIERMEDIZIN 

UEBERSETZER 

GEODAESIE 

VERWALTUNGSW. 

VCELKERKUNOE 

VOLKSKUNDE 

VCLKSWIRTSCH. 

WIRTSCH.ING.W 

ZAHNMEDIZIN 

TEXTILES GEST 

WERKERZIEHUNG 

HAUSWIRTSCH. 

W.-U.ARBEITSL 

UNENTSCHIEDEN 

OHNE ANGABE 

ZUSAMMEN 

3. Abiturienten mit Studienziel „Lehrer" nach 
angestrebtem Lehramt und gewählten Studienfächern 

Insgesamt Davon streben an das Lehramt für 

männ¬ 
lich 

weib¬ 
lich 

zu- 
sammen 

Grund- und 
Hauptschulen 

Sonderschulen Realschulen Gymnasien Berufsbilden¬ 
den Schulen 

zus. weibl. zus. weibl. 'zus. weibl. zue. weibl. zus. weibl. 

Bundesgebiet ohne Berlin 

13 14 27 

1 1 

10 5 15 

4 2 6 

3 2 5 

5 16 21 

4 15 

13 4 17 

2 5 7 

21 22 43 

4 15 

1 1 

6 6 12 

1 9 IC 

2 9 11 

1 1 

13 4 

2 4 6 

1 l 

4 2 6 

1 1 2 

6 6 

1 1 

2 4 6 

6 6 12 

1 1 

1 1 

1 1 

1 2 3 

1 1 

9 3 12 

1 1 

4 1 5 

7 7 

3 10 13 

9 9 

3 3 

57 83 140 

208 340 548 

689 988 1677 

1 1 

5 3 

1 1 

1 1 

3 2 

3 3 

9 6 

1 

5 5 

1 1 

3 3 

1 

1 1 

5 5 

2 1 

2 2 

1 1 

1 1 

2 2 

4 4 

9 8 

7 7 

3 3 

41 32 

201 159 

512 413 

1 1 

3 2 

21 16 

49 42 

2 1 

9 4 

4 1 

1 1 

4 4 

4 4 

4 4 

1 

1 

1 1 

3 2 

1 

1 1 

1 1 

1 1 

1 

1 1 

5 1 

2 1 

3 3 

3 1 

2 2 

50 33 

163 104 

494 311 

2 1 

22 9 

1 

7 2 

1 

6 4 

4 3 

2 X 

2 

3 2 

9 3 

3 2 

5 

1 1 

3 

1 1 

46 16 

161 60 

611 216 

2 1 

11 6 

BRAUTECHNCL. MARKSCHEIDEN. 1 

POLITOLOGIE 1 

UNENTSCHIEDEN , 1 1 
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Gymnasien 3. Abiturienten mit Studienziel „Lehrer” nach 
_angestrebtem Lehramt und gewählten Studienfächern 

Insgesamt Davon streben an das Lehramt für 

Angegec 

1. Studienfach 

enes 

2. Studienfach 
männ¬ 
lich 

weib¬ 
lich 

zu- 
sammen 

Grund- und 
Hauptschulen 

Sonderschulen Realschulen Gymnasien 
Berufsbilden¬ 
den Schulen 

zue. weibl. zus. weibl. zus. weibl. zus. weibl. zus. weibl. 

Bundesgebiet ohne Berlin 

BRAUTECHNCL. OHNE ANGABE 

* ZUSAMMEN 

13 4 1 

4 3 7 2 

12 2 

13 2 

1 

1 

CHEMIE AGRARW ISS• 

KLASS.PHILOL. 

ANGLISTIK 

ARCHAECLCGIE 

ARCHITEKTUR 

ASTRONOMIE 

BAU ING.WESEN 

BERGBAU 

BETRIEBSWIRT. 

BIOCHEMIE 

BIOLOGIE 

BRAUTECHNOL. 

CHEMIE 

CHEMIE-ING.W. 

ELEKTROTECHN. 

ERNAEHRGSWISS 

ERZIEHUNGSNI. 

FORSTWISS. 

FLUGTECHNIK 

GEOLOGIE 

GEOGRAPHIE 

GEOPHYSIK 

GERMANISTIK 

GESCHICHTE 

HAUSHALTSWISS 

HUETTENWESEN 

INFORMATIK 

KUNST 

LEBENSM.CHEM. 

LEIBESERZIEHG 

MASCHINENBAU 

MATHEMATIK 

METEOROLOGIE 

MEDIZIN»ALLG. 

MINERALOGIE 

MUS IKW ISS • 

OZEANOGRAPHIE 

PHARMAZIE 

PHILOSOPHIE 

PHYSIK 

POLITOLOGIE 

3 

3 

2 

1 

3 

27 

17 

3 

4 

12 

6 

1 

2 

1 

1 

5 

14 

1 

10 

1 

2 

4 

15 

6 

2 

19 

2 

4 

2 

3 

2 

6 

2 

22 

4 

2 

1 

9 12 

1 1 

3 

3 

1 3 

1 

1 4 

6 33 

15 32 

3 

2 6 

4 16 

2 8 

4 5 

1 3 

1 

1 

3 8 

11 25 

1 1 

2 3 

1 11 

1 1 

1 

2 

4 8 

7 22 

2 8 

1 3 

24 43 

2 

2 6 

2 

5 8 

2 

10 16 

2 

5 27 

4 

4 4 

4 2 

1 

1 1 

1 

1 1 

1 1 

1 

4 3 

1 

3 3 

111 

2 

1 1 

4 3 

2 2 

1 

6 

1 

3 

10 

1 

4 

1 

1 

1 

6 

9 

1 

2 

6 

1 

2 

6 

1 

15 

4 

4 

5 

1 

3 

1 

1 

5 2 

1 

3 

3 

3 

4 

27 

7 18 

2 

1 4 

3 10 

6 

3 

1 1 

1 

3 2 

4 12 

1 

1 1 

l 4 

l 

1 

2 

1 3 

2 14 

1 5 

1 

12 23 

2 

2 2 

2 

3 2 

2 

3 10 

1 

22 

3 

1 

1 

1 

1 

6 1 

6 

1 1 

1 

2 1 

4 

1 

3 

1 

1 

8 1 

6 1 

4 

1 

1 

1 
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Gymnasien 3. Abiturienten mit Studienziel „Lehrer” nach 

Insgesamt 

männ¬ 
lich 

weib¬ 
lich 

zu- 
sammen 

Angegebenes 

1. Studienfach 2. Studienfach 

Davon streben an das Lehramt für 

Grund- und 
Hauptschulen 

zus. weibl. 

Sonderschulen 

zus. weibl. 

Realschulen 

zus. weibl. 

Gymnasien Berufsbilden¬ 
den Schulen 

CHEMIE-ING.W. 

DOLMETSCHER 

elektrgtechn. 

PSYCHOLOGIE 

PUBLIZISTIK 

RAUMPLANUNG 

RECHTSHISS. 

RELIGIONSHISS 

ROMANISTIK 

SOZIALKUNDE 

SPRACHWISS. 

SPRECHERZIEH. 

THEATERHISS. 

THEOLOGIE 

VOELKERKUNDE 

VOLKSWIRTSCH. 

ZAHNMEDIZIN 

HAUSWIRTSCH. 

UNENTSCHIEDEN 

OHNE ANGABE 

ZUSAMMEN 

BAUING.UESEN 

CHEMIE 

FLUGTECHNIK 

LEBENSM.CHEM. 

MATHEMATIK 

UNENTSCHIEDEN 

CHNE ANGABE 

ZUSAMMEN 

ANGLISTIK 

BETRIEBSWIRT. 

BIBLIOTHEKSWI 

BIOLOGIE 

BRAUTECHNOL. 

GEOGRAPHIE 

KUNST 

CRIENTALISTIK 

ROMANISTIK 

SPRACHWISS. 

UEBERSETZER 

UNENTSCHIEDEN 

CHNE ANGABE 

ZUSAMMEN 

ANGLISTIK 

BAUING.WESEN 

7 

1 

2 

5 

1 

1 

1 

1 

2 

1 

1 

2 

32 

1C7 

362 

1 

2 

1 

1 

1 

1 

I 

8 

1 

1 

1 

1 

1 

17 

86 

244 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

5 

17 

Bundesgebiet ohne Berlin 

12 

1 

2 

7 

2 

3 

1 

1 

2 

1 

2 

1 

2 

3 

1 

49 

193 

626 

1 

2 

1 

1 

1 

1 

2 

9 

5 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

3 

2 

7 

26 

2 

3 

4 

33 

76 

3 

20 

49 

1 

12 

61 

176 

1 

1 2 

1 10 

1 

7 

33 

97 

6 

1 

1 

5 

1 

1 

1 

1 

2 

1 

2 

2 

3 

32 

93 

355 

1 

1 

6 

31 

90 

1 

3 

11 

5 2 

1 
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Gymnasien 

Angegebenes 

1 Studienfach 2 Studienfach 

ELBKTROTECHN. BETRIEBSWIRT« 

BIOLOGIE 

CHEMIE 

CHEMIE- INS «W. 

ELEKTROTECHN. 

ERZIEHUNGSWI. 

FLUGTECHNIK 

GEOLOGIE 

GEOGRAPHIE 

GERMANISTIK 

GESCHICHTE 

HUETTENWESEN 

INFORMATIK 

KUNST 

LEIBESERZIEHG 

MASCHINENBAU 

MATHEMATIK 

METEOROLOGIE 

MEDIZINtALLG« 

MUSIKHISS. 

ORIENTALISTIK 

PHARMAZIE 

PHYSIK 

RECHTSWISS. 

SOZIOLOGIE 

THEATERWISS. 

VOLKSWIRTSCH. 

WIRTSCH.ING.W 

ZAHNMEDIZIN 

WERKERZIEHUNG 

W.-U.ARBEITSL 

UNENTSCHIEDEN 

OHNE ANGABE 

ZUSAMMEN 

3. Abiturienten mit Studienziel „Lehrer" nach 
angestrebtem Lehramt und gewählten Studienfächern 

Insgesamt Davon streben an das Lehramt für 

männ¬ 
lich 

weib¬ 
lich 

zu- 
sammen 

Grund- und 
Hauptschulen 

Sonderschulen Realschulen Gymnasien Berufsbilden¬ 
den Schulen 

zus. weibl. zus. weibl. zus. weibl. zus. weibl. zus. weibl. 

Bundesgebiet ohne Berlin 

i 1 

1 i 

2 2 

1 1 

2 2 

1 I 

3 3 

1 I 

1 1 

I 1 

1 1 

1 1 

5 5 

1 1 

4 4 

4 4 

6 17 

1 1 

1 1 

2 2 

1 1 

1 1 

17 17 

2 2 

1 1 

1 1 

1 1 

3 3 

1 I 

1 1 

1 1 

8 2 10 

30 2 32 

111 7 118 

2 1 

1 

2 

1 

3 1 

4 2 

13 4 2 

1 1 

1 

1 

3 

1 1 

2 

2 

1 3 

1 

1 

6 

2 

1 

1 

2 1 

4 4 

13 1 31 

1 

2 

1 

2 

1 1 

1 

1 

1 

2 

2 

2 

1 

1 

1 

1 

9 

1 

2 

l 

1 

4 

20 

59 

1 

2 

ERNAEHRGSHISS KLASS.PHRCL. 

ANGLISTIK 

BETRIEBSWIRT. 

BIOLOGIE 

CHEMIE 

ERNAEHRGSHISS 

ERZIEHUNGSWI. 

GERMANISTIK 

GESCHICHTE 

1 

1 1 

1 

3 

2 

1 2 

1 

1 

1 

1 

2 11 

1 

3 

2 

3 11 

1 

1 

1 

1 

1 1 

1 1 

1 1 

l 1 

1 1 

1 1 

1 1 

2 2 

1 1 

1 1 
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Gymnasien 

Angegebenes 

1 Studienfach 2 Studienfach 

ERNAEHRGSWISS HAUSHALTSW ISS 

LEBENS*.CHEM. 

LEIBESERZIEHG 

MATHEMATIK 

MEDIZIN,ALLG. 

MUS I KW ISS• 

POLITOLOGIE 

PSYCHOLOGIE 

SOZIOLOGIE 

SPRACHWISS. 

SPRECHERZIEH. 

TEXTILES GEST 

HAUSWIRTSCH. 

UNENTSCHIEDEN 

CHNE ANGABE 

ZUSAMMEN 

ERZIEHUKGShI • AGRARHISS. 

KLASS.PHILCL. 

ANGLISTIK 

ANTHROPOLOGIE 

ARCHAEOLOGIE 

ARCHITEKTUR 

BAUING.WESEN 

BIBLIOTHEKSWI 

BIOLOGIE 

CHEMIE 

FCRSTWISS• 

GARTENBAUHISS 

GEOGRAPHIE 

GERMANISTIK 

GESCHICHTE 

HAUSHALTSWISS 

KUNST 

LEIBESERZIEHG 

MATHEMATIK 

MEDIZIN,ALLG. 

MUS IKW ISS. 

PHARMAZIE 

PHILOSOPHIE 

PHYSIK 

POLITOLOGIE 

PSYCHOLOGIE 

PUBLIZISTIK 

3. Abiturienten mit Studienziel „Lehrer" nach 
angestrebtem Lehramt und gewählten Studienfächern 

Insgesamt Davon streben an das Lehramt für 

mann- 
lieh 

weib¬ 
lich 

zu- 
8ammen 

Grund- und 
Hauptschulen 

Sonderschulen Realschulen Gymnasien Berufsbilden¬ 
den Schulen 

zus. weibl. zus. weibl. 'zus. weibl. zus. weibl. zus. weibl. 

I 

1 

1 

1 

1 

3 

1 

i 

4 

3 

1 

3 

1 

I 

1 

1 

4 

10 

1 

1 

1 

1 

3 

16 

49 

1 

1 

4 

1 

1 

3 

2 

1 

1 

9 

1 

1 

3 

4 

2 

3 

1 

1 

6 

14 

1 

Bundesgebiet ohne Berlin 

8 

1 

2 

1 

1 

1 

1 

2 

1 

1 

1 

1 

1 

3 

17 

57 

1 

1 

4 3 

7 5 2 

1 

1 

5 

1 

1 1 

1 1 

1 

2 2 

3 

5 

1 1 

1 

2 1 

13 4 

3 1 

1 

2 

6 2 

4 1 

2 

4 1 

2 

1 

2 1 

10 

24 10 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

l 

1 

1 

1 

1 

1 1 

1 1 

1 1 

1 1 

3 3 

1 1 3 3 9 9 

6 6 8 8 32 30 

4 3 1 

1 

2 2 

2 3 2 

1 1 

1 

4 3 4 1 

1 1 

1 

2 

2 

1 

3 

2 

1 

1 

3 4 2 

2 6 3 
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Gymnasien 

Angegebenes 

1 Studienfach Studienfach 

ERZIEKUNGSWI. 

FINNOUGRI3T. 

FORSmSS. 

FLUGTECHNIK 

GARTENBAU*. ISS 

RECHTSHISS. 

ROMANISTIK 

SOZIALKUNDE 

SOZIALWISS. 

SOZIOLOGIE 

SPRECHERZIEH. 

THEATERHISS• 

THEOLOGIE 

UEBERSETZER 

VERHALTUNGSN. 

VOLKSKUNDE 

VOLKSWIRTSCH. 

ZAHNMEDIZIN 

TEXTILES GEST 

UNENTSCHIEDEN 

OHNE ANGABE 

ZUSAMMEN 

SINOLOGIE 

ELEKTROTECHN. 

FLUGTECHNIK 

GERMANISTIK 

LEIBESERZIEHG 

OHNE ANGABE 

2USAMMEN 

KLASS.PHILOL. 

ELEKTROTECHN. 

INFORMATIK 

LEBENSM.CHEM. 

LEIBESERZIEHG 

MEDIZIN,ALLG. 

UNENTSCHIEDEN 

OHNE ANGABE 

ZUSAMMEN 

AGRARWIS5. 

BIOLOGIE 

ERZIEHUNGSWI• 

GEOGRAPHIE 

OZEANOGRAPHIE 

OHNE ANGABE 

ZUSAMMEN 

GEOLOGIE BIOLOGIE 

3. Abiturienten mit Studienziel „Lehrer" nach 
angestrebtem Lehramt und gewählten Studienfächern 

Insgesamt Davon streben an das Lehramt für 

männ¬ 
lich 

weib¬ 
lich 

zu- 
sammen 

Grund- und 
Hauptschulen 

Sonderschulen Realschulen Gymnasien 
Berufsbilden¬ 
den Schulen 

zus. weibl. zus. weibl. zus. weibl. zue. weibl. zus. weibl. 

Bundesgebiet ohne Berlin 

17 

1 

1 

1 

3 

34 

100 

1 

1 

1 

12 

71 

165 

1 

2 

4 

1 

25 

4 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

15 

105 

265 

1 

1 

1 

10 

46 

98 

1 

10 

33 

65 

1 

31 

66 

22 

43 

3 

13 

44 

2 

6 

26 

l 

12 9 

51 29 

1 

1 

1 

1 

1 

5 

9 

1 

1 

1 

1 

1 

5 

9 

1 

3 

3 

1 

1 

1 

3 

1 

1 1 

2 1 

1 

1 

1 

1 

2 

1 

1 

3 

11 

1 

1 

1 

1 

2 

1 

1 

3 

11 

1 

1 

2 

1 

1 

1 

2 

1 

1 

2 

2 . 7 

1 1 

112 

1 1 

1 1 

1 1 

3 14 

7 3 10 

1 1 

2 1 

3 2 

1 

1 

1 

2 1 

1 

1 

1 

6 l 

| 2 1 3 2 
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Gymnasien 3. Abiturienten mit Studienziel „Lehrer” nach 
angestrebtem Lehramt und gewählten Studienfächern 

Angegebenes 

1 Studienfach 2 Studienfach 

GECLCGIE GfcCLCGIE 

GESCHICHTE 

KUNST 

LEI8ESERZ IEHG 

MATHEMATIK 

MINERALOGIE 

PCLITOLCGIE 

PSYCHOLOGIE 

THEOLOGIE 

UNENTSCHIEDEN 

CHNE ANGABE 

ZUSAMMEN 

GEOGRAPHIE AGRARWISS. 

AMERIKANISTIK 

ANGLISTIK 

ARCHITEKTUR 

eAUING.WESEN 

BETRIEBSWIRT. 

BIOCHEMIE 

G ICLCGIE 

eRAUTECHNOL. 

CHEMIE 

CHEMIE-ING.W. 

CCLMETSCHER 

ERNAEHRGSWISS 

ERZIEHUNGSWI. 

GARTENBAU«ISS 

GEOLOGIE 

CEOPHYSIK 

CERMANIST IK 

C6SCHICHTE 

HAUSHALTS«ISS 

INDOLOGIE 

I NE ORMATIK 

KUNST 

LC«. TECHNCL. 

LEIBESERZIEHG 

MASCHINENBAU 

MATHEMATIK 

METEOROLOGIE 

MECIZIN,ALLG. 

MUSIKHISS. 

CRIENTALISTIK 

Insgesamt Davon streben an das Lehramt für 

männ¬ 
lich 

weib¬ 
lich 

zu- 
sammen 

Grund- und 
Hauptschulen 

Sonderschulen Realschulen Gymnasien 
Berufsbilden¬ 
den Schulen 

zus. weibl. zus. weibl. zus. weibl. zus. weibl. zus. weibl. 

Bundesgebiet ohne Berlin 

2 

2 

7 

20 

4 

1 

9 

1 

2 

I 

I 

13 

l 

3 

1 

1 

I 

3 

1 

7 

12 

1 

1 

L 

13 

1 

6 

1 

1 

5 

19 

1 

I 

12 

1 

1 

1 

1 

1 

2 

1 

1 

2 

4 

9 

27 

5 

1 

21 

2 

2 

Z 

2 

26 

1 

5 

1 

1 

2 

9 

1 

8 

1 

13 

39 

I 

1 

1 

19 

1 

2 C 

l 

16 

1 

l 

2 

1 1 

4 2 

1 

13 10 

1 i 

1 

3 

7 

1 

11 

2 

l 

1 

1 

8 

1 

3 

6 

14 

1 

1 

7 

1 

6 

8 

1 

2 

1 

3 

12 

1 
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Gymnasien 

Angegebenes 

1 Studienfach 2 Studienfach 

GEOGRAPHIE PHARMAZIE 

PHILOSOPHIE 

PHYSIK 

POLITOLOGIE 

PSYCHOLOGIE 

PUBLIZISTIK 

RAUMPLANUNG 

RECHTSW XSS • 

RELIGIONSMISS 

ROMANISTIK 

SCHIFFSTECHN. 

SOZIALKUNOE 

SOZIALMISS« 

SOZIOLOGIE 

SPRACHWISS« 

THEOLOGIE 

TIERMEDIZIN 

GEOOAESIE 

VOELKERKUNDE 

VOLKSMIRTSCH. 

ZAHNMEDIZIN 

TEXTILES GEST 

WERKERZIEHUNG 

HAUSMIRTSCH« 

UNENTSCHIEDEN 

OHNE ANGABE 

ZUSAMMEN 

3. Abiturienten mit Studienziel „Lehrer" nach 
angestrebtem Lehramt und gewählten Studienfächern 

Insgesamt Davon streben an das Lehramt für 

männ¬ 
lich 

weib¬ 
lich 

zu- 
sammen 

Grund- und 
Hauptschulen 

Sonderschulen Realschulen Gymnasien 
Berufsbilden¬ 
den Schulen 

zus. weibl. zus. weibl. zus. weibl. zus. weibl. zus. weibl. 

Bundesgebiet ohne Berlin 

i i 

1 

3 

3 4 

2 7 

I 

1 1 

5 

2 2 

2 

1 

10 4 

2 

4 4 

2 

3 1 

1 

2 

1 1 

10 

1 

6 

3 5 

5 

24 13 

99 111 

283 279 

2 

1 

3 

7 

9 

1 

2 

5 

4 

2 

1 

14 

2 

8 

2 

4 

1 

2 

2 

10 

1 

6 

8 

5 

37 

210 

562 

1 

1 1 

1 2 

2 2 2 1 3 

2 2 

2 2 

1 1 

1 1 

4 3 

1 

2 

2 1 

1 

1 1 

1 

2 2 1 

4 3 

5 5 

15 7 

96 61 10 

211 137 29 

1 3 

1 

13 

7 63 

19 191 

1 1 

1 

1 

2 4 

3 2 

1 

1 1 

3 

2 

2 7 

1 

1 2 

2 

1 

2 

7 

3 

1 3 

4 9 

30 39 

89 127 

2 

1 

1 

1 

l 

1 

2 

12 2 1 

32 4 2 

GEOPHYSIK KLASS.PHILCL« 

AMERIKANISTIK 

ANGLISTIK 

ARCHITEKTUR 

ASTRONOMIE 

BIBLIOTFEKSW I 

BIOLOGIE 

CHEMIE 

ERZ IEHUNGSW I • 

FINNO-UGRIST« 

GEOLOGIE 

GEOGRAPHIE 

GEOPHYSIK 

GERMANISTIK 

GESCHICHTE 

HAUSHALTSHISS 

2 

1 

12 11 

2 

1 

2 

4 14 

1 2 

5 4 

1 

2 1 

3 10 

1 

1 

8 18 

1 

2 

1 

23 7 

2 

1 

2 1 

18 9 

3 2 

9 5 

1 

3 1 

13 5 

1 

1 

26 7 

1 1 

4 1 5 

1 

1 1 

8 2 2 5 

2 

3 

1 1 

5 6 

7 1 l 12 

1 

2 

1 

3 10 

2 

1 

1 

4 2 

1 

4 

1 

1 

5 2 

1 

1 

8 6 

4 

1 
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t 

Gymnasien 

Angegebenes 

1 Studienfach 2. Studienfach 

GEOPHYSIK KUNST 

LEIBESERZIEHG 

MATHEMAT IK 

MEDIZIN,ALLG. 

MUSI KW ISS . 

ORIENTALISTIK 

PHARMAZIE 

PHILOSOPHIE 

PHYSIK 

POLITOLOGIE 

PSYCHOLOGIE 

PUBLIZISTIK 

RECHTSWISS. 

RELIG10NSW1SS 

ROMANISTIK 

SINOLOGIE 

SOZIALKUNDE 

SOZIOLOGIE 

SPRACH« ISS . 

THEATERHISS. - 

THEOLOGIE 

UEBERSETZER 

VCE LKERKUNDE 

VCLKSWIRTSCH. 

ZAHNMEDIZIN 

HERKERZIEHUNG 

HAUSWIRTSCH. 

UNENTSCHIEDEN 

OHNE ANGABE 

ZUSAMMEN 

GERM AM STI K AGRARWISS. 

KLASS.PHILOL. 

AMERIKANISTIK 

ANGLISTIK 

ANTHROPOLOGIE 

ARCHAECLGGIE 

ARCHITEKTUR 

ASTRONOMIE 

6AUING.WESEN 

BERGBAU 

BETRIEBSWIRT. 

eiBLlOTHEKSWI 

BIOCHEMIE 

3. Abiturienten mit Studienziel ,,Lehrer" nach 
angestrebtem Lehramt und gewählten Studienfächern 

Insgesamt Davon streben an das Lehramt für 

männ¬ 
lich 

weib¬ 

lich 
zu- 

sammen 

Grund- und 
Hauptschulen 

Sonderschulen Realschulen Gymnasien 
Berufsbilden¬ 
den Schulen 

zus. weibl. zus. weibl. zus. weibl. zus. weibl. zus. weibl. 

Bundesgebiet ohne Berlin 

2 

4 

2 

1 

1 

4 

6 

4 

5 

6 

1 

2 

1 

2 

2 

3 

1 

1 

1 

2 

8 

49 

151 

7 

6 

14 

2 

5 

2 

3 

1 

7 

11 

4 

2 

3 

3 

4 

1 

1 

1 

2 

2 

2 

24 

80 

251 

9 

IC 

16 

2 

5 

1 

3 

7 

1 

13 

15 

9 

6 

3 

5 

1 

5 

6 

1 

4 

1 

1 

1 

3 

2 

2 

2 

32 

129 

402 

6 

6 

7 

3 

1 

1 

4 

2 

1 

2 

1 

1 

1 

1 

1 

2 

2 

17 

54 

151 

4 

4 

7 

3 

1 

3 

2 

2 

1 

1 

1 

2 

2 

16 

42 

123 

1 1 

3 3 

1 1 

2 2 

2 l 

5 4 

l l 

1 

1 

2 2 

1 1 

3 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

12 1 

2 2 4 2 9 

6 4 37 20 31 

21 17 100 64 128 

4 

14 1 

46 2 

1 

1 

2 2 

3 3 

2 1 

57 138 

2 

1 

4 11 

1 

1 

6 

13 

2 

4 

6 

3 

195 77 

2 

1 1 

15 7 

1 

4 1 

3 . 1 

15 2 

17 

5 2 

68 

1 

6 

1 

l 

1 

1 

1 

1 

3 2 56 

4 

1 

4 

6 

2 

1 3 1 

15 2 

1 2 

41 58 26 

2 

2 4 3 

1 1 

3 

1 

2 9 3 

5 11 8 

1 1 

1 
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Gymnasien 

Angegebenes 

1 Studienfach 2 Studienfach 

GERMANISTIK eiCLOGIE 

8RAUTEONOI. 

CHEMIE 

DOLMETSCHER 

ELEKTROTECHN. 

ERNAEHRGSWISS 

ERZ IEHUNGSWI • 

FINNO-UGRIST. 

FÜRSTWISS. 

FLUGTECHNIK 

GARTENBAUWISS 

GEOLOGIE 

GEOGRAPHIE 

GERMANISTIK 

GESCHICHTE 

HAUSHALTSHISS 

HUETTENWESEN 

INDOLOGIE 

INFORMATIK 

JAPANOLOGIE 

KUNST 

LDW. TECHNOL. 

LEBENSM.CHEM. 

LEI BESERZIEHG 

LIMNOLOGIE 

MASCHINENBAU 

MATHEMATIK 

METEOROLOGIE 

MEDIZIN«ALLG. 

MINERALOGIE 

MUSIKHISS. 

ORIENTALISTIK 

CZEANOGRAPHIE 

PALAEONTOLÜG. 

PHARMAZIE 

PHILOSOPHIE 

PHYSIK 

POLITOLOGIE 

PSYCHOLOGIE 

PUBLIZISTIK 

RAUMPLANUNG 

RECHTSWISS. 

RELIGIONSHISS 

3. Abiturienten mit Studienziel „Lehrer" nach 
angestrebtem Lehramt und gewählten Studienfächern 

Insgesamt Davon streben an das Lehramt für 

männ¬ 
lich 

weib¬ 
lich 

zu- 
sammen 

Grund- und 
Hauptschulen 

Sonderschulen Realschulen Gymnasien Berufsbilden¬ 
den Schulen 

zus. weibl. zus. weibl. zus. weibl. zus. weibl. zus. weibl. 

33 115 

3 

7 15 

1 3 

3 I 

7 

24 61 

1 

3 

1 

2 

6 9 

58 105 

1 3 

80 126 

10 

1 

1 3 

2 

1 2 

20 88 

1 

1 

25 49 

1 

4 1 

16 53 

1 

14 8 

1 2 

9 21 

1 

1 

1 

2 9 

28 23 

3 3 

48 37 

53 83 

60 46 

1 1 

38 21 

7 32 

Bundesgebiet ohne Berlin 

148 75 68 

3 

22 10 8 

4 L 1 

4 1 

7 1 1 

e5 32 28 

1 

3 1 

1 

2 1 

15 5 5 

163 80 65 

4 2 2 

206 67 57 

10 5 5 

1 

4 *2 2 

2 11 

3 11 

108 58 54 

1 

I 

74 35 26 

1 

5 11 

69 34 28 

1 

22 2 

3 

30 14 13 

1 

1 

1 

11 3 3 

51 2 1 

6 2 1 

85 11 9 

136 34 29 

106 8 3 

2 

59 7 4 

39 17 15 

7 5 49 

1 l 

8 

1 

2 

1 1 3 

5 5 13 

1 

1 

8 

7 4 40 

11 9 57 

l 1 4 

6 6 20 

1 

4 3 23 

1 

8 8 16 

1 1 1 

1 1 

2 2 2 

l 

1 

4 

1 1 8 

3 

2 2 18 

9 7 25 

3 1 19 

2 

1 17 

3 3 13 

35 17 7 

1 

5 4 2 

1 2 1 

1 1 

3 2 2 

11 33 15 

1 

1 

1 

1 

4 2 

19 36 17 

2 1 

32 71 28 

4 

1 1 

2 1 

1 1 

1 

17 24 11 

1 

1 

17 12 3 

1 

3 

12 11 5 

1 

1 18 6 

2 1 

2 113 

1 

4 4 2 

6 40 15 

2 1 

10 54 16 

19 66 26 

14 75 27 

l 

7 34 10 

10 6 4 

2 2 

1 1 

l 1 

2 

1 

2 

1 
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Gymnasien 

Angegebenes 

1 Studienfach 2 Studienfach 

GERMANISTIK ROMANISTIK 

SINOLOGIE 

SLAWISTIK 

SOZIALKUNDE 

SCZIALWISS . 

SOZIOLOGIE 

SPRACHWISS. 

SPRECHERZIEH. 

THEATERWISS. 

THEOLOGIE 

TIERMEDIZIN 

UE8ERSETZER 

GECDAESIE 

VOELKERKUNCE 

VCLKSWIRTSCH. 

NlRTSCH. ING .W 

ZAHNMEDIZIN 

TEXTILES GEST 

WERKERZIEHUNG 

HAUSWIRTSCH. 

W.-U.AR8EITSL 

UNENTSCHIEDEN 

OHNE ANGABE 

ZUSAMMEN 

GESCHICHTE AFRIKANISTIK 

AGRARWISS. 

KLASS.PHILOL. 

AMERIKAN IST IK 

ANGLIST IK 

ANTHROPOLOGIE 

ARCHAECLCGIE 

ARCHITEKTUR 

ASTRONOM IE 

ßERGBAU 

BETRIEBSWIRT. 

eiBLIOTHEKSWI 

eiOCHEMlE 

BIOLOGIE 

eRAUTECHNOL. 

CHEMIE 

CHEMIE-ING.W. 

CCLMETSCHER 

tLEKTRUTECHN. 

3. Abiturienten mit Studienziel „Lehrer" nach 
angestrebtem Lehramt und gewählten Studienfächern 

Insgesamt Davon streben an das Lehramt für 

männ¬ 
lich 

weib¬ 
lich 

zu- 

sammen 

Grund- und 
Hauptschulen 

Sonderschulen Realschulen Gymnasien Berufsbilden¬ 
den Schulen 

zus. weibl. ZUS • weibl. zus. weibl. zus. weibl. zus. weibl. 

Bundesgebiet ohne Berlin 

17 

1 

4 

27 

39 

5 

1 

25 

17 

2 

1 

1 

3 

9 

L 

2 

4 

1 

70 

369 

1250 

36 

1 

7 

27 

2 

26 

6 

9 

17 

23 

3 

2 

2 

4 

1 

5 

18 

20 

12 

2 

152 

928 

2424 

53 

2 

11 

54 

2 

65 

11 

IC 

42 

40 

5 

3 

1 

5 

13 

2 

7 

18 

24 

13 

2 

222 

1297 

3674 

11 

1 

15 

6 

1 

7 

1 

15 

1 

2 

1 

3 

14 

17 

9 

2 

97 

552 

1359 

8 

12 

4 

1 

7 

1 

10 

2 

1 

3 

14 

15 

6 

2 

78 

470 

1145 

2 2 

1 

3 3 

2 1 

5 5 

2 2 

1 1 

2 2 

17 14 

67 60 

179 152 

15 12 

3 3 

14 7 

15 8 

1 

1 1 

3 3 

4 4 

1 1 

1 1 

2 2 

2 2 

1 

2 2 

5 3 

2 2 

50 37 

308 236 

869 617 

25 14 

1 1 

8 4 

24 8 

2 2 

41 11 

9 5 

38 13 

16 4 

4 2 

2 1 

1 

2 

9 

1 

3 2 

58 23 

365 161 

1253 500 

1 1 

5 1 

14 10 

1 1 

2 2 

3 3 

1 1 2 

8 16 24 

1 1 

3 3 6 

112 

1 1 

1 1 

4 15 

1 1 

1 1 

9 19 28 

4 4 

3 3 

1 1 

1 1 2 

3 3 

11 7 

1 1 

1 1 

1 1 

1 1 

2 

18 14 

1 

1 

1 

6 4 

1 

5 

4 2 1 

1 

1 

1 

1 

4 

3 

1 

1 

1 

2 1 

1 

1 

3 6 2 

1 

1 

1 1 

1 
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Gymnasien 

Angegebenes 

1. Studienfach I 2. Studienfach 

GESCHICHTE ERZIEHUNGSWI . 

FORSTWISS. 

FLUGTECHNIK 

GEOLOGIE 

GEOGRAPHIE 

GEOPHYSIK 

GERMANISTIK 

GESCHICHTE 

KUNST 

LDH. TECHNOL. 

LEBENSOLCHEM. 

LEBENSM.TECHN 

LEI BES ERZ IEHG 

MATHEMATIK 

MEDIZIN,ALLG. 

ORIENTALISTIK 

OZEANOGRAPHIE 

PHARMAZIE 

PHILOSOPHIE 

PHYSIK 

POLITOLOGIE 

PSYCHOLOGIE 

PUBLIZISTIK 

RECHTSWiSS. 

RELIGIONSHISS 

ROMANISTIK 

SLAHISTIK 

SOZIALKUNDE 

SOZIALWISS. 

SOZIOLOGIE 

SPRACHWISS. 

SPRECHERZIEH. 

THEATERWISS. 

THEOLOGIE 

UEBERSETZER 

GEODAESIE 

VOELKERKUNCE 

VOLKSKUNDE 

VOLKSWIRTSCH. 

TEXTILES GEST 

HERKERZIEHUNG 

HAUSHIRTSCH. 

H.-U.ARBEITSL 

3. Abiturienten mit Studienziel „Lehrer" nach 
angestrebtem Lehramt und gewählten Studienfächern 

Insgesamt Davon streben an das Lehramt für 

männ¬ 
lich 

weib¬ 
lich 

zu- 
sammen 

Grund- und 
Hauptschulen 

Sonderschulen Realschulen Gymnasien Berufsbilden¬ 
den Schulen 

zus. weibl. zus* weibl. zus. weibl. zus. weibl. zus. weibl. 

Bundesgebiet ohne Berlin 

9 9 

1 

I 

4 

39 28 

1 3 

22 30 

3 4 

5 12 

1 

1 

1 

15 4 

16 5 

1 

1 

1 

4 4 

7 1 

1 2 

29 9 

15 9 

6 3 

12 6 

2 3 

6 7 

3 1 

14 7 

2 

17 5 

1 2 

1 2 

2 

1 2 

1 

1 

1 2 

1 1 

10 3 

2 

1 3 

1 

I 

18 8 

1 

1 

4 

67 20 

4 

52 18 

7 4 

17 9 

1 

1 

1 1 

19 10 

21 8 

1 

1 

1 

6 3 

8 2 

3 

38 6 

24 5 

9 1 

18 2 

5 2 

13 1 

4 1 

21 6 

2 1 

22 3 

3 

3 l 

2 

3 2 

1 

1 

3 1 

2 

13 2 

2 2 

4 3 

1 1 

1 

4 1 

l 

15 2 

1 

15 

3 

8 

3 

3 

2 

1 

2 

3 

1 

1 

5 

1 

1 

1 1 

2 

1 

2 

2 

1 

1 

1 

1 2 

25 

1 1 

13 

1 

6 

2 

6 

4 

1 

4 

4 

1 

4 

2 

3 

6 

1 

4 

2 

1 

1 

1 

5 

1 

9 

1 

2 1 

9 20 

1 2 

7 21 

2 

3 1 

1 

1 

1 6 

1 7 

1 

1 

1 

2 1 

5 

1 2 

2 25 

2 15 

7 

2 12 

2 1 

3 8 

3 

9 

1 

1 14 

1 1 

1 

2 

1 

2 

1 

1 6 

1 

1 

4 

1 

4 

1 

8 

1 

1 

l 

1 

1 

1 

1 

4 3 1 

4 

3 

3 

4 1 

1 

2 

3 1 

1 

1 

1 

2 

1 

171 



Gymnasien 

Angegebenes 

1 Studienfach 2 Studienfach 

GESCHICHTE 

HAUSHALTSWISS 

HOtZWIRTSCH. 

HUETTENWESEN 

INDOLOGIE 

INFORMATIK 

JAPANOLOGIE 

UNENTSCHIEDEN 

CHNE ANGABE 

ZUSAMMEN 

BIOLOGIE 

CHEMIE 

ERNAEHRGSWISS 

ERZIEHUNGSMI. 

GESCHICHTE 

LEIBESERZIEHG 

RECHTSHISS. 

RELIGIONSHISS 

SOZIOLOGIE 

TIERMEDIZIN 

TEXTILES GEST 

HAUSHIRTSCH. 

UNENTSCHIEDEN 

CHNE ANGABE 

ZUSAMMEN 

CHNE ANGABE 

OZEANOGRAPHIE 

PHYSIK 

CHNE ANGABE 

ZUSAMMEN 

GERMANISTIK 

MARKSCHEIDEN. 

ZUSAMMEN 

ANGLISTIK 

ARCHITEKTUR 

BETRIEBSWIRT. 

CHEMIE 

ELEKTROTECHN. 

GERMANISTIK 

HOLZWIRTSCH. 

LEIBESERZIEHG 

MATHEMATIK 

PHYSIK 

CHNE ANGABE 

ZUSAMMEN 

ROMANISTIK 

SOZIALKUNDE 

SOZIOLOGIE 

ZUSAMMEN 

3. Abiturienten mit Studienziel „Lehrer” nach 
angestrebtem Lehramt und gewählten Studienfächern 

Insgesamt Davon streben an das Lehramt für 

männ¬ 
lich 

weib¬ 
lich 

zu- 
sammen 

Grund- und 
Hauptschulen 

Sonderschulen Realschulen Gymnasien Berufsbilden¬ 
den Schulen 

zus. weibl. zus. weibl. zus. weibl. zus. veibl. zus. weibl. 

Bundesgebiet ohne Berlin 

16 33 

183 144 

498 400 

49 12 

327 98 

898 272 

11 3 

52 13 

165 22 

3 12 

10 84 

17 220 

9 22 

52 130 

115 373 

10 

29 

100 

2 1 

11 3 

1 1 

6 6 

2 2 

3 3 

2 2 

1 1 

1 1 

1 1 

1 1 

1 1 

1 1 

2 2 

1 1 

2 19 21 

3 41 44 

1 1 

1 1 

1 1 

1 1 

6 6 

2 2 

11 2 2 

1 1 

1 1 

1 1 

1 

1 1 

2 1 

3 2 

1 1 

7 6 

10 8 

2 2 

8 8 

24 24 
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Gymnasien 

Angegebenes 

1 Studienfach 2. Studienfach 

KUNST AEGYPTOLOGIE 

AFRIKANISTIK 

KLASS.PHILOL. 

ANGLISTIK 

ANTHROPOLOGIE 

ARCHAEOLOGIE 

ARCHITEKTUR 

BftJING.MESEN 

BETRIEBSWIRT. 

BIBLIOTHEKSNI 

BIOCHEMIE 

BIOLOGIE 

BRAUTECHNOL. 

CHEMIE 

CHEMIE-ING.W. 

CGLMETSCHER 

ELEKTROTECHN. 

ERZIEHUNGSMI. 

FORSTWISS. 

GARTENBAU«ISS 

GEOLOGIE 

GEOGRAPHIE 

GEOPHYSIK 

GERMANISTIK 

GESCHICHTE 

HAUSHALTSMISS 

HUETTENMESEN 

INDOLOGIE 

JAPANOLOGIE 

KUNST 

LEBENSM.CHEM. 

LEIBESERZIEHG 

LIMNOLOGIE 

MASCHINENBAU 

MATHEMATIK 

METEOROLOGIE 

MEBIZINiALLG« 

MUSIKMISS. 

CR1ENTALISTIK 

OZEANOGRAPHIE 

PALAEONTOLOG. 

PHILOSOPHIE 

PHYSIK 

3. Abiturienten mit Studienziel „Lehrer" nach 
angestrebtem Lehramt und gewählten Studienfächern 

Inageaaat Davon strebaa an das Lehrant für 

aänn- 
lich 

weib¬ 
lich 

SU- 

sannen 

Grund- und 
Hauptschulen 

Sonderschulen Realschulen Gyanasien Berufsbilden¬ 
den Schulen 

zue. weibl. BUS. weibl. BUS. weibl. BUS. weibl. BUS. weibl. 

Bundesgebiet ohne Berlin 
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Gymnasien 3. Abiturienten mit Studienziel „Lehrer" nach 
angestrebtem Lehramt und gewählten Studienfächern 

Angegebenes 

1 Studienfach 2 Studienfach 

KUNST POLITOLOGIE 

PSYCHOLOGIE 

PUBLIZISTIK 

RAUMPLANUNG 

RECHT SW ISS. 

RELIGIONSWISS 

ROMANISTIK 

SLAWISTIK 

SOZIALKUNDE 

SGZIALWISS. 

SOZIOLOGIE 

SPRACHWISS. 

SPRECHERZIEH. 

THEATERWISS. 

, THEOLOGIE 

TIERMEDIZIN 

GEQDAESIE 

VGELKERKUNOE 

VOLKSWIRTSCH. 

HIRTSCH.ING.W 

ZAHNMEDIZIN 

TEXTILES GEST 

WERKERZIEHUNG 

HAUSNIRTSCH. 

UNENTSCHIEDEN 

OHNE ANGABE 

ZUSAMMEN 

Insgesamt Davon streben an das Lehramt für 

männ¬ 
lich 

weib¬ 
lich 

zu- 
Bannen 

Grund- und 
Hauptschulen 

Sonderschulen Realschulen Gymnasien Berufsbilden¬ 
den Schulen 

zus. weibl. zus. weibl. zus. weibl. zus. weibl. zus. weibl. 

Bundesgebiet ohne Berlin 

5 4 9 

23 15 36 

10 9 19 

12 3 

6 2 8 

112 

1 9 10 

1 1 

5 4 9 

1 1 

10 4 14 

12 3 

2 2 

9 7 16 

112 

3 2 5 

1 1 

112 

3 3 6 

1 1 

1 1 2 

3 21 24 

17 15 32 

3 3 

64 60 124 

197 300 497 

528 656 1184 

2 1 

6 3 1 

2 1 

1 

1 1 

1 1 

2 2 1 

1 

9 9 

7 5 1 

1 1 

21 16 

114 99 18 

238 199 29 

1 

4 

1 

1 

1 

1 

1 

2 

1 

1 

1 

4 

7 

2 

16 

13 64 

20 173 

1 6 

4 24 

1 15 

2 

6 

1 

3 6 

1 

6 

1 

13 

1 

1 

12 

l* 1 

1 3 

1 

1 

1 5 

1 

2 

4 10 

3 16 

2 

9 85 

47 295 

117 727 

2 

7 

6 1 

1 

1 

6 

2 

1 

4 

1 

5 

1 

2 

1 

8 1 

7 1 

34 2 

137 6 

312 17 

1 

LANDESPFLEGE FLUGTECHNIK 

KUNST 

VOLKSWIRTSCH. 

UNENTSCHIEDEN 

ZUSAMMEN 

1 

1 

2 

4 

1 1 

1 1 

1 

2 1 

15 1 1 

1 1 

1 

1 

2 1 1 

LOW. TECHfiOL. ANGLISTIK 

FORSTWISS. 

HOLZWIRTSCH 

MATHEMATIK 

SLAWISTIK 

GEOOAES I£ 

OHNE ANGABE 

ZUSAMMEN 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

7 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

7 

1 

1 

1 

2 1 

LEBENSM.CHEM. BIOLOGIE 

CHEMIE 

1111 

11 1 

1 
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Gymnasien 

kn. gegebenes 

1 Studienfach 2, Studienfach 

LE8ENSM.CHEH. DOLMETSCHER 

ERNAEHRGSWISS 

TEXTILES GEST 

UNENTSCHIEDEN 

CHNE ANGABE 

ZUSANNEN 

LEBENSN.TECHN ERNAEHRGSWISS 

TEXTILES GEST 

CHNE ANGABE 

ZUSAMMEN 

LEIBESERZIEHG AFRIKANISTIK 

AGRARWISS. 

KLASS.PHILOL. 

AMERIKANISTIK 

ANGLISTIK 

ARCHITEKTUR 

ASTRONOMIE 

BAUING.WESEN 

BERGBAU 

BETRIEBSWIRT. 

BIBLIOTHEKSWI 

BIOCHEMIE 

BIOLOGIE 

8RAUTECHNOL. 

CHEMIE 

CHEMIE-ING.W. 

CaMETSCHER 

ELEKTROTECHN. 

ERNAEHRGSWISS 

ERZIEHUNGSWI. 

FORSTWISS. 

FLUGTECHNIK 

GARTEN8AUWISS 

GEOLOGIE 

GEOGRAPHIE 

GEOPHYSIK 

GERMANISTIK 

GESCHICHTE 

HAUSHALTSWISS 

HUETTENWESEN 

INFORMATIK 

JAPANOLOGIE 

3. Abiturienten mit Studienziel „Lehrer" nach 
angestrebtem Lehramt und gewählten Studienfächern 

Insgesamt Davon streben an das Lehramt für 

männ¬ 
lich 

weib¬ 
lich 

zu- 
eammen 

Grund- und 
Hauptschulen 

Sonderschulen Realschulen Gymnasien 
Berufsbilden¬ 
den Schulen 

zus. veibl. zus. weibl. zus. weibl. zus. | weibl. zus. weibl. 

1 

1 

l 

3 

Bundesgebiet ohne Berlin 

i 

i 

1 i 

2 3 2 2 

4 4 2 2 

9 12 5 5 

1 I 

1 I 

1 

1 

1 1 

1 

1 l 

4 2 2 1 

2 2 

1 1 

1 1 2 

1 4 5 

1 1 

I 1 

1 l 

X X 

1 1 1 

1 3 3 

3 1 

3 

1 

2 

21 38 

11 7 

1 

7 1 

1 

12 2 

2 

6 4 

38 46 

5 

20 12 

1 

3 9 

6 

2 

6 6 

4 

11 2 

1 1 

6 4 

Bl 39 

4 4 

16 22 

28 16 

1 2 

1 

2 

2 

4 

3 

1 

2 

59 

18 

1 

8 

1 

14 

2 

10 

84 

5 

32 

1 

12 

6 

2 

12 

4 

13 

2 

10 

120 

8 

38 

44 

3 

1 

2 

2 

16 

1 

1 

1 

30 

5 

2 

1 

1 

5 

1 

3 

32 

4 

13 

8 

2 

15 

1 

1 

1 

1 

21 

3 

2 

1 

3 

1 

22 

3 

10 

4 

2 

2 

1 

2 

1 

16 

3 

1 

2 

2 

18 

5 

3 

1 

2 

1 

1 

1 26 

2 

l 10 

16 

1 

4 

1 

1 

1 

11 27 

3 12 

7 

1 

2 

12 

3 

3 

1 

2 

11 

2 

8 

36 

4 

22 

1 

7 

5 

5 

3 

12 

2 

6 

60 

2 

14 

20 

1 

2 

2 

1 

12 

3 

1 

2 

2 

13 

1 

2 

1 

3 

10 

4 

3 

2 

1 
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Gymnasien 3. Abiturienten mit Studienziel „Lehrer" nach 
angestrebtem Lehramt und gewählten Studienfächern 

Angegebenes 

1. Studienfach I 2. Studienfach 

LEIBESERZIEHG KUNST 

LANOESPFLEGE 

LDW. TECHNCL. 

LEBENSH.CHEM. 

LEIBESERZIEHG 

MASCHINENBAü 

MATHEMAT IK 

METEOROLOGIE 

MEDIZIN,ALLG. 

METALLKUNDE 

MUSIKHISS. 

OZEANOGRAPHIE 

PHARMAZIE 

PHILOSOPHIE 

PHYSIK 

POLITOLOGIE 

PSYCHOLOGIE 

PUBLIZISTIK 

RAUHPLANUNG 

RECHTSHISS. 

RELIGICNSHISS 

ROMANISTIK 

SINOLOGIE 

SLAWISTIK 

SOZIALKUNDE 

SCZIALWISS. 

SOZIOLOGIE 

SPRACHWISS. 

SPRECHERZICH. 

THEATERWISS. 

THEOLOGIE 

T IERMEDIZIN 

UE8ERSETZER 

VCfLKERKUNCE 

VCL KSHIRTSCH. 

V« IPTSCH. IMG.H 

ZAHNMED IZ IN 

TEXTILES GEST 

WERKERZ IEHUNG 

hAUSWIRTSCH. 

W.-U.AR6EIT S L 

UNENTSCHIEDEN 

CHN'E ANGABE 

ZUSAMMEN 

Insgesamt Davon streben an das Lehramt für 

männ¬ 
lich 

weib¬ 
lich 

zu- 
samoen 

Grund- und 
Hauptschulen Sonderschulen Realschulen Gymnasien Berufsbilden¬ 

den Schulen 

zus. weibl. zus. weibl. zus. weibl. zus. weibl. zus. weibl. 

Bundesgebiet ohne Berlin 

22 34 

1 

2 

1 

7 1 

10 

18 11 

2 1 

12 3 

1 

3 6 

2 

6 3 

3 

10 3 

? 3 

9 6 

6 

3 1 

20 9 

1 3 

5 8 

1 

1 

7 2 

1 

10 2 

1 

2 

1 1 

6 4 

4 1 

3 2 

2 

13 2 

3 

2 

14 

6 14 

l 6 

3 i 

96 73 

390 338 

10C0 780 

56 12 

1 

2 

1 

8 2 

10 2 

29 7 

3 1 

15 

1 

9 4 

2 1 

9 2 

3 

13 3 

IC 

15 1 

6 

4 

29 1 

4 2 

13 1 

1 

1 

9 

1 

12 2 

1 

2 l 

2 

10 3 

5 

5 

2 

15 2 

3 

2 

14 5 

2C 9 

7 4 

4 

169 36 

728 178 

1780 405 

5 

1 1 

3 1 

2 

1 

1 

2 

l 

l 

1 

5 1 

7 

4 

20 6 

112 11 

263 26 

18 

1 

1 

1 

12 

1 

1 

1 

1 2 

2 

1 

4 

1 

l 2 

1 

2 

6 

2 

2 

1 

4 

1 

1 

1 

1 

1 

3 

1 

1 7 

8 

2 

1 

1 36 

5 201 

11 443 

14 26 

1 

1 

6 

7 

5 10 

13 

l 2 

1 

5 

2 

I 6 

1 9 

2 11 

5 

1 2 

3 20 

1 

2 10 

1 

2 5 

9 

1 

1 

1 1 

1 6 

5 

1 4 

2 

1 10 

3 

l 

7 1 

* 3 

2 1 

1 2 

23 90 

93 332 

229 893 

11 

1 

1 

1 

3 l 

1 

1 

1 

2 

3 

6 2 

6 

1 

1 

1 

2 

1 

1 

1 

1 

2 

1 

29 1 

128 6 

2 16 n i 
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Gymnasien 

Angegebenes 

*. Studienfach 2 Studienfach 

LlMNCLCGIE 

MARkSCHEICEW. 

HA SCHI NE NC Al 

MATHEMATIK 

CHNE ANGABE 

TEXTILES GEST 

ANGLISTIK 

e AUING.WESEN 

BETRIEBSWIRT. 

CHE HI 6-ING .W. 

ELEKTROTECHN. 

FCRSTWISS. 

FLUGTECHNIK 

GERMANISTIK 

GESCHICHTE 

INFORHAT1K 

LEI BES ERZ 1EHG 

mathematik 

MEDIZIN,ALLG. 

METALLKUNDE 

PHYSIK 

RAUMPLANUNG 

SCZICLCGIE 

THEOLOGIE 

NlRTSCH.ING.W 

ZAHNMEOIZ IN 

WERKERZIEHUNG 

UNENTSCHIEDEN 

CHNE ANGABE 

ZUSAMMEN 

AEGYPTCLOG IE 

AGRARWISS. 

KLASS•PH ILCL. 

AMERIKANIST IK 

ANGLISTIK 

ANTHROPOLOGIE 

ARCHAECLCGIE 

ARCHITEKTUR 

ASTRCNCMIE 

6AUING.WESEN 

BERGBAU 

BETRIEBSWIRT. 

eiBLIOTHEKSWl 

BIOCHEMIE 

BIOLOGIE 

eRAUTECMNOL. 

CHEMIE 

3. Abiturienten mit Studienziel „Lehrer" nach 
angestrebtem Lehramt und gewählten Studienfächern 

Insgesamt Davon streben an das Lehramt für 

männ¬ 
lich 

weib¬ 
lich 

zu- 
sammen 

Grund- und 
Hauptschulen 

Sonderschulen Realschulen Gymnasien Berufsbilden¬ 
den Schulen 

zus. weibl. zus. weibl. zus. weibl. zus. weibl. zus. weibl. 

1 

l 

6 

T 

l 

1 

3 

1 

1 

2 

2 

2 

l 

6 

2* 

72 

Bundesgebiet ohne Berlin 

i 

i 

1 

2 

i 

1 

2 i 

1 

4 

1 

1 

1 

6 

7 

1 

1 

3 

1 

1 

2 2 

2 

2 

I 

6 

24 I 

72 4 

I 

I 

1 

I 

1 

1 

6 

l 

1 

1 

I 

I 

4 

4 

1 

14 

3 

1 

1 

2 

l 

1 

3 

1 

1 

2 

2 

1 

6 

17 

47 

1 1 

10 3 13 

3 3 

2 2 

25 79 104 

l 2 3 

1 1 

16 15 31 

19 IS 

14 1 15 

1 1 

36 9 45 

3 3 

e 11 19 

72 136 206 

3 2 5 

76 62 136 

1 1 

4 2 

2 2 

55 48 1 

2 2 

8 5 1 

3 l 

1 

3 1 

2 2 

64 72 4 

2 

26 19 1 

5 1 

1 33 21 

l 8 5 

1 

4 

14 2 

2 2 

5 4 

3 71 46 

1 1 

1 36 20 

3 1 

3 

15 9 

1 

1 1 

14 4 

18 

8 

28 6 

1 1 

12 5 

48 13 1 

2 1 

75 22 
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Gymnasien 

Angegebenes 

1 Studienfach 2 Studienfach 

MATHEMATIK CHEMIE-ING.W. 

DOLMETSCHER 

ELEKTROTECHN. 

ERNAEHRGSWISS 

ERZIEHUNGSWI• 

'GRSTWISS. 

FLUGTECHNIK 

GARTENBAUWISS 

GEOLOGIE 

GEOGRAPHIE 

GEOPHYSIK 

GERMANISTIK 

GESCHICHTE 

HAUSHALTSWISS 

HCLZWIRTSCH. 

HUETTENNESEN 

INFORMATIK 

JAPANOLOGIE 

KUNST 

LANDESPFLEGE 

LDH. TECHNOL. 

LE6ENSM.CHEM. 

LEBENSM.TECHN 

LEIBESERZIEHG 

MARKSCHEIDE«. 

MASCHINENBAU 

MATHEMATIK 

METEOROLOGIE 

MEDIZIN»ALLG. 

METALLKUNDE 

MINERALOGIE 

MUSIKWISS• 

OZEANOGRAPHIE 

PHARMAZIE 

PHILOSOPHIE 

PHYSIK 

PGLIT0LC6IE 

PSYCHOLOGIE 

PUBLIZISTIK 

RAUMPLANUNG 

RECHTSWISS. 

RELIGIONSWISS 

ROMANISTIK 

3. Abiturienten mit Studienziel „Lehrer" nach 
angestrebtem Lehramt und gewählten Studienfächern 

Insgesamt Davon streben an das .Lehramt für 

männ¬ 
lich 

weib¬ 

lich 
zu- 

sammen 

Grund- und 
Hauptschulen 

Sonderschulen Realschulen Gymnasien Berufsbilden¬ 
den Schulen 

zus. weibl. zue. weibl. zus. weibl. zue. weibl. zus. weibl. 

4 

72 

1 

12 

1 

26 

1 

10 

72 

8 

31 

43 

1 

1 

1 

75 

3 

14 

2 

1 

1 

40 

2 

26 

11 

5 

24 

1 

2 

19 

8 

4 

13 

117 

20 

30 

2 

1 

16 

5 

8 

Bundesgebiet ohne Berlin 

4 

2 2 

7 79 

8 9 

27 39 

1 

26 

2 3 

6 16 

111 183 

11 19 

81 112 

50 93 

3 4 

1 

1 

26 101 

3 

41 55 

2 

1 

3 4 

1 1 

65 105 

2 

2 28 

6 17 

5 

9 33 

1 

2 

20 39 

8 

16 20 

4 17 

59 176 

7 27 

36 66 

2 4 

1 

8 24 

13 18 

26 34 

2 

2 2 

5 2 

7 6 

19 15 

1 

1 l 

6 4 

72 50 

12 9 

71 60 

44 29 

4 3 

6 4 

29 23 

1 

1 1 

50 37 

1 

5 2 

5 4 

1 

19 14 

6 5 

3 1 

34 20 

4 1 

20 14 

1 1 

2 2 

16 12 

6 5 

1 

2 2 

1 

2 1 

4 2 

1 1 

4 2 

2 1 

2 2 

7 6 

1 1 

1 

1 1 

2 1 

2 1 

1 

11 

1 

11 

2 

4 

55 

4 

18 

26 

16 

1 

18 

1 

34 

5 

3 

1 

8 

1 

3 

7 

3 

52 

6 

19 

2 

1 

6 

1 

15 

1 

1 62 

1 

8 7 

1 

20 

2 

1 4 

34 52 

1 2 

11 19 

14 21 

1 

1 

6 77 

2 

14 6 

1 

4 

19 14 

1 

16 

8 

2 

5 25 

1 

1 

2 17 

8 

6 6 

1 11 

24 85 

15 

10 27 

1 

3 16 

14 13 

4 

2 

1 

25 

8 

6 

15 

2 

3 

3 

1 

4 

4 

4 

2 

14 

5 

12 

1 

3 

7 

1 

2 

2 

2 

3 

1 

1 
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Gymnasien 

Angegebenes 

1 Studienfach 2. Studienfach 

MATHEMATIK SCHIFESTECHN. 

SINOLOGIE 

SLAWISTIK 

SOZIALKUNDE 

SOZIALW ISS • 

SOZIOLOGIE 

SPRACHWISS« 

SPRECHERZIEH. 

THEATERWISS. 

THEOLOGIE 

UEBERSETZER 

GEOOAESIE 

VERWALTUNGSW. 

VCE LKERKUNCE 

VOLKSKUNDE 

VCLKSUIRTSCH. 

WIRTSCH.ING.W 

ZAHNMEDIZIN 

TEXTILES GEST 

WERKERZIEHUNG 

HAUSWIRTSCH. 

W.-U.ARBEITS1 

UNENTSCHIEDEN 

OHNE ANGABE 

ZUSAMMEN 

METEOROLOGIE BIOLOGIE 

GEOLOGIE 

GEOGRAPHIE 

INFORMATIK 

ZUSAMMEN 

MEDIZIN.ALLG. KLASS.PHILOL. 

ANGLISTIK 

6AUING.WESEN 

BETRIEBSWIRT • 

BIOCHEMIE 

BIOLOGIE 

CHEMIE 

CHEMIE-ING.N. 

DOLMETSCHER 

ELEKTROTECHN. 

ERNAEHRGSWISS 

ERZIEHUNGSWI• 

3. Abiturienten mit Studienziel „Lehrer" nach 
angestrebtem Lehramt und gewählten Studienfächern 

Insgesamt Davon streben an das Lehramt für 

männ¬ 
lich 

weib¬ 
lich 

zu- 
sannen 

Grund- und 
Hauptschulen 

Sonderschulen Realschulen Gymnasien Berufsbilden¬ 
den Schulen 

zus. weibl. zus. weibl. zus. weibl. zus. weifcl. zus. weibl. 

1 

1 

10 

2 

15 

3 

1 

9 

3 

4 

2 

1 

1 

16 

7 

5 

3 

178 

502 

1866 

1 

2 

9 

1 

1 

4 

16 

4 

2 

1 

1 

Bundesgebiet ohne Berlin 

2 

15 

4 

7 

3 

5 

1 

9 

1 

2 

4 

35 

22 

21 

1 

230 

041 

2194 

l 

1 

14 

l 

1 

1 

1 

3 

1 

1 

2 

25 

6 

22 

6 

6 

1 

18 

4 

6 

2 

1 

1 

28 

7 

9 

35 

26 

21 

4 

4C6 

1423 

406C 

1 

1 

1 

1 

4 

1 

14 

1 

1 

5 

3C 

5 

3 

2 

l 

1 

6 

10 

1 

1 

26 

11 

17 

133 

565 

1436 

1 

26 

11 

17 

1C6 

456 

1121 

8 

29 

84 

4 

25 

62 

12 

2 

3 

6 

12 

4 

3 

100 

395 

1077 

2 

6 

3 

13 

2 

1 

7 

2 

5 

1 

1 

12 

5 

3 

6 

9 

4 

1 

66 

222 

607 

165 

425 

1437 

53 

137 

398 

1 

9 

1 

1 

5 

20 

4 

1 

1 

1 

1 

2 
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Gymnasien 

Amgegebenes 

1 Studienfach 2, Studienfach 

MEDI 2Utf ALLG» 

METALLKUNDE 

mineralcgie 

FCRSTWISS. 

FLUGTECHNIK 

GEOLOGIE 

GERMANISTIK 

GESCHICHTE 

KUNST 

LDH. TECHNOL. 

LEIBESERZIEHG 

MASCHINENBAU 

MATHEMATIK 

MEDIZIN,ALLG. 

MUSIKWISS. 

PHARMAZIE 

PHILOSOPHIE 

PHYSIK 

POLITOLOGIE 

PSYCHOLOGIE 

RAUMPLANUNG 

RECHTSWISS. 

RELIGIONSWISS 

ROMANISTIK 

SLAWISTIK 

SOZIOLOGIE 

SPRACHWISS. 

SPRECHERZIEH. 

THEATERNISS. 

THEOLOGIE 

TIERMEDIZIN 

VOLKSWIRTSCH. 

ZAHNMEDIZIN 

HAUSWIRTSCH. 

UNENTSCHIEDEN 

CHNE ANGABE 

ZUSAMMEN 

MASCHINENBAU 

CHNE ANGABE 

ZUSAMMEN 

CHEMIE 

GEOLOGIE 

KUNST 

LEIBESERZIEHG 

OHNE ANGABE 

ZUSAMMEN 

3. Abiturienten mit Studienziel „Lehrer" nach 
angestrebtem Lehramt und gewählten Studienfächern 

Insgesamt Davon streben an das Lehramt für 

männ¬ 
lich 

weib¬ 
lich 

zu- 
sammen 

Grund- und 

Hauptschulen 
Sonderschulen Realschulen Gymnasien 

Berufsbilden¬ 
den Schulen 

ZU6 . weibl. ZUS. weibl. ZUS. weibl. ZUS. weibl. zus. weibl. 

Bundesgebiet ohne Berlin 
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Gymnasien 

Angegebenes 

1 Studienfach 2, Studienfach 

KDSIKirtSS. AFRIKANISTIK 

KLASS.PHRÜL. 

ANCRIKANISTIK 

ANGLISTIK 

ARCHAEOLOGIE 

ARCHITEKTUR 

ASTRONOMIE 

BAÖING.MESEN 

eiBLIOTHEKSWI 

BIOLOGIE 

BRAUTECHNOL. 

CHEMIE 

ERNAEHRGSMISS 

ERZ XEHUNGSWI• 

GEOLOGIE 

GEOGRAPHIE 

GEOPHYSIK 

GERMANISTIK 

GESCHICHTE 

HGLZWIRTSCH« 

HUETTENUESEN 

INFORMATIK 

KUNST 

LANDESPFLEGE 

LEIBESERZ1EHG 

MARKSCHEIDEN* 

MATHEMATIK 

MEDIZIN«ALLG. 

MUSIKMISS. 

PALAEQNTOLOG. 

PHARMAZIE 

PHILOSOPHIE 

PHYSIK 

POLITOLOGIE 

PSYCHOLOGIE 

PUBLIZISTIK 

RECHTSMISS. 

REOIGIONSWISS 

ROMANISTIK 

SUN IST IK 

SOZIALKUNDE 

SOZIOLOGIE 

SPRACHWISS. 

3. Abiturienten mit Studienziel „Lehrer" nach 
angestrebtem Lehramt und gewählten Studienfächern 

Insgesamt Davon streben an das Lehramt für 

männ¬ 
lich 

weib¬ 
lich 

zu- 
sammen 

Grund- und 
Hauptschulen 

Sonderschulen Realschulen Gymnasien 
Berufsbilden¬ 
den Schüler 

zus. weibl. zus. weibl. zue. weibl. zus. weibl. zue. weibl. 

Bundesgebiet ohne Berlin 

1 

2 1 

1 i 

10 15 

1 1 

1 2 

2 

2 

1 

6 9 

1 

1 1 

2 

2 

1 

5 6 

1 

14, 14 

2 4 

1 

1 

2 

7 10 

1 

9 2 

1 

10 7 

2 2 

2 2 

1 

1 

9 3 

3 1 

2 2 

3 6 

3 

6 3 

2 1 

6 

1 1 

X X 

3 2 

2 

1 

3 

2 

25 

2 

3 

2 

2 

1 

15 

1 

2 

2 

2 

1 

XI 

X 

2« 

6 

X 

1 

2 

17 

1 

11 

1 

17 

4 

4 

1 

1 

12 

4 

4 

9 

3 

9 

3 

6 

2 

2 

5 

2 

7 4 

X 1 

1 

7 6 2 

1 

1 

1 1 

3 2 

1 X 

6 4 

X 1 

5 4 1 

1 

2 l 

A 3 

X X 

2 2 

3 2 

X 1 

X 1 

4 3 

X 

X 

1 1 

X 1 

2 

1 1 

8 6 

1 

1 

X 1 

1 2 

1 X 

2 2 

X 2 1 

X 3 1 

4 2 

1 1 

X 1 

2 1 

X 

1 

2 2 

I 1 

3 1 

2 1 

9 4 1 

1 1 

2 1 

1 

1 

4 2 

1 

1 1 

1 

1 1 

1 l 

7 3 

19 1 1 

5 3 

1 

1 

2 

9 4 

5 

1 

6 2 1 

2 11 

2 

1 

8 

3 

3 1 

2 11 

2 

8 2 

1 

4 4 

2 l 

1 

4 1 

1 

l 

1 
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Gymnasien 

Angegebenes 

1. Studienfach I 2. Studienfach 

MLSIKWISS. 

OZEANOGRAPHIE 

PALAbCNTOLCG. 

PHARMAZIE 

SPRECHERZIEH. 

THEATERWISS. 

THEOLOGIE 

VCLKSWIRTSCH. 

W IRTSCH.ING.W 

ZAHNMECIZIN 

TEXTILES GEST 

WERKERZ IEHÜNG 

HAUSWIRTSCH. 

UNENTSCHIEDEN 

CHNE ANGABE 

ZUSAMMEN 

ERZIEHUNGSWI• 

CHNE ANGABE 

ZUSAMMEN 

UNENTSCHIEDEN 

ANGLISTIK 

ARCHAEOLCGIE 

ARCHITEKTUR 

BETRIEBSWIRT. 

BIOCHEMIE 

EIGLCCIE 

CHEMIE 

ELEKTRCTECHN. 

ERNAEHRGSWISS 

ERZIEHUNGSWI. 

FLUGTECHNIK 

GEOGRAPH IE 

CfcCPHYSIK 

CERMANISTIK 

GESCHICHTE 

KUNST 

LEBENSM.CHEM. 

LEBENSM.TECHN 

LEIBESERZIEHG 

MASCHINENBAU 

MATHEMATIK 

MEOIZIN,ALLG. 

PhYSIK 

POLITOLOGIE 

PSYCHOLOGIE 

ROMANISTIK 

3. Abiturienten mit Studienziel „Lehrer” nach 
angestrebtem Lehramt und gewählten Studienfächern 

Insgesamt Davon streben an das Lehramt für 

männ¬ 
lich 

weib¬ 
lich 

zu- 
sammen 

Grund- und 
Hauptschulen 

Sonderschulen Realschulen Gymnasien Berufsbilden¬ 
den Schulen 

zus. weibl. zus. weibl. zus. weibl. zus. weibl. zus. weibl. 

Bundesgebiet ohne Berlin 

3 3 6 2 1 

3 6 9 

13 4 

3 3 

1 1 

1 l 

1111 

3 14 3 1 

1111 

34 37 71 13 8 

119 145 264 58 41 

290 307 597 138 92 

1 1 

1 1 

1111 

2 

1 

3 

2 

l 

1 

1 

1 1 11 

17 13 36 

26 20 87 

7 44 20 

21 145 63 

51 331 133 

1 

7 

11 

1 

1 

1 1 

1 1 

1 2 1 

1 1 

1 1 

I 1 1 

1 3 4 

1 1 

1 l 

2 2 

1 2 3 

3 3 6 

3 2 5 

1 1 

1 l 

2 2 

1 1 

1 1 

1 1 

2 2 4 

2 2 

1 5 6 

1 1 2 

1 1 

1 1 

1 1 

3 11 14 

1 1 

2 2 

1 1 

1 1 

1 1 

1 

2 

2 

1 

1 

1 

2 

1 

3 

1 

1 

1 

1 1 
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Gymnasien 3. Abiturienten mit Studienziel „Lehrer” nach 
angestrebtem Lehramt und gewählten Studienfächern 

Insgesamt 

männ¬ 
lich 

weib¬ 
lich 

zu- 
sammen 

Angegebenes 

1. Studienfach I 2. Studienfach 

Davon streben an das Lehramt für 

Grund- und 
Hauptschulen 

Sonderschulen Realschulen Gymnasien Berufsbilden¬ 
den Schulen 

PHUCSGPHIE 

SOZIALKUNDE 

SPRACHWISS. 

VCLKSWIRTSCH. 

UNENTSCHIEDEN 

CHNE ANGABE 

ZUSAMMEN 

KLASS.PHILOL¬ 

ANGLISTIK 

ARCHITEKTUR 

eAUING.WESEN 

BIOLOGIE 

BRAUTECHNOL. 

CHEMIE 

COLMETSCHER 

ERZIEHUNGSWI• 

GEOGRAPHIE 

GERMANISTIK 

GESCHICHTE 

MATHEMAT IK 

MUSIKWISS• 

PHYSIK 

PCLITOLOGIE 

PSYCHOLOGIE 

PUBLIZISTIK 

RECHTSWISS. 

SCZIGLOGIE 

THEATERWISS. 

THEOLOGIE 

UNENTSCHIEDEN 

CHNE ANGABE 

ZUSAMMEN 

AMERIKANISTIK 

ANGLISTIK 

ARCHAEOLCGIE 

ARCHITEKTUR 

ASTRONOMIE 

BAUING.WESEN 

BETRIEBSWIRT. 

BIOCHEMIE 

BIOLOGIE 

CHEMIE 

COLMETSCHER 

1 

I 

8 

35 

1 

1 

2 

1 

l 

I 

1 

1 

3 

1 

1 

1 

3 

8 

1 

1 

5 

2 

1 

2 

9 

49 

2 

2 

7 

3 

2 

II 

32 

1 

I 

16 

61 

2 

6 

18 

Bundesgebiet ohne Berlin 

1 

2 

1 

2 

24 

96 

1 

1 

2 

1 

2 

1 

1 

1 

1 

2 

4 

1 

1 

1 

5 

9 

1 

2 

7 

2 

1 

4 

15 

67 

1 

5 

1 

2 

3 

9 

3 

2 

11 

38 

l 

2 1 

7 5 

25 18 

1 1 

1 1 

2 

5 

19 

5 

16 

7 

44 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

2 

2 

1 

1 

1 

5 

9 

1 

2 

6 

2 

1 

3 

12 

56 

1 

4 

1 

2 

3 

7 

2 

7 

27 

4 

23 
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Gymnasien 3. Abiturienten mit Studienziel „Lehrer" nach 
angestrebtem Lehramt und gewählten Studienfächern 

Angegebenes 

1. Studienfach I 2. Studienfach 

Insgesamt 

ma'nn- 
lich 

weib¬ 
lich 

zu- 
sammen 

Davon streben an das Lehramt für 

Grund- und 
Hauptschulen 

weibl. 

Sonderschulen 

zus. weibl. 

Realschulen 

zus. weibl. 

Gymnasien Berufsbilden¬ 
den Schulen 

PCUTCLCGIE 

ELEKTRGTECHN. 

FLUGTECHNIK 

GARTENBAU«ISS 

GEOGRAPHIE 

GEOPHYSIK 

GERMANISTIK 

GESCHICHTE 

INFORMATIK 

KUNST 

LEW. TECHNCL. 

LEI0ESERZIEHG 

MASCHINENBAU 

MATHEMATIK 

METEOROLOGIE 

MEOIZINfALLG. 

MUSIKHISS. 

PHARMAZIE 

PHILOSOPHIE 

PHYSIK 

POLITOLOGIE 

PSYCHOLOGIE 

PUBLIZISTIK 

RECHTSHISS. 

RELIGIONSHISS 

ROMANISTIK 

SLAWISTIK 

SOZIALKUNDE 

SOZIOLOGIE 

SPRECHERZIEH. 

THEATERHISS. 

THEOLOGIE 

TIERMEDIZIN 

VCLKSHIRTSCH. 

ZAHNMEDIZIN 

HAUSHIRTSCH. 

W.-U.ARBEITSL 

UNENTSCHIEDEN 

CHNE ANGABE 

ZUSAMMEN 

ANGLISTIK 

ARCHAEOLOGIE 

BERGBAU 

eETRIEBSHIRT. 

A3 

7 

2 

3 

A 

2 

A 

12 

3 

1 

A 

8 

37 

1 

2 

3 

1 

1 

3 

2 

A 

1 

1 

1 

1 

1 

5 

1 

2 

2 

1 

1 

2 

1 

24 

90 

346 

9 

24 

60 

1 

1 

Bundesgebiet ohne Berlin 

A4 2 

7 

2 

6 

A 

3 1 

6 11 

12 

3 2 

1 

5 l 

42 3 

1 

2 

3 

1 

1 

3 

2 

4 

1 

1 

1 1 

2 

1 

1 

5 

1 

2 l 

2 

1 

1 

2 

1 

1 

33 4 2 

11A 19 7 

406 40 12 

5 1 

1 

1 

I 

1 

1 

2 

28 

86 

1 

1 

31 

5 

5 

3 

2 

2 

10 

1 

3 

4 

31 

1 

2 

1 

1 

1 

2 

2 

2 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 27 

4 64 

15 263 

6 

13 3 

33 13 

184 



Gymnasien 3. Abiturienten mit Studienziel „Lehrer" nach 
angestrebtem Lehramt und gewählten Studienfächern 

Angegebenes 

1. Studienfach I 2. Studienfach 

PCLITCICGXE BIOLOGIE 

COLKETSCHER 

ELEKTROTECHN. 

ERNAEHRGSWISS 

ERZIEHUNGSWI. 

FLUGTECHNIK 

GEOGRAPHIE 

GEOPHYSIK 

GERMANISTIK 

GESCHICHTE 

KUNST 

LEIBESERZIEHG 

LIMNOLOGIE 

MASCHINENBAU 

MATHEMATIK 

MECIZINfALLG« 

PHILOSOPHIE 

POLITOLOGIE 

PSYCHOLOGIE 

PUBLIZISTIK 

RECHTSNISS. 

ROMANISTIK 

SLAWISTIK 

SOZIALKUNDE 

SOZIALWISS. 

SOZIOLOGIE 

THEATERWISS. 

THEOLOGIE 

VOLKSWIRTSCH. 

WERKERZIEHUNG 

UNENTSCHIECEN 

OHNE ANGABE 

ZUSAMMEN 

PSYCHOLOGIE KLASS^« PHILOL. 

ANGLISTIK 

ANTHROPOLOGIE 

ARCHITEKTUR 

BETRIEBSWIRT« 

BIBLIOTHEKSWI 

BIOCHEMIE 

BIOLOGIE 

BRAUTECHNOL. 

CHEMIE 

Insgesamt Davon streben an das Lehramt für 

männ¬ 
lich 

weib¬ 
lich 

zu- 
sammen 

Grund- und 
Hauptschulen 

Sonderschulen Realschulen Gymnasien 
Berufsbilden¬ 
den Schulen 

zus. weibl. zus . weibl. zus. weibl. zus. weibl. zus. weibl. 

Bundesgebiet ohne Berlin 

6 

1 

5 

1 

9 

10 

3 

4 

1 

1 

4 

1 

4 

2 

3 

7 

4 

1 

7 

1 

23 

1 

6 

9 

42 

166 

1 

2 

1 

1 

1 

1 

5 

1 

1 

1 

2 

34 

82 

7 

1 

2 

5 

1 

2 

1 

9 

1 

9 

2 

17 

15 

5 

5 

1 

1 

5 

2 

5 

3 

5 

9 

5 

1 

1 

7 

1 

25 

2 

1 

6 

1 

11 

76 

248 

l 

9 

1 

3 

1 

1 

1 

10 

1 

1 

l 

18 

36 

3 

1 

2 

13 

20 

3 

1 

1 

5 

14 

2 

1 

2 

1 

3 

39 

1 

1 

2 

16 

4 

1 

5 

1 

13 

12 

3 

2 

1 

1 

3 

1 

1 

2 

4 

7 

4 

1 

22 

1 

1 

3 

7 

41 

152 

l 

13 

35 
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Gymnasien 

Angegebenes 

1 Studienfach 2. Studienfach 

PSYCHOLOGIE ELEKTRGTECHN. 

ERZIEHUNGSWI. 

GEOGRAPHIE 

GERMANISTIK 

CESCHICHTE 

HAUSHALTSWISS 

KUNST 

LEI 8ES ERZ IEHG 

MATHEMATIK 

MEDIZIN,ALLG. 

MUSIKHISS. 

ORIENTALISTIK 

PHARMAZIE 

PHILOSOPHIE 

POLITOLOGIE 

PSYCHOLOGIE 

PUBLIZISTIK 

RECHTSWISS. 

RELIGIONSWISS 

ROMANISTIK 

SLAWISTIK 

SOZIALKUNDE 

SOZIALWISS. 

SOZIOLOGIE 

SPRACHWISS. 

SPRECHERZIEH. 

THEATERWISS. 

THEOLOGIE 

GECDAESIE 

VERWALTUNGSW. 

VCLKSWIRTSCH. 

WIRTSCH.ING.H 

UNENTSCHIEDEN 

CHNE ANGABE 

ZUSAMMEN 

PUBLIZISTIK ANGLISTIK 

DOLMETSCHER 

GERMANISTIK 

GESCHICHTE 

LOW. TECHNCL. 

LEI BES ERZ IEHG 

MASCHINENBAU 

PHILOSOPHIE 

3. Abiturienten mit Studienziel „Lehrer" nach 
angestrebtem Lehramt und gewählten Studienfächern 

Insgesamt Davon streben an das Lehramt für 

männ¬ 
lich 

weib¬ 
lich 

zu- 
eammen 

Grund- und 
Hauptschulen 

Sonderschulen Realschulen Gymnasien Berufsbilden¬ 
den Schulen 

zus. weibl. zus. weibl. zus. weibl. zus. weibl. zus. weibl. 

Bundesgebiet ohne Berlin 

i 

5 15 

1 3 

12 16 

3 3 

1 

2 IO 

5 

6 2 

2 3 

4 1 

1 

I 1 

4 I 

6 4 

1 

1 

3 1 

1 

1 4 

1 

3 3 

2 I 

16 8 

1 

1 

2 1 

1 

I 

2 

1 1 

1 

7 12 

46 73 

149 189 

1 1 

20 12 

4 2 

28 10 

6 

1 

12 3 

5 2 

8 3 

5 1 

5 1 

1 

2 

5 3 

10 2 

1 

1 

4 1 

1 

5 

1 

6 2 

3 2 

24 4 

1 

1 

3 1 

1 

1 1 

2 1 

2 

1 1 

19 8 

119 60 

338 129 

1 

10 2 

1 1 

6 3 

1 

1 

3 3 

2 1 

2 1 

4 

1 1 

1 1 

l 

1 1 

1 

2 1 

1 

1 5 

1 

l 

1 

1 

1 

1 

5 5 

45 26 

90 69 

2 3 

1 1 

3 3 

1 

1 

2 

I 

1 2 

1 

1 

1 3 

1 

3 3 

I 

1 

1 

1 

4 3 

18 12 

47 41 

1 

1 

1 

2 

3 

19 

3 

14 

85 

1 

3 7 

25 14 

4 

8 

2 

1 

3 

1 

1 

1 

1 

2 

1 

3 

1 

1 

1 

l 

1 

2 

1 

1 

1 

1 

1 

1 
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Gymnasien 

Angegebenes 

1. Studienfach I 2. Studienfach 

PUBLIZISTIK 

RAUMPLANUNG 

RECHTSWISS. 

PCLITOLOGIE 

PSYCHOLOGIE 

PUBLIZISTIK 

RECHTSWISS. 

ROMANISTIK 

SOZIOLOGIE 

THEOLOGIE 

W.—U.ARBEITSL 

UNENTSCHIEDEN 

CHNE ANGABE 

ZUSAMMEN 

GEOGRAPHIE 

KUNST 

WERKERZIEHUNG 

CHNE ANGABE 

ZUSAMMEN 

KLASS.PHILOL. 

ANGLISTIK 

BETRIEBSWIRT. 

BRAUTECHNOL. 

CHEMIE 

FLUGTECHNIK 

GEOLOGIE 

GEOGRAPHIE 

GERMANISTIK 

GESCHICHTE 

JAPANOLOGIE 

LOW. TECHNCL. 

LEIBESERZIEHG 

MASCHINENBAU 

MATHEMATIK 

MEDIZIN,ALLG. 

MUSIKWISS. 

PHARMAZIE 

PHILOSOPHIE 

PHYSIK 

PCLITOLOGIE 

PUBLIZISTIK 

ROMANISTIK 

SOZIALKUNDE 

UEBERSETZER 

VERWALTUNGSW. 

3. Abiturienten mit Studienziel „Lehrer" nach 
angestrebtem Lehramt und gewählten Studienfächern 

Insgesamt Davon streben an das Lehramt für 

männ¬ 
lich 

weib¬ 
lich 

zu¬ 

sammen 

Grund- und 
Hauptschulen 

Sonderschulen Realschulen Gymnasien 
Berufsbilden¬ 
den Schulen 

zus. weibl. zus. veibl. zus. weibl. zus. weibl. zus. weibl. 

2 

4 

1 

1 

1 

2 

5 

26 

1 

1 

2 

1 

4 

1 

1 

1 3 

6 4 

2 

1 

1 

1 

1 

2 1 

8 3 

2 

1 

I 

6 

1 

2 2 

l 

l 

1 I 

1 

1 

2 

4 

2 1 

1 1 

1 

2 

Bundesgebiet ohne Berlin 

2 

4 2 

1 

1 

1 

1 

2 

1 

1 

6 I 

31 5 

1 

1 

I 

1 

I 

1 

1 1 

1 

2 

1 l 

1 1 

4 I 

20 3 2 I 

1 

1 

2 

1 

5 

1 1 

1 

1 

2 11 

4 

10 

2 

1 

1 

1 

1 

3 

11 

2 

1 

1 

6 

1 

4 

1 

1 

2 

1 

1 

2 

4 

3 

2 

1 

2 

1 

2 

1 

1 

1 

4 

112 2 7 

2 

2 

4 2 7 

2 

1 

4 

1 

2 l 1 

1 

1 

2 

1 

3 

i 

L 

l 

1 

1 

L 1 

3 

2 1 1 

1 1 1 

2 

1 
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Gymnasien 

Angegebenes 

1. Studienfach ( 2. Studienfach 

RECHTSWISS. VCELKERKUNOE 

VCLKSWIRTSCH. 

Vi IRTSCH. ING.W 

UNENTSCHIEDEN 

CHNE ANGABE 

ZUSAMMEN 

RELIGION Sk I SS ANGLISTIK 

BIOLOGIE 

GEOGRAPHIE 

GERMANISTIK 

GESCHICHTE 

KUNST 

MATHEMAT IK 

MEDIZIN,ALLG. 

PSVCHOLCGIE 

SCZICLOGIE 

SPRECHERZIEH. 

THEOLOGIE 

VCLKSWIRTSCH. 

UNENTSCHIEDEN 

CHNE ANGABE 

ZUSAMMEN 

ROMANISTIK AEGYPTCLCGIE 

AGRARWISS. 

KLASS.PHILCL• 

AMERIKANISTIK 

ANGLISTIK 

ANTHROPOLOGIE 

ARCHAEOLOGIE 

ARCHITEKTUR 

BETRIEBSWIRT. 

BIBLIOTHEKSWI 

BIOLOGIE 

CHEMIE 

CCL METSCHER 

ELEKTROTECHN. 

ERNAEHRGSW ISS 

ERZ IEHUNGSWI• 

FCRSTWISS. 

GEOLOGIE 

GEOGRAPHIE 

GECPHYSIK 

3. Abiturienten mit Studienziel „Lehrer" nach 
angestrebtem Lehramt und gewählten Studienfächern 

Insgesamt Davon streben an das Lehramt für 

männ¬ 
lich 

weib¬ 
lich 

zu- 
sammen 

Grund- und 
Hauptschulen 

Sonderschulen Realschulen Gymnasien Berufsbilden¬ 
den Schulen 

zus. weibl. zus. veibl. zus. weibl. zus. weibl. zus. weibl. 

Bundesgebiet ohne Berlin 

1 i 

6 6 

2 2 

5 16 

24 6 3C 

91 23 114 

13 4 

2 2 

1 1 2 

3 3 

2 4 6 

1 1 

3 3 

1 1 

1 1 2 

1 1 

2 2 

2 2 

1 l 

1 1 2 

7 5 12 

17 27 44 

1 1 

1 1 

3 3 

2 2 4 

22 69 9t 

1 1 

2 2 

8 8 

6 2 8 

2 1 3 

6 15 21 

2 8 IC 

9 30 39 

2 2 

4 4 

5 15 2C 

l 1 

1 1 

12 18 3C 

4 4 

12 4 

18 4 2 

3 3 1 

1 1 1 

2 1 

3 3 

3 3 1 

l l 

3 3 

2 1 

3 3 

22 19 6 

4 4 

1 l 

1 1 

2 1 

1 

2 1 

4 1 

1 21 9 

1 

2 1 

2 

1 

3 2 

3 6 3 

1 1 

1 1 

L 1 

38 34 

1 1 

3 3 

2 1 

1 

7 6 

3 3 

14 1 3 

1 1 

8 7 

1 1 

11 10 

2 2 

1 

5 

2 

4 

13 1 l 

68 9 5 

1 1 

1 i 

1 

1 

6 

10 2 

1 l 

2 2 

3 1 

49 % 31 

1 l 

1 1 

5 5 

6 1 

2 1 

13 8 

7 5 

2*> 17 

2 

3 3 

11 7 

1 

17 7 

2 2 
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Gymnasien 3. Abiturienten mit Studienziel „Lehrer" nach 
angestrebtem Lehramt und gewählten Studienfächern 

Angegebenes 

1. Studienfach I 2. Studienfach 

ROMANISTIK GERMANISTIK 

GESCHICHTE 

INFORMATIK 

JAPANOLOGIE 

KUNST 

LEIBESERZIEHG 

MATHEMATIK 

METEOROLOGIE 

MEDIZIN,ALLG. 

MUSIKHISS. 

ORIENTALISTIK 

OZEANOGRAPHIE 

PALAEONTOLCG. 

PHARMAZ IE 

PHILOSOPHIE 

PHYSIK 

POLITOLOGIE 

PSYCHOLOGIE 

PUBLIZISTIK 

RAUMPLANUNG 

RECHTSWISS. 

REL IGIONSWISS 

ROMANISTIK 

SINOLOGIE 

SLAWISTIK 

SCZIALKUNDE 

SCZIALWISS. 

SOZIOLOGIE 

SPRACHWISS. 

SPRECHERZIEH« 

THEATERW1SS. 

THEOLOGIE 

UEBERSETZER 

GECDAESIE 

VCELKERKUNCE 

VCLKSWIRTSCH» 

ZAHNMEOIZIN 

TEXTILES GEST 

WERKERZIEHUNG 

HAUSW1RTSCH. 

UNENTSCHIEDEN 

OHNE ANGABE 

ZUSAMMEN 

Insgesamt Davon streben an das Lehramt für 

männ¬ 
lich 

weib¬ 
lich 

zu- 
sammen 

Grund- und 
Hauptschulen 

Sonderschulen Realschulen Gymnasien Berufsbilden¬ 
den Schulen 

zus. weibl. zus. weibl. zus. weibl. zus. weibl. zus. weibl. 

Bundesgebiet ohne Berlin 

11 28 39 

10 17 27 

1 1 

1 l 

2 18 20 

5 6 11 

1 7 8 

2 2 

2 11 13 

1 9 10 

1 1 

1 1 

1 1 

1 7 8 

4 7 11 

1 1 

9 9 18 

10 19 29 

4 4 8 

1 1 

10 8 18 

3 2 5 

2 2 4 

1 1 

3 3 6 

14 5 

1 1 

4 8 12 

6 7 13 

2 2 

14 5 

2 4 6 

9 9 

2 2 

1 1 

3 4 7 

13 4 

4 4 

3 3 

1 1 

15 67 82 

81 290 371 

269 758 1027 

1 1 

1 1 

L 1 1 

3 3 

20 16 3 

34 29 4 

L 

3 

4 

14 13 

5 4 

10 9 

3 3 

2 2 

1 1 

3 3 

3 3 

1 1 

5 5 

1 1 

5 3 

11 10 

2 2 

1 1 

4 2 

1 1 

2 l 

1 

1 1 

1 

5 5 

2 1 

2 2 

2 2 

2 2 

6 6 

1 

4 2 

1 1 

3 3 

3 3 

1 1 

37 31 

135 120 

376 330 

25 15 

21 12 

1 1 

1 

9 8 

8 3 

6 5 

1 1 

10 8 

7 6 

1 

1 

3 2 

9 5 

1 

13 6 

16 7 

6 2 

14 6 

4 1 

2 1 

1 1 

5 3 

4 3 

6 3 

11 6 

3 2 

4 2 

3 3 

2 

3 2 

3 2 

1 1 

42 33 

213 151 

611 394 

1 

1 

2 1 
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Gymnasien 

Angegebenes 

1. Studienfach I 2. Studienfach 

SCHIFFSTECHN. 

SINCLCGIE 

SLAWISTIK 

SOZIALKLNCE 

W.-U.ARBEITSL 

OHNE ANGABE 

ZUSAMMEN 

GESCHICHTE 

PUBLIZISTIK 

THEATERWISS. 

CHNE ANGABE 

ZUSAMMEN 

ANGLISTIK 

ANTHROPOLOGIE 

6 AUING.WESEN 

BIOLOGIE 

ERZIEHUNGSWI. 

FLUGTECHNIK 

GEOGRAPHIE 

GERMANISTIK 

GESCHICHTE 

MEDIZIN,ALLG. 

PHILOSOPHIE 

POLITOLOGIE 

PSYCHOLOGIE 

PUBLIZISTIK 

ROMANISTIK 

SOZIOLOGIE 

SPRACHWISS. 

SPRECHERZIEH. 

VOELKERKUNOE 

VCLKSWIRTSCH. 

UNENTSCHIEDEN 

CHNE ANGABE 

ZUSAMMEN 

ANGLISTIK 

ARCHITEKTUR 

BAUING.WESEN 

BETRIEBSWIRT. 

BIOLOGIE 

ERZIEHUNGSWI. 

GEOGRAPHIE 

GEOPHYSIK 

GERMANISTIK 

GESCHICHTE 

KUNST 

3. Abiturienten mit Studienziel „Lehrer" nach 
angestrebtem Lehramt und gewählten Studienfächern 

Insgesamt Davon streben an das Lehramt für 

männ¬ 
lich 

weib¬ 
lich 

zu- 
sammen 

Grund- und 
Hauptschulen 

Sonderschulen Realschulen Gymnasien Berufsbilden¬ 
den Schulen 

zus. veibl. zus. weibl. zus. weibl. zus. weibl. zus. weibl. 

Bundesgebiet ohne Berlin 

12 3 

1 1 

1 1 

1 1 2 

2 2 

1 1 

3 3 

4 4 

4 15 

1 1 

112 

2 2 

1 1 

1 1 

2 2 

1 1 

2 2 

1 1 

1 1 

1 1 

2 2 

5 9 14 

19 34 53 

3 2 

I 1 

1 

2 1 

2 2 

l 

3 3 

4 4 

5 1 

1 

2 1 

2 2 

1 

1 

2 2 

1 

2 2 

1 1 

1 

1 1 

2 2 

11 13 8 

1 l 3 1 49 32 

4 4 

l 1 

1 1 

1 1 

4 15 

3 2 5 

3 4 7 

1 1 

3 2 5 

4 3 7 

1 1 

1 1 

1 1 

2 1 

3 3 

1 

1 1 

1 

2 

2 1 

2 1 

1 

3 2 

1 

3 

1 

2 

1 

2 

2 

6 

3 

3 
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Gymnasien 

Aa.gegeben.es 

1 Studienfach 2. Studienfach 

SOZIALKLNCE LEI BESERZ IEHG 

MATHEMATIK 

MEDIZIN.ALLG. 

MUSIKWISS. 

PHARMAZIE 

PHILOSOPHIE 

PHYSIK 

POLITOLOGIE 

PSYCHOLOGIE 

PUBLIZISTIK 

RAUMPLANUNG 

RECHTSWISS. 

SLAWISTIK 

SOZIALKUNDE 

SOZIOLOGIE 

THEOLOGIE 

VCLKSWIRTSCH. 

WERKERZIEHUNG 

UNENTSCHIEDEN 

OHNE ANGABE 

ZUSAMMEN 

SCZIALWISS. BETRIEBSWIRT. 

LEIBESERZIEHG 

MASCHINENBAU 

POLITOLOGIE 

RECHTSWISS. 

SOZIALKUNOE 

THEOLOGIE 

VCLKSWIRTSCH. 

W.-U.ARßEITSL 

UNENTSCHIEDEN 

OHNE ANGABE 

ZUSAMMEN 

SOZIOLOGIE ANGLISTIK 

ARCHITEKTUR 

BIOCHEMIE 

CHEMIE-ING.W- 

COLMETSCHER 

ERZ IEHUNGSWI• 

GEOGRAPHIE 

GEOPHYSIK 

GERMANISTIK 

3. Abiturienten mit Studienziel „Lehrer” nach 
angestrebtem Lehramt und gewählten Studienfächern 

Insgesamt Davon streben an das Lehramt für 

männ¬ 
lich 

weib¬ 
lich 

zu- 

sammen 

Grund- und 
Hauptschulen 

Sonderschulen Realschulen Gymnasien Berufsbilden¬ 
den Schulen 

zus. weibl. ZUB. weibl. zus. weibl. zus. weibl. zus. weibl. 

1 

3 

1 

1 

2 

32 

79 

1 

5 

l 

1 

1 

I 

1 

1 

1 

14 

1 

1 

3 

1 

1 

6 

28 

68 

Bundesgebiet ohne Berlin 

2 

2 

1 

2 

1 

1 

2 

7 

4 

5 

1 

1 

1 

1 

6 

1 

2 

1 

e 

60 

147 

1 

1 

1 

7 

l 

1 

1 

1 

1 

2 

2 

19 

1 

1 

1 

1 

1 

6 

1 

i 

5 

1 

2 

21 

37 

2 

13 

24 

1 

5 

10 

3 

14 

41 

2 

5 

16 

2 

18 

53 

1 

4 

19 

1 

1 

10 

1 

1 

1 

1 

2 

l 
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Gymnasien 3. Abiturienten mit Studienziel „Lehrer" nach 
angestrebtem Lehramt und gewählten Studienfächern 

Angegebenen 

1. Studienfach I 2. Studienfach 

SOZIOLOGIE GESCHICHTE 

KUNST 

MATHEMATIK 

PHILOSOPHIE 

PHYSIK 

POLITOLOGIE 

PSYCHOLOGIE 

PUBLIZISTIK 

RAUMPLANUNG 

RECHTSMISS. 

ROMANISTIK 

SINOLOGIE 

SOZIALKUNOE 

SOZIALMISS. 

SOZIOLOGIE 

SPRECHERZIEH. 

THEOLOGIE 

VOLKSMIRTSCH. 

HAUSNIRTSCHi 

M.<-U.AR8£ITSL 

UNENTSCHIEDEN 

OHNE ANGABE 

ZUSAMMEN 

SPRACHMISS« AMERIKANISTIK 

ANGLISTIK 

ANTHROPOLOGIE 

BIOLOGIE 

COLMETSCHER 

ERZIEHUNGSMI. 

GEOLOGIE 

GEOGRAPHIE 

GERMANISTIK 

GESCHICHTE 

HAUSHALTSMISS 

KUNST 

LEIBESERZIEHG 

MATHEMATIK 

MEDIZIN,ALLG. 

MUSIKMISS. 

PSYCHOLOGIE 

PUBLIZISTIK 

RELIGIONSMISS 

ROMANISTIK 

Insgesamt Dawon streben an das Lehramt für 

a£nn- 
lieh 

weib¬ 
lich 

zu- 
sammen 

Grund- und 
Hauptschulen 

Sonderschulen Realschulen Gymnasien Berufsbilden¬ 
den Schulen 

ZUS. weibl. zus. weibl. zus. weibl. zus. weibl. zus. weibl. 

Bundesgebiet ohne Berlin 
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Gymnasien 

Amgegebeneß 

1 Studienfach 2 Studienfach 

SPRACH» SS. SINOLOGIE 

SOZIALKUNDE 

SOZIALHISS. 

SOZIOLOGIE 

SPRACHHISS. 

UEBERSETZER 

HAUSHIRTSCH. 

UNENTSCHIEDEN 

OHNE ANGABE 

ZUSAHNEN 

SPRECMERZ1EH. ANGLISTIK 

BIOLOGIE 

ERZIEHUNGSHI. 

GEOGRAPHIE 

GERNANISTIK 

KUNST 

LEIBESERZIEHG 

KATHENATIK 

PHILOSOPHIE 

POLITOLOGIE 

RELIGIONSH ISS 

SPRECHERZIEH. 

TIERMEDIZIN 

HAUSNIRTSCHJ 

UNENTSCHIEDEN 

OHNE ANGABE 

ZUSAMMEN 

THEATERMISS. ANGLISTIK 

GERNANISTIK 

GESCHICHTE 

LEIBESERZIEHG 

PHILOSOPHIE 

OHNE ANGABE 

ZUSAMMEN 

THEOLOGIE KUSS.PHILOL. 

ANGLISTIK 

BAUING.HESEN 

BIBLIOTHEKSHI 

BIOLOGIE 

BRAUTECHNOL. 

CHEMIE 

ERZIEHUNGSNI. 

3. Abiturienten mit Studienziel „Lehrer” nach 
angestrebtem Lehramt und gewählten Studienfächen 

Insgesamt Davon streben an das Lehramt für 

männ¬ 
lich 

weib¬ 
lich 

zu- 
saunen 

Qrund- und 
Hauptschulen 

Sonderschulen Realschulen Gymnasien Berufsbilds 
den Schule 

ZUS* weibl. zue* weibl. zue. weibl. ZUS* weibi. ZUS. weibl 

Bundesgebiet ohne Berlin 

1 i 

2 2 

i i 

112 

12 3 

3 3 

2 2 

2 2 

13 27 40 

36 60 96 

2 

1 

1 

2 2 

15 12 

31 21 

1 1 

2 2 

1 1 

1 1 

18 13 

3 2 37 30 

1 

1 

2 

1 

7 

25 

2 

1 

2 

7 

2 

1 

3 

1 

1 1 

2 

3 

1 

1 

2 

3 

12 

2 

3 

1 

1 

2 1 

14 1 

1 13 2 

2 

3 

1 

1 

1 

3 1 

11 1 

4 

1 

1 

1 

2 

2 

4 

3 3 2 2 

1 

1 

5 5 2 2 

1 

1 3 

2 

4 

1 1 

1 

1 

2 2 11 

1 

3 1 

2 
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Gymnasien 

Angegebenes 

1 Studienfach 2, Studienfach 

THECLCG1E 

TIERMEDIZIN 

LIEBER SETZER 

GEODAESIE 

GEOGRAPHIE 

GERMANISTIK 

GESCHICHTE 

INDOLOGIE 

INFORMATIK 

KUNST 

LDW. TECHNCL. 

LEI BES ERZIEHG 

MATHEMATIK 

MEDIZIN,ALLG. 

MUSIKHISS. 

PHILOSOPHIE 

PHYSIK 

POLITOLOGIE 

PSYCHOLOGIE 

PUBLIZISTIK 

RELIGIONSHISS 

ROMANISTIK 

SINOLOGIE 

SOZIOLOGIE 

THEOLOGIE 

GEODAESIE 

VCLKSWIRTSCH. 

UNENTSCHIEDEN 

OHNE ANGABE 

ZUSAMMEN 

BIOLOGIE 

ERZ IEHUNGSWI• 

GERMANISTIK 

GESCHICHTE 

KUNST 

LEIBESERZIEHG 

POLITOLOGIE 

VOELKERKUNDE 

UNENTSCHIEDEN 

OHNE ANGABE 

ZUSAMMEN 

ROMANISTIK 

THEATERHISS. 

OHNE ANGABE 

ZUSAMMEN 

ANGLISTIK 

3. Abiturienten mit Studienziel „Lehrer" nach 
angestrebtem Lehramt und gewählten Studienfächern 

Insgesamt Davon streben an das Lehramt für 

männ¬ 
lich 

weib¬ 
lich 

zu— 
sammen 

Grund- und 
Hauptschulen 

Sonderschulen Realschulen Gymnasien 
Berufsbilden¬ 
den Schulen 

zus. weibl. zus. weibl. zus. weibl. zus. weibl• zus. weibl. 

2 

6 

7 

1 

1 

2 

1 

3 

1 

l 

4 

7 

1 

5 

6 

1 

2 

3 

I 

4 

I 

1 

1 

9 

45 

127 

3 

24 

60 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

Bundesgebiet ohne Berlin 

5 

11 

10 

1 

1 

4 

1 

3 

2 

1 

4 

9 

1 

6 

8 

1 

4 

5 

1 

4 

2 

1 

1 

12 

69 

187 

1 

1 

1 

1 

l 

1 

1 

1 

1 

7 

16 

1 

1 

1 

3 

1 

13 

31 

1 

10 

23 

1 

1 

1 

1 

2 

11 

27 

5 

11 

2 

10 

7 

1 

1 

1 

3 

1 

9 

43 

122 
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Gymnasien 

Amgegebenes 

1 Studienfach 2, Studienfach 

GEOOAE5IE 

VERWALTLNGSW. 

VCELKERKUNDE 

VOLKSKUNDE 

VOLKSHIRTSCH. 

LEIBESERZIEHG 

OZEANOGRAPHIE 

OHNE ANGABE 

ZUSAMMEN 

OHNE ANGABE 

POLITOLOGIE 

COLMETSCHER 

UERKERZIEHUNG 

UNENTSCHIEDEN 

OHNE ANGABE 

ZUSAMMEN 

ANGLISTIK 

ARCHITEKTUR 

BETRIEBSWIRT. 

BIOCHEMIE 

BIOLOGIE 

CHEMIE 

ERNAEHRGSWISS 

ERZIEHUNGSWI. 

FLUGTECHNIK 

GEOGRAPHIE 

GERMANISTIK 

GESCHICHTE 

HUETTENWESEN 

INFORMATIK 

KUNST 

LEIBESERZIEHG 

MATHEMATIK 

MEDIZIN,ALLG. 

MUSIKWISS• 

PHILOSOPHIE 

PHYSIK 

POLITOLOGIE 

PSYCHOLOGIE 

PUBLIZISTIK 

RAUMPLANUNG 

RECHTSWISS . 

SOZIALKUNDE 

SOZIALWISS. 

SOZIOLOGIE 

THEATERWISS. 

VERWALTUNGSW. 

3. Abiturienten mit Studienziel „Lehrer" nach 
angestrebtem Lehramt und gewählten Studienfächern 

Insgesamt Davon streben an das Lehramt für 

männ¬ 
lich 

weib¬ 
lich 

zu- 
sammen 

Grund- und 
Hauptschulen 

Sonderschulen Realschulen Gymnasien 
Berufsbilden¬ 
den Schulen 

zus. weibl. zus. weibl. zus. weibl. ZU8. weibl. zus. weibl. 

Bundesgebiet ohne Berlin 
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Gymnasien 

Angegebenes 

1. Studienfach I 2. Studienfach 

VCLKSWI RTSCH. VCELK6RKUNCE 

VCLKSWIRTSCH. 

WIRTSCH.ING.W 

HAUSWI8TSCH. 

W .-U.ARB6ITSL 

UNENTSCHIECEN 

CHN6 ANGABE 

ZUSAMMEN 

WIRT SCH,I KG.h ANGLISTIK 

eAUING.WESEN 

BETRIEBSWIRT. 

GESCHICHTE 

LEIBESERZIEHC 

KASCH INENBAU 

PHYSIK 

VCLKSWIRTSCH. 

W IRTSCH.ING.W 

CHN6 ANGABE 

ZUSAMMEN 

ZAHNKEOrZIN ANGLISTIK 

ARCHITEKTUR 

BETRIEBSWIRT. 

EICCHEHIE 

eiCLCGlE 

CHEMIE 

CHEMIC-ING.W. 

ERZIEHUNGSWI. 

CECPHYS IK 

C ER MANIS TIK 

CESCHICHTE 

KUNST 

LEIBESERZIEHG 

LIMNCLCGIE 

KATHEMATIK 

M ETECRCLCC IE 

KECIZIN,ALLG. 

MUS IKW ISS . 

PHARMAZIE 

PHILCSCPH I £ 

PHYSIK 

PSYCHGLCGIE 

RECHTSWISS. 

3. Abiturienten mit Studienziel „Lehrer" nach 
angestrebtem Lehramt und gewählten Studienfächern 

Insgesamt Davon streben an das Lehramt für 

männ¬ 
lich 

weib¬ 
lich 

zu— 
sammen 

Grund- und 
Hauptschulen 

Sonderschulen Realschulen Gymnasien Berufsbilden¬ 
den Schulen 

zus. weibl. zus. weibl. zus. weibl. zus. weibl. zus. weibl. 

Bundesgebiet ohne Berlin 

1 

2 

3 

1 

4 

4 

39 

128 

2 

3 

1 

2 

2 

i 

3 

I 

13 

34 

1 

2 

3 

1 

4 

4 

52 

162 

1 

2 

3 

1 

2 

2 

1 

3 

1 

7 

23 

3 

1 

2 

2 

8 

3 

1 

2 

1 

<* 

2 

2 

3 

1 

3 

1 

4 

1 

2 

1 

1 

1 

I 

2 

10 

5 

32 

2 

16 

52 

4 

10 

3 

2 

29 

66 

l 

l 

9 

13 
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Gymnasien 

Angegebenes 

1. Studienfach I 2. Studienfach 

ZAHNMEOIZIN ROMANISTIK 

WIRTSCF.ING.W 

W • —U.AR BE ITS L 

UNENTSCHIEDEN 

CHNE ANGABE 

ZUSAMMEN 

TEXTILES GEST BETRIEBSWIRT. 

BIBIIOTHEKSW I 

ßlClCGlE 

CHEMIE 

GEOLOGIE 

GEOGRAPHIE 

GERMANISTIK 

GESCHICHTE 

HAUSHALTSW ISS 

KUNST 

MASCHINENBAU 

MATHEHATIK 

MUSIKWISS. 

PCLITOLCGIE 

RAUMPLANUNG 

RELIGICNSWISS 

SOZIALKUNDE 

SPR6CHERZI6H. 

WERKERZIEHUNG 

FAUSWIRTSCH. 

UNENTSCHIEDEN 

CHNE ANGABE 

ZUSAMMEN 

WERKERZIEHLNG ANGLISTIK 

BETRIEBSWIRT. 

CHEMIE 

ERZIEHUNGSWI• 

GEOGRAPHIE 

GERMANISTIK 

GESCHICFTE 

KUNST 

LEI BES ERZ IEHG 

MATH6MATIK 

SOZIALKUNDE 

THEOLOGIE 

VCLKSWIRTSCH. 

3. Abiturienten mit Studienziel ,,Lehrer” nach 
angestrebtem Lehramt und gewählten Studienfächern 

Insgesamt Davon streben an das Lehramt für 

männ¬ 
lich 

weib¬ 
lich 

zu- 
sammen 

Grund- und 
Hauptschulen 

Sonderschulen Realschulen 
l'eru f s t11 cer. - 

wymnaaien 
* aen „cf, *>■ 

zus. weibl. zus. weibl. zus. weibl. 
1 1 

zus. 1 weit!. zus. | Ke.-.. 

2 

3 

14 

Bundesgebiet ohne Berlin 

i 

i 

5 

11 

72 

1 

2 

42 

1 

1 

1 

1 

H 

1 1 

1 1 

17 8 

1 1 

1 1 

2 2 

1 1 2 

2 2 

1 1 

1 5 6 

1 1 

1 4 5 

1 I 

1 l 

1 1 

1 1 

3 3 

I l 

5 S 

5 5 

3 3 

3 3C 33 

7 78 PS 

2 2 

I I 

1 l 

2 2 

2 1 

l I 

1 1 

4 3 

5 4 

l 1 

1 I 

1 1 

I 1 

3 3 

4 4 

1 I 

18 16 

49 44 

3 

1 

2 2 

1 L 

2 

l 

? 

1 

1 

1 1 

l 1 

I 1 l 1 

I l 

2 2 

1 1 6 5 3 3 S S 

3 3 9 8 8 7 16 16 

1 

2 

2 

5 6 

1 2 

1 1 

1 1 

2 3 

2 2 

2 

7 9 

1 1 

3 3 

2 

1 

1 1 

2 

1 

2 

1 

5 

1 

1 

1 

1 

l 

1 

4 

1 

1 1 

2 1 

2 2 

1 

4 2 2 2 1 

1 

1 1 l 

1 

1 

1 

i 
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Gymnasien 3. Abiturienten mit Studienziel „Lehrer" nach 
angestrebtem Lehramt und gewählten Studienfächern 

Insgesamt Davon streben an das Lehramt für 

Angegebenes 

Gtudienfacr ] 2. Studienfach 
männ¬ 
lich 

weio- zu- 
iich sammen 

Grund- und 
Hauptschulen 

Sonderschulen Realschulen Gymnasien 
Berufsbilden¬ 
den Schulen 

zus. weibl. zus. weibl. zus. weibl. zus. weibl. zus. I weibl. 
_I_ 

wERKtRZIEHLNG TEXTILES GEST 

hAUSWIKTSCH. 

UNENTSCHIEDEN 

CHNE ANGABE 

ZUS AHMEN 

HAUSbIRTSCH. ANGLISTIK 

eiCLCCIE 

CHEMIE 

ERNAEHRGSWISS 

C tCGRAPHIE 

CERMANISTIK 

GESCHICHTE 

HAUSHALTSWISS 

KUNST 

LEI DESERZIEHC 

MATHEMATIK 

MUSIKW ISS . 

PCLITOLCCIE 

rSYCHOLCGIE 

SCZ tALKUNhE 

SPRACHW ISS . 

SPRECHERZ I EH. 

ThEATERW ISS . 

UEBERSETZER 

VCLKSW IRTSCH. 

TEXTILES GEST 

WERKERZ IEHUNC 

HAU5WIRTSCH. 

W.-U.ARBEITSL 

LNENTSCHIECEN 

CHNE ANGABE 

ZUSAMMEN 

W.-U.ARBEITSL BETRIEBSWIRT. 

GECGRAPHIE 

GESCHICHTE 

LEIBESERZIEHG 

MUS IKW ISS . 

PHILCSCPHIE 

REtIGICNSW ISS 

R TM AN I ST I K 

SCZIALKUNDE 

SCZIALWISS . 

Bundesgebiet ohne Berlin 

3 3 

2 2 

2 3 5 

12 10 3C 

24 5C 74 

1 1 

2 2 

1 

20 14 

39 28 

1111 

3 2 11 

2 1 5 2 

9 7 22 13 

1 

1 

6 

15 

3 

3 

6 

6 

2 

3 

8 

2 

2 

1 

1 

1 

2 

2 

1 

1 

2 

1 

10 

3 

1 

2 

14 

64 

162 

6 

15 

3 

3 

fc 
6 

2 

3 

8 

2 

2 

1 

1 

1 

2 

2 

1 

1 

2 

1 

10 

3 

1 

2 

14 

65 

163 

4 

11 

3 

2 

3 

2 

1 

2 

4 

2 

2 

1 

2 

2 

1 

1 

2 

1 

7 

2 

1 

2 

10 

32 

100 

4 

11 

3 

2 

3 

2 

1 

2 

4 

2 

2 

1 

2 

2 

1 

1 

2 

1 

7 

2 

1 

2 

10 

32 

ICO 

2 2 

4 4 

3 3 

112 2 

3 ^ 

1 1 

1 1 

2 2 

1 1 16 15 

2 2 36 35 

2 

1 

1 

1 

1 

3 

1 

2 1 

1 1 

1 2 

1 

1 1 

l 

1 1 1 

l 

3 

1 

1 1 

1 

1 

2 

1 

3 

l l 

1 l 

t 1 

i ! 

i 

i 

i 

i 

2 2 

1 15 15 

2 23 23 

1 

2 1 

l 1 

1 

l 
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Gymnasien 

Angegebenes 

1. Studienfach I 2. Studienfach 

M.-U.ARBEITSL SOZIOLOGIE 

VERWALTUNGSH. 

b ERKERZIEHUNG 

H.-U.ARBEITSL 

UNENTSCHIEDEN 

OHNE ANGABE 

ZUSAMMEN 

UNENTSCHIEDEN AGRARHISS. 

ANGLISTIK 

ANTHROPOLOGIE 

ARCHITEKTUR 

EAUING.MESEN 

BETRIEBSWIRT. 

GIBLIOTHEKSWI 

BIOLOGIE 

CHEMIE 

CHEMIE—-ING *W. 

CCLMETSCHER 

ERNAEHRGSHISS 

ERZIEHUNGSNI. 

FINNO-UGRIST. 

FORSTMISS. 

GEOGRAPHIE 

GEOPHYSIK 

GERMANISTIK 

GESCHICHTE 

INDOLOGIE 

KUNST 

LEIBESERZIEHG 

MASCHINENBAU 

MATHEMATIK 

MEDIZIN.ALLG. 

MUSIKHISS. 

OZEANOGRAPHIE 

PHARMAZIE 

PHILOSOPHIE 

POLITOLOGIE 

PSYCHOLOGIE 

PUBLIZISTIK 

RECHTSHISS. 

ROMANISTIK 

SOZIOLOGIE 

SPRACHMJSS. 

3. Abiturienten mit Studienziel „Lehrer” nach 
angestrebtem Lehramt und gewählten Studienfächern 

Insgesamt Davon streben an das Lehramt für 

männ¬ 
lich 

weib¬ 
lich 

zu- 
sammen 

Grund- und 
Hauptschulen 

Sonderschulen Realschulen Gymnasien Berufsbilden¬ 
den Schulen 

zus. weibl. ZUB. weibl. zue. weibl. zus. weibl. zus. weibl. 

Bundesgebiet ohne Berlin 

3 

13 

28 

1 

1 

1 

1 

1 

S 

2 

1 

2 

1 

1 

3 

1 

3 

1 

1 

n 

2 

5 

1 

1 

1 

1 

3 

2 

2 

l 

1 

1 

1 

1 

6 

13 

1 

3 

1 

3 

1 

1 

1 

4 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

4 

19 

41 

2 

4 

1 

4 

2 

2 

1 

9 

3 

1 

1 

1 

7 

1 

1 

6 

2 

3 

4 

1 

10 

12 

2 

6 

2 

2 

1 

2 

1 

4 

6 

3 

5 

2 

4 

4 

1 

1 

2 6 

5 10 

2 

1 7 

1 16 

12 1 

1 

1 1 

1 

13 2 

3 

2 

1 
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Gymnasien 

Angegebenes 

1. Studienfach 2, Studienfach 

UNENTSCHIEDEN 

OHNE ANGABE 

SPRECHERZIEH. 

THEATERWISS. 

THEOLOGIE 

TIERMEDIZIN 

UEBERSETZER 

verwaltungsw. 

VCELKERKUNCE 

VOLKSKUNDE 

VCLKSWIRTSCH. 

ViERKERZ IEHUNC 

UNENTSCHIECEN 

CHNE ANGA8E 

ZUSAMMEN 

AFRIKANISTIK 

AGRARHISS. 

ANGLISTIK 

ANTHROPOLOGIE 

ARCHAEOLOGIE 

ARCHITEKTUR 

ASTRONOMIE 

eAUING.WESEN 

BETRIEBSWIRT. 

eiBLIOTFEKSWI 

BIOCHEMIE 

BIOLOGIE 

BRAUTECHNOL. 

CHEMIE 

CHEMIE-ING.W. 

CCLMETSCHER 

ELEKTROTECHN. 

ERNAEHRGSHISS 

ERZ IEHUNGSWI• 

FINNC-UCRIST. 

FCRSTW ISS• 

FLUGTECHNIK 

GARTENBAUMISS 

GEOLOGIE 

GEOGRAPHIE 

GEOPHVS IK 

CERMANISTIK 

GESCHICHTE 

HAUSHALTSW ISS 

HCLZWIRTSCH. 

3. Abiturienten mit Studienziel „Lehrer" nach 
angestrebtem Lehramt und gewählten Studienfächern 

Insgesamt Davon streben an das Lehramt für 

männ¬ 
lich 

weib¬ 
lich 

zu¬ 

sammen 

Grund- und 
Hauptschulen 

Sonderschulen Realschulen Gymnasien Berufsbilden¬ 
den Schulen 

zus. weibl. zua. weibl. zus. weibl. zus. weibl. zus. | weibl. 
_ 1_ 

Bundesgebiet ohne Berlin 

i i 

l i 

3 3 

I 1 2 

I * 5 

1 l 

1 1 

1 1 

2 2 

1 3 4 

1C4 160 2 64 

258 505 763 

426 744 1170 

I 1 

1 

3 3 

1 

3 3 2 

l 

1 

1 

1 

3 2 

159 115 20 

491 378 94 

732 545 131 

1 

1 

1 

1 

1 

18 44 

68 88 

98 153 

1 

1 

19 36 

39 72 

66 129 

1 

6 5 2 

18 18 2 

31 25 4 

1 1 

5 3 

9 47 

1 

1 3 

4 8 

1 

5 

10 7 

2 6 

2 2 

14 32 

5 1 

6 5 

1 

2 6 

9 

2 1 

10 32 

1 

1 1 

3 

3 1 

5 3 

24 23 

1 2 

19 34 

20 16 

2 

1 

2 1 

8 7 

56 18 

1 1 

4 3 

12 5 

1 l 

5 4 

17 10 

8 5 

4 

46 16 

6 2 

11 6 

1 1 

8 3 

9 6 

3 1 

42 16 

1 1 

2 

3 2 

4 4 

8 3 

47 12 

3 3 

53 20 

36 18 

2 2 

1 

3 

15 2 

3 

5 2 

4 1 

5 

12 3 

2 

3 2 

2 

13 12 

1 

1 

1 1 

7 2 

2 

15 2 

10 1 

2 

1 25 

2 3 

1 

2 

1 

2 21 

4 

2 1 

l 

10 11 

1 

l 

l 20 

1 22 

l 10 

24 10 

1 

1 l 

1 

3 

1 l 

3 

16 6 

2 

3 1 

2 

1 

7 3 

l 

1 

3 

10 11 

17 9 

3 6 

7 

2 

2 

2 

1 

2 

2 

5 

l l 

1 

l 

2 1 

2 1 

2 

l 

i 
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Gymnasien 

Angegebenes 

1. Studienfach I 2. Studienfach 

OHNE ANGABE HUETTENHESEN 

INDOLOGIE 

INFORMATIK 

KUNST 

LEBENSM.CHEM. 

LEIB6SERZIEHG 

LIMNOLOGIE 

MASCHINENBAU 

MATHEMATIK 

METEOROLOGIE 

MECIZIN.ALLG. 

METALLKUNDE 

MUSIKWISS. 

CRIENT AL IST IK 

OZEANOGRAPHIE 

PHARMAZ IE 

PHILOSOPHIE 

PHYSIK 

POLITOLOGIE 

PSYCHOLOGIE 

PUBLIZISTIK 

RAUMPLANUNG 

RECHTSWISS. 

RELIGICNSWISS 

ROMANISTIK 

SLAWISTIK 

SOZIALKUNDE 

SCZIALWISS. 

SOZIOLOGIE 

SPRACHWISS. 

$ PRECHERZI EH. 

THEATERWISS. 

THEOLOGIE 

TIERMEDIZIN 

UEBERSETZER 

GEODAESIE 

VERWALTUNGSW. 

VCELKERKUNCE 

VCLKSW IPTSCH. 

KIRTSCH.ING.W 

ZAHNMEDIZIN 

TEXTILES GEST 

WERKEK7IEHUNC 

3. Abiturienten mit Studienziel „Lehrer” nach 
angestrebtem Lehramt und gewählten Studienfächern 

Insgesamt Davon streben an das Lehramt für 

männ¬ 
lich 

weib¬ 
lich 

zu- 
sammen 

Grund- und 
Hauptschulen 

Sonderschulen Realschulen Gymnasien Berufsbilden¬ 
den Schulen 

zus. weibl. zus. weibl. zus. weibl. zus. weibl. zus. weibl. 

Bundesgebiet ohne Berlin 

i 

12 

1 

1 

1 

8 

1 

2 

3 

5 

11 

5 

24 

6 

17 

3 

1 

1 

4 

2 

10 

1 

7 

2 

5 

1 

1 

17 

1 

2 

1 

30 

3 

30 

1 

1 

10 

8 

11 

9 

46 

8 

1 

9 

3' 

24 

6 

5 

12 

7 

8 

3 

1 

2 

2 

1 

2 

l 

37 

3 

47 

1 

1 

33 

1 

8 

l 

14 

1 

3 

13 

13 

22 

14 

70 

14 

1 

26 

6 

25 

7 

9 

2 

22 

7 

8 

4 

7 

1 

1 

1 

20 

1 

6 

6 

1 

1 

19 

1 

24 

1 

1 

15 

1 

1 

10 

6 

4 

5 

36 

9 

12 

5 

10 

2 

6 

4 

5 

4 

2 

5 

2 

5 

1 

16 

1 

17 

1 

7 

3 

3 

5 

24 

4 

4 

3 

10 

2 

4 

2 

5 

4 

2 

1 

1 

16 

1 

12 

1 

13 

1 

3 

1 

1 

1 

13 

3 

10 

2 

1 

9 

1 

11 

1 

1 

9 

2 

1 

2 

1 

1 

1 

1 

1 

8 

3 

4 

2 

1 

4 

11 

1 

201 



Gymnasien 

Angegebenes 

1. Studienfach I 2. Studienfach 

OHNE ANGABE HAUSWIRTSCH. 

H.-U.ARBEITSL 

UNENTSCHIEDEN 

OHNE ANGABE 

ZUSANNEN 

3. Abiturienten mit Studienziel „Lehrer” nach 
angestrebtem Lehramt und gewählten Studienfächern 

Insgesamt Davon streben an das Lehramt für 

männ¬ 
lich 

weib¬ 

lich 
zu- 

sammen 

Grund- und 
Hauptschulen 

Sonderschulen Realschulen Gymnasien Berufsbilden¬ 
den Schulen 

zue. weibl. zus. weibl. zus. weibl. zus. weibl. zus. weibl. 

Bundesgebiet ohne Berlin 

6 6 

4 4 

60 78 130 

040 1943 2791 

1267 2556 3023 

1 1 

1 

97 50 10 

1905 1397 203 

2403 1711 371 

5 5 

1 

10 12 6 

216 439 270 

202 704 448 

1 1 

12 3 7 

105 40 59 

244 96 101 

1 

12 

19 

INSGESANT 12050 16949 29799 9910 7454 1349 1003 7107 4536 10412 3665 

202 



Bundeswehr 4. Studienwillige Abiturienten nach Wahl der Hochschule, 
_des Studienfaches und voraussichtlichem Studienbeginn 

Angegebene/s Insgesamt Davon beabsichtigen ihr Studium aufzunehmen 

Hochschule 

1. Wahl 
Studienfach 

1. Wahl 

männ¬ 
lich 

weib¬ 

lich 

zu¬ 

sammen 

SS 

1971 

WS 

1971/72 

SS 
1972 

WS 

1972/73 
SS 

1973 

WS 
1973/74 

SS 
1974 

später 
ohne 

Angabe 

Bundesgebiet ohne Berlin 

UNIVERSITÄTEN 

AUGSBURG ’ 4GRARUISS. 
ARCHITEKTUR 
BETRIEBSWIRT. 
BIOCHEMIE 
BIOLOGIE 
elfktrotechn. 
GEOGRAPHIE 
GEOPHYSIK 
GERMANISTIK 
KUNST 
LEIBESFRZIEHG 
MATHEMATIK 
MEDIZIN,ALLG. 
ORIENTALISTIK 
PHARMAZIE 
POLITOLOGIE 
PSYCHOLOGIE 
RECHTSUISS • 
SPRACHW1SS. 
VOLKSWIRTSCH. 
WIRTSCH.ING.W 
ZAHNMEDIZIN 
W.-U.ARBEITSL 
OHNE ANGABE 

ZUSAMMEN 

1 
1 

ZR 
1 
1 
3 
1 
1 
2 
1 
2 
1 
3 
1 
1 
1 
1 

10 
1 

11 
1 
1 
1 
3 

78 

BERLIN AGRARVISS. 
ANGLISTIK 
ARCHIT E KT UR 
ASTRONOM IE 
BAUIN6.WESEN 
BERGBAU 
BETRIEBSWIRT. 
BIOLOGIE 
CHEMIP-ING.W. 
PLFKTROTECHN. 
flugtechnik 
GEOLOGIE 
GEOPHYSIK 
GERMAN I ST I K 
GESCHICHTE 
MAUSHALTSWISS 
HUETTFNWFSfN 
INFORMATIK 
KUNST 
LANDESPF LFGF 
LE TPE^fcR? IE HE 
«ASCHINENPAU 
MATHEMATIK 
METEOROLOGIE 
MEDIZIN,ALLG. 
MUSI KW T SS. 
ORIENTALISTIK 
OZEANOGRAPHIE 
PHARMAZIE 
PHILOSOPHIE 
PHYSIK 
POLITOLOGIE 
PSYCHOLOGIE 
PUBLIZISTIK 
RAUMPLANUNG 
RECHTSWISS. 
ROMANISTIK 
SLAWISTIK 
SOZIALKUNDE 
SOZIALWISS. 
SOZIOLOGIE 
SPRACHWISS. 
THEATERWISS. 
THEOLOGIE 
TIERMEDIZIN 
VOLKSWIRTSCH. 
WIRTS CH•TNG .W 
ZAHNMEDIZIN 
UNENTSCHIEDEN 
ohne angabf 

? 
4 
8 
7 
1 
1 
7 
4 
1 
? 
3 
? 
5 

10 
? 

1 
1 
6 
6 
1 
1 
4 

11 
1 

4? 
5 
1 
1 

1 
4 

11 
8 
7 
1 
9 
7 
1 
2 
1 
4 
1 
3 
1 
1 

19‘ 
7 

11 
1 
6 

ZUSAMMEN 23 1 

BIELEFELD ANGLISTIK 
BAUING.WFSFN 
B FTRIF BS W I 0 T 
BIOCHFmie 
BIOLOGIE 
CHEMIE 
CHEMIF-ING.W 
FLEKTROTFCHN 

6 
2 

13 
1 
5 
2 
1 
2 

1 
1 

2P 
1 1 
1 
3 
1 
1 
2 
1 
2 
1 
3 2 
1 
1 
1 
1 

10 
1 

11 
1 
1 1 
1 
3 

1 
20 

3 
1 

1 
2 
1 
1 
1 

1 
1 

1 

8 1 

9 1 
1 

1 
1 

1 

8 

1 

1 

1 

1 

1 
1 

2 

7P 4 5? 4 17 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 
1 

1 

1 

2 

5 112 4 

6 
p 

n 
1 
K 
? 
1 
2 

1 
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Bundeswehr 4. Studienwillige Abiturienten nach Wahl der Hochschule, 
_des Studienfaches und voraussichtlichem Studienbeginn 

Angegebene/s Insgesamt Davon beabsichtigen ihr Studium aufzunehmen 

Hochschule 
1. Wahl 

Studienfach 

1. Wahl 

männ¬ 
lich 

weib¬ 
lich 

zu- 
1sammen 

SS 
1971 

WS 
1971/72 

SS 
1972 

WS 
1972/73 

SS 
1973 

WS 
1973/74 

SS 
1974 später ohne 

Angabe 

Bundesgebiet ohne Berlin 

UNTVERSITAETEN 

BIELEFELD ERZIEHUNGSWI. 
GE06RAPHIF 
GEOPHYSIK 
GERMAN IST IK 
GESCHICHTE 
INFORMATIK 
KUNST 
LE IBESERZIEHG 
MASCHINENBAU 
MATHEMATIK 
MEDIZIN,ALL6. 
PHYSIK 
PSYCHOLOGIE 
RECHTSWISS. 
RELIGIONSWISS 
SOZIOLOGIE 
SPRACHWISS. 
GEODAESIE 
VOLKSWIRTSCH. 
U1RTSCH.ING.W 
UNENTSCHIEDEN 
OHNE ANGABE 

1 
3 
1 
6 
3 
3 
1 
1 
1 

62 
4 
3 
1 

38 
1 
2 
2 
1 
7 
2 
1 
3 

1 
3 
t 
6 
3 
3 
1 
1 
1 

62 
4 
3 
1 

38 
1 
2 
? 
1 
7 
2 
1 
3 

1 
1 

1 
1 

6 33 

2 
1 

1 20 
1 
2 
2 

1 1 
1 
5 
2 
3 
1 
1 

1 
3 18 
2 1 

1 

2 14 

1 

1 

1 

4 1 

1 

2 

ZUSAMMEN 179 179 9 79 16 65 4 2 3 

BOCHUM/ESS AGRARWISS• 
ANGLISTIK 
ARCHITEKTUR 
ASTRONOMIE 
BAUIN6.WESEN 
BERGBAU 
BETRIEBSWIRT. 
BIOCHEMIE 
BIOLOGIE 
CHEMIE 
CHEHIE-ING.W. 
DOLMETSCHER 
FLEKTROTECHN. 
FINNO-UGRIST. 
FLUGTECHNIK 
GEOLOGIE 
GEOGRAPHIE 
GEOPHYSIK 
GERMANISTIK 
GESCHICHTE 
INFORMATIK 
JAPANOLOGIE 
KUNST 
LANDESPFLEGE 
LEIBESER ZIEH6 
MARKSCHEIDEN. 
MASCHINENBAU 
MATHEMATIK 
METEOROLOGIE 
MEDIZIN,ALLG. 
PALAEONTOLOG. 
PHARMAZIE 
PHILOSOPH IE 
PHYSIK 
POLITOLOGIE 
PSYCHOLOGIE 
PUBLIZISTIK 
RAUMPLANUNG 
RECHTSWISS. 
RELIGIONSWISS 
ROMANISTIK 
SOZIALKUNDE 
SOZIALWISS. 
SOZIOLOGIE 
SPRACHWISS. 
theaterwiss. 
THEOLOGIE 
GEODAESIE 
VOIKSWERTSCH. 
WIRTSCH.1NG.W 
ZAHNMEDIZIN 
W.-U.ARBEITSL 
UNENTSCHIEDEN 
OHNE ANGABE 

1 
35 
2 
2 

19 
2 
67 
5 

41 
31 
3 
3 

57 
1 
1 
1 
7 
3 

21 
9 
4 
1 
3 
1 

12 
1 

43 
129 

1 
25 
1 
3 
1 

26 
7 

15 
3 
1 

89 
1 

11 
2 
2 
5 
1 
1 
3 
1 

54 
4 
4 
2 
2 
8 

1 
35 
2 
2 

19 
? 

67 
5 

41 
31 
3 
3 

57 
1 
1 
1 
7 

-3 
21 
9 
4 
1 
3 
1 

12 
1 

43 
129 

1 
25 
1 
3 
1 

26 
7 

15 
3 
1 

89 
1 

11 
2 
2 
5 
1 
1 
3 
1 

54 
4 
4 
2 
2 
8 

3 16 4 

1 
13 1 
1 

4 31 7 
4 

?7 3 
1 22 2 

1 
1 

1 29 1 
1 

1 4 
1 

1 12 3 
1 6 

1 
1 1 
1 

2 3 1 
1 

28 3 
5 79 11 

2 10 6 

1 

17 1 
4 
7 1 
2 
1 

9 44 10 

5 3 
2 
1 

1 2 2 

1 
3 

4 24 10 
2 1 
3 
1 

1 
2 6 

1 
11 
2 
1 
5 
1 

19 
1 

10 
6 
2 
1 

24 

1 
1 
2 
2 
5 
2 
3 

1 

5 

10 
32 
1 
7 
1 

1 
6 
3 
6 
1 

23 
1 
3 

1 

1 

1 
13 
1 
1 
1 
1 

1 

12 2 1 

1 

1 
2 

1 

1 

2 
2 

1 1 

1 

1 

1 

1 2 

1 2 

ZUSAMMEN 778 778 40 '415 74 221 4 5 6 7 6 

BONN AEG YPTOL06IE 1 
AGRARU1SS. 8 
KLASS.PHILOL. 1 
ANGLISTIK 19 
ARCHAE0L06IE 1 
ARCHITEKTUR 1 

1 
8 
1 

19 
1 
1 

1 

3 

1 
6 

9 
1 
1 

1 
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Bundeswehr 4. Studienwillige Abiturienten nach Wahl der Hochschule, 
_des Studienfaches und voraussichtlichem Studienbeginn 

Angegebene/s Insgesamt Davon beabsichtigen ihr Studium aufzunehmen 

Hochschule 
1. Wahl 

Studienfach 
1. Wahl 

männ¬ 
lich 

weib¬ 
lich 

zu¬ 
sammen 

SS 
1971 

WS 
1971/72 

SS 
1972 

WS 
1972/75 

SS 
1973 

WS 
1973/74 

SS 
1974 

später ohae 
Angabe 

Bundesgebiet ohne Berlin 

UNIVERSITAETEN 

BONN ASTRONOMIE 
BAUING.WESEN 
BETRIEBSWIRT. 
BIB LIOTHE KS WI 
8IOCHEMIE 
BIOLOGIE 
BRAUTFCHNOL 
CHEMIE 
ELEKTROTECHN. 
ERNAEHRGSWISS 
ERZIEHUNÖSWI. 
GEOLOGIE 
GEOGRAPHIE 
GEOPH YSI K 
GERMANISTIK 
GESCHICHTE 
INFORMAT1K 
KUNST 
LDW. TECHNOL. 
LEBENSM.CHEM. 
LEI8ESERZIEHG 
MASCHTNENRAU 
MATHEMATIK 
METEOROLOGIE 
MEDIZIN,ALLG. 
MUS I KW1 SS. 
0ZFAN06RAPHIE 
PHARMAZIE 
PHILOSOPHIE 
PHYSIK 
POLITOLOGIE 
PSYCHOLOGIE 
RECHTSWISS. 
ROMANISTIK 
SLAWISTIK 
SOZIALKUNDE 
SOZIALWISS. 
SOZIOLOGIE 
SPRACHWISS. 
THEATERWISS. 
THEOLOGIF 
GEODAESIE 
VOLKSWIRTSCH. 
WIRTSCH.ING.W 
ZAHNMEDIZIN 
W.-U.ARBE IT?>L 
UNENTSCHIEDEN 
OHNE ANGABF 

ZUSAMMEN 

4 
2 

13 
1 
4 

26 
1 

26 
4 
2 
1 
6 
3 
6 

22 
12 
13 

3 
2 
1 

11 
1 

79 
2 

59 
1 
1 
6 
4 

26 
6 

10 
76 
11 

3 
1 
2 
5 
1 
1 
2 

25 
29 

1 
30 

1 
4 
7 

4 2 
2 

13 1 7 
1 
4 1 

26 1 13 
1 1 

26 2 13 
4 
2 2 
1 1 
6 3 
3 3 
6 2 

22 3 13 
1? 2 6 
13 1 5 

3 1 
2 1 
1 

11 1 3 
1 1 

7o 5 52 
2 1 

59 9 25 
1 
1 1 
6 1 3 
4 1 

26 15 
6 1 2 

10 4 
76 14 36 
11 1 6 

3 2 
1 
2 2 
5 13 
1 
1 1 
2 1 

25 15 
29 2 15 

1 
30 7 12 

1 
4 2 
7 1 3 

2 
1 

1 2 
1 
2 

3 9 

3 5 
1 2 

1 2 

1 3 
2 3 

4 
7 

1 1 
1 
1 

1 6 

4 16 
1 

4 17 
1 

1 
2 

3 7 
1 1 
1 5 
2 23 
2 1 

1 
1 

1 
1 

1 
3 7 
3 8 

1 
3 5 

1 
1 1 

3 

1 1 
1 

1 

1 2 
1 

1 

1 1 

2 1 1 

1 

1 
1 

1 

1 
1 

1 

2 

588 538 59 296 47 160 9 5 6 5 

BREMEN AMERIKANISTIK 
ANGLISTIK 
ARCHITEKTUR 
BAUING.WESEN 
BETRIEBSWIRT. 
BIOCHEMIE 
BIOLOGIE 
CHEMIE 
ELEKTROTECHN . 
GERMANISTIK 
GESCHICHTE 
LE I BE SE R 71E HG 
LIMNOLOGIE 
MASCH1NFNPAU 
MATHEMATIK 
MEDI7IN,ALLG. 
PHILOSOPHIE 
PHYSIK 
POLITOLOGIE 
PSYCHOLOGIE 
PUBLIZISTIK 
RECHTSWISS. 
ROMANISTIK 
SOZIALKUNDE 
SOZIOLOGIE 
VOLKSWIRTSCH. 
ZAHNMEDIZIN 
UNENTSCHIEDEN 
OHNE ANGAPE 

1 
3 
1 
2 

12 
1 
5 
2 
2 
2 
2 
3 
1 
5 

14 
3 
1 
3 
1 
3 
2 
4 
1 
1 
1 
6 
2 
1 
4 

1 
3 
1 
2 

12 
1 
5 
2 
2 
2 
2 
3 
1 
5 

14 
3 
1 
3 
1 
3 
2 
4 
1 
1 
1 
6 
2 
1 
4 

ZUSAMMEN 89 89 22 12 41 2 4 5 1 

OORTMUND AGRARWISS. 1 1 
ANGLISTIK 2 2 
ARCHAEOLOGIE 1 1 
ARCHITEKTUR 3 3 
9AUING.WESEN 4 4 

1 
1 

1 
1 
1 

2 
3 

1 
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Bandeswehr 4. Studienwillige Abiturienten nach Wahl der Hochschule, 
_des Studienfaches und voraussichtlichem Studienbeginn 

Angegebene/s Iasgesamt Davon beabsichtigen ihr Studium aufzunehmen 

Hochschule 
1. Wahl 

Studienfach 
1. Wahl 

männ¬ 
lich 

weib¬ 
lich 

zu¬ 
sammen 

SS 
1971 

WS 
1971/72 

SS 
1972 

WS 
1972/75 

• 

SS 
1973 

VS 
1973/74 

SS 
1974 

später 
ohne 

Angabe 

Bundesgebiet ohne Berlin 

UNIVERSITAETEN 

DORTMUND BETRIEBSWIRT. 
BIOCHEMIE 
BIOLOGIE 
CHEMIE 
CHEHIE-ING.W. 
ELEKTROTECHN. 
GEOGRAPHIE 
GEOPHYSIK 
GERMANISTIK 
INFORMATIK 
KUNST 
LEIBESERZIEHG 
MASCHINENBAU 
MATHEMATIK 
MEDIZIN,AllG. 
ORIENTALISTIK 
PHARMAZIE 
PHYSIK 
PSYCHOLOGIE 
RAUMPLANUNG 
VOLKSWIRTSCH. 
WIRTSCH.ING.W 
ZAHNMEDIZIN 
W.-U.ARBEITSL 

ZUSAMMFN 

OUESSELDORF ANGLISTIK 
ARCHITEKTUR 
ASTRONOMIE 
BAUING.WF S E N 
BETRIEBSWIRT. 
BIOLOGIE 
CHEMIF 
6 LEKTROTF CHN. 
6RNAEHRGSW1SS 
GARTENBAUWISS 
GEOPHYSIK 
GERMANISTIK 
GESCHICHTE 
KUNST 
LEIBESERZIEHG 
MASCHINENBAU 
MATHEMATIK 
METEOROLOGIE 
MEDIZIN,AllG. 
MUSIKWISS. 
OZEANOGRAPHIF 
PHARMAZIE 
PHYSIK 
POLITOLOGIE 
PSYCHOLOG IE 
PUBLIZISTIK 
RAUMPLANUNG 
RECHTSWISS. 
ROMANISTIK 
SOZIOLOGIE 
SPRACHWISS. 
VOLKSWIRTSCH. 
WIRTSCH.ING.W 
ZAHNMEDIZIN 
UNENTSCHIEDEN 
OHNE ANGABE 

ZUSAMMEN 

ERl.-NUERNB KLASS.PHILOL. 
ANGLISTIK 
ARCHITEKTUR 
BAUING.WESEN 
BETRIEBSWIRT. 
BIOCHEMIE 
BIOLOGIE 
CHEMIE 
CHEHIE-ING.W. 
DOLMETSCHER 
ELEKTROTFCHN. 
ERZIEHUNGSWI• 
GEOLOGIE 
GEOGRAPHIE 
GEOPHYSIK 
GERMANISTIK 
GESCHICHTE 
INFORMATIK 
KUNST 
LDW. TECHNOL. 
LEBENSM.CHEM. 
LEIBESERZIEHG 

2 
1 
1 

11 
9 
4 
1 
1 
1 
6 
1 

1 
1 

24 
1 
1 
2 
8 
3 

33 
3 
1 
1 
1 

2 1 
1 
1 

11 6 
9 6 
4 2 
1 
1 
1 1 
6 3 
1 
1 
1 1 

24 5 12 
1 
1 
? 1 
8 3 
3 1 

33 1 20 
3 1 
1 1 
1 
1 

129 129 7 62 10 43 ? 1 

11 
1 
1 
1 
4 
6 
5 
4 
1 
1 
1 
6 
2 

13 
1 
? 

21 
1 

37 
3 
1 
1 
9 
1 
5 
1 
1 
3 
4 
2 
2 
2 
1 

18 
2 
1 

11 
1 
1 
1 
4 
6 
5 
4 
1 
1 
1 
6 1 
? 

13 
1 
? 

21 ? 

1 
37 14 

3 
1 
1 
9 
1 
5 
1 
1 
3 1 
4 1 
2 
2 
? 
1 

18 3 
2 
1 

3 4 
1 

1 
3 
3 1 

1 
1 
? ? 
1 1 
2 5 
1 

2 
14 1 

1$ 2 
1 

8 1 

3 

1 

1 
1 

1 
1 

3 

4 

1 
1 
1 
2 
1 
4 
1 

1 

6 

4 
1 
7 

1 
1 

2 
1 

2 
2 
1 
2 

8 
2 
1 

2 

1 
1 1 

1 

1 

176 176 22 62 25 57 3 4 

1 
12 

4 
4 

51 
1 

12 
28 

9 
1 

41 
2 
2 
4 
2 

11 
1 

20 
1 
1 
2 

22 

1 
12 

4 
4 

51 
1 

12 
28 

9 
1 

41 
2 
? 
4 
2 

11 
1 

20 
1 
1 
2 

22 

1 
3 4 

3 
2 

6 21 

3 7 
3 17 

7 

1 29 
1 

1 
2 
1 

1 3 
1 

16 

1 
1 

19 

1 4 
1 

1 1 
4 16 

1 
1 

3 5 
1 1 

1 
3 7 
1 

1 
2 

1 
4 3 

4 
1 

1 
1 2 

1 

1 

1 

2 

1 

1 

1 

2 1 

2 1 

1 

1 
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Bundeswehr 4. Studienwillige Abiturienten nach Wahl der Hochschule, 
_des Studienfaches und voraussichtlichem Studienbeginn 

Angegebene/s Insgesamt Davon beabsichtigen ihr Studium aufzuaehnen 

Hochschul« 
1. Vahl 

Studienfach 
1. Vahl 

rnänn- 
lich 

weid¬ 
lich 

zu¬ 
sammen 

SS 

1971 

VS 
1971/72 

SS 
1972 

VS 

1972/73 

SS 

1973 

VS 
1973/74 

SS 
1974 

später 
ohne 

Angabe 

Bundesgebiet ohne Berlin 

UNIVERSIT AFTFN 

FRL.-NUERNB MATHEMATIK 
MEDIZIN,ALLG. 
METALLKUNDE 
MINERALOGIE 
MUS IKWISS . 
PHARMAZIE 
PHILOSOPHIE 
PHYSIK 
POLITOLOG IE 
PSYCHOLOGIE 
PUBLIZISTIK 
RECHTSWISS. 
ROMANISTIK 
SCHIFFSTECHN. 
SOZIALKUNDE 
SOZIAIWI SS. 
SOZIOLOGIE 
SPRACHW1SS. 
SPRECHERZIEH. 
THEOLOGIE 
TIERMEDIZIN 
VOLKSWIRTSCH. 
mIRTSCH.ING.N 
ZAHNMEDIZIN 
W.-U.ARBEITSI 
UNENTSCH IEDEN 
OHNE AN6AGE 

ZUSAMMEN 

54 
42 

1 
1 
1 

10 
1 

31 
1 
7 
3 

14 
2 
1 
3 
4 
1 
1 
1 
1 
1 

13 
2 

21 
4 
5 
9 

54 1 39 
42 14 21 

1 1 
1 1 
1 

10 1 3 
1 1 

31 4 24 
1 1 
7 5 
3 1 

14 2 11 
? 2 
1 
3 3 
4 3 
1 1 
1 1 
1 
1 
1 

13 1 7 
2 1 

21 5 8 
4 4 
5 2 
9 1 6 

467 47 2*2 

2 12 
3 3 

1 
1 5 

3 

2 
2 
1 

1 

1 

1 
1 

2 2 
1 
6 1 

3 
1 1 

30 97 1 

1 

1 

1 

1 

5 4 

FRANK FÜRT/M KLASS.PHILOL. 
ANGLISTIK 
ARCHITEKTUR 
PAUING.WESt N 
4 ER GS AU 
9ETRIEFSWIRT. 
GIB LIOTHF *SWI 
HOCHFMIE 
BIOLOGIE 
CHFMIF 
DOLMETSCHER 
ELFKTROTEfHN. 
ERZIEHUNGEWI . 
GEOGRAPH IF 
GEOPHYSIK 
GERMANISTIK 
GESCHICHTE 
INDOLOGIE 
INFORMATIK 
KUNST 
LEBENS*.CHtM. 
leibeserzhhg 
MASCHINENBAU 
MATHEMATIK 
METEOROLOGIE 
MEDIZIN,ALLG. 
MET ALLKUNDF 
MUSIK WI SS . 
PHARMAZIE 
PH ILOSOPHIF 
»HYS1K 
POLITOLOGIE 
PSYCHOLOGIF 
PUBLIZISTIK 
RECHTSHISS. 
ROMANISTIK 
SLAWISTIK 
SOZIALKUNDE 
SOZIALHISS. 
SOZIOLOGIF 
SPRACHHISS. 
THEOLOGIE 
GEODAESIE 
VOLKSWIRTSCH. 
WIRTSCH.ING.W 
ZAHNMFDI7IN 
UNENTSCHIEDEN 
OHNE ANGABE 

1 
14 

3 
2 
1 

69 
2 
1 

20 
10 

5 
3 

20 
4 
1 
2 
7 
1 

15 
2 

50 
6 

33 
1 
7 
3 
1 

13 
7 
9 
5 

35 
? 
2 
4 
1 
6 
4 
3 
1 

26 
1 

21 
9 

13 

1 
14 

3 
? 
1 

60 
2 
1 

20 
10 

2 
3 
2 
5 
3 

20 
4 
1 
7 
7 
1 

15 
? 

50 
6 

33 
1 
7 
3 
1 

13 
7 
9 
5 

35 
? 
2 
4 
1 
6 
4 

1 
26 

1 
21 

9 
13 

1 7 

1 

5 23 
2 

2 12 
1 7 

2 

4 
1 
3 11 

2 

1 
2 

1 6 

5 28 
1 

10 14 
1 
3 
2 

1 
9 

? 1 
4 
3 

7 .11 
1 1 

2 1 

5 10 

3 6 
5 

1 7 

1 
1 
1 
1 

11 

1 
? 

1 
1 
2 
1 

4 

7 
2 
4 

1 

1 
? 

5 

1 

1 

1 
8 

3 
1 
1 

5 
1 

1 
23 

4 
2 

2 

1 
1 
5 

1 
5 
1 
3 
2 

10 
2 
4 

3 
1 

4 
3 
2 
1 
9 

2 

2 
2 
2 

3 
1 
8 
3 
3 

1 

3 2 1 1 

1 

1 

1 
1 

1 
2 

1 

1 

1 

1 

1 

7USAMMEN 453 453 53 193 65 122 9 6 5 

FREIBURG/BR KLASS.PHILOL 
ANGLISTIK 
ARCHITEKTUR 
BETRIEBSWIRT 
B10 CH EMIE 
BIOLOGIE 
9RAUTECHNOL. 

3 
2? 

2 
30 

6 
24 

1 

22 
2 

30 
6 

24 
1 

1 
6 

2 

1 
5 6 

7 11 
3 1 

14 4 
1 

1 
5 
1 
9 
2 
4 

2 
1 
1 
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Bundeswehr 4. Studienwillige Abiturienten nach Wahl der Hochschute, 
_des Studienfaches und voraussichtlichem Studienbeginn 

Angegebene/8 Imagesaat Davon beabsichtigen ihr Studium aufzunehmen 

Hochschule 
1. Wahl 

Studienfach 
1. Wahl 

männ¬ 
lich 

weib¬ 
lich 

zu¬ 
sammen 

SS 
1971 

VS 
1971/72 

SS 
1972 

VS 
1972/73 

SS 
1973 

VS 
1973/74 

SS 
1974 

später ohne 
Angabe 

Bundesgebiet ohne Berlin 

UNIVERSITÄTEN 

F RE ! S URS/BR CHEMIF 
CHE’-lb-ING.W. 
ERZIEHUNGEN!. 
FORSTWISA. 
GEOLOGIE 
GEOG RAPHIh 
GEOPHYSIK 
GERMANISTIK 
GESCHICHTE 
HAUSHAITSW!SS 
INFORMATIK 
LEI8FSFRZIEHG 
MARK SCHEIDEN. 
MATHEMATIK 
MEDIZIN,ALL6. 
musikwiss. 
PHARMAZIE 
PH ILOSOPH IF 
PHYSIK 
POLITOLOGIE 
PSYCHOLOG IE 
PUBLIZISTIK 
RE CHTSWISS . 
ROMANISTIK 
SOZIALKUNDE 
SOZIALWISS. 
THFOLOGIF 
TTERNFDI71N 
GFOOAcSJP 

VO t LK FR K UN R F 
VOLKSWIPTSCP. 
WIR U CH .1 Af .W 
7AHNM«-nr?rN 
M.-U.ARPF1TSL 
JNENTSCHirOFK 

OHNE SNGAPF 

TUSA^fN 

GIESSEN AFRIKANISTIK 
AGRAHW ISS . 
KLASS.PH1LOL. 
ANGLISTTK 
ANTHROPOLOGIE 
arTRIEöSNIPT . 
SIOCHFMIt- 
BIOLOGIE 
CHEMIE 
CHF'MF-ING.W. 
00 L •* F.T S C H f R 
ELt KTHOT ECHN. 
FRNArHRuSWlSS 
FRZIEHUNGSWI . 
GARTENBAUWlfS 
GEOLOGIE 
GEOGRAPH1F 
GEOPHYSIK 
GERMANISTIK 
GrSCHTCHTf 
INFORMATIK 
KUNST 
LDW. TFLHNOL. 
LEöFNSM.CHFv. 
LEIBES F.RZTFHG 
■1A SCH T NF NBA 0 
MATHEMATTK 
MEDIZIN,ALIG. 
MINERALOGIE 
MUSIKWIS«. 
PHAE^AZIF 
PHYSIK 
POLITOLOGIE 
PSYCHOLOGIE 
PUbLI^ISTIK 
RAUMPLANUNG 
RECHTSW1SS. 
ROMANISTIK 
SOZIALKUNDE 
*“ OZ IO LOG I C 
SPR ACH UIc S. 
TICRMCDI7IN 
VERWALTUN6SW. 
VOLKSWIRTSCH. 
WIRTSCH.ING.W 
7AHNMFDI7IN 
W.-IJ.AP0F1TSL 
UNFNTSCHIfDFN 

25 
1 
3 

20 
2 
1 
3 

28 
13 

1 
3 

17 
1 

53 
PO 

7 
10 
4 

24 
11 
1? 
2 

86 
P 
1 
4 
2 
1 
1 
1 

24 
1 

? 
6 
7 

25 
1 
3 

20 
2 
1 
3 

28 
13 
1 
3 

17 
1 

53 
80 

7 
10 

4 
24 
11 
1? 

■> 
86 
R 
1 
4 
? 
1 

‘ 1 
1 

24 
1 

38 
2 
6 
7 

3 8 

1 
5 
1 

3 1? 
5 

8 

5 2? 
33 ?4 

5 
5 

1 1 
4 11 
1 4 

7 

18 -»0 
1 4 

2 

1 

4 6 

13 11 

1 2 
? 3 

6 7 
1 

1 1 
3 10 

1 
1 
2 1 
6 7 
3 5 

1 
3 

4 5 
1 

7 17 
6 16 
1 1 
1 4 
2 

9 
1 4 
1 4 
1 1 

11 25 
2 
1 
1 

1 

1 
4 9 
1 
5 8 

2 
? 1 
1 1 

1 

1 1 

1 

1 
1 

1 

591 591 98 211 98 168 6 3 

1 
9 
1 

27 
1 

47 
4 

3? 
20 
2 
1 
3 
3 
? 
2 
7 
9 
1 

30 
11 
1 
3 
7 
1 

2 0 
3 

70 
26 

1 
1 
4 

26 

1? 
4 
1 

39 
2 
P 
2 
3 

19 
1 

28 
1 

10 
5 
9 

1 
9 
1 

27 
1 

47 
4 

3? 
20 

2 
1 
3 
3 
7 
2 
? 
9 
1 

30 
11 
1 
3 
-> 

1 
20 

3 
70 
26 
1 
1 
4 

26 
6 

1? 
4 
1 

39 
■> 
8 
2 
3 

10 
1 

28 
1 

10 
5 
9 

1 5 

2 1« 

3 70 
2 

2 18 
3 10 

1 

1 
1 2 

1 
4 4 

1 
3 , 18 

2 
1 11 
3 4 

1 

2 
1 
1 
1 

1 1 
4 2 

4 10 
8 
1 
2 
1 
1 

1 7 
2 

4 36 
1 T3 

1 
1 14 

2 
2 6 

1 

6 20 
1 
4 
2 
2 

11 
1 
? 3 

1 
1 6 

3 

1 
1 
2 4 

1 

3 
1 

3 13 
1 1 

1 
1 

1 9 

9 21 
2 5 

1 
1 
1 2 
2 9 
1 3 

4 
3 
1 

4 8 
1 
2 2 

1 
1 6 

3 14 

3 
1 4 
1 4 

1 

2 

1 

1 

1 
1 

1 

1 

1 

1 

1 
1 

1 

1 

1 

7 

1 

1 
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Bundeswehr 4. Studienwillige Abiturienten nach Wahl der Hochschule, 
__des Studienfaches und voraussichtlichem Studienbeginn 

Angegebene/s Insgesamt Davon beabsichtigen ihr Studium nufzunshmen 

Hochschule 
1. Wahl 

Studienfach 
1. Wahl 

männ¬ 
lich 

weib¬ 
lich 

zu¬ 
sammen 

SS 
1971 

VS 
1971/72 

SS 
1972 

WS 
1972/75 

SS 
1973 

VS 
1973/74 

SS 
1974 später ohne 

Angabe 

Bundesgebiet ohne Berlin 

UNIVERSITAETEn 

GIESSEN OHNE ANGABE j 12 

ZUSANNEN I 533 

GOETTINGEN AE6YPT0L06IE 
AGRARWISS. 
KLASS.PHILOL. 
ANGLIST IX 
ANTHROPOLOGIE 
ARCHITEKTUR 
ASTRONOMIE 
8AUING.WESEN 
BETRIEBSWIRT. 
BIOCHEMIE 
BIOLOGIE 
CHEMIE 
DOLMETSCHER 
ELEKTROTECHN. 
ERZIEHUNGSWI. 
FORSTWtSS. 
FLUGTECHNIK 
GEOLOGIE 
6EOGRAPHIE 
GEOPHYSIK 
GERMANISTIK 
GESCHICHTE 
INFORMATIK 
LANDESPFLEGE 
LDW. TECHNOL. 
LEIBESER?JEHG 
MASCHINENBAU 
MATHFMATIK 
MEDIZIN,AiLG. 
MIHFRAIOGIF 
MUS I KWIS S. 
PHARMA7IE 
PHILOSOPHIE 
PHYSIK 
POLITOLOGIE 
PSYCHOLOGIE 
PUBLIZISTIK 
RECMTSWISS. 
ROMANISTIK 
SLAWISTIK 
SOZXALKUNOE 
SOZIAIWISS. 
SOZIOLOGIE 
SPRACHWISS. 
THEATERWISS . 
THEOLOGIE 
TIERMEDIZIN 
GEODAESIE 
VERWALTUNGSW. 
VOLKSWIRTSCH. 
WIRTSCH.ING.W 
ZAHNMEDIZIN 
W.-U.AR8EITSL 
UNENTSCHIEDEN 
OHNE ANGABE 

1 
27 

2 
21 

2 
1 
3 
1 

TA 
5 

23 
20 

1 
1 
5 
9 
1 
4 
7 
4 

19 
15 

2 
1 
4 
7 
2 

60 
57 

1 
1 
6 
2 

18 
10 
11 

3 
88 

4 
1 
3 
4 
2 
1 
1 
4 
1 
1 
1 

32 
2 

38 
1 
4 
6 

12 4 2 3 1 1 

533 40 252 52 173 4 5 2 2 3 

1 1 
27 2 13 

2 1 
21 2 6 

2 1 1 
1 1 
3 1 
1 

74 10 27 
5 1 2 

23 13 
20 2 10 

1 
1 
5 1 
9 3 
1 1 
4 1 
7 3 
4 2 1 

19 1 7 
15 4 

2 1 
1 1 
4 4 
7 2 
2 1 

60 2 27 
57 15 19 
1 1 
1 1 
6 5 
2 1 

18 1 10 
10 1 4 
11 1 6 

3 
88 6 41 

4 2 
1 
3 2 
4 2 
2 1 
1 
1 
4 2 2 
1 
1 1 
1 

32 4 14 
2 1 

38 9 15 
1 1 
4 3 
A 3 

2 8 
1 

3 10 

2 
1 

7 24 
2 

10 
7 
1 

1 
1 3 
1 5 

1 2 
3 

1 9 
1 9 

1 

1 4 
1 

5 25 
7 13 

1 
1 

1 6 
5 

1 3 
1 2 

12 26 
1 1 

1 
1 

1 1 
1 

1 
1 

1 
6 6 

1 
2 12 

1 
2 

1 1 

113 1 

1 

1 
1 
1 

1 

1 2 
1 

1 1 1 

1 

1 1 

1 

ZUSAMMEN 625 625 65 265 58 213 5 9 3 4 3 

HAMBURG AGRARWISS . 
KLASS.PHILOL. 
AMERIKANISTIK 
ANGLISTIK 
ANTHROPOLOGIE 
ARCHAEOLOGIE 
ARCHITEKTUR 
ASTRONOMIE 
BAUING.WESEN 
BERGBAU 
BETRIEBSWIRT. 
BIOCHEMIE 
BIOLOGIE 
CHEMIE 
DOLMETSCHER 
ELEKTROTFCHN- 
ERZIEHUNGSWI . 
FINNO-UG RIST. 
FLUGTECHNIK 
GARTENBAUWISS 
GEOLOGIE 
GEOGRAPHIE 
GEOPHYSIK 
GERMANISTIK 
GESCHICHTE 
HOIZWIRTSCH . 

1 
2 
1 

20 
1 
1 
7 
1 
1 
1 

113 
7 

33 
21 

1 
8 

10 
1 
1 
1 
4 

10 
6 

23 
13 

2 

1 
2 
1 1 

20 5 
1 1 
1 
7 1 
1 
1 
1 

113 13 
7 1 

33 4 
21 2 

1 
ft 

10 2 
1 
1 
1 
4 

10 
6 1 

23 1 
13 1 

? 1 

8 

1 
2 

1 
46 

2 
18 

9 

1 
3 

1 
5 
2 
9 
6 
1 

2 4 

1 

1 

1 

2 2 

1 . 
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Bundeswehr 4. Studienwillige Abiturienten nach Wahl der Hochschule, 
des Studienfaches und voraussichtlichem Studienbeginn 

Angegebene/s Insgesamt Davon beabsichtigen ihr Studium aufzunehmen 

Hochschule 
1. Wahl 

Studienfach 

1. Wahl 

männ¬ 
lich 

weib- ] zu« 
lieh sammen 

SS 

1971 

WS SS 

1971/72 1972 

VS SS 
1972/75 1973 

VS 

1973/74 1974 |BpliteI' ohne 
Angabe 

Bundesgebiet ohne Berlin 

UNIVERSITÄTEN 

HAMBURG INFORMATIK 
JAPANOLOGIE 
KUNST 
LEIBESERZIEHG 
MASCHINENBAU 
MATHEMATIK 
METEOROLOtTE 
MEDIZIN,ALL6. 
METALLKUNDE 
MUS IKWISS- 
OZEANOGRAPHIE 
PHARMAZIE 
PHILOSOPHIE 
PHYSIK 
POLITOLOGIE 
PSYCHOLOGIE 
PUBLIZISTIK 
RECHTSHISS» 
ROMANISTIK 
SCHIfFSTECHN. 
SLAWISTIK 
SOZIALKUNDE 
SOZIALUISS• 
SOZIOLOGIE 
SPRACHWISS. 
THEATERHISS . 
VOELKERKUNDE 
VOLKSKUNDE 
VOLKSVIRTSCH. 
WIRTSCH.ING.« 
ZAHNMEDIZIN 
W.-U.ARBEITSL 
UNENTSCHIEDEN 
OHNE ANGABE 

4 
1 

17 
14 
5 

59 
3 

82 
1 
4 
« 

10 
1 

38 
11 
18 
7 

68 
6 
1 
2 
3 
2 
8 
5 
2 
1 
1 

28 
4 

43 
2 
8 
9 

4 
1 

17 1 
14 1 
5 
59 2 
3 1 

82 40 
1 
4 
8 1 

10 
1 1 

38 6 
11 1 
18 6 
7 

68 9 
6 
1 
2 
3 
2 
8 2 
5 
2 
1 
1 1 

28 4 
4 

43 14 
? 
8 

2 1 

7 3 
6 ? 

2 
30 7 

1 1 
22 6 

1 
2 
1 2 
4 4 

14 8 
5 2 
7 
2 1 

27 13 
3 1 

1 
2 

3 
2 2 

1 

11 3 
1 1 

12 7 
1 
2 3 
4 1 

1 
1 
4 
5 
3 

18 

13 

2 
4 

8 
2 
4 
4 

16 
2 
1 
1 
1 
1 
2 
1 
1 

6 
2 
8 
1 
3 
1 

2 

1 1 

1 

1 1 

1 
1 

2 

1 1 1 

1 
1 

1 

3 1 

1 1 

1 

ZUSAMMEN 766 766 126 287 127 184 9 10 7 7 9 

HEIDELBERG KLASS.PHI LOL. 
ANGLISTIK 
ARCHAE0L06IE 
ARCHITEKTUR 
ASTRONOMIE 
BETRIEBSWIRT. 
BIOCHEMIE 
BIOLOGIE 
CHEMIE 
DOLMETSCHER 
ERNAEHRGSVISS 
ERZIEHUN6SWI. 
GEOLOGIE 
GEOGRAPHIE 
6EOPHYSIK 
GERMANISTIK 
GESCHICHTE 
INFORMATIK 
LDW. TECHNOL. 
LEIBESERZ1EKG 
MATHEMATIK 
MEDIZIN,ALLG. 
MINERALOGIE 
MUSIKWISS. 
PHARMAZIE 
PHYSIK 
POLITOLOGIE 
PSYCHOLOGIE 
PUBLIZISTIK 
RECHTSWZSS. 
ROMANISTIK 
SINOLOGIE 
SLAWISTIK 
SOZIALKUNDE 
SOZIALWISS• 
SOZIOLOGIE 
THEATFRWJ SS. 
THEOLOGIE 
VOLKSWIRTSCH. 
ZAHNMEDIZIN 
OHNE ANGABE 

3 
31 
3 
2 
5 
6 
4 

22 
20 
2 
2 
2 
1 
1 
4 

18 
8 
6 
1 

13 
48 
78 
1 
2 
4 

17 
9 

14 
3 

38 
1 
1 
1 
1 
1 
3 
1 
1 

10 
20 
5 

3 2 
31 5 9 
3 
2 1 
5 2 
6 1 
4 1 3 

22 1 10 
20 3 8 
2 1 
2 1 
2 1 1 
1 
1 
4 

18 2 8 
8 2 2 
6 1 
1 

13 2 7 
48 6 22 
78 21 34 
1 
2 1 1 
4 1 

17 13 
9 13 

14 3 4 
3 

38 9 13 
1 1 
1 
1 1 
1 
1 1 
3 2 
1 
I 1 

10 2 
20 4 5 
5 5 

1 
5 11 
1 2 
1 

3 
4 

2 9 
2 7 
1 
1 

1 
1 
2 2 
2 5 
2 1 
1 4 

1 
4 

3 16 
8 14 
1 

1 2 
2 1 
3 1 
3 4 
1 2 
3 12 

1 

1 

1 

3 4 
2 9 

1 

1 

1 

1 

1 
1 

1 

1 

1 

1 

1 

ZUSAMMEN 413 413 63 165 5? 122 2 6 3 

KIEL/LUEB AGRARWISS. 
AMERIKANISTIK 
ANGLISTIK 
ARCHITEKTUR 
ASTRONOMIE 
BAUIN6«WESEN 
BETRIEBSWIRT. 

15 
2 

19 
1 
4 
1 

18 

15 
2 

19 
1 
4 
1 
18 

1 
1 

1 

7 2 5 
1 
5 12 

3 1 
1 
9 15 

1 

1 

1 
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Bundeswehr 4. Studienwillige Abiturienten nach Wahl der Hochschule, 
_des Studienfaches und voraussichtlichem Studienbeginn 

Angegebene/8 Insgesamt Davon beabsichtigen ihr Studium aufzunehmen 

Hochschule 
1. Wahl 

Studienfach 

1. Wahl 

männ¬ 
lich 

weib¬ 

lich 

zu¬ 
sammen 

SS 

1971 

WS 
1971/72 

SS 
1972 

WS 

1972/73 

SS 

1973 

VS 

1973/74 

SS 
1974 

später 
ohne 

Angnbe 

Bundesgebiet ohne Berlin 

UNIVERSITÄTEN 

KIEL/LUE8. BIOCHEMIE 
BIOLOG IE 
CHEMIE 
CHEMIF-IN6.V. 
DOLMETSCHER 
ELEKTROTECHN. 
FINNO-UGRIST. 
GEOLOGIE 
GEOGRAPHIE 
GEOPHYSIK 
GERMANISTIK 
GESCHICHTE 
INFORMATIK 
KUNST 
LOH» TECHNOL. 
LEIBESERZ1EHG 
MASCHINENBAU 
MATHEMATIK 
METEOROLOGIE 
NEOIZIN ,ALL6. 
MINERALOGIE 
MUSIKUISS. 
OZEANOGRAPHIE 
PHARMAZIE 
PHILOSOPHIE 
PHYSIK 
POLI TOLOGIE 
PSYCHOLOGIE 
RECH TS UI SS . 
ROMANISTIK 
SLAWISTIK 
SOZIALWISS. 
SOZIOLOGIE 
SPRACHWISS. 
THEOLOGIE 
VOLKSWIRTSCH. 
ZAHNMEDIZIN 
UNENTSCHIEDEN 
OHNE ANGABE 

2 
30 
12 
1 
1 
A 
1 
1 
1 
8 

16 
10 

2 
1 
2 
5 
1 

46 
2 

54 
1 
1 
8 
1 
2 

13 
2 
6 

? 9 
4 
1 
1 
1 
1 
1 

25 
22 
3 
4 

ZUSAMMEN 386 

KOELN A6RARWISS. 
AMERIKANISTIK 
ANGLISTIK 
ARCHITEKTUR' 
BETRIEBSWIRT. 
BI8LIOTHEKSWI 
BIOCHEMIE 
BIOLOGIE 
CHEMIE 
DOLMETSCHER 
ELEKTRCTECHN. 
ERZ I EH UN 6 SW I ■ 
GE0L06IE 
GE06RAPMIE 
GEOPHYSIK 
GERMANISTIK 
GESCHICHTE 
INFORMATIK 
KUNST 
LANOESPfLEGE 
LEBENSNAHEM. 
LE1BESERZIEHG 
MASCHINENBAU 
MATHEMATIK 
METEOROLOGIE 
MEDIZINrALLG. 
METALLKUNDE 
MUSIKWISS• 
PHARMAZIE 
PHYSIK 
POLITOLOGIE 
PSYCHOLOGIE 
PURIIZISTIK 
RECHTSWISS. 
RELIGTONSWISS 
ROMANISTIK 
SINOLOGIE 
SLAWISTIK 
SOZIALKUNDE 
SOZIALWISS. 
SOZIOLOGIE 
THEATFRWISS• 
GEODAESIE 
VERWALTUNGSW. 
VOELKERKUNDF 
VOLKSWIRT S CH. 
WIRTSCH.ING.W 

2 
1 

21 
3 

138 
4 
2 

21 
26 

1 
4 
3 
1 
7 
4 

26 
6 
3 
4 
1 
1 

74 
1 

80 
1 

69 
1 

11 
1 

16 
4 

12 
4 

79 
1 

10 
1 
2 
2 
2 

10 
4 
1 
1 
1 

43 
5 

2 1 
30 18 
12 8 

1 
1 
4 
1 1 
1 1 
1 
8 1 4 

16 1 9 
10 1 4 

2 
1 
2 2 
5 2 
1 

46 2 29 
2 2 

54 18 17 
1 1 
1 
8 3 
1 1 
2 1 1 

13 16 
2 2 
6 2 1 

29 16 
4 1 
1 
1 1 
1 
1 1 
1 

25 1 9 
22 9 10 

3 1 
4 2 

1 
11 

4 
1 

2 2 

1 2 
1 S 
2 2 

2 
1 

1 1 

2 10 

2 15 

1 
1 4 

1 

1 
1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

2 

2 

1 

386 43 177 26 120 4 4 18 3 

? 
1 1 

21 3 7 
3 2 

138 10 49 
4 3 
? 1 

21 3 11 
26 3 14 
1 
4 1 
3 
1 
7 2 
4 1 1 

26 1 13 
6 2 2 
3 3 
4 2 
1 1 
1 1 

74 6 19 
1 

80 9 40 
1 1 

69 20 24 
1 1 
112 3 

1 
16 1 8 

4 2 
12 5 

4 
79 4 37 

1 
10 3 4 
1 1 
2 1 
2 1 
2 2 

10 1 2 
4 3 
1 
1 
1 

43 4 19 
5 1 

2 

3 8 
1 

17 51 
1 
1 

1 6 
1 8 

1 
3 

2 1 
1 
5 
2 

3 8 
2 

1 1 

7 33 
1 

10 18 

4 18 

3 3 
1 

6 
1 1 
3 3 
1 3 

13 21 
1 

1 2 

1 
1 

4 3 
1 

1 
6 10 

3 

5 2 

1 

4 2 

2 

1 1 

1 

1 

1 

1 
1 

2 
1 

3 

1 2 

1 

1 

2 1 

2 
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Bundeswehr 4. Studienwillige Abiturienten nach Wahl der Hochschule, 
_des Studienfaches und voraussichtlichem Studienbeginn 

Angegebene/s Insgesamt Davon beabsichtigen ihr Studium aufzunehmen 

Hochschule 
1. Wahl 

Studienfach 
1. Wahl 

männ¬ 
lich 

weib¬ 
lich 

zu¬ 
sammen 

SS 
1971 

WS 
1971/72 

SS 
1972 

WS 
1972/73 

SS 
1973 

WS 
1973/74 

SS 
1974 später 

ohne 
Angnbe 

Bundesgebiet ohne Berlin 

UNIVEFSITAETEN 

KOELN ZAHNMEDIZIN 
W.-U.ARBE1TSL 
UNENTSCHIEDEN 
OHNE AN6ABE 

ZUSAMMEN 

KONSTANZ ANGLISTIK 
BETRIEBSWIRT. 
BIOLOGIE 
CHEMIE 
ELFKTROTECHN- 
ER7IEHUNGSWI. 
GEOLOGIE 
GERMANISTIK 
GFSCHICHTE 
INFORMATIK 
MASCHINENBAU 
MATHEMATIK 
PHYSIK 
POLITOLOGIE 
PSYCHOLOGIE 
RECHTSWISS. 
ROMANISTIK 
SOZIALKUNDE 
SOZIALWISS. 
SOZIOLOGIF 
V6RWALTUNGSW. 
VOLKSWIRTSCH. 

7USAMMEN 

MAINZ AFRIKANISTIK 
KLASS.PHILOL. 
AMERIKANISTIK 
ANGLISTIK 
ANTHROPOLOGIE 
ARCHAEOLOGIE 
ASTRONOMIE 
BAUING.WESEN 
BETRIEBSWIRT. 
BIBLIOTHEKSWI 
BIOCHEMIE 
BIOLOGIE 
CHEMIE 
DOLMETSCHER 
ELEKTROTECHN. 
ERZIEHUNGSWI. 
GEOLOGIE 
GEOGRAPHIF 
GEOPHYSIK 
GERMANISTIK 
GESCHICHTE 
INFORMATIK 
KUNST 
LE I BE SER Z1E HG 
MASCHINENBAU 
MATHEMATIK 
METEOROLOGIE 
MEDIZIN,ALL6. 
MUS IKWISS. 
PHARMAZIE 
PHILOSOPHIE 
PHYSIK 
POLITOLOG IE 
PSYCHOLOGIE 
PUBLIZISTIK 
RAUMPLANUNG 
RECHTSWISS. 
ROMANISTIK 
SLAWISTIK 
SOZIALKUNDE 
SPRACHWISS. 
THEOLOGIE 
GEODAE SIE 
VERWALTUNGSW. 
VOELKERKUNDE 
VOLKSWIRTSCH. 
WIRTSCH.ING.W 
ZAHNMEDIZIN 
W.'U.ARBEIT S L 
UNENTSCHIEDEN 
OHNE ANGABE 

ZUSAMMEN 

MARBURG A6RARWISS. 

20 
1 
5 

1? 

20 
1 
5 

12 

3 8 2 5 2 

4 1 
2 3 3 4 

753 753 82 299 88 241 16 12 

5 
7 
2 
1 
4 
4 
1 
4 
3 
3 
2 
9 
2 
3 
6 
7 
2 
1 
1 
2 

17 
5 

91 91 46 12 27 2 3 

1 
2 
1 

22 
1 
1 
1 
2 

27 
1 
5 

23 
31 

6 
4 
1 
1 
9 
3 

25 
7 
1 

11 
29 

3 
44 

1 
76 

2 
7 
1 

16 
8 

13 
13 

1 
70 

5 
1 
1 
2 
3 
2 
1 
1 

28 
2 

33 
1 
6 

11 

1 
2 1 
1 1 

2? 9 
1 1 
1 
1 1 
2 1 

27 16 
1 1 
5 1 

23 2 12 
31 6 12 

6 1 1 
4 1 
1 
1 1 
9 6 
3 2 

25 1 15 
7 1 5 
1 1 

11 4 
29 2 11 

3 2 
44 24 

1 
76 19 29 

2 11 
7 2 
1 1 

16 2 4 
8 4 2 

13 1 6 
13 8 

1 
70 5 29 

5 1 
1 1 
1 1 
2 
3 1 2 
2 
1 1 
1 1 

28 4 8 
2 

33 13 13 
1 1 
6 3 

11 2 4 

1 
1 

4 8 

1 6 

2 2 
3 6 
4 9 
3 1 

2 
1 

1 2 
1 

3 6 
1 

2 5 
3 13 

1 
5 15 
1 
8 19 

5 

2 8 

? 
2 3 
1 4 

1 
10 25 

2 2 

2 

1 1 

5 10 
1 1 
1 6 

1 2 
1 4 

1 

1 

1 1 

567 567 67 245 72 171 3 1 

1 1 

1 

7 7 

1 
1. 1 

1 

1 

1 

1 

1 

3 S 
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Bundeswehr 4. Studienwillige Abiturienten nach Wahl der Hochschule, 
des Studienfaches und voraussichtlichem Studienbeginn 

' Angegebene/s Insgesamt Davon beabsichtigen ihr Studium aufzunehmen 

Hochschule 
1. Wahl 

Studienfach 
1. Wahl 

männ¬ 
lich 

weib¬ 

lich 
zu¬ 

sammen 

SS 

1971 

WS 
1971/72 

SS 
1972 

WS 

1972/73 

SS 

1973 

WS 
1973/74 

SS 

1974 
später 

ohne 
Angabe 

Bundesgebiet ohne Berlin 

UMIVERSITAFTfN 

MARBURG KLASS.PHI LOL. 
ANGLISTIK 
ARCHITEKTUR 
BETRIEBSWIRT • 
RIBL10THEKSWI 
BIOCHEMIE 
BIOLOGIE 
CHEMIE 
DOLMETSCHER 
ELFKTROTECHN. 
ERZIEHUNGSWI. 
FINNO-UGRIST. 
FLUGTECHNIK 
GEOLOGIE 
GEOGRAPHIE 
GEOPHYSIK 
GERMANISTIK 
GESCHICHTE 
KUNST 
LE I6ESER ZIEHG 
MATHEMATIK 
METEOROLOGIE. 
MEDIZIN,ALLG. 
MUSIKWISS. 
PHARMAZIE 
PHILOSOPHIE 
PHYSIK 
POLITOLOGIE 
PSYCHOLOGIE 
RECHTSWISS» 
ROMANISTIK 
SOZIALWISS. 
SPRECHER7IEH. 
THE ATFRWISS . 
VOLKSWIRTSCH . 
ZAHNMEDIZIN 
TEXTILES GEST 
W.-U.ARBEITSL 
UNENTSCHIEDEN 
OHNE ANGABE 

ZUSAMMEN 

MUENCHEN AGRARWISS. 
KLASS.PHTLOL. 
AMERIKANISTIK 
ANGLISTIK 
ARCHAFOIOGIE 
ARCHITEKTUR 
BAU1NG.WESEN 
BETRIEBSWIRT. 
'ßlBLlOTHEKSWI 
BIOCHEMIE 
8I0L0GIE 
BRAUTECHNOL. 
CHEMIE 
CHEMIE-ING.W. 
DOLMETSCHER 
ELEKTROTECHN. 
ERZ1EHUNGSWI• 
FOftSTWISS. 
FLUGTECHNIK 
GARTENBAUWISS 
GEOLOGIE 
GEOGRAPHIE 
GEOPHYSIK 
GERMANISTIK 
GESCHICHTE 
INFORMATIK 
JAPANOLOGIE 
KUNST 
LE IBESERZ XEH6 
LIMNOLOGIE 
MASCHINENBAU 
MATHEMATIK 
METEOROLOGIE 
MEDIZIN,ALLG. 
MINERALOGIE 
MUSIKWISS. 
PHARMAZIE 
PHYSIK 
POLITOLOGIE 
PSYCHOLOGIE 
PUBLIZISTIK 
RAUMPLANUNG 
RECHTSWISS. 
ROMANISTIK 
SOZIALKUNDE 
SO7I0L0GIF 

1 
?1 

2 
16 
1 
4 

10 
17 
3 
1 
3 
1 
1 
4 
7 
3 

19 
6 
1 
4 

37 
1 

57 
1 
4 
2 

19 
7 

12 
42 
4 
1 
1 
2 

19 
2« 
1 
1 
4 
3 

1 1 
21 ? 11 

2 2 
16 5 
1 1 
4 1 2 

10 4 
17 3 5 
3 1 
1 
3 3 
1 1 
1 
4 1 1 
2 1 
3 1 

19 12 
6 1 1 
1 1 
4 

37 ? 19 
1 

57 23 16 
1 1 
4 1 
? 1 

19 11 
7 3 2 

12 3 
4? 1 ?2 
4* 2 
1 
1 
2 

19 2 3 
28 9 10 
1 
1 
4 
3 1 1 

4 

2 
? 
1 

1 

3 
1 

3 
1 
3 

1 

3 
1 
1 
3 

3 
2 

2 
1 

7 

7 

1 
4 
7 

1 
1 

2 

1 
3 
3 

4 
11 1 

12 2 

1 
5 
1 
7 1 

13 
2 
1 

1 
2 

10 
5 2 
1 
1 
2 

1 

2 

1 

1 

1 

1 

1 

1 1 

1 

367 367 51 143 39 114 * 4 3 4 

4 
2 
1 

27 
2 

1? 
9 

83 
1 
9 

23 
1 

22 
1 
4 

14 
1 
6 
9 
4 
3 
2 
5 

20 
5 
8 
? 

27 
34 

1 
10 
50 
3 

73 
2 
7 
6 

22 
7 

23 
20 
2 

55 
3 
1 
5 

4 
2 
1 

27 3 
2 

1? 
9 

83 6 
1 
9 1 

23 3 
1 

2? 
1 
4 

14 
1 
6 
9 
4 
3 
2 
5 2 

20 3 
5 1 
8 1 
? 

27 2 
34 

1 1 
10 
50 5 
3 1 

73 18 
2 
7 
6 

22 1 
7 1 

23 4 
20 

55 6 
* 
1 
s 

3 
1 1 

1 
13 ? 8 

1 1 
7 1 4 
6 1 2 

29 10 24 
1 
3 1 4 

14 3 3 
1 

16 2 4 
1 

1 1 
8 6 

1 
3 ? 
2 1 3 
2 1 
1 1 1 
1 1 
3 
9 1 7 
3 1 
6 1 
1 1 

16 ’ 6 
22 3 9 

S 1 3 
30 1 10 
1 1 

28 3 23 
1 1 
3 2? 
5 1 

11 1 9 
1 * 3 
5 ? 11 

11 ? 5 
1 

21 7 20 
1 ? 

1 
7 1 

1 

1 

3 2 4 5 

2 

1 2 
1 

1 
? 2 

1 

1 

1 

1 

2 
1 

1 
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Bundeswehr 4. Studienwillige Abiturienten nach Wahl der Hochschule, 
_des Studienfaches und voraussichtlichem Studienbeginn 

Angegebene/s Insgesamt Davon beabsichtigen ihr Studium aufzunehmen 

Hochschule 
1. Wahl 

Studienfach 
1. Wahl 

männ¬ 
lich 

weib¬ 
lich 

zu¬ 
sammen 

SS 
1971 

WS 
1971/72 

SS 
1972 

WS 
1972/73 

SS 
1973 

WS 

1973/74 
SS 
1974. später 

ohne 
Angabe 

Bundesgebiet ohne Berlin 

UNIVERSITAETEN 

MUENCHEN SPRACHUISS. 
THFATERWISS . 
THEOLOGIE 
TIERMEDIZIN 
GFODAESIE 
VOLKSWIRTSCH. 
WIRTSCH.JNG.W 
7AHNME0IZIN 
W.-U.ARBEITSL 
UNENTSCHIEDEN 
OHNE ANGABE 

ZUSAMMEN 

MUENSTER AGRARWISS. 
ANGLISTIK 
ARCHITEKTUR 
9AUING.WESEN 
BETRIEBSWIRT. 
dJOCHEMIF 
ÖIOLOGIF 
CHEMIE 
DOLMETSCHER 
ELEKTROTECHN. 
ERZIEHUNGSWI. 
GEOGRAPHIE 
GEOPHYSIK 
GERMANISTIK 
GESCHICHTE 
INFORMATIK 
KUNST 
LEB FNSM.CHEM • 
LE IÖESFR ZIE HG 
MASCHINENBAU 
MATHEMATIK 
METEOROLOGIE 
MEDIZIN,ALLG. 
MUSIKWISS. 
PHARMAZIE 
PHILOSOPHIE 
PHYSIK 
POLITOLOGIE 
PSYCHOLOGIE 
PUBLIZISTIK 
RECHTSWISS. 
ROMANISTIK 
SINOLOGIE 
SLAWISTIK 
SOZIALKUNDE 
SOZIALWISS. 
SOZIOLOGIE 
SPRACHWISS. 
TIERMEDIZIN 
GEODAESIE 
VOELKERKUNDE 
VOLKSWIRTSCH. 
7AHNMECIZIN 
UNENTSCHIEDEN 
OHNE ANGABF 

ZUSAMMEN 

REGENSBURG KLASS.PHI LOL. 
ANGLISTIK 
BAUING.WESEN 
BETR IE8SWIRT . 
BIOCHEMIE 
BIOLOGIE 
CHEMIE 
CHFMTE-ING.W. 
DOLMETSCHER 
FORSTWISS. 
FLUGTFCHNIK 
GEOGRAPH IE 
GERMANISTIK 
GESCHICHTE 
INFORMATIK 
KUNST 
LEIBESERZIE HG 
MASCHINENBAU 
MATHEMATIK 
MEDIZIN,ALLG. 
PHARMAZIE 
PHYSIK 
POLITOLOGIE 
PSYCHOLOGIE 
RECHTSWISS. 
RELIGIONSWISS 

3 
Z 
3 

17 
? 

14 
6 

39 
3 

1? 
6 

3 
7 
3 

17 1 
2 

14 1 
6 

39 12 
3 

1? 
6 

1 
2 3 
2 

14 1 

7 1 
3 1 

16 2 
2 
5 1 
5 

2 
2 
1 
1 
1 
4 

7 
1 
6 
1 

1 
1 
1 1 

1 1 

743 743 73 354 65 209 9 9 6 14 4 

1 
32 
2 
2 

87 
2 

24 
21 
2 
1 
2 
4 
1 

28 
9 
3 
1 
4 

14 
1 

85 
1 

8? 
2 

14 
1 

23 
4 
6 
8 

55 
19 
1 
3 
1 
1 
3 
1 
2 
1 
2 

15 
48 
5 
9 

1 1 
32 4 14 
2 1 
2 2 

87 9 37 
2 1 

24 2 8 
21 3 16 
2 2 
1 
2 
4 13 
1 * 1 

28 12 
9 4 
3 2 
1 
4 2 

14 1 7 
1 1 

85 4 51 
1 

82 30 33 
2 1 

14 2 1 
1 

23 2 12 
4 1 2 
6 2 
8 14 

55 12 20 
19 2 8 
1 1 
3 3 
1 1 
1 1 
3 3 
1 
2 1 
1 1 
2 1 

15 2 7 
48 14 16 
5 3 
9 6 

6 

12 

2 
1 

7 
3 

1 
1 

11 

4 

1 
1 
3 

1 
5 
4 

1 
2 
5 

1 

8 
1 

23 
1 

12 
1 

2 

8 
1 
1 

1 
5 

19 
t 

13 
1 
5 

5 
1 
4 
2 
17 
4 

1 
1 

3 
10 
2 
2 

633 93 289 72 155 

1 2 3 

1 

1 
1 

1 

2 

1 4 

1 

1 
1 

1 
1 1 1 

6 8 14 5 

3 
6 
1 

47 
5 

13 
14 
1 
1 
1 
1 
1 
7 
4 
1 
1 
7 
? 

58 
10 
2 

11 
2 
7 

20 
1 

3 2 
6 4 
1 

47 4 23 
5 4 

13 10 
14 1 8 

1 
1 1 
1 
1 
1 
7 1 3 
4 2 
1 1 
1 
7 2 
? 

58 53 
10 8 
2 1 

11 10 
2 
7 5 

20 2 9 
1 1 

1 
1 1 

1 
2 17 

1 
2 
5 
1 

1 
1 
1 
2 

1 1 

1 
4 

1 
2 3 

2 
1 
1 

1 1 
1 

3 6 
1 

1 

1 
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Bundeswehr 4. Studienwillige Abiturienten nach Wahl der Hochschule, 
__des Studienfaches und voraussichtlichem Studienbeginn 

Angegebene/s Insgesamt Davon beabsichtigen ihr Studium aufzunehmen 

Hochschule 
1. Wahl 

Studienfach 

1. Wahl 

männ¬ 
lich 

weib¬ 
lich 

zu¬ 
sammen 

SS 
1971 

WS 
1971/72 

SS 
1972 

WS 
1972/73 

SS 
1973 

WS 
1973/74 

SS 
1974 

später 
ohne 

Angabe 

Bundesgebiet ohne Berlin 

UNIVERSITAETEN 

REGENSBURG ROMANISTIK 
SLAWISTIK 
THE0L06IE 
VERWALTUN6SW. 
VOLKSKUNDE 
VOLKSWIRTSCH. 
WIRTSCH.ING.W 
ZAHNMEDIZIN 
TEXTILES GEST 
WERKERZIEHUNG 
W.-U.ARBEITSL 
UNENTSCHIEDEN 
OHNE ANGABE 

2 
1 
2 
1 
2 

12 
3 
1 
1 
1 
2 
3 

11 

2 
1 
2 
1 
2 
1? 
3 
1 
1 
1 
2 
3 

11 

1 

ZUSAMMEN ?6 9 269 13 167 15 67 3 2 1 

SAARBRUECK. A6RARWISS• 
AN6LISTIK 
ARCHAFOLOGIE 
BAUING.WESEN 
BETRIEBSWIRT. 
BIOCHEMIE 
BIOLOGIE 
CHEMIE 
CHEMTE-ING.W. 
DOLMETSCHER 
ELEKTROTECHN. 
ERZIEHUNGSWI. 
FLUGTFCHNIK 
GEOLOGIE 
GEOGRAPHIE 
GEOPHYSIK 
GERMANISTIK 
GESCHICHTE 
INFORMATIK 
KUNST 
LEIBESERZIEHG 
MASCHINENBAU 
MATHEMATIK 
MEDIZTN,ALLG• 
METALLKUNDE 
MUSIKWISS. 
OZEANOGRAPHIE 
PHARMAZIE 
PHYSIK 
POLITOLOGIE 
PSYCHOLOGIE 
RECHTSWISS. 
ROMANISTIK 
SLAWISTIK 
SOZIOLOGIE 
SPRACHWISS. 
VOLKSWIRTSCH. 
WIRTSCH.ING.W 
ZAHNMEDIZIN 
W.-U.ARBEITSL 
UNENTSCHIEDEN 
OHNE ANGABE 

1 
4 
2 
2 

68 
5 

12 
22 
2 
3 
7 
2 
1 
3 
6 
4 

24 
6 
5 
2 

14 
2 

60 
30 
4 
4 
1 
9 

17 
2 
8 

29 
11 
1 
1 
1 

22 
4 

16 
1 
3 
5 

ZUSAMMEN 426 426 43 195 48 121 3 7 3 5 

TRIER-KAISL ANGLISTIK 
ARCHAEOLOGIE 
ARCHITEKTUR 
BETRIEBSWIRT 
BIOCHEMIE 
BIOLOGIE 
CHEMIE 
ELEKTROTECHN 
ERZIEHUNGSWI 
GEOLOGIE 
GEOGRAPHIE 
GERMANISTIK 
GESCHICHTE 
KUNST 
MASCHINENBAU 
MATHEMATIK 
PHARMAZIE 
PHILOSOPHIE 
PHYSIK 
POLITOLOGIE 
PSYCHOLOGIE 
RECHTSWISS. 
ROMANISTIK 
SOZIALKUNDE 
SOZIOLOGIE 
VOIKSWIRTSCH 
UIRTSCHiING.I 

7 
1 
2 
2 
1 
1 
6 
5 
1 
1 
1 

12 
3 
1 
8 

18 
1 
2 
8 
2 
3 
3 
7 
1 
1 
2 
1 

7 
1 
2 
2 
1 
1 
6 
5 
1 
1 
1 

12 
3 
1 
8 
18 
1 
? 
8 
2 
3 
3 
7 
1 
1 
2 
1 

2 
1 
1 

1 
3 
1 

2 

3 
11 

1 4 

1 
2 
1 

3 
4 

1 
1 
1 
9 
3 
1 

1 3 
2 5 

1 1 
5 3 
2 
2 1 

3 
1 1 5 
1 

1 
2 

1 

1 

1 

1 
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Bundeswehr 4. Studienwillige Abiturienten nach Wahl der Hochschule, 
_des Studienfaches und voraussichtlichem Studienbeginn 

Angegebene/s Imagesamt Dawon beabsichtigen ihr Studium aufzunehmen 

Hochschule 
TS Vfchl 

Studienfach 

1. Wahl 

männ¬ 
lich 

weib¬ 
lich 

zu¬ 
sammen 

SS 

1971 

WS 
1971/72 

SS 
1972 

WS 

1972/73 

SS 

1973 

WS 
1973/74 

SS 
1974 

später 
ohne 

Angabe 

Bundesgebiet ohne Berlin 

UNIVERSITAETEN 

TRIER-KAIS L UNENTSCHIEDEN 
OHNE ANGABE 

ZUSAMMEN 

1 
2 

104 

TUEB1NGEN AMERIKANISTIK 
ANGLISTIK 
ARCHAEOLOCIt 
BETRIEBSWIRT. 
BIOCHEMIE 
BIOLOGIE 
CHEMIE 
ElfKTROTECHN. 
ERNAEHRGSWISS 
«RZIEHIJNGfW I. 
FCRSTWISS. 
GEOLOGIE 
GERMANISTIK 
Gl'SCHICHTF 
INFORMATIK 
KUNST 
LE IB ES ER ZIE H G 
MASCHINENBAU 
MAT HEMAT I K 
MEDIZIN,ALLG. 
OZEANOGRAPHIE 
PHARMAZIE 
PHILOSOPHIE 
PHYSIK 
POLITOLOGIE 
PSYCHOLOGIE 
PUBLIZISTIK 
RCCHTSWISS. 
90*AN!ST IK 
SLAWISTIK 
SOZIALKUNDE 
SO?I0lOGIE 
SPRACHWISS. 
THEOLOGIE 
VFRW ALTUNGSW . 
VOLKSWIRTSCH. 
7AHNMFDIZIN 
W.-U.ARBFITSl 
UN FN T SCH IEO EN 
OHNE ANGABE 

1 
25 

2 
30 
21 
40 
17 
1 
1 
1 
1 
1 

?? 

2 
1 

21 
1 

45 
7* 

2 
7 
4 

18 
4 
5 
4 

69 
7 
2 
1 
2 
2 
? 
1 

13 
31 

3 
3 

10 

ZUSAMMEN 510 

WUERZBURG KLASS .PH ILOL . 
ANGLISTIK 
BAUING.WESEN 
BETRIEBSUIPT. 
BIBLIOTHEKSWI 
9IOCHEMIE 
BIO LOG I F 
CHEMIE 
EIEKTROTECHN. 
ERZlfHUMGSW1 . 
GEOLOGIE 
GEOGRAPHIE 
GERMANISTIK 
GESCHICHTE 
INFORMATIK 
KUNST 
LEBENSM.CHEM. 
LEIBESERZIEHG 
MATHEMATIK 
MEDIZIN,Atlf.. 
«INERALOGIf 
MUSIKWISS. 
OZEANOGRAPHIE 
PHARMAZIE 
PHYSIK 
POLITOLOGIE 
PSYCHOLOG IT 
RECHTSWISS. 
SOZIOLOGIE 
SPRACHWISS. 
TIERMEDIZIN 
YOLKSWIRTSCH. 
WIRTSCH.ING.V. 
ZAHNME pl7IN 
W.-U.APBFITSL 
UNENTSCHIEDEN 
OHNE ANGABE 

2 
9 
? 

21 
1 
3 

12 
21 

4 
1 
2 
3 
8 
? 
1 
1 
2 

13 
29 
34 

7 
4 
1 
5 

1 4 
4 
4 

15 
1 
1 
1 
4 
? 

1» 
1 
5 

ZUSAMMEN 256 

41 

1 

53 

1 
25 

2 
30 
21 
40 
17 

1 
1 
1 
1 
1 

22 
9 
2 
1 

21 
1 

45 
7* 

2 
7 
4 

18 
4 
5 
4 

69 
7 
2 
1 
2 
2 
2 
1 

13 
31 

3 
3 

10 

11 
28 

1 

4 

2 

11 

2 
11 

1 

101 

6 
1 

10 
13 
16 
6 
1 

9 
28 

2 
1 
3 
9 
2 
2 
1 

30 
5 
2 
1 
2 
1 
1 

5 
13 

1 
2 
6 

10 
2 
4 
1 

1 
1 

1 

69 

3 
1 
3 
6 

11 
4 

7 
2 
1 
1 
3 

18 
14 

1 
1 
5 
1 

3 
18 

2 

? 
9 
2 

21 
1 
3 

12 
21 

4 
1 
2 
3 
8 
? 
1 
1 
2 

13 
29 
34 

2 
4 
1 
5 

14 
4 
4 

15 
1 
1 
1 
4 
? 

18 
1 

1 

1 

1 

11 

1 

1 

2 
7 
1 
9 
1 
3 

11 
16 

2 

1 
3 
3 
1 

11 
?0 
14 

2 
2 

28 
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Bundeswehr 4. Studienwillige Abiturienten nach Wahl der Hochschule, 
_des Studienfaches und voraussichtlichem Studienbeginn 

Angegebene/s Imagesamt Davon beabsichtigen ihr Studium aufzunehmen 

Hochschule 
1. Wahl 

Studienfach 
1. Wahl 

männ¬ 
lich 

weib¬ 
lich 

zu¬ 
sammen 

SS 
1971 

WS 
1971/72 

SS 
1972 

VS 
1972/7b 

SS 
1973 

WS 
1973/74 

SS 
1974 später 

ohne 
Angabe 

Bundesgebiet ohne Berlin 

UNIVERSITAETEN 

ZUSAMMEN AE6 YPTOLOGIE 
AFRIKANISTIK 
AGRARWISS. 
KLASS.PHILOL. 
AMERIKANISTIK 
ANGLISTIK 
ANTHROPOLOGIE 
ARCHAEOLOGIE 
ARCHITEKTUR 
ASTRONOMIE 
BAUING.VESEN 
BERGBAU 
BETRIEBSWIRT. 
BIBLIOTHEKSWI 
BIOCHEMIE 
BIOLOGIE 
brautechnol. 
CHEMIE 
CHEMIE-ING.W. 
DOLMETSCHER 
ELEKTROTE CHN. 
ERNAEHRGSUISS 
ER7IEHUNGSWI. 
FINNO-U6R IST . 
FORSTWISS . 
FLUGTECHNIK 
GARTENBAUWISS 
GEOLOGIE 
GEOGRAPHIE 
GEOPHYSIK 
GERMANISTIK 
GESCHICHTF 
HAUSHALTSWISS 
HOLZWIRTSCH . 
HUETTENWESEN 
INDOLOGIE 
INFORMATIK 
JAPANOLOGIE 
KUNST 
LANDESPFLEGE 
LDW. TECHNOL. 
LERENSM.CHEM. 
LEIBESERZIE HG 
LIMNOLOGIt 
MARKSCHElDEW. 
MASCHINENBAU 
MATHEMATIK 
METEOROLOGIE 
MED I ZIN,ALLG. 
METALLKUNDE 
MINERALOG IE 
MUS I KW IS S . 
ORIENTALISTIK 
OZEANOGRAPHIE 
PALAEONTOLOG. 
PHARMAZIE 
PHILOSOPHIE 
PHYSIK 
POLITOLOGIE 
PSYCHOLOGIE 
PUBLIZISTIK 
RAUMPLANUNG 
RECHTSWISS. 
RELIGIONSWISS 
ROMANISTIK 
SCHIFFSTECHN. 
SINOLOGIE 
SLAWISTIK 
SOZIALKUNDE 
SOZIALWISS. 
SOZIOLOGIE 
SPRACHWISS. 
sprecherzieh. 
THEATERWISS. 
THEOLOGIE 
TIERMEDIZIN 
GEODAESIE 
VERWALTUNGSW. 
VOELKERKUNDE 
VOLKSKUNDE 
VOLKSWIRTSCH. 
WIRTSCH.ING.W 
ZAHNMEDIZIN 
TEXTILES GEST 
WERKERZIEHUNG 
W.-U.ARBETTSL 
UNENTSCHIEDEN 
OHNE ANGABE 

2 
2 

74 
24 

8 
42 5 

5 

14 
58 
23 
5« 

5 
1080 

11 
100 
466 

3 
431 

31 
32 

184 
9 

52 
4 

37 
18 

8 
42 
88 
69 

43 0 
165 

2 
2 
1 
1 

99 
4 

107 
4 

12 
12 

355 
2 
2 

100 
1296 

23 
1135 

8 
9 

64 
3 

23 
1 

120 
28 

425 
131 
234 
89 
40 

1070 
4 

128 
2 
3 

21 
37 
27 
67 
33 

2 
22 
28 
43 
36 
23 

6 
3 

485 
51 

514 
2 
1 

32 
10? 
169 

2 1 1 
2 

74 4 37 
24 2 11 

8 3 3 
425 50 168 

5 2 2 
14 8 
58 2 30 
23 9 
5« 32 

5 2 
1080 88 432 

11 9 
100 7 50 

466 36 248 
3 1 

431 43 230 
31 16 
32 ? 9 

184 3 84 
9 4 

5? 5 17 
4 3 

37 12 
18 6 

8 3 
42 3 14 
88 8 45 
69 9 2 3 

430 32 197 
165 17 71 

2 
2 1 1 
1 1 
1 

90 4 51 
4 2 

107 3 42 
4 1 ? 

1? 1 8 
12 5 

355 22 153 
2 1 
2 1 

100 46 
1296 90 ?30 

2? 3 7 
1135 35? 428 

-8 6 
Q 1 5 

64 8 ?6 
3 2 

23 2 9 
1 

120 7 44 
28 4 12 

425 32 235 
131 17 51 
234 22 98 

89 1 34 
40 1 22 

1070 12 8 475 
4 2 

128 12 58 
2 
3 1 1 

21 1 12 
37 3 20 
27 1 17 
67 6 34 
33 12 

2 
2? 1 7 
28 10 11 
43 2 26 
36 18 
23 2 9 

6 1 1 
3 2 

485 48 190 
51 2 20 

514 138 189 
2 
1 

32 1 14 
10? 1 47 
169 17 78 

1 1 
7 22 1 
5 6 
1 1 

6? 134 5 
1 

1 4 1 
4 19 1 
2 11 1 
4 19 

3 
14? 316 25 

2 
12 30 
35 140 
1 1 

41 111 2 
3 12 
6 8 1 

13 74 2 
3 1 1 

15 15 
1 
4 18 2 
1 6 
1 3 
6 19 
7 24 1 

11 21 1 
63 128 1 
25 49 5 

1 1 

1 
3 40 

2 
?2 36 2 
1 
1 ? 
7 4 

38 123 6 
1 
1 

16 29 5 
115 333 4 

5 7-1 
93 234 10 

2 
2 1 

10 18 1 
1 

3 9 
1 

17 35 5 
5 6 

27 119 1 
16 41 
21 80 4 

9 41 1 
2 13 1 

121 310 6 
2 

20 35 1 
2 
1 
7 

5 9 
3 5 

11 14 
6 14 1 

1 1 
4 9 
1 5 
3 9 
5 10 1 
4 7 
3 1 

1 
76 143 5 

6 18 2 
44 119 9 

1 1 
1 

1 14 
17 36 1 
17 51 2 

1 1 

3 2 

1 

2 

30 17 18 

5 

1 ? 

3 3 
1 5 

1 
2 12 
1 

1 1 
2 
4 1 1 

1 

1 

2 

6 1 3 

3 1 
10 4 

4 1 

1 

o 1 
1 
5 12 
2 3 
? 3 4 

3 
1 

7 3 7 

1 

1 

1 
1 1 

8 16 
1 2 
2 1 4 

1 1 

1 1 

1 

1 

1 

1 

12 

1 
2 

1 

2 

1 
2 
3 
1 

3 

10 

13 

2 

3 
1 

13 

1 

1 

8 

8 

2 

zusammen 11201 1238 3201 119 35 91 
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Bundeswehr 4. Studienwillige Abiturienten nach Wahl der Hochschule, 
_des Studienfaches und voraussichtlichem Studienbeginn 

Angegebene/s Insgesamt Davon beabsichtigen ihr Studium aufzunehmen 

Hochschule 

1. Wahl 
Studienfach 

1. Wahl 

männ¬ 
lich 

weib¬ 

lich 

zu¬ 
sammen 

SS 

1971 

WS 
1971/72 

SS 

1972 

WS 

1972/73 

SS 

1973 

WS 

1973/74 

SS 

1974 
später 

ohne 
Angabe 

Bundesgebiet ohne Berlin 

TECHNISCHE UNI VERSITAETEN 

AACHEN ANGLISTIK 
ARCHITEKTUR 
BAUIN6.WESEN 
BERGBAU 
BETRIEBSWIRT. 
BIOCHEMIE 
BIOLOGIE 
CHEMIE 
CHEMIE-ING.W. 
DOLMETSCHER 
ELEKTROTECHN. 
FLUGTECHNIK 
6ARTENBAUWISS 
6E0L0GIE 
GEOGRAPHIE 
GEOPHYSIK 
GERMANISTIK 
GESCHICHTE 
HUETTENWESEN 
INFORMATIK 
KUNST 
LDW. TECHNOL. 
LEIBESERZIFHG 
MASCHINENBAU 
MATHEMAT r K 
MEDIZIN,ALLG. 
METALLKUNDE 
MINERALOG IE 
PHYSIK 
PSYCHOLOGIE 
PUBLIZISTIK 
RAUMPLANUNG 
RECHTSWISS. 
ROMANISTIK 
SCHIFFSTECHN. 
SLAWISTIK 
SOZIOLOGIE 
GEODAESIE 
VOLKSWIRTSCH. 
WIRTSCH.ING.W 
ZAHNMEDIZIN 
TEXTILES f.EST 
W.-U.ARBEITSL 
OHNE ANGABE 

13 
52 
71 
6 
6 
3 
4 

12 
7 
3 

160 
52 
1 
3 
2 
2 
6 
2 

14 
12 
1 
1 
5 

160 
75 
15 

1 
1 

26 
1 
1 
1 
1 
3 
4 
1 
2 
6 
5 
4 
? 
1 
1 
5 

13 
52 
71 
6 
6 
3 
4 
12 
7 
3 

160 
52 
1 
3 
2 
2 
6 
2 

14 
12 
1 
1 
5 

160 
75 
15 

1 
1 

26 
1 
1 
1 
1 
3 
4 
1 
2 
4 
5 
4 
? 
1 
1 

1 5 3 
1 31 3 
1 46 1 
1 1 

4 
1 1 
3 
7 
3 1 
3 

2 85 12 
23 2 

3 
1 1 

1 4 1 
1 

1 5 
6 1 

1 
3 

82 14 
2 49 7 
1 8 3 

3 10 1 
1 

1 
3 
2 
1 
1 1 
2 

1 3 
1 2 

1 
1 

1 
3 

4 
17 
21 2 
3 1 
2 
1 
1 
5 
3 

58 1 
22 2 1 
1 

2 

1 
7 
5 
1 

2 
60 1 
16 1 
2 1 
1 
1 

12 

1 
1 

1 1 

4 
1 
1 
1 

2 

2 
1 1 

1 

2 1 

ZUSAMMEN 754 754 17 405 53 260 6 3 5 

BERLIN ARCHITEKTUR 
RAUING.WESEN 
BERGBAU 
BETRIEBSWIRT. 
brautechnol. 
CHEMIE 
DOLMETSCHER 
ELEKTROTECHN. 
FLUGTECHNIK 
HUETTENWESEN 
INFORMATIK 
KUNST 
MASCHINENBAU 
MATHEMATIK 
MEDIZIN,ALLG . 
MUSIKWISS. 
PHYSIK 
POLITOLOGIE 
PSYCHOLOGIE 
PUB LIZISTIK 
GEODAESIE 
WIRTSCH.ING.W 

9 
7 
1 
3 

? 
2 
1 

14 
8 

1 
? 
8 
2 
1 
1 
5 
1 
1 
1 
? 
4 

9 1 5 
7 4 
1 
3 1 1 
? 1 
2 2 
1 

14 1 8 
8 5 
3 2 
1 
2 
* 4 
2 1 
1 1 
1 
5 1 3 
1 1 
1 
1 
2 1 
4 1 

3 
3 

1 
1 

1 
3 2 

2 1 
1 

1 
2 

1 2 
1 

1 
1 

1 
1 
1 
3 

ZUSAMMEN 79 79 6 38 10 22 1 

1 

1 

1 1 

8RAUNSCHW. KLASS.PHILOL 
ANGLISTIK 
ARCHITEKTUR 
BAU1NG.WESEN 
BERGBAU 
BETRIEBSWIRT 
BIOCHEMIE 
BIOLOGIE 
CHEMIE 
CHEMIE-ING.W 
DOLMETSCHER' 
ELEKTROTECHN 
FLUGTECHNIK 
GEOLOGIE 
GEOGRAPHIE 
GEOPHYSIr 

1 
2 

21 
33 
1 

13 
1 
9 

31 
6 
3 

65 
15 
1 
3 
1 

1 
? 

21 
33 1 

1 
13 

1 
9 

31 2 
6 
3 

65 
15 
1 
3 
1 

1 
2 

13 17 
18 1 11 

4 2 7 
1 
2 5 

16 2 9 
3 3 
1 1 1 

38 25- 
9 5 
1 
? 1 
1 

1 1 

1 
1 
1 

2 
1 
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Bundeswehr 4. Studienwillige Abiturienten nach Wahl der Hochschule, 
des Studienfaches und voraussichtlichem Studienbeginn 

Angegebene/s Insgesamt Davon beabsichtigen ihr Studium aufzunehmen 

Hochschule 
1. Wahl 

Studienfach 

1. Wahl 

männ¬ 
lich 

weib¬ 
lich 

zu¬ 
sammen 

SS 
1971 

WS 
1971/72 

SS 
1972 

WS 
1972/75 

SS 
1973 

WS 
1973/74 

SS 
1974 

später 
ohne 

Angabe 

Bundesgebiet ohne Berlin 

TECHNISCHE UN I VERS ITAETEN 

BRAUNSCHW. GERMANISTIK 
GESCHICHTE 
HUETTENWESEN 
INFORMATIK 
KUNST 
LEBENSM.CHEM. 
LEIBESERZIEHG 
MASCHINENBAU 
MATHEMATIK 
METEOROLOGIE 
MINERALOGIE 
OZEANOGRAPHIE 
PHARMAZIE 
PHILOSOPHIE 
PHYSIK 
POLITOLOGiE 
PSYCHOLOGIE 
ROMANISTIK 
GEOOAESIE 
VOLKSKUNOE 
VOLKSUIRTSCH. 
WIRTSCH.ING.W 
UNENTSCHIEDEN 
OHNE ANGABE 

5 
2 
1 
5 
4 
1 
5 

63 
43 

1 
2 
1 

10 
1 

26 
2 
6 
1 
2 
1 
5 
4 
1 
3 

ZUSAMMEN 401 

CLAUSTHAL BERGBAU 
BIOLOGIE 
CHEHTE 
CHEMIF-ING.W, 
ELEKTROTECHN, 
FORSTWJSS. 
FLUGTFCHNIK 
GEOLOGIE 
GFOPHVSIK 
HUETTENWESEN 
MARKS CHETDEW 
MASCHINENBAU 
MATHEMATIK 
MEDIZIN,ALLG 
METALLKUNDE 
PHYSIK 

7 
1 

11 
3 
4 
1 
1 
4 
2 

11 
1 

19 
17 

1 
4 
9 

ZUSAMMEN 96 

DARMSTADT ANGLISTIK 
ARCHITEKTUR 
ASTRONOMIE 
BAUING»WESEN 
BETRIEBSWIRT. 
BIOCHEMIF 
BIOLOGIE 
CHE M IF 
CHEMIE-ING.W. 
DOLMETSCHER 
ELEKTROTFCHN. 
FORSTWISS. 
FLUGTECHNIK 
GEOLOGIE 
GEOGRAPHIE 
GERMANISTIK 
INFORMATIK 
KUNST 
LEI&ESERZIEH6 
MASCHINENBAU 
MATHEMATIK 
METEOROLOGIE 
PHYSIK 
RECHTSWISS. 
GEODAESIE 
VOIKSWIRTSCH. 
WIRTSCH.ING.W 
W.-U.ARBEITSL 
OHNE ANGABE 

1 
51 

1 
68 
26 

1 
9 

13 
7 
6 

107 
1 

24 
1 
1 
1 

21 
1 
4 

103 
21 

2 
17 

1 
11 

3 
30 

1 
3 

zusammen 536 

HANNOVER ANGLISTIK 
ANTHROPOLOGIE 
ARCHITEKTUR 
ASTRONOMIE 
BAUING.WESEN 
BETRIEBSWIRT. 
8I0CHFMIE 
BIOLOGIE 
CHEMIE 

14 
1 

34 
2 

84 
14 

4 
22 
16 

5 
2 
1 
5 
4 
1 
5 

63 
43 

1 
2 
1 

10 
1 

26 
2 
6 
1 
2 
1 
5 
4 
1 
3 

3 
31 
29 

15 
2 

3 

21? 

1 
4 
1 
1 
2 

27 
8 

1 
1 

1 

3 4 

7 
1 

11 
3 
4 
1 
1 
4 
2 

11 
1 

19 
17 

1 
4 
9 

1 1 

8 1 
2 
1 

1 1 
1 
3 1 
1 

13 
1 12 

1 
1 4 1 

96 3 48 4 36 1 

1 

1 1 

2 1 

1 
51 

1 
68 
26 

1 
9 

13 
7 
6 

107 
1 

24 
1 
1 
1 

21 
1 
4 

105 
21 

2 
17 

1 
11 

3 
30 

1 
3 

1 M 
1 

41 
4 
1 
7 

10 
4 
3 

1 58 

10 
1 
1 
1 

11 

17 
2 

12 
1 
7 
1 

2 14 
1 
1 

1 
* 16 

2 22 
4 5 

2 
1 2 

2 
3 

2 44 

1 11 

9 

2 
19 47 

1 3 

1 3 

4 
1 1 
5 R 

1 1 

1 1 
5 2 

1 

1 

3 2 

1 

536 7 271 43 184 10 7 

1 
4 2 

1 
1 
1 1 

1 

1 

1 

7 7 

14 
1 

34 1 
2 

84 
14 3 

4 
22 
16 

9 1 4 
1 

18 1 13 
1 1 

47 4 30 
4 2 4 
3 1 

15 2 5 
11 5 

1 

2 
1 
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Bundeswehr 4. Studienwillige Abiturienten nach Wahl der Hochschule, 
_des Studienfaches und voraussichtlichem Studienbeginn 

Angegebene/s Imagesaat Davon beabsichtigen ihr Studium aufzuaehmen 

Hochschule 
1. Wahl 

Studienfach 
1. Wahl 

männ¬ 
lich 

weib¬ 
lich 

ZU- 

säumen 
SS 

1971 

VS 

1971/^2 

SS 

1972 

WS 

1972/75 

SS 
1973 

VS 

1973/74 

SS 
1974 

später 
ohne 

Amgmbe 

Bundesgebiet ohne Berlin 

TECHNISCHE UNIVERSITAETEN 

HANNOVER CHEMIE-ING.W. 
DOLMETSCHER 
ELEKTROTECHN. 
ERNAEHRGSWISS 
ERZIEHUNGSWI. 
FORSTWISS. 
FLUGTECHNIK 
GARTENBAUWISS 
GEOLOGIE 
GE06RAPHIE 
GERMANISTIK 
GESCHICHTE 
INFORMATIK 
KUNST 
LANDESPFLEGE 
LEI8ESERZIFHG 
MASCHINENBAU 
MATHEMATIK 
METEOROLOGIE 
ME D I ZI N , A LL 6 • 
MUS 1 KW ISS . 
PHYSIK 
POLITOLOGIE 
PUBLIZISTIK 
ROMANISTIK 
SCHIFFSTECHN. 
TIERMEDIZIN 
GEODAESIE 
VOLK SWIR TSC K. 
ZAHNMEDIZIN 
UNENTSCHIFDEN 
OHNE ANGABE 

10 
4 

100 
2 
2 
1 
6 
5 
2 
4 

13 
1 
5 
3 
4 
4 

78 
64 
7 
9 
2 

28 
2 
1 
3 

10 
4 

10 
3 
? 
3 
4 

10 5 
4 

100 1 63 
2 
2 1 
1 
6 1 
5 2 
2 1 1 
4 2 

13 8 
1 
5 1 
3 1 
4 1 1 
4 1 

78 1 50 
64 2 44 
7 1 3 
9 4 
? 1 

28 1 15 
2 1 
1 1 
3 1 

10 1 5 
4 2 
10 6 
3 2 
2 1 
3 
4 1 1 

2 3 
3 

6 26 
1 1 
1 
1 
1 3 

1 

2 
5 
1 

1 3 
2 
2 
3 

2 19 
4 14 
1 2 
2 3 

1 
1 11 

1 

2 
4 
1 
4 
1 
1 

1 2 
2 

1 2 

2 

1 3 

1 
1 

1 

1 1 

1 

ZUSAMMFN 587 587 16 331 34 186 2 6 4 

KARLSRUHE ANGLISTIK 
ANTHROPOLOGIE 
ARCHITEKTUR 
ASTRONOMIE 
BAUTNG.WESEN 
BETRIEBSWIRT. 
BIOCHEMIE 
BIOLOGIE 
CHFMIF 
CHEHIE-ING.W. 
DOLMETSCHER 
ELEKTROTECHN. 
fLUGTECHNIK 
GARTENBAUWISS 
GEOLOGIE 
GEOGRAPHIE 
GEOPHYSIK 
GERMANISTIK 
INFORMATIK 
KUNST 
LFIBESERZIEHG 
MASCHINENBAU 
MATHEMATIK 
MEDI7IN,ALLG. 
METALLKUNDE 
PHARMAZIE 
PHYSIK 
PSYCHOLOGIE 
RAUMPLANUNG 
RECHTSWISS. 
GEODAESIE 
VOLKSWIRTSCH. 
WIRTSCH.ING.W 
WERKERZIEHUNG 
OHNE ANGABE 

1 
1 

31 
2 

82 
10 
3 

11 
20 
2? 
1 

83 
3 
1 
1 
2 
2 
6 

59 

11 
69 
67 
1 
1 
5 

37 
1 
1 
2 
9 
4 

118 
1 

10 

1 1 
1 

31 12 
7 2 

82 3 48 
10 4 
3 3 
112 6 
20 4 5 
22 7 
1 1 

83 40 
3 
1 
1 
2 2 
2 
6 1 4 

59 3 29 
8 4 

11 1 4 
69 2 39 
67 4 34 
1 
1 1 
5 1 4 

37 3 27 
1 
1 1 
2 
9 2 3 
4 2 

118 5 77 
1 1 

10 6 

2 15 1 

5 24 
3 3 

1 2 
2 8 1 
3 12 

4 37 

1 1 
1 

3 24 
3 1 
1 5 
5 19 
7 22 

1 

7 
1 

2 
1 3 

2 
4 31 

3 

1 
1 

2 

1 

3 1 

1 

1 

ZUSAMMEN 686 686 33 365 47 227 2 3 4 4 

MUENCHEN A6RARW1SS. 
ANGLISTIK 
ARCHITEKTUR 
ASTRONOMIE 
BAUING.WESEN 
BETRIEBSWIRT 
BIOCHEMIE 
RIO LOG IE 
BRAUTECHNOL. 
CHEMIE 
CHEMIE-ING.W 
DOLMETSCHER 
ELEKTROTECHN 
FORSTWISS. 
FLUGTECHNIK 

13 
1 

31 
1 

63 
11 
3 
6 
6 

35 
6 
2 

96 
1 

25 

13 9 
1 

31 19 
1 

63 1 44 
11 1 2 
3 2 
6 6 
6 4 

35 29 
6 1 
2 1 

96 59 
1 

25 12 

1 3 
1 

1 11 
1 

3 12 
4 3 

1 

2 
4 2 
1 4 

1 29 

1 10 

2 

2 2 

1 
1 

1 
3 
1 
2 
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Bundeswehr 4. Studienwillige Abiturienten nach Wahl der Hochschule, 
des Studienfaches und voraussichtlichem Studienbeginn 

Angegebene/« Imagesaat Davon beabsichtigen ihr Studium aufzunehmsa 

Hochschule 
1. Wahl 

Studienfach 

1. Wahl 

männ¬ 

lich 
weib¬ 

lich 

zu¬ 
sammen 

SS 

1971 

VS 

1971/72 

SS 

1972 
VS 

1972/73 

SS 

1973 

VS 

1973/74 

SS 

1974 
später 

ohne 
Angabe 

Bundesgebiet ohne Berlin 

TECHNISCHE UNIVERSITAETEN 

MJENCHEN GARTENBAUVTSS 
6EOLOGIE 
GEOGRAPH I E 
GERMANISTIK 
GESCHICHTE 
HOLZWIRTSCH. 
INFORMATIK 
KUNST 
LANDESPFLEGE 
LDH. TECHNOL. 
LE8ENSM.TECHN 
LEIBESERZIEHG 
MASCHINENBAU 
MATHEMATIK 
MEDIZIN,ALLG. 
METALLKUNDE 
PHARMAZIE 
PHYSIK 
POLITOLOGIE 
PSYCHOLOGIE 
PUBLIZISTIK 
RECHTSWISS. 
ROMANISTIK 
SINOL06IE 
SOZIOLOGIE 
THEOLOGIE 
TIERMEDIZIN 
GEODAESIE 
VERUALTUNGSW. 
VOLKSUIRTSCH. 
WIRTSCH.IN6.W 
ZAHNMEDIZIN 
W.-U.ARBEITSL 
OHNE ANGABE 

4 
3 
2 
2 
1 
1 

35 
4 
2 
3 
3 
2 

85 
60 
13 
2 
1 

33 
1 
3 
3 
7 
1 
1 
1 
1 
1 
8 
1 
1 
5 
2 
1 
8 

ZUSAMMEN 601 

STUTTGART AGRARWISS. 
ANGLISTIK 
ARCHITEKTUR 
BAUING»UESEN 
BETRIEBSWIRT. 
BIOCHEMIE 
BIOLOGIE 
CHEMIE 
CHENTE-ING.W. 
DOLMETSCHER 
ELEKTROTECHN. 
ERNAEHRGSWISS 
FLUGTECHNIK 
GE0L061E 
GEOGRAPHIE 
GERMANISTIK 
GESCHICHTE 
INFORMATIK 
KUNST 
LEBENSM.CHEM. 
LEBENSM .TECHN 
LEIBESERZIEHG 
MARKSCHEIDEN. 
MASCHINENBAU 
MATHEMATIK 
MEDIZIN,ALLG. 
METALLKUNDE 
MINERALOGIE 
MUS1 KWISS . 
PHILOSOPHIE 
PHYSIK 
PUBLIZISTIK 
RAUMPLANUNG 
ROMANISTIK 
SOZIOLOGIE 
GEODAESIE 
VERWALTUNGSW. 
VOLKSWIRTSCH. 
WIRTS CH.ING.W 
ZAHNMEDIZIN 
W.-U.ARBEITSL 
UNENTSCHIEDEN 
OHNE ANGABE 

5 
9 

44 
54 
46 
2 
6 

38 
10 
4 

88 
1 

42 
3 
2 
7 
1 

15 
7 
1 
1 
2 
1 

76 
62 

1 
1 
2 
7 
1 

37 
1 
1 
4 
1 
7 
1 

13 
2 
1 
1 
1 
2 

ZUSAMMEN 611 

ZUSAMMEN A6RARWISS • 
KLASS.PHllOl. 
ANGLISTIK 
ANTHROPOLOGIE 
ARCHITEKTUR 

18 
1 

41 
2 

273 

4 2 

1 

1 

14 3 

5 
9 

44 
54 
46 
2 
6 

38 
10 
4 

88 
1 

42 
3 
2 
7 
1 

15 
7 
1 
1 
2 
1 

76 
62 

1 
1 
2 
7 
1 

37 
1 
1 
4 
1 
7 
1 

13 
2 
1 
1 
1 
2 

1 2 
1 3 

23 
31 

5 21 
1 

1 4 
6 16 

6 
3 

2 45 

19 
1 1 

2 
1 4 

1 
10 
3 
1 

1 

1 
2 43 
2 36 

1 
1 
2 
6 

3 22 
1 

1 
1 1 

1 
4 

1 5 
1 

1 

1 1 
1 3 
5 14 
4 19 
8 8 

1 
1 

8 8 
2 2 

1 
7 33 

1 
2 19 

1 

2 

1 4 
2 2 

1 1 

5 23 
3 21 

1 1 

3 
1 
2 1 
1 
1 

1 
1 
1 

611 29 322 60 183 

1 1 

1 
2 

1 1 

1 

1 1 

1 1 

? 2 

1 2 2 7 5 

18 
1 

41 
2 

273 

1 11 
1 

2 20 
1 

4 152 

2 4 

5 13 

16 96 

1 

2 
1 
2 
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Bundeswehr 4. Studienwillige Abiturienten nach Wahl der Hochschule, 
des Studienfaches und voraussichtlichem Studienbeginn 

Angegebene/s Iaegesamt Davon beabsichtigen ihr Studium aufzunehmen 

Hochschule 
1. Wahl 

Studienfach 

1. Wahl 

manr- 

lic . 

weib¬ 
lich 

zu¬ 

sammen 

SS 

1971 

WS 

1971/72 

SS 
1972 

WS 

1972/73 

SS 

1973 

WS 
1973/74 

SS 
1974 

später 
ohne 

Angabe 

Bundesgebiet ohne Berlin 

TECHNISCHE UN IVERS ITAETEN 

ASTRONOMIE 
BAUIN6.WESFN 
BERGBAU • 
BETRIEBSWIRT. 
BIOCHEMIE 
BIOLOGIE 
srautechnol. 
CHEMIE 
CHEMIE-ING.W. 
DOLMETSCHER 
ELEKTROTECHN. 
ERNAEHRGSWISS 
6RZIEHUNGSWI. 
FORSTWISS. 
FLUGTECHNIK 
GARTENBAUWISS 
GEOLOGIE 
GEOGRAPHIE 
GEOPHYSIK 
GERMANISTIK 
6ESCHICHTE 
HOLZWIRTSCH. 
HUETTENWESEN 
INFORMATIK 
KUNST 
LANDESPFLEGE 
LDW. TECHNOL. 
LEBENSM.CHEM. 
LE6ENSM.TECHN 
LEIBESERZIEHG 
MARKSCHEIDEW. 
MASCHINENBAU 
MATHEMATIK 
METEOROLOGIE 
MEDIZIN,ALLG. 
METALLKUNDE 
MINERALOGIE 
MUSIKWISS. 
OZEANOGRAPHIE 
PHARMAZIE 
PHILOSOPHIE 
PHYSIK 
POLITOLOGIE 
PSYCHOLOGIE 
PUBLIZISTIK 
RAUMPLANUNG 
RECHTSWISS. 
ROMANISTIK 
SCHIF FSTECHN• 
SINOLOGIE 
Slawistik 
S0210L0G1E 
THEOLOGIE 
TIERMEDIZIN 
GEODAESIE 
VE7WALTUN6SW. 
VOLKSKUNDE 
VOLKSWIRTSCH. 
WIRTSCH.ING.W 
ZAHNMEDIZIN 
TEXTILES GEST 
UERKERZIEHUNG 
W.-U.ARPEITSL 
UNENTSCHIEDEN 
OHNE ANGABE 

ZUSAMMEN 

6 
46? 
15 
129 
17 
6* 
8 

178 
71 
24 

717 
3 
2 
4 

176 
11 
18 
16 
7 

40 
7 
1 

29 
153 
30 
6 
4 
2 
4 

33 
2 

661 
411 
10 
41 
9 
5 

10 
1 

16 
2 

218 
6 

12 
7 
3 

11 
12 
14 
1 
1 
4 
1 
5 

55 
2 
1 

34 
167 

7 
1 
1 
4 
5 

35 

6 
462 
15 

129 
17 
68 
8 

178 
71 
24 

717 
3 
2 
4 

176 
11 
18 
16 
7 

40 
7 
1 

29 
153 
30 
6 
4 
2 
4 

33 
2 

661 
411 
10 
41 
9 
5 

10 
1 

16 
2 

218 
6 

12 
7 
3 

11 
12 
14 
1 
1 
4 
1 
5 

55 
? 
1 

34 
167 

7 
1 
1 
4 
5 

35 

4351 

1 
6 
1 

10 

3 

12 

1 
1 

6 
12 

1 
6 

14 
1 
1 
1 

1 
2 
1 

1 

3 

134 

3 
279 

2 
44 
12 
43 
5 

104 
3t 
12 

397 

79 
5 

11 
9 
2 

25 
5 

10 
86 
13 

1 
3 
1 
3 

15 
2 

347 
265 

5 
17 
3 
2 
7 
1 
6 

134 
3 
4 
1 
2 
2 
6 
7 
1 
1 
3 
1 
2 

26 
1 

17 
99 
2 
1 
1 
1 

19 

2375 

20 
1 

23 
1 
3 
1 

18 
9 
2 

35 
1 
1 
1 
7 
2 

53 
26 
2 
7 

2 

1 

10 

1 
3 
1 

3 
11 
1 

2 
142 

7 
33 
4 

17 
2 

41 
30 
8 

255 
2 

1 
76 
2 
4 
4 
4 
9 
2 

16 
55 
10 
4 
1 
1 

13 

216 
104 

2 
10 
5 
3 
1 

2 
2 

58 
2 
4 
4 
1 
6 
3 
5 

1 
23 

1 
8 

46 
3 

1 
4 

10 

1383 

11 
1 

47 34 

WISS. HOCHSCHULEN MIT UNI.RANG 

HAMBURG,H.F 
WIRTSCH/POL BETRIEBSWIRT. 

MEOIZIN,ALLG. 
RECHTSWISS. 
VOLKSWIRTSCH. 
W.-U.ARBEIT S L 
OHNE ANGABE 

zusammen 

HANNOVER, 
MED.HOCHSCH BAUING.WESEN 

BIOCHEMIE 
MEDIZIN,ALLG. 
TIERMEDIZIN 
VOLKSWIRTSCH. 

1 
2 

33 
3 
1 

1 
2 

33 
3 
1 

1 
1 

22 
1 
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Bundeswehr 4. Studienwillige Abiturienten nach Wahl der Hochschule, 
_des Studienfaches und voraussichtlichem Studienbeginn 

Angegebene/s IaegeeiBt Davon beabsichtigen ihr Studium aufnunehmen 

Hochschule 
1. Wahl 

Studienfach 
1. Wahl 

männ¬ 
lich 

weib¬ 
lich 

8U- 
sauren 

SS 
1971* 

HS 
1971/72 

SS 
1972 

VS 
1972/75 

SS 
1973 

VS 
1973/74 

SS 
1974 später 

ohme 
Angabe 

Bundesgebiet ohne Berlin 

MISS. HOCHSCHULEN MIT UNI.RANG 

HANNOVER, 
&P.HOCHSCH ZAHNMEDIZIN 7 7 2 3 

ZUSAMMEN 47 47 5 26 3 9 3 1 

HiHlinVFfi 
TIERMED.H. TIERMEDIZIN 19 19 14 3 1 

ZUSAMMEN 19 19 14 3 1 

HOHENHEIM , 
LDH.HOCHSCH AGRARHISS. 

ANGLISTIK 
BETRIEBSWIRT . 
BIOCHEMIE 
BIOLOGIE 
ERNAEHRGSHISS 
GARTENBAUHISS 
GERMANISTIK 
LDH. TECHNOL. 
LEBENSM.TECHN 
LEIBESERZIEHG 
MEDIZIN,ALLG . 
OZEANOGRAPHIE 
PSYCHOLOGIE 
RE CH TS UIS S • 
RELIGIONSHISS 
VOLKSWIRTSCH. 

39 
1 

18 
1 

13 
5 
1 
1 
3 
1 
1 
6 
1 
1 
1 
1 
3 

39 2 17 
1 1 

18 3 6 
1 

13 1 6 
5 1 2 
1 
1 
3 1 1 
1 1 
1 
6 2 1 
1 1 
1 
1 
1 1 
3 2 

5 14 

4 5 

3 3 
2 

1 
1 

1 

1 
2 1 

1 
1 

1 

ZUSAMMEN 97 97 12 37 18 27 1 

1 

1 

2 

MANNHEIM, 
UIRTSCH.H. AGRARWISS. 

ANGLISTIK 
BAUING.UESEN 
BETRIEBSHIRT. 
ELEKTROTECHN. 
ERNAEHRGSHISS 
ERZ1EHUNGSU I. 
GEOGRAPHIE 
GERMANISTIK 
GFSCHICHTE 
HAUSHALTSHISS 
INFORMATIK 
MATHEMATIK 
MEDIZIN,ALLG. 
PHYSIK 
POLITOLOGIE 
PSYCHOLOGIE 
RECHTSHISS. 
ROMANISTIK 
SOZIOLOGIE 
VOLKSHIRTSCH. 
WIRTSCH.IN6.W 
TEXTILES GEST 
H.-U.ARBEITSL 
OHNE AN6A8E 

3 
5 
1 

147 
2 
1 
1 
2 
7 
1 
1 
1 
3 
1 
1 
1 
6 

12 
1 
5 

24 
5 
1 
4 
4 

ZUSAMMEN 240 240 30 96 53 48 3 2 2 2 4 

ULM'HEO. 
HOCHSCHULE CHEMIE 

KUNST 
MASCHINENBAU 
MATHEMATIK 
MEDIZIN,ALLG. 
OZEANOGRAPHIE 
PHARMAZIE 
PHYSIK 
TIERMEDIZIN 
VOLKSHIRTSCH. 
ZAHNMEDIZIN 
OHNE ANGABE 

1 
1 
1 
2 

13 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 

1 
1 
1 
2 

13 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 

2 
1 
7 
1 
1 

1 

1 
1 
1 
3 

1 
1 
1 

1 

ZUSAMMEN 25 25 2 11 9 1 1 

ZUSAMMEN AGRARHISS. 
ANGLISTIK 
BAUING »UESEN 
BETRIEBSHIRT. 
BIOCHEMIE 
BIOLOGIE 
CHEMIE 
ELEKTROTECHN. 
ERNAEHR6SHISS 

42 
6 
2 

173 
3 

13 
1 
2 
6 

42 2 20 
6 1 3 

. 2 1 
173 25 56 

3 1 
13 1 6 
1 
2 
6 1 3 

5 14 
2 

1 
39 42 3 

1 
3 3 

1 1 
2 

1 

2 2 

1 

3 
1 
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Bundeswehr 4. Studienwillige Abiturienten nach Wahl der Hochschule, 
_des Studienfaches und voraussichtlichem Studienbeginn 

Angegebene/s Insgesamt Davon beabsichtigen ihr Studium aufzunehmen 

Hochschule 
1. Wahl 

Studienfach 
1. Wahl 

männ¬ 
lich 

weib¬ 
lich 

zu¬ 
sammen 

SS 

1971 

WS 
1971/72 

SS 
1972 

WS 

1972/73 

SS 

1973 

WS 
1973/74 

SS 
1974 

später 
ohne 

Angabe 

Bundesgebiet ohne Berlin 

HISS. HOCHSCMULTN MIT UN RANG 

ZUSAMMEN ERZIEHUNGSW1. 
GARTFNBAUWISS 
GEOGRAPHIE 
GERMANISTIK 
6ESCH TCHTE 
HAUSHALTSWISS 
INFORMATIK 

KUNST 
LDW. TFCHNOL. 
LEBENSM.TECHN 
LEIBESERZIEHG 
MASCHINENBAU 
MATHEMATIK 
MEDIZIN,ALLG . 
OZEANOGRAPHIE 
PHARMAZIE 
PHYSIK 
POUTO LOG IE 
PSYCHOLOGIE 
RECHTSUISS. 
RELIGIONSHISS 
ROMANISTIK 
SOZIOLOGIE 
TIERMEDIZIN 
VOLKSHIRTSCH. 
WTRTSCH.ING.W 
7AHNMFDI7IN 
TEXTILES GEST 
W.-U.ARBEITSL 
OHNE ANGABE 

1 
1 
1 
1 
3 
1 
1 
1 
S 

54 
? 
1 
? 
1 
7 

15 
1 
1 
5 

23 
31 

5 
8 
1 
5 
6 

ZUSAMMEN 443 

1 
1 
7 
R 1 
1 
1 
1 
1 
3 1 
1 
1 
1 
5 

54 8 
2 
1 
? 
1 
7 ? 

15 5 
1 1 
1 
S 

23 
31 

S 
R 1 
1 
5 
6 

1 

2 
4 2 
1 

1 
1 

1 1 
1 

4 
31 3 

2 
1 
1 

1 
2 1 
6 1 

1 
4 1 

15 3 
13 6 

3 1 
2 2 
1 
1 1 
2 1 

1 

1 

1 

1 
1 
1 
9 3 

1 

2 
2 1 

2 1 1 
8 1 1 
1 
3 

2 
3 

1 
1 

443 49 1** 79 100 9 4 3 4 7 

PAEDAGOGISCHE HOCHSCHULEN 

AACHEN ANGLISTIK 
BIOLOGIE 
ELEKTROTECHN . 
FLUGTECHNIK 
GERMANISTIK 
LEIBESERZIEHG 
MASCHINENBAU 
MATHEMATIK 
OZEANOGRAPHIE 
PHYSIK 
PSYCHOLOGIE 
RECHTSHISS. 
SPRACHWISS. 
SPRECHERZIEH. 
GEODAES1E 
WIRTSCH.ING.H 
ZAHNMEDIZIN 
TEXTILES GEST 
OHNE ANGABE 

2 
1 
1 
1 
3 
3 
5 
s 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
2 
1 
1 
3 

7 
1 
1 
1 
3 
3 
5 
5 
1 
1 
1 

1 
1 
1 
2 
1 
1 
3 

1 
1 

1 
4 

1 2 
1 

1 
1 

1 
1 

1 

1 
1 
1 

1 

1 
1 
1 2 

2 
1 

1 1 

1 

1 1 

2 

ZUSAMMEN 35 35 3 16 4 12 

HILOESHEIM AE6YPTOLOGIE 
AGRARWISS. 
ANGLISTIK 
ERZIEHUNGSWJ. 
GEOLOGIE 
GEOGRAPHIE 
GERMANISTIK 
GESCHICHTE 
KUNST 
LEIBESERZIEHG 
MATHEMATIK 
SOZIALKUNDE 
VOELKERKUNDE 
UNENTSCHIEDEN 
OHNE ANGABE 

1 
1 
4 
1 
1 
1 
2 
2 
1 
2 
7 
1 
1 
1 
5 

1 1 
1 1 
4 1 2 
1 1 
1 1 
1 
2 1 
? 1 
1 1 
2 1 
7 4 
1 1 
1 1 
1 1 
5 1 3 

1 

2 

1 

1 
1 

1 
1 

1 

ZUSAMMEN 31 31 4 18 3 6 

AUGSBURG GEOGRAPHIE 
GERMANISTIK 
MATHEMATIK 
PSYCHOLOGIE 
WERKERZIEHUNG 
UNENTSCHIEDEN 
OHNE ANGABE 

1 
1 
3 
1 
1 
2 

20 

1 
1 
3 
1 
1 
2 

20 

1 
1 
2 1 
1 

1 
1 1 

10 14 

ZUSAMMEN 29 29 5 15 3 5 1 

SAMBERG GERMANISTIK 1 
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Bundeswehr 4. Studienwillige Abiturienten nach Wahl der Hochschule, 
_des Studienfaches und voraussichtlichem Studienbeginn 

Angegebene/s Insgesamt Davon beabsichtigen ihr Studium aufzunehmen 

Hochschule 
1. Wahl 

Studienfach 

1. Wahl 

männ¬ 
lich 

weib¬ 
lich 

zu¬ 
sammen 

SS 
1971 

WS 
1971/?2 

SS 
1972 

WS 
1972/75 

SS 
1973 

VS 
1973/74 

SS 
1974 

später ohne 
Angabe 

Bundesgebiet ohne Berlin 

PAFDAG0GISCHE HOCHSCHULEN 

BAMBFPG LFIBESERZIFH6 
UNENTSCHIEDEN 
OHNE ANGABE 

ZUSAMMEN 

? 
1 

10 

14 

BAYREUTH DOLMETSCHER 
GEOGRAPHIE 
GERMANISTIK 
MASCHINENBAU 
MATH£*ATI* 
OHNE ANGABE 

1 
1 
1 
1 
1 

20 

ZUSAMMEN ?5 

BERLIN BIOCHEMIE 
F LUG TF CH N I K' 
GEOGRAPHIE 
GERMANISTIK 
GESCHICHTE- 
POLITOLOGIE 
PSYCHOLOGIE 
SOZIOLOGIE 
ZAHNMEDIZIN 
WERKEPZIEHUNG 

1 
1 
1 
2 
1 
1 
1 
1 
1 
1 

ZUSAMMEN 11 

BIELEFELD ANGLISTIK 
BIOLOGIE 
GERMANISTIK 
KUNST 
LFIBESFRZIEMG 
MATHEMATIK 
PHYSIK 
PSYCHOLOGIE 
SPRECHERZIEH. 
UNENTSCHIEDEN 
OHNE ANGABE 

? 
1 
3 
1 
1 

17 
2 
1 
1 
1 
5 

ZUSAMMEN 55 

BONN AMERIKANISTIK 
ANGLISTIK 
BIOLOGIE 
BPAUTECHNOL. 
ELEKTROTECHN. 
ERZIEHUNGSWI. 
GEOGRAPHIF 
GEOPHYSIK 
GERMANISTIK 
GESCHICHTE 
LEIBESERZIEHG 
MATHEMAT1K 
MEDIZIN,ALLG. 
PHYSIK 
POLITO L06IE 
PSYCHOLOGIE 
RECHTSWISS . 
S07IAlHI$S. 
UEBERSETZFR 
UNENTSCHIEDEN 
OHNE ANGABE 

1 
2 
2 
1 
1 
1 
2 
1 
2 
1 
5 
7 
1 
3 
1 
2 
2 
1 
1 
2 
7 

ZUSAMMEN 46 

BRAUNSCHW. ANGLISTIK 
BAUING.WESFN 
BETRIEBSWIRT. 
BIOCHEMIE 
BIOLOGIE 
ELEKTROTECHN. 
ERZTEHUNGSNI . 
GEOGRAPHIE 
GERMANISTIK 
6ESCHICHTE 
KUNST 
LEIBESERZIEHG 
MASCHINENBAU 
MATHEMATIK 
POLITOLOGIE 
PSYCHOLOGIE 
ROMANISTIK 
UNENTSCHIEDEN 

4 
2 
2 
1 
4 
2 
2 
4 
4 
3 
1 
2 
2 
6 

1 
1 
1 
1 
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Bundeswehr 4. Studienwillige Abiturienten nach Wahl der Hochschule, 
des Studienfaches und voraussichtlichem Studienbeginn 

Angegebene/s Insgesamt Davon beabsichtigen ihr Studium aufzunehmen 

Hochschule 
1. Wahl 

Studienfach 
1. Wahl 

männ¬ 
lich 

weib¬ 
lich 

zu¬ 
sammen 

SS 
1971 

WS 
1971/72 

SS 
1972 

WS 
1972/73 

SS 
1973 

WS 
1973/74 

SS 
1974 später 

ohne 
Angabe 

Bundesgebiet ohne Berlin 

PAEDAGOGISCHE HOCHSCHULEN 

BRAUNSCHW. OHNE ANGABE 

ZUSAMMEN 

7 

SO 

7 1 2 

so 3 10 

2 2 

6 20 1 

BREMEN ANGLISTIK 
BIOLOGIE 
GEOPHYSIK 
GERMANISTIK 
GESCHICHTE 
LEI6ESFR7IPHG 
MATHEMAT1K 
ROMANISTIK 
SPRACHWISS. 
VOLKSWIRTSCH. 
UNENTSCHIEDEN 
OHNE ANGABE 

8 
3 
1 
? 
3 
5 

13 
2 
2 
1 
3 

12 

* 

3 
1 
2 
3 
S 

13 
2 
7 

1 
3 

12 

6 
2 
1 
1 
1 
2 

11 
1 
1 

1 
1 
1 

2 1 
1 6 

2 
1 

1 
2 
2 
1 

1 
1 

4 1 

ZUSAMMEN 55 55 74 4 15 1 

DORTMUND ANGLISTIK 
BIOLOGIE 
FRZIEHUNGSWI. 
GEOPHYSIK 
GERMANISTIK 
GESCHICHTE 
KUNST 
LEIBESERZIEHG 
MATHEMATIK 
PHYSIK 
RAUMPLANUNG 
RECHTSWlSS. 
SOZIALKUNDE 
SPRACHWISS . 
SPRFCHERZIEH. 
UNENTSCHIEDEN 
OHNE ANGABE 

3 
3 
4 
2 
3 
4 
1 
5 
8 
1 
3 
1 
1 
1 
1 
1 
8 

3 
3 

4 
2 
3 
4 
1 
5 
8 
1 
3 
1 
1 
1 
1 
1 
8 

1 

1 

1 

1 
1 

2 

2 

1 
2 
3 

1 
1 

2 14 

ZUSAMMEN 50 50 5 21 8 16 

DUISBURG ANGLISTIK 
BIOLOGIE 
GEOGRAPHIE 
GEOPHYSIK 
GERMANISTIK 
GESCHICHTE 
LFTBESERZTFHG 
MATHEMATIK 
SOZIALKUNDE 
OHNE ANGABE 

4 
3 
2 
1 
5 
1 
1 
4 
1 
8 

4 
3 
2 
1 
5 
1 

1 
4 
1 
8 

ZUSAMMEN 30 30 14 4 9 1 

1 

1 

EICH STAF TT A6RARWISS . 
BIOLOGIE 
GERMANISTIK 
THEOLOGIE 
OHNE ANGABE 

1 
1 
1 
1 

14 

1 
1 
1 1 
1 1 

14 2 4 

1 
1 

7 

ZUSAMMEN 18 18 4 4 9 

ESSEN ANGLISTIK 
BIOLOGIE 
CHEMIE 
ERZIEHUNGSWI. 
GFOPHYSIK 
GFRMANISTIK 
KUNST 
LEIBESERZIEHG 
MATHEMATIK 
MUSIKUISS. 
W.-U.ARBETTSt 
OHNE ANGABE 

6 
2 
1 
1 
1 
1 
2 
3 
7 
1 
1 
4 

6 
2 
1 
1 
1 
1 
2 
3 
7 
1 
1 
4 

1 

1 

2 2 

1 
1 

1 
1 1 
1 
4 2 

1 
3 1 

1 
2 

1 

1 

1 

zusammen 30 30 2 13 8 6 

1 

1 

ESSLINGEN ANGLISTIK 
BETRIEBSWIRT. 
BIOLOGIE 
ELEKTROTECHN. 
GEOGRAPHIE 
GERMANISTIK 
GESCHICHTE 
LEIBESERZIEHG 
MATHEMATIK 

2 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
4 
5 

2 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
4 
5 

1 
1 

1 
1 
1 

1 1 

1 1 
1 

1 

3 
2 1 
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Bundeswehr 4. Studienwillige Abiturienten nach Wahl der Hochschule, 
des Studienfaches und voraussichtlichem Studienbeginn 

Angegebene/s Insgesamt Davon beabsichtigen ihr Studium aufzunehmen 

Hochschule 
1. Wahl 

Studienfach 
1. Wahl 

männ¬ 
lich 

weib¬ 
lich 

zu¬ 
sammen 

SS 
1971 

WS 
1971/72 

SS 
1972 

WS 
1972/75 

SS 
1973 

WS 
1973/74 

SS 
1974 später ohne 

Angabe 

Bundesgebiet ohne Berlin 

PAEDAGOGISCHF HOCHSCHULEN 

ESSLINGEN MUSIKWISS. 
PHYSIK 
WIRTSCH.ING 
OHNE ANGABE 

1 

1 
2 

3 
1 
? 

1 ? 
1 
1 1 

ZUSAMMEN 24 24 4 7 8 5 

FLENSBURG ANGLISTIK 
BIOLOGIE 
GERMANISTIK 
MATHEMAT T K 
UNENTSCHIEDEN 
OHNE ANGAPE 

1 
2 
4 
1 
2 
1 

1 
? 
4 
1 
? 
1 

1 

1 
1 
1 

1 
4 

1 

ZUSAMMEN 11 11 4 6 

1 

1 

FREIBURG/BR ANGLISTIK 
BETRIEBSWIRT . 
BIOCHEMIE 
BIOLOGIE 
CHEMTE 
GEOPHYSIK 
GERMANISTIK 
GESCHICHTF 
KUNST 
LFIEESERZIEHG 
MATHEMATIK 
MEDIZIN,AILG. 
MUSIKWISS« 
PHYSIK 
PSYCHOLOGIF 
ROMANISTIK 
SPRACHWISS. 
ZAHNMEDIZIN 
UNENTSCHIEDEN 
OHNE ANGABE 

9 
1 
1 
6 
1 
1 

12 
3 
1 
6 

23 
2 
1 
7 
7. 
7 

2 
7 
3 

13 

9 
1 
1 
A 1 
1 
1 

1? 2 
3 1 
1 
6 

23 6 
2 ? 

1 1 
2 
2 
2 
? 
2 1 
3 

13 2 

4 3 

1 2 
1 
1 
5 
2 
1 
3 
8 5 

2 

2 

1 
4 

2 

1 
2 

5 

2 
3 

2 
2 

1 
2 
7 

1 

zusammen 93 93 14 35 10 29 1 

GOETTINGEN ANGLISTIK 
BETRIEBSWIRT. 
BIOCHFMIE 
BIOLOGIE 
CHEMIE 
ERZIEHUNGSWI. 
GEOGRAPH IE 
GEOPHYSIK 
GERMANISTIK 
GESCHICHTE 
KUNST 
LFIBESERZIEHG 
MATHEMATIK 
MEDIZIN,ALIG. 
PHARMAZIE 
POLITOLOGIE 
PSYCHOLOGIE 
RECHTSW1SS. 
RELTGIONSWISS 
ZAHNMEDIZIN 
WERKERZ!EHUNG 
UNENTSCHIEDEN 
OHNE ANGABE 

5 
1 
1 
1 
1 
1 
2 
1 
5 
1 
7 
3 
6 
1 
1 
1 
2 
2 
1 
2 
1 
2 
4 

5 
1 
1 
1 
1 1 
1 1 
2 1 
1 1 
5 1 4 
1 
2 1 
3 1 
6 2 
1 
1 1 
1 1 
7 1 1 
2 2 
1 
2 
1 
2 
4 4 

1 3 1 
1 

1 

1 

1 
1 
2 
4 
1 

1 
1 1 

1 
1 

ZUSAMMEN 47 47 4 19 4 17 1 

1 

1 

1 1 

HAGEN ANGLISTIK 
BIOLOG IE 
GEOGRAPHIE 
LEIBESERZIEHG 
MATHEMATIK 
SPRACHWISS . 
WtRTSCH.ING.W 
OHNE ANGABE 

1 
1 
1 
1 
6 
1 
1 
3 

1 
1 
1 
1 
4 
1 
1 

1 
1 

2 2 
1 
1 

3 

1 
2 

ZUSAMMEN 15 15 5 6 3 

HANNOVER ANGLISTIK 
BIOLOGIE 
CHEMIE 
GEOLOGIE 
6E0GRAPH I E 
GERMANISTIK 
GESCHICHTE 
LEIBESERZIEH6 
MATHEMATIK 

4 
3 
1 
1 
3 
4 
2 
5 
6 

4 
3 
1 
1 
3 

4 
2 
5 
6 

2 
1 1 1 
1 

1 
1 1 
1 3 

2 
4 

4 2 
1 
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Bundeswehr 4. Studienwillige Abiturienten nach Wahl der Hochschule, 
_des Studienfaches und voraussichtlichem Studienbeginn 

Angegebene/s Insgesamt Davon beabsichtigen ihr Studium aufzunehmen 

Hochschule 
1. Wahl 

Studienfach 
1. Wahl 

männ¬ 
lich 

weib¬ 
lich 

zu¬ 
sammen 

SS 
1971 

WS 
1971/72 

SS 
1972 

WS 
1972/73 

SS 
1973 

WS 
1973/74 

SS 
1974 spater 

ohne 
Angabe 

Bundesgebiet ohne Berlin 

PAEDA60G1SCHE HOCHSCHULEN 

HANNOVER PHILOSOPHIE 
PHYSIK 
POLITOLOG IE 
PUBLIZISTIK 
ZAHNMEDIZIN 
UNENTSCHIEDEN 
OHNE ANGABE 

1 
2 
1 
1 
% 
1 
5 

1 
2 
1 
1 
1 
1 
5 

1 
1 

1 

1 
1 

1 
1 

1 

3 1 

ZUSAMMEN 41 41 13 22 1 2 1 

HANNOV.GWBl ARCHITEKTUR 
MATHEMATIK 

1 1 
1 1 1 

ZUSAMMEN 2 2 1 

HEIDELBERG ANGLISTIK 
BETRIEBSWIRT. 
BIOCHEMIE 
BIOLOGIE 
CHEMIE 
GEOGRAPHIE 
GERMANISTIK 
GESCHICHTE 
LEIBESERZ1FH6 
MATHEMATIK 
MEDIZIN,ALLG. 
MUS I KWISS. 
PHARMAZIE 
PHILOSOPH IE 
PHYSIK 
PUBLIZISTIK 
RECHTSWISS. 
ROMANISTIK 
SOZIALKUNDE 
SPRACKWISS. 
SPRECHERZIEH. 
UNENTSCHIEDEN 
OHNE ANGABE 

12 
1 
1 
7 
3 
2 
6 
1 

11 
15 
3 
1 
1 
1 
2 
1 
1 
2 
1 
1 
1 
1 
9 

ZUSAMMEN 84 84 14 33 14 18 

1 1 

1 

1 

1 

1 2 2 

KARLSRUHE AMERIKANISTIK 
ANGLISTIK 
BAUING.WESEN 
BETRIEBSWIRT. 
BIOLOGIE 
ELEKTROTECHN. 
GEOGRAPHIE 
GEOPHYSIK 
6ERMANISTIK 
GESCHICHTE 
INFORMATIK 
JAPANOLOGIE 
KUNST 
LEIBESERZIEH6 
MASCHINENBAU 
MATHEMATIK 
MUSIKWISS• 
PHARMAZIE 
ROMANISTIK 
SPRACHWISS. 
GEODAES1E 
WIRTSCH.ING.W 
UNENTSCHIEDEN 
OHNE ANGABE 

1 
6 
2 
2 
4 
1 
1 
2 
8 
4 
1 
1 
3 
9 
1 
7 
1 
1 
2 
2 
1 
5 
2 

13 

1 
2 
1 
1 

1 

4 
1 

1 
3 

2 

1 
1 

1 
1 
5 

ZUSAMMEN 80 80 8 35 10 26 

1 

1 

KIEL ANGLISTIK 
BIOLOGIE 
CHEMIE 
CHENIE-ING.W. 
ERZIEHUNGSWI• 
GEOGRAPHIE 
GEOPHYSIK 
GERMANISTIK 
6ESCHICHTE 
KUNST 
LEIBESERZ1EH6 
MATHEMATIK 
MUSIKWISS• 
OZEANOGRAPHIE 
PHYSIK 
RECHTSWISS. 
VOLKSWIRTSCH. 
ZAHNMEDIZIN 

5 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
3 
f 
3 
4 
1 
1 
1 
2 
1 
1 

5 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
3 
f 
3 
4 
1 
1 
1 
2 
1 
1 

3 

1 

1 

1 
1 
1 
1 
2 
2 

1 

1 

2 
1 

1 

1 

1 

1 
2 

1 
1 

1 1 
1 
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Bundeswehr 4. Studienwillige Abiturienten nach Wahl der Hochschule, 
_des Studienfaches und voraussichtlichem Studienbeginn 

Angegebene/s Insgesamt Davon beabsichtigen ihr Studium aufzunehmen 

Hochschule 
1. Wahl 

Studienfach 
i. Wahl 

männ¬ 
lich 

weib¬ 
lich 

zu¬ 
sammen 

SS 
1971 

WS 
1971/72 

SS 
1972 

WS 
1972/73 

SS 
1973 

WS 
1973/74 

SS 
1974 

später 
ohne 

Angabe 

Bundesgebiet ohne Berlin 

PAEDAGOGISCKE HOCHSCHULEN 

KIEL UNENTSCHIEDEN 2 
OHNE ANGABE 7 

ZUSAMMEN 39 

KOBLENZ ANGLISTIK 
BIOLOGIE 
GEOLOGIE 
6E06RAPHIE 
GERMANISTIK 
GESCHICHTE 
LEIBESERZ1EHG 
MATHEMATIK 
MUS I KW ISS• 
PSYCHOLOGIE 
UNENTSCHIEDEN 
OHNE ANGABE 

2 
3 
1 
2 
5 
4 
3 
8 
1 
3 
? 
5 

ZUSAMMEN 39 

KOELN ANGLISTIK 
BETRIEBSWIRT. 
BIOLOG IE 
ERZIEHUNGSWI . 
GEOGRAPHIE 
GERMANISTIK 
GFSCHJCHTE 
KUNST 
LEIBESERZIEHG 
MATHEMATIK 
MUSIKWISS. 
PHILOSOPHIE 
PHYSIK 
PUBLIZISTIK 
RECKTSWISS. 
OHNE ANGABE 

2 
1 
1 
3 
1 
1 
3 
2 
6 
4 
1 
1 
2 
1 
3 
8 

ZUSAHMFN 40 

LANDAU AGRARWISS. 
ANGLISTIK 
BIOLOGIE 
CHEMIE 
ERZIFHUNGSWI. 
GEOGRAPHIE 
GERMANISTIK 
GESCHICHTE 
LEIBESERZIEHG 
MATHEMATIK 
SPRECHERZIEH. 
ZAHNMEDIZIN 
W.-U.ARBEITSl 
UNENTSCHIEDEN 
OHNE ANGA8E 

1 
3 
8 
1 
4 
1 
6 
2 
4 

12 
1 
1 
1 
2 
6 

ZUSAMMEN 53 

LOERRACH KLASS.PH I LOL . 
ANGLISTIK 
BI0L06IE 
CHEMIE 
ERZIEKUNGSW1. 
GERMANISTIK 
KUNST 
LEIBESERZIEHG 
MATHEMATIK 
SPRACHWISS. 
OHNE AN6ABE 

1 
3 
1 
1 
1 
3 
1 
4 

16 
1 
1 

ZUSAMMEN 33 

LUDWIGSBURG AnBLISTIK 
BETRIEBSWIRT. 
8I0CHENIE 
BIOLOGIE 
CHEMIE 
GERMANISTIK 
GESCHICHTE 
KUNST 
LEIBESERZIEHG 
MATKEMATIK 
PHYSIK 
PSYCHOLOGIE 
SPRACHWISS. 
VOLKSWIRTSCH. 

6 
1 
1 
7 
3 
9 
7 
2 
8 

16 
2 
2 
1 
1 

2 1 
7 4 

39 1 20 

2 1 
3 1 1 
1 1 
2 2 
5 1 1 
4 2 
3 2 
8 2 4 
1 
3 1 1 
? 2 
5 1 1 

39 7 17 

2 2 
1 
1 
3 1 
1 1 
1 1 
3 1 2 
2 1 
6 1 
4 2 2 
1 
1 
2 2 
1 
3 1 
8 1 5 

40 7 16 

1 
3 2 
8 2 5 
1 1 
4 3 
1 1 
6 3 
? 1 
4 1 1 

1? 2 6 
1 1 
1 
1 
2 1 
6 2 

53 6 26 

1 
3 2 
1 
1 1 
1 
3 2 
1 1 
4 1 2 

16 4 7 
1 1 
1 

33 5 16 

1 
3 

3 15 

1 
1 

1 2 
1 1 

1 
2 

1 
1 

3 

5 10 

1 
1 
1 1 

1 
1 4 

1 
1 

1 
2 
2 

5 12 

1 
1 
1 

1 

3 

1 1 
1 3 

1 
1 
1 

1 3 

3 16 1 

1 
1 
1 

1 
1 

1 
4 1 

1 

7 4 1 

6 
1 
1 
7 
3 
9 
7 
2 
8 
16 

2 
2 
1 
1 

3 3 
1 

1 

1 

2 

1 

4 1 1 
2 1 
5 2 2 
4 1 
2 
3 2 3 
9 3 2 
2 
1 1 

1 

1 

1 

1 
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Bundeswehr 4. Studienwillige Abiturienten nach Wahl der Hochschule, 
des Studienfaches und voraussichtlichem Studienbeginn 

Angegebene/s Insgesamt Davon beabsichtigen ihr Studium aufzunehmen 

Hochschule 
1. Wahl 

Studienfach 
T. Wahl 

männ¬ 
lich 

weib¬ 
lich 

zu¬ 
sammen 

SS 
1971 

WS 
1971/2 

SS 
1972 

WS 
1972/73 

SS 
1973 

WS 
1973/74 

SS 
1974 später 

ohne 
Angabe 

Bundesgebiet ohne Berlin 

PAEDAGOGISCHE HOCHSCHULEN 

LUDWIGSBURG OHNE ANGABE 

ZUSAMMEN 

LUENEBURG GE S CH 1 CH TF 
MATHEMATIK 
POLITOLOGIE 
SPRACHWISS. 
VOLKSWIRTSCH. 
OHNE ANGAPt 

7USAMMFN 

MUENCHFN ARCHITEKTUR 
BAUING.WESEN 
BETRIEBSWIRT . 
BIOLOGIE 
ELFKTROTF CHN . 
GESCHICHTE 
KUNST s 
LEIBESERZIEHG 
MASCHINENBAU 
MATHEMATIK 
MEDIZIN , ALLG. 
MUSI KWTSS . 
PHARMAZIE 
PHYSIK 
RECHTSWISS. 
SINOLOGIE 
THEATERWISS. 
VOLKSWIRTSCH . 
WIRTSCH.ING.W 
ZAHNMEDIZIN 
UNENTSCHIEDEN 
OHNE ANGABE 

ZUSAMMEN 

MU6NSTER ANGLISTIK 
BETRIEBSWIRT. 
BIOLOGIE 
CHEMIE 
DOLMETSCHER 
ELEKTROTECHN. 
ernaehrgswiss 
ER7IE HUNGSW1. 
GFOGRAPHTF 
GEOPHYSIK 
GERMANISTIK 
GESCHICHTE 
LEIBESERZIEH6 
MATHEMATIK 
MEDIZIN,ALLG. 
PH VS IK 
POLITOLOGIE 
PSYCHOLOGIE 
PUB LIZISTIK 
RECHTSWISS. 
ROMANISTIK 
SOZIOLOGIF 
SPRECHERZ1EH. 
THEOLOGIE 
VOLKSWIRTSCH. 
ZAHNMEDIZIN 
UNENTSCHIEDEN 
OHNE ANGABF 

ZUSAMMFN 

NEUSS ANGLISTIK 
BIOLOG IE 
ERZIEHUNGSWI. 
F INNO-UGRIST. 
GEOGRAPHIE 
GERMANISTIK 
KUNST 
LEIBESERZIEHG 
MATHEMATIK 
MUSIKWISS . 
POLITOLOGIE 
UNENTSCHIEDEN 
OHNE ANGABE 

ZUSAMMEN 

4 4 2 2 

70 70 10 33 11 14 

1 
2 
1 
? 
1 
5 

1 
2 
1 
7 
1 

1 
2 
1 

1 1 
1 

4 1 

12 1? 7 

1 
2 
2 
1 
1 
1 
? 
3 
1 
2 
ft 
4 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
3 
1 

21 

1 
2 
? 
1 
1 
1 
? 
3 
1 
? 
F 

4 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
7 
1 

21 

2 

1 
1 

1 
1 

1 

3 
1 
1 

1 

1 
1 

1 
2 1 

1 
1 14 3 

1 

1 

1 

1 
3 

2 
1 

1 

1 

3 

60 60 30 7 14 1 

6 
4 
5 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
4 
3 
2 

1 5 
1 
3 
1 
3 
1 
4 
2 
1 
1 
3 
1 
2 
1 

10 

80 80 11 40 3 23 

2 
1 
1 
1 
3 
2 
2 
1 
1 
2 
1 
1 
3 

21 21 4 10 1 5 

1 

1 

1 

1 

3 

1 

1 
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Bundeswehr 4. Studienwillige Abiturienten nach Wahl der Hochschule, 
des Studienfaches und voraussichtlichem Studienbeginn 

Angegebene/s Insgesamt Davon beabsichtigen ihr Studium aufzunehmen 

Hochschule 
1. Wahl 

Studienfach 
1. Wahl 

männ¬ 
lich 

weib¬ 
lich 

zu¬ 
sammen 

SS 
1971 

WS 
1971/72 

SS 
1972 

WS 
1972/73 

SS 
1973 

WS 
1973/74 

SS 
1974 später 

ohne 
Angabe 

Bundesgebiet ohne Berlin 

PÄDAGOGISCHE HOCHSCHULEN 

NUERNBERG ANGLISTIK 1 1 
BETRIEBSWIRT- 3 3 
BIOLOGIE 1 1 
CHEMIE 1 1 
GESCHICHTE 1 1 
INDOLOGIE 1 1 
MATHEMATIK 1 1 
PSYCHOLOGIE 1 1 
UNENTSCHIEDEN 1 1 
OHNE ANGAfcE 7 7 

1 
2 1 

1 
1 

1 

1 

ZUSAMMEN 18 18 10 2 5 

OLDENBURG AEGYPTOLOGIF 
ANGLISTIK 
8I0L0GIE 
ERZIEHUNGSWI. 
GEOLOGIE 
GEOGRAPHIF 
GERMANISTIK 
GESCHICHTE 
KUNST 
LE IBESERZIEHG 
MATHEMATI K 
MUSIKWISS. 
ROMANIST IK 
SOZIOLOGIE 
SPRACHWISS. 
UNENTSCHIEDEN 
OHNE ANGABE 

1 
3 
4 
3 
1 
4 
6 
2 
1 
5 
9 
1 
1 
1 
1 
3 
7 

1 1 
3 3 
4 1 
3 1 2 
1 1 
4 
6 1 3 
2 
1 
5 2 
9 1 4 
1 1 
1 
1 1 
1 1 
3 2 
7 1 3 

3 

3 1 
1 1 

1 
1 
2 

1 3 

1 

1 
3 

ZUSAMMEN 53 53 24 3 18 1 

1 

1 

2 

OSNABRUECK ANGLISTIK 
BETRIEBSWIRT. 
BIOLOGIE 
ELEKTROTECHN- 

' GE06RAPH IE 
GEOPHYSIK 
GERMANISTIK 
GESCHICHTE 
KUNST 
LEIBESERZ1EHG 
MASCHINENBAU 
PSYCHOLOG IE 
OHNE ANGABE 

3 
1 
3 
1 
1 
2 
3 
1 
1 
1 
1 
1 
5 

3 
1 
3 
1 
1 
2 
3 
1 
1 
1 
1 
1 
5 

ZUSAMMEN 24 24 2 8 3 9 1 

1 

1 

PADERBORN AN6LISTIK 
ERZIEHUN6SWI . 
GERMANISTIK 
GESCHICHTE 
LEI BES ERZIEHG 
MATHEMATIK 
MUSIKWISS- 
UNENTSCHIEDEN 
OHNE ANGABE 

7 
2 
4 
1 
1 
3 
1 
1 
5 

7 
2 
4 
1 
1 
3 
1 
1 
5 3 

2 

1 
1 

1 
1 
2 

ZUSAMMEN 25 25 2 13 2 8 

REGENSBURG BETRIEBSWIRT- 
BIOLOGIE 
CHEMIE 
GEOPHYSIK 
GERMANISTIK 
KUNST 
LEIBESERZIEHG 
MATHEMATIK 
MEDIZIN,ALLG- 
PHILOSOPHIE 
PHYSIK 
PSYCHOLOGIE 
RECHTSWISS. 
VERWALTUNGSW. 
VOIKSWIRTSCH. 
ZAHNMEDIZIN 
UNENTSCHIEDEN 
OHNE ANGABE 

5 
1 
2 
1 
5 
1 
3 
4 
3 
1 
2 
2 
1 
2 
2 
1 
1 

43 

5 
1 
2 
1 
5 
1 
3 
4 
3 
1 
2 
2 
1 
2 
? 
1 
1 

43 

1 1 3 
1 

2 

3 

1 
3 
2 
1 
2 
1 
1 
2 

1 1 

4 22 

1 
2 
1 
2 
1 

1 

1 

1 
1 

4 13 

ZUSAMMEN 80 80 5 42 7 26 

REUTLIN6EN ANGLISTIK 3 
BETRIEBSWIRT. 3 
BIOLOGIE 3 

3 
3 
3 

1 1 
1 

1 

1 
1 1 

2 
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Bundeswehr 4. Studienwillige Abiturienten nach Wahl der Hochschule, 
des Studienfaches und voraussichtlichem Studienbeginn 

Angegebene/s Insgesamt Davon beabsichtigen ihr Studium aufzunehoen 

Hochschule 
1. Wahl 

Studienfach 
1. Wahl 

männ¬ 
lich 

weib¬ 
lich 

zu¬ 
sammen 

SS 
1971 

WS 
1971/J2 

SS 
1972 

WS 
1972/73 

SS 
1973 

WS 
1973/74 

SS 
1974 

später ohne 
Angabe 

Bundesgebiet ohne Berlin 

PAEDAGOGISCHE HOCHSCHULFN 

REUTLINGEN GEOGRAPHIE 
GERMANISTIK 
GESCHICHTE 
LEI8ESER2TEHG 
MATHEMATIK 
MUSIKWISS. 
PHYSIK 
PSYCHOLOGIE 
RECHTSWISS. 
SPRACHWISS. 
TEXTILES GEST 
WERKERZIEHUNG 
OHNE ANGABE 

4 
7 
1 

10 
14 
2 
2 
1 
1 
3 
2 
2 
4 

ZUSAMMEN 62 

SAAR8RUECK. KLASS.PH I LOL. 
ANGLISTIK 
BETRIEBSWIRT. 
BIOCHEMIE 
BIOLOGIE 
CHEMIE 
DOLMETSCHER 
ER2IEHUNGSWI. 
FINN0-U6RIST. 
GEOGRAPHIE 
GEOPHYSIK 
GERMANISTIK 
GESCHICHTE 
LEBENSM.CHEM. 
LEIBESER7IEHG 
MATHEMATIK 
MED IZIN,A LLG . 
MUS IKWISS. 
PHYSIK 
POLITOLOGIE 
PSYCHOLOGIE 
RECHTSU1SS• 
RELIG ION SWI SS 
ROMANISTIK 
SPRACHWISS. 
THEOLOGIE 
VOLKSWIRTSCH. 
UNENTSCHIEDEN 
OHNE ANGA8E 

1 
2 
5 
1 
5 
2 
2 
1 
1 
4 
3 

14 
3 
1 
6 

14 
5 
1 
6 
1 
2 
4 
1 
2 
4 
2 
2 
3 

15 

zusammen 113 

SCHWAEB.GM. ANGLISTIK 
CHEMIE 
GEOPHYSIK 
GERMANISTIK 
KUNST 
LEIBESERZIEHG 
MATHEMATIK 
MUSIKWISS. 
PHYSIK 
WERKERZIEHUNG 
UNENTSCHIEDEN 
OHNE ANGABE 

5 
3 
1 
2 
1 
6 
2 
2 
1 
1 
1 
6 

ZUSAMMEN 31 

STUTTGART ARCHITEKTUR 
BAUING *WESEN 
BETRIEBSWIRT. 
CHEMIE 
CHEMIE-1NG.W. 
DOLMETSCHER 
ELEKTROTECHN. 
FLUGTECHNIK 
KUNST 
MASCHINENBAU 
MATHEMATIK 
MUSI KWISS. 
PHYSIK 
PSYCHOLOGIE 
SPRACHWISS. 
TIERMEDIZIN 
WIRTSCH.ING.W 
UNENTSCHIEDEN 
OHNE ANGABE 

5 
1 

10 
2 
2 
1 
2 
2 
3 
1 
6 
2 
5 
1 
1 
1 
1 
1 
4 

ZUSAMMEN 51 

VECHTA BIOLOGIE 1 

1 

1 

1 

1 
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Bundeswehr 4. Studienwillige Abiturienten nach Wahl der Hochschule, 
_des Studienfaches und voraussichtlichem Studienbeginn 

Angegebene/s Insgesamt Daron beabsichtigen ihr Studium aufzunehmen 

Hochschule 
1. Wahl 

Studienfach 
1. Wahl 

männ¬ 
lich 

weib¬ 
lich 

zu¬ 
sammen 

SS 
1971 

VS 
1971/72 

SS 
1972 

WS 
1972/75 

SS 
1973 

VS 
1973/74 

SS 
1974 später ohne 

Angabe 

Bundesgebiet ohne Berlin 

PÄDAGOGISCHE HOCHSCHULEN 

VECHTA ERZIEHUNGSWI. 
GEOLOGIE 
GERMANISTIK 
JAPANOLOGIE 
LEIBESERZ IEHG 
MATHEMATIK 
PHYSIK 
OHNE ANGABE 

1 
1 
1 
1 
5 
4 
1 
4 

1 
1 
1 
1 
5 
4 1 
1 
4 

1 

1 
1 
5 
3 
1 
1 

1 

1 1 

2 1 

ZUSAMMEN 19 19 1 12 4 2 

WEIDENAU ANGLISTIK 
BETRIEBSWIRT'. 
BIOLOG IE 
CHEMIE 
GERMANISTIK 
KUNST 
LEIBESERZIEHG 
MATHEMATIK 
MUSIKWISS. 
PSYCHOLOGIE 
OHNE ANGABF 

1 
1 
2 
1 
1 
1 
4 
5 
1 
1 
4 

1 
1 
2 
1 
1 
1 
4 
5 
1 
1 
4 

1 

1 

1 

1 
1 

1 
1 

1 
3 1 
2 1 2 
1 

1 3 

ZUSAMMEN 22 22 3 3 3 8 

WEINGARTEN ANGLISTIK 
BETRIEBSWIRT. 
BIOLOGIE 
BRAUTECHNOL. 
ERZIEHUNGSWI . 
GERMANISTIK 
GESCHICHTE 
INFORMATIK 
KUNST 
LEIBESERZIEHG 
MATHEMATIK 
MUSIKWISS. 
PHYSIK 
POLITOLOGIE 
ROMANISTIK 
UEBERSETZFR 
WERKERZIEHUNG 
UNENTSCHIEDEN 
OHNE ANGABE 

7 
1 
4 
1 
1 
5 
5 
1 
1 

10 
19 

1 
3 
1 
1 
1 
1 
2 

10 

3 

1 
1 

3 
1 

6 
7 

1 

ZUSAMMEN 75 75 15 29 7 23 1 

WORMS ANGLISTIK 
BETRIEBSWIRT. 
BIOLOGIE 
EfeziEHUNGSWi. 
GEOGRAPHIE 
GERMANISTIK 
KUNST 
LEIBESERZIEHG 
MATHEMATIK 
MUSIKWISS. 
PHYSIK 
OHNE ANGABE 

2 
1 
7 
2 
1 
3 
3 
3 
4 
1 
1 
5 

2 
1 
7 
2 
1 
3 
3 
3 
4 
1 
1 
5 

1 

1 
1 

1 
1 

4 1 1 
1 1 

2 
1 
1 

2 1 1 

ZUSAMMEN 33 33 5 16 4 8 

WUPPERTAL AGRARWISS. 
ANGLISTIK 
ERZIEHUNGSWI . 
GERMANISTIK 
LEIBESERZIEHG 
MATHEMATIK 
UNENTSCHIEDEN 
OHNE ANGABE 

1 
1 
1 
1 
2 
6 
1 
2 

1 
1 
1 
1 
2 
6 
1 
2 

1 

4 
2 
2 

1 
1 

1 
1 1 

ZUSAMMEN 15 15 4 2 2 1 

WUERZ8URG ANGLISTIK 
BETRIEBSWIRT. 
BIOLOGIE 
CHEMIE 
ERZIEHUNG SW I. 
GEOGRAPHIE 
6ERHANISTIK 
GESCHICHTE 
LEIBESERZIfcHG 
MASCHINEN. BAU 
MATHEMATIK 
MEDIZIN,ALLG. 

2 
7 
1 
4 
1 
2 
2 
1 

10 
1 
9 
5 

2 
7 
1 
4 
1 
2 
2 
1 

10 
1 
9 
5 

1 

1 

1 
4 2 

3 , 

1 
1 
3 2 
1 
5 1 

2 3 

1 

1 
1 
1 
1 

5 

3 
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Bundeswehr 4. Studienwillige Abiturienten nach Wahl der Hochschule, 
des Studienfaches und voraussichtlichem Studienbeginn 

Angegebene/s Insgesamt Davon beabsichtigen ihr Studium aufzunehmen 

Hochschule 
1. Wahl 

Studienfach 
1. Wahl 

männ¬ 
lich 

weib¬ 
lich 

zu¬ 
sammen 

SS 
1971 

WS 
1971/2 

SS 
1972 

WS 
1972/73 

SS 

1973 
WS 

1973/7^ 
SS 

1974 
später 

ohne 
Angabe 

Bundesgebiet ohne Berlin 

PAEDAGOGISCHc HOCHSCHULE* 

WUERZGURG PHARMAZIE 
£>H I LO SO PH 1E 
POUTOLOGTF 
PSYCHOLOGE 

PUBLIZISTIK 
RFCHTSWISS . 
ROMANISTIK 
SOZIALKUNDE 
7AHNHFD1ZIH 
UNENTSCHIEDEN 
OHNE ANG A°F 

ZUSAMMEN 

ZUSAMMEN AEGYPTOLOGIE 
AGPARWISS . 
KLASS .PH I LOL. 
AMERIKANISTIK 
ANGLISTIK 
ARCHITFKTUR 
BAUING.WESEN 
BETRIEBSWIRT . 
BIOCHEMIE 
BIOLOGIE 
BR AUT c CH NOl. 
C H c M I F 
chemie-ing.w. 
DOLmctsCHE R 
ELEKTROTECHN. 
ERNAS HRGSWISS 
ERZIEHUN6SWI. 
FINNO-UGRIST. 
FLUGTFCHNIK 
GEOLOGIE 
gfograph TE 
GEOPHYSIK 
GERMANISTIK 
GFSCHICHTE 
INDOLOGIF 
INFORMATIK 
JAPANOLOGIE 
KUNST 
LrRFNSM.CHEM . 
LEIBFSFRZIEHb 

MASCHINENBAU 
“^ATHEMATI K 
MEDIZIN,ALLO. 
•1USIKWISS . 
07FAN0GRAPHTF 
PHAFMAZIC 
PH I LOSOPHIE 

PHYSIK 
POL ITO LOG Ic 
PSYCHOLOGIE 
PUBLIZISTIK 
« AUyPLANUNG 
RFCHTSWISS. 
RFLIGTONSWISS 
RO«ANISTIK 
SI NOLOG IF 
SOZIALKUNDF 
FOZIALWlcS. 
FOZIOLOGTf 
SPRACHWISS . 
SPPFCHFRZIEH. 
THEATERWISS . 
THEOLOGIE 
TIER^EDI?IK 
UE 3ERSFTZER 
S^ODAEM E 
V'RWALTUNC-SW. 
VOELKrRKUNDF 
70LKSWIRTSCH. 
WIRTSCH.ING.W 
ZAHNMEDIZIN 

TEXTILES GEST 
4FPKERZlpHUNG 
W.-U.ARBEITSl 
UNENTSCHIEDEN 
OHNE ANGAEE 

ZUS AHM EN 

1 
2 
1 
? 

? 
2 
1 
1 
6 
1 

24 

1 1 
2 
1 
2 
2 
2 
1 
1 
6 2 
1 

24 

2 
1 

1 
1 

1 
4 
1 

14 1 

2 
1 
1 
1 

9 

88 R« 7 46 «27 

2 
4 
2 
? 

141 
7 
7 

53 
7 

105 

2 
29 

3 

5 
11 

1 
77 

2 
4 
5 

47 
I 9 

•»56 
66 

1 
2 
? 

34 
1 

148 
13 

32« 
29 
26 

2 
4 

6 
46 
II 
30 

6 
3 

25 
2 

14 

1 
5 
1 
7 

27 
6 
1 
6 
1 
2 
2 
2 
1 

10 
11 
21 

3 
7 
2 

47 
388 

?01 2 

? 
4 
2 
? 

141 
7 
7 

53 
7 

105 
2 

29 
7 
5 

11 
1 

33 
*> 

4 
5 

47 
19 

154 

66 
1 

? 
2 

34 
1 

16® 
13 

728 
29 
26 

2 
«; 

6 

46 
11 
30 

6 
7 

25 
2 

14 
1 
5 
1 
x 

27 
6 
1 
6 
1 
7 

? 
2 
1 

10 
11 
21 

x 

7 
? 

47 
788 

2012 

2 
1 
1 

20 61 
2 
4 

4 17 

1 2 
17 45 

1 17 

1 
6 

2 20 
2 

1 
1 2 
7 17 
3 11 

17 65 
7 26 

1 
? 
2 

? 14 
1 

14 62 
9 

34 166 
9 14 
5 7 

1 
1 3 

4 
4 33 
1 2 
6 12 

2 
3 

2 8 
1 

1 5 
1 

1 7 

2 
4 11 
1 2 

1 
4 1 

1 
2 

2 
2 
1 

1 3 
6 

6 8 
2 

1 2 
1 

2 20 
44 178 

227 904 

1 2 
1 
2 

23 34 
4 
3 

11 18 
2 

13 27 

2 
4 5 

3 
4 
4 
1 

1 7 

1 1 
1 1 
4 15 
3 2 

14 57 
6 21 

5 11 

22 65 
3 

4? 81 

3 3 
6 7 

1 
1 
2 

2 6 
3 5 
1 10 

3 

3 12 
1 
2 8 

1 

1 
8 
3 

1 

1 4 
2 3 
2 4 

1 
4 
1 

9 14 
47 111 

237 586 

1 
1 

1 
1 
1 

2 

1 

2 

1 

1 2 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 
? 1 

13 11 

2 

1 
1 

1 

1 

1 1 
1 2 3 

3 

1 

1 
1 
1 

1 

1 

1 

1 

1 
1 1 

5 14 

3 

15 
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Bundeswehr 4. Studienwillige Abiturienten nach Wahl der Hochschule, 
des Studienfaches und voraussichtlichem Studienbeginn 

Angegebene/s Insgesamt Davon beabsichtigen ihr Studium aufzunehmen 

Hochschule 
1. Wahl 

Studienfach 
1. Wahl 

männ¬ 
lich 

weib¬ 
lich 

zu¬ 
sammen 

SS 
1971 

WS 
1971/V2 

SS 
1972 

WS 
1972/75 

SS 
1973 

WS 
1973/74 

SS 
1974 

spater ohne 
Angabe 

Bundesgebiet ohne Berlin 

PHIL.THEOL. 
U.KIRCHL.H. ANTHROPOLOGIE 

MUS I KWISS. 
PHARMAZIE 
SOZIOLOGIE 
T-HF ULOGI F 

1 
1 
1 
1 
6 

1 
1 
1 
1 
6 

1 

3 

1 

1 
2 

ZUSAGEN 10 10 1 4 1 4 

KUNST- UND 
SPORTHOCHS KUNST 

LFTPESRR7IEHP 
MusiKwrss. 
RAUMPLANUNG 
WEHRERZIEHUNG 
OHNF ANGAEF 

4 S 
10 
4P 

1 
1 

10 

45 
10 
4P 
1 
1 

10 

4 16 
3 5 
5 20 

1 
1 

1 5 

6 19 
2 

11 10 

3 1 

7USAMMFN 11 S 115 13 48 20 32 

1 

1 

1 

1 

INGENIEUR 
SCHULEN BAU ING.WFS EN 

BETRIEBSWIRT. 
CHEMIE—INC.W. 
FIFKTROTFCHN. 
HOLZWTRTfCH . 

MASCHINEN?AU 
PHYSIK 
WIRTSCH.ING.U 
TEXTILFS CFST 
UNENTSCHIEDEN 

7 
1 
3 

20 
1 
6 
1 
3 
1 
1 

7 
1 
3 

20 
1 
6 

1 
3 
1 
1 

3 1 
1 
1 1 
8 7 3 
1 
4 

1 
1 1 1 

1 
1 

2 

1 1 

ZUSAMMEN 44 44 19 13 6 3 1 

FACHHOCH 
SCHULEN AGRARWISS. 

BAUING.WEfFN 
BETRIEBSWIRT. 
ELFKTROTECHN. 
FRZIEHUNGSWI. 
H0L7WIRT*CH. 
KUNST 
MASCHINENBAU 
METALLKUNDF 
PUBLIZISTIK 
SOZIALKUNDE 
GFODAESIE 
VOLKSWIRTSCH. 
WIRTSCH.lNG.W 
TEXTILES GFST 
OHNE ANGABE 

1 
2 

1 3 
3 
1 
1 
3 
? 
1 
2 
1 
1 
1 
1 
1 
2 

1 
2 

13 
3 

1 
1 
3 
2 
1 
2 
1 
1 
1 
1 
1 
2 

1 
1 1 

1 

ZUSAMMEN 36 36 17 8 5 2 1 1 

UNENTSCHIE¬ 
DEN ANGLISTIK 

ARCHITEKTUR 
»AUING.WESEN 
BETRIEBSWIRT. 
BIOCHEMIE 
BIOLOGIE 
CHEMIF 
DOLMETSCHER 
ELEKTROTECHN. 
FLUGTECHNIK 
GARTENBAUWISS 
GEOGRAPHIE 
GERMANISTIK 
KUNST 
LEIBF_SER7IEHG 

MASCHINENBAU 
MAThEMATIK 
MEDIZIN,AILG. 
MUS I KW IS S. 
PHARMAZIE 
PHILOSOPHIE 
PHYSIK 
POLITOLOGIE 
PSYCHOLOG 16 
RAUMPLANUNG 
RECHTSWISS. 
SPRACHWISS. 
SPRECHER ZI EH. 
THEATERWISS. 
T1FRMEDI7IN 
VERWALTUNGSW. 
VOFLKFRKUNDE 

7 

3 
3 

12 
3 
2 
1 
1 
6 
2 
1 
1 
1 
1 
5 
2 
9 
7 

3 
2 
1 
2 
2 
4 
1 
3 

1 
2 
1 
1 
1 
1 
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Bundeswehr 4. Studienwillige Abiturienten nach Wahl der Hochschule, 
des Studienfaches und voraussichtlichem Studienbeginn 

Angegebene/s Insgesamt Davon beabsichtigen ihr Studium aufzunehmen 

Hochschule 
1. Wahl 

Studienfach 
1. Wahl 

männ¬ 
lich 

weib¬ 
lich 

zu¬ 
sammen 

SS 
1971 

WS 
1971/92 

SS 
1972 

WS 
1972/73 

SS 
1973 

WS 
1973/74 

SS 
1974 

später 
ohne 

Angabe 

Bundesgebiet ohne Berlin 

UNENTSCHIE¬ 
DEN VOLKSKUNOE 

VOLKSWIRTSCH. 
WIRTSCH.ING.W 
ZAHNMEDIZIN 
WER KEP ZIFHUN G 
W.-U.AR8EITSL 
UNFNTSCHHDEN 
OHNE ANGAPF 

1 
1 
? 
5 
t 
1 

5* 
3 

1 
1 1 
2 
5 1 1 
1 
1 1 

56 2 ?2 
3 

1 

2 
1 1 

1 

6 21 
1 1 

2 3 

ZUSAMMEN 15 7 157 6 45 19 68 4 3 4 4 4 

OHNE ANGABE AFRIKANISTIK 
A6PARWISS. 
KLASS.PHIIOU 
ANGLISTIK 
ANTHROPOLOGIE 
ARCHAEOLOGIF 
ARCHITEKTUR 
BAUING.WESEN 
BETRIEBSWIRT. 
BIOCHEMIE 
BIOLOGIE 
CHEMIE 
DOLMETSCHER 
ELEKTROTECHN. 
FRNAFHRGSWT SS 
EP7IEHUNGSWI. 
FORSTWISS. 
FLUGTECHNIK 
GARTENBAUWISS 
GEOLOGIE 
GEOGRAPHIE 
GEOPHYSIK 
GERMANISTIK 
GESCHICHTE 
INFORMATIK 
KUNST 
LANÜESPFLFGF 
LDW. TFCHNOL. 
LfftENSH.THCHN 
LEI6ESERZIEHG 
MASCHINENBAU 
MATHEMATIK 
METEOROLOGIE 
MFDI2IN#AIL6. 
METALLKUNDE 
MINERALOGIE 
MUS I KWI SS. 
OZEANOGRAPHIE 
PHARMAZIE 
PHILOSOPHIE 
PHYSIK 
POLITOLOGIE 
PSYCHOLOGIE 
PUBLIZISTIK 
RAUMPLANUNG 
RECHTSWISS. 
ROMANISTIK 
SCHIFFSTECHN. 
S LAW ISTIK 
SOZIALKUNDF 
SOZIOLOGIE 
SPRACHWISS. 
THEOLOGIE 
TIERMEDIZIN 
GEODAESIE 
VERWALTUNGSW. 
VOLKSWIRTSCH. 
WIRTSCH.ING.W 
ZAHNMEDIZIN 
W.-U.ARßEITSl 
UNENTSCHIEDEN 
OHNE ANGABE 

1 
2 
4 

49 
1 
1 

24 
6 

31 
4 
7 
7 
1 

? 4 
2 
Q 
3 

I 5 
2 
7 
9 
7 

16 
10 
24 
1 ? 

3 
1 
1 

33 
67 

110 
1 

50 
1 
3 

10 
2 
8 
3 

30 
4 

10 
10 

6 
44 
II 

5 
3 
3 
1 
3 
5 
1 
6 
1 

22 
37 
22 

1 
28 

141 

1 
2 1 
4 1 1 

49 3 18 
1 
1 

24 1 18 
6 1 

31 4 10 
4 1 1 
7 1 2 
7 5 
1 1 

?4 2 9 
2 
9 5 
3 2 

15 9 
2 2 
7 1 3 
9 2 2 
7 4 

16 2 8 
10 2 
24 1 13 
12 1 

3 2 
1 1 
1 1 

33 2 12 
67 1 28 

110 6 60 
1 

50 19 20 
1 1 
3 2 

10 5 
2 

1 

15 

2 

5 

1 

3 

? 

1 

4 
2 
5 
4 

4 
7 
1 

3 

1 
1 

8 
3 

30 4 
4 

10 
10 1 

6 
44 3 
11 2 

5 1 
3 
3 
1 
3 
5 
1 
6 
1 

22 2 
37 
22 3 

1 
28 2 

141 18 

6 
2 1 

18 2 
2 1 
5 2 
2 2 
4 1 

21 6 
3 1 
3 
2 1 

1 
1 
2 
3 2 

6 
1 
8 4 

23 3 
11 1 

1 
12 3 
58 20 

1 
2 

10 
1 
1 
2 
2 
6 
1 
3 
2 

4 
2 
1 
1 
4 

2 
3 
3 
2 
6 
5 
6 
1 

14 
20 
40 

1 
6 

4 
2 
1 

6 
1 
3 
4 
1 

11 
5 
1 

1 

1 

1 

5 
11 

6 

8 
27 

1 2 

1 
1 

1 
1 1 

1 1 3 
1 

4 1 

1 

2 

1 
1 

1 

1 
5 1 4 1 

1 1 1 

2 

1 

1 

1 1 

1 

1 1 1 

1 

1 1 1 
3 2 13 9 

ZUSAMMEN 965 965 84 443 113 251 19 10 5 14 26 

INSGESAMT AEGYPTOLOGIE 
AFRIKANISTIK 
AGRARWISS. 
KLASS.PHI LOL. 
AMERIKANISTIK 
ANGLISTIK 
ANTHROPOLOG I F. 
ARCHAEOLOGIE 
ARCHITEKTUR 

4 
3 

141 
31 
10 

664 
9 

1 5 
365 

4 
3 

141 
31 
10 

664 
9 

15 
365 

1 3 

7 70 
3 14 
3 3 

76 270 
2 3 

8 
7 204 

2 1 
15 44 

5 9 
1 3 

107 193 
3 

1 5 
22 122 

1 1 

6 4 

1 
3 1 

1 2 

5 3 
1 

3 3 
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Bundeswehr 4. Studienwillige Abiturienten nach Wahl der Hochschule, 
_ des Studienfaches und voraussichtlichem Studienbeginn 

Angegebene/s Insgesamt Davon beabsichtigen ihr Studium aufaunehaea 

Hochschule 
1. Wahl 

Studienfach 
1. Wahl 

männ¬ 
lich 

weib¬ 
lich 

au» 
sausen 

SS 
1971 

VS 
1971/92 

SS 
1972 

WS 
1972/73 

SS 
1973 

WS 
1973/74 

SS 
1974 später 

ohne 
Angabe 

Bundesgebiet ohne Berlin 

INSGESAMT ASTRONOMIE 
bauing.wesen 
BER68AU 
BETRIEBSWIRT. 
9IBLI0THEKSWI 
BIOCHEMIE 
BIOLOGIE 
BRAUTECHNOl. 
CHEMIE 
CHEMIF-ING.W. 
DOLMETSCHER 
ELEKTROTECHN. 
ERNAEHRGSWISS 
ERZIEHONGSWI. 
FlNNO-UGRIST. 
FORSTHISS. 
FLUGTECHNIK 
GARTEN8AUWISS 
GEOLOGIE 
GEOGRAPH 1E 
GEOPHYSIK 
GERMANISTIK 
GESCHICHTE 
HAUSHALTS HISS 
HOLZWIRTSCH. 
HUETTFNWESEN 
INDOLOGIE 
INFORMATIK 
JAPAN0LO6IF 
KUNST 
LANDESPFLEGE 
LOW. TECHNOL. 
LEBEN5H.CHEW. 
LEBENS*.TECHN 
LEIBE^ERZIEHG 
LIMNOLOGIE 
MARKSCHEIDCW. 
MASCHINENBAU 
MATHEMATIK 
METEOROLOGIE 
MEDIZIN,ALLG. 
METALLKUNDE 
MINERALOGIE 
MUSIKHISS. 
ORIENTALISTIK 
OZEANOGRAPHIE 
PALAEONTOLOG. 
PHARMAZIE 
PHILOSOPHIE 
PHYSIK 
POLITO106 IE 
PSYCHOLOGIE 
PUBLIZISTIK 
RAUMPLANUNG 
RECHTSHISS. 
RE LIGIONSWISS 
ROMANISTIK 
SCH IFFSTECHN, 
SINOLOGIE 
SLAWISTIK 
SOZIALKUNDE 
S07IALHISS. 
SOZIOLOGIE 
SPRACHWISS. 
SPRECHER?ICH. 
THEATERWISS. 
THEOLOGIE 
TIERMEDIZIN 
UEBERSETZER 
GEODAESIE 
VERHALTUN6SH. 
VOELKERKUNDE 
VOLKSKUNDE 
VOLKSWIRTSCH. 
WIRTSCH.IN6.W 
ZAHNMEDIZIN 
TEXTILES GEST 
WERKFRZIFHUNG 
W.-U.ARBFITSL 
UNENTSCHIEDEN 
OHNE ANGABE 

29 
547 

20 
1492 

11 
154 
061 

13 
647 
108 

63 
967 

21 
98 

6 
44 

215 
23 
72 

163 
102 
651 
249 

3 
5 

30 
2 

279 
6 

233 
13 
20 
15 

6 
605 

2 
4 

852 
2159 

34 
1316 

19 
17 

162 
3 

30 
1 

153 
40 

724 
155 
297 
114 

54 
1168 

7 
168 

21 
5 

25 
46 
28 
81 
60 
10 
24 
46 
74 

2 
100 
29 

8 
5 

584 
277 
577 

9 
11 
45 

239 
754 

29 1 
547 6 

20 1 
1492 132 

11 
134 9 
661 5« 

13 
647 56 
108 1 

63 2 
967 12 

21 1 
98 7 

6 
44 

215 1 
23 
72 8 

163 20 
102 12 
651 57 
249 20 

3 
5 1 

30 1 
7 

279 8 
6 

233 10 
13 2 
20 2 
15 

6 1 
605 42 

2 1 
4 

852 7 
2159 144 

34 4 
1316 396 

19 2 
17 1 

16? 18 
3 

30 3 
1 

153 12 
40 4 

724 54 
155 19 
297 31 
114 3 

54 1 
1168 139 

7 1 
168 17 
21 2 

5 1 
25 1 
46 4 
28 1 
81 6 
60 4 
10 1 
24 1 
46 15 
74 2 

2 
100 3 

29 2 
8 1 
5 2 

584 53 
277 10 
577 150 

9 
11 1 
45 2 

239 7 
754 33 

12 2 
318 28 

4 1 
568 225 

9 
66 14 

344 55 
6 2 

356 63 
48 13 
23 8 

509 62 
7 6 

45 19 
5 1 

14 5 
94 9 
11 3 
30 7 
73 14 
40 15 

300 84 
105 33 

2 
2 1 

11 1 
1 1 

153 16 
4 

89 42 
5 1 

13 2 
7 3 
5 

248 68 

3 
436 78 

1227 185 
12 7 

512 110 
9 2 
9 3 

66 32 
2 

12 3 

61 19 
18 8 

422 41 
59 21 

121 29 
41 12 
33 3 

513 134 
3 1 

73 26 
10 

3 
15 1 
24 7 
17 3 
44 13 
25 6 

2 
8 4 

19 3 
45 7 

2 
52 9 
13 5 

2 3 

233 90 
153 24 
Z13 51 

4 3 
4 

19 3 
101 36 
342 91 

13 1 
169 5 

10 2 
420 36 

2 
40 

192 
5 

160 5 
45 
21 1 

341 13 
6 1 

23 2 

20 2 
88 4 

6 
26 
47 3 
30 1 

197 1 
78 5 

1 
1 

16 

100 
2 

85 4 
5 
3 
5 

222 6 
1 
1 

270 18 
564 8 

10 1 
263 14 

5 
4 

41 1 
1 

12 
1 

40 6 
9 

192 1 
50 

102 4 
52 1 
15 1 

341 7 
2 

51 1 
8 
1 
7 

10 1 
5 

16 
24 1 

5 1 
10 

8 
13 1 

33 1 
7 1 
1 1 
3 

168 7 
82 2 

136 10 
2 
6 

18 
84 1 

204 7 

8 1 

37 22 

1 
1 1 

2 
1 
3 
8 1 

1 
4 3 
3 
1 
3 
2 
5 1 

1 

1 

2 1 

7 1 

12 4 
12 

4 1 

2 

11 1 
1 
8 1 
2 
3 3 

1 

8 4 

1 

1 

1 
1 

3 

1 
1 

10 6 
1 1 
2 2 

1 
2 
5 3 

7 5 
2 

29 23 

4 
7 3 

4 1 

5 
12 9 

1 1 

2 
8 4 

1 2 
2 

2 4 
3 4 

1 

1 

6 5 

17 10 
6 13 

1 15 
1 

3 

2 3 
3 1 
4 
4 
1 
8 14 

1 1 

1 1 
1 

1 
3 

1 

8 9 
3 1 
4 9 

2 
4 4 
5 14 

ZUSAMMEN 19334 19334 1779 908? 2030 5636 201 189 60 176 181 
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Ersatzdienst 5. Studienwillige Abiturienten nach Wahl der Hochschule, 
_des Studienfaches und voraussichtlichem Studienbeginn 

Angegebene/s Insgesamt Davon beabsichtigen ihr Studium aufzunehmen 

Hochschule 
1. Wahl 

Studienfach 
Wahl 

männ¬ 
lich 

weib¬ 
lich 

zu¬ 
sammen 

SS 
1971 

WS 
1971/72 

SS 
1972 

WS 

1972/73 

SS 

1973 
WS 

1973/74 
SS 
1974 

später 
ohne 
Angabe 

Bundesgebiet ohne Berlin 

UNIVERSITAETEN 

AUGSBURG BRAUTECHNOL. 2 
MEDIZIN,ALLG. 1 
PHARMAZIE 1 
VOLKSWIRTSCH. I 

2 
1 
I 
1 

2 

1 

ZUSAMMEN 5 5 2 1 

BERLIN ANGLISTIK 
BIOLOGIE 
CHEMIE 
ERZIEHUNGSWI• 
GEOPHYSIK 
GERMANISTIK 
GESCHICHTE 
MATHEMATIK 
MEDIZIN*ALLG. 
MUSIKWISS. 
PHYSIK 
POLITOLOGIE 
PSYCHOLOGIE 
PUBLIZISTIK 
RECHTSHISS. 
SOZIOLOGIE 
VOLKSWIRTSCH. 
ZAHNMEDIZIN 
UNENTSCHIEDEN 

1 
1 
2 
5 
1 
4 
l 
1 

13 
2 
1 
3 
7 
2 
1 
4 
3 
2 
1 

1 
1 
2 
5 
1 
4 
1 
1 

13 
2 
1 
3 
7 
2 
1 
4 
3 
2 
1 

1 

ZUSAMMEN 55 55 15 15 21 3 1 

BIELEFELD ANGLISTIK 1 1 
GESCHICHTE 1 1 
MATHEMATIK 2 2 

l 
1 

1 

ZUSAMMEN 4 2 1 

BOCHUM/ESS. BETRIEBSWIRT 
BIOLOGIE 

CHEMIE 
DOLMETSCHER 
ELEKTROTECHN 
ERZIEHUNGSWI 
GEOLOGIE 
GEOPHYSIK 
GERMANISTIK 
GESCHICHTE 
MASCHINENBAU 
MATHEMATIK 
MEOIZIN*ALLG' 
PHYSIK 
POLITOLOGIE 
PSYCHOLOGIE 
PUBLIZISTIK 
RECHTSHISS. 
ROMANISTIK 
SINOLOGIE 
SOZIALKUNDE 
SOZIOLOGIE 
THEOLOGIE 
ZAHNMEDIZIN 

4 
2 
2 
1 
2 
2 
1 
1 
7 
2 
3 
3 
1 
2 
2 
3 
1 
4 
2 
1 
1 
4 
1 
2 

4 2 
2 2 
2 1 1 
1 
2 2 
2 
1 1 
1 
7 2 l 
2 1 1 
3 3 
3 2 
1 
2 1 
2 1 
3 2 
1 1 
4 12 
2 1 
1 1 
1 
4 2 1 
1 
2 1 

1 

1 

2 

1 
4 

1 
l 
1 
1 
1 

1 
1 

1 
1 
1 
1 

1 

ZUSAMMEN 54 54 10 23 20 1 

BONN ASTRONOMIE 
BIOLOGIE 
ERZIEHUNGSWI. 
GERMANISTIK 
INFORMATIK 
MATHEMATIK 
MEDIZIN*ALLG. 
PHYSIK 
PSYCHOLOGIE 
RECHTSHISS. 
UNENTSCHIEDEN 
OHNE ANGABE 

1 
2 
1 
2 
1 
6 
6 
2 
5 
1 
1 
1 

1 
2 1 
1 1 
2 1 
1 1 
6 13 
6 2 2 
2 2 
5 2 1 
1 
1 
1 

1 
1 

1 

ZUSAMMEN 29 29 9 9 2 l 

BREMEN KLASS.PHILOL. 1 1 
ERZIEHUNGSWI. 1 1 
MASCHINENBAU 1 1 
MATHEMATIK 1 1 

1 
1 

1 
1 

ZUSAMMEN 4 4 3 1 
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Ersatzdienst 5. Studienwillige Abiturienten nach Wahl der Hochschule, 
des Studienfachesund voraussichtlichem Studienbeginn 

Angegebene/s Insgesamt Davon beabsichtigen ihr Studium aufzunehmen 

Hochschule 
1. Wahl 

Studienfach 
1. Wahl 

männ¬ 
lich 

weib¬ 
lich 

zu¬ 
sammen 

SS 

1971 

WS 
1971/72 

SS 
1972 

WS 

1972/75 

SS 

1975 

WS 
1975/7h 

SS 

1974 
später 

ohne 
Angabe 

Bundesgebiet ohne Berlin 

UNIVER5ITAETEN 

DORTMUND BETRIEBSWIRT 
MATHEMATIK 
PHYSIK 
RAUMPLANUNG 
SOZIALKUNOE 

l 
l 
1 
4 
1 

X 
X 
1 
4 
1 

1 
4 
1 

1 

ZUSAMMEN 8 8 6 1 

DUESSELDORF ANGLISTIK 
ERZIEHUNGSWI. 
GERMANISTIK 
GESCHICHTE 
KUNST 
MATHEMATIK 
MEDIZIN*ALLG» 
PHILOSOPHIE 
POLITOLOGIE 
PSYCHOLOGIE 
ZAHNMEDIZIN 
UNENTSCHIEDEN 

2 
1 
3 
X 
6 
3 
6 
1 
X 
1 
1 
2 

2 
1 
3 
1 
6 
3 
6 
1 
X 
X 
1 
2 

2 
X 

1 1 

3 
X 

2 2 
1 

1 
X 

X 
1 

1 2 
X 1 
2 

1 

2 

ZUSAMMEN 28 28 7 9 6 6 

ERl.-NUERNB ANGLISTIK 
BETRIEBSWIRT 
BIOCHEMIE 
BIOLOGIE 
ERZIEHUNGSWI 
GERMANISTIK 
GESCHICHTE 
INFORMATIK 
KUNST 
MATHEMATIK 
MEDIZIN.ALLG 
PHYSIK 
PSYCHOLOGIE 
RECHTSWISS. 
SÜZIALWISS. 
OHNE ANGABE 

X 
X 
1 
1 
4 
1 
2 
2 
1 
9 
6 
1 
1 
2 
3 
1 

X 
X 
1 1 
1 1 
4 2 
X X 
2 1 
2 1 
1 1 
9 X 5 
6 3 2 
1 X 
1 
2 11 
3 1 
X 1 

1 
1 

1 

X 
1 

2 
1 

1 

2 

1 

ZUSAMMEN 37 37 10 14 11 1 

FRANKFURT/M ANGLISTIK 
BETRIEBSWIRT. 
BIOLOGIE 
CHEMIE 
ERNAEHRGSWISS 
ERZIEHUNGSWI. 
GEOPHYSIK 
GERMANISTIK 
INFORMATIK 
LEIBESERZIEHG 
MEDIZIN*ALLG. 
NUSIKWISS. 
PHILOSOPHIE 
PHYSIK 
POLITOLOGIE 
PSYCHOLOGIE 
PUBLIZISTIK 
RECHTSWISS. 
SOZIALKUNDE 
SOZIOLOGIE 
SPRACHWISS. 
THEOLOGIE 
VOLKSWIRTSCH. 
UNENTSCHIEDEN 
OHNE ANGABE 

2 
5 
1 
X 
1 
5 
1 
6 
X 
1 

13 
X 
1 
3 
4 
5 
1 
5 
1 
7 
1 
X 
X 
4 
4 

2 1 
5 2 
1 1 
X 1 
1 
5 1 2 
1 X 
6 13 
1 
1 1 

13 6 3 
1 1 
1 
3 2 
4 2 
5 12 
I 
5 2 2 
1 
7 12 
X 1 
1 X 
1 X 
4 1 
4 11 

1 
2 

2 

2 
1 

3 

X 
X 
1 
2 
X 
X 
X 
3 

2 
1 

X 

1 

X 

X 
X 

1 

X 

ZUSAMMEN 76 76 17 27 25 5 2 

FREIBURG/BR ANGLISTIK 
BIOCHEMIE 
BIOLOGIE 
CHEMIE 
ERZIEHUNGSWI. 
GERMANISTIK 
GESCHICHTE 
MATHEMATIK 
MEDIZIN*ALLG. 
MUSIKWISS. 
PHARMAZIE 
PHYSIK 
PSYCHOLOGIE 
PUBLIZISTIK 
RECHTSWISS. 
SOZIALKUNOE 

1 
X 
1 
1 
2 
2 
1 
2 

14 
2 
1 
2 
2 
2 
3 
1 

1 
X 
X X 
1 1 
2 1 
2 X 
1 
2 2 

14 2 
2 
X 
2 2 
2 
2 
3 X 
1 

X 
1 

1 
1 
1 

5 5 2 
1 1 

2 
1 1 
2 
1 

X 
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Ersatzdienst 5. Studienwillige Abiturienten nach Wahl der Hochschule, 
_des Studienfachesund voraussichtlichem Studienbeginn 

Angegebene/s Insgesamt Davon beabsichtigen ihr Studium aufzunehmen 

Hochschule 
1. Wahl 

Studienfach 
1. Wahl 

männ¬ 
lich 

weib¬ 
lich 

zu¬ 
sammen 

SS 
1971 

WS 
1971/72 

SS 
1972 

WS 

1972/73 

SS 

1973 

WS 
1973/74 

SS 
1974 

später 
ohne 

Angabe 

Bundesgebiet ohne Berlin 

UNIVERSITÄTEN 

FREIBURG/BR THEOLOGIE 
ZAHNMEDIZIN 
OHNE ANGABE 

I 
l 
1 

1 I 
1 1 
I 1 

ZUSAMMEN 41 41 12 15 11 2 1 

GIESSEN ANGLISTIK 
BETRIEBSWIRT 
CHEMIE 
GERMANISTIK 
GESCHICHTE 
MATHEMATIK 
MEDIZIN,ALLG 
PHYSIK 
PSYCHOLOGIE 
TIERMEDIZIN 
VOLKSWIRTSCH 

1 
1 
1 
3 
1 
3 
7 
2 
4 
1 
2 

1 1 
1 l 
1 
3 1 
1 
3 
7 2 
2 2 
4 
1 
2 1 

1 
1 

1 
4 

3 
1 
1 

1 
1 
2 
1 

1 

ZUSAMMEN 26 26 12 6 

GOETTINGEN ANGLISTIK 
BETRIEBSWIRT. 
BIOCHEMIE 
BIOLOGIE 
CHEMIE 
ERZIEHUNGSWI. 
GERMANISTIK 
GESCHICHTE 
MATHEMATIK 
MEDIZIN,ALLG. 
OZEANOGRAPHIE 
PHYSIK 
POLITOLOGIE 
PSYCHOLOGIE 
RECHTSHISS. 
SLAWISTIK 
SOZIALWISS. 
VOLKSWIRTSCH. 
ZAHNMEDIZIN 

2 
1 
1 
3 
2 
3 
2 
1 
5 

13 
1 
1 
1 
2 
2 
1 
1 
1 
1 

2 1 
1 
1 1 
3 2 
2 l 
3 
2 1 
1 1 
5 3 

13 4 
1 
1 
1 
2 1 
2 
1 
l 
1 
1 1 

1 
1 

1 
1 2 
1 

1 1 
4 5 

1 

1 
1 
2 
1 
1 

1 

1 . 

1 

ZUSAMMEN 44 16 11 15 2 

HAMBURG ANGLISTIK 
BETRIEBSWIRT. 
BIOLOGIE 
CHEMIE 
CHEMIE—ING.W. 
GEOGRAPHIE 
GERMANISTIK 
INDOLOGIE 
KUNST 
MATHEMATIK 
MEDIZIN,ALLG. 
OZEANOGRAPHIE 
PHYSIK 
POLITOLOGIE 
PSYCHOLOGIE 
RECHTSWISS. 
SOZIALKUNDE 
SOZIOLOGIE 
VOLKSWIRTSCH. 
UNENTSCHIEDEN 

3 
1 
6 
3 
1 
2 
7 
1 
4 
4 

12 
1 
4 
3 
8 
5 
2 
2 
4 
1 

3 1 
1 
6 2 2 
3 1 
1 1 
2 
7 4 
1 1 
4 11 
4 13 

12 4 4 
1 
4 13 
3 2 
8 3 2 
5 3 2 
2 1 
2 1 
4 11 
1 1 

1 

ZUSAMMEN 74 74 20 27 21 5 1 

HEIDELBERG ANGLISTIK 
CHEMIE 
ERNAEHRGSWISS 
ERZIEHUNGSWI. 
GEOPHYSIK 
GERMANISTIK 
GESCHICHTE 
MATHEMATIK 
MEDIZIN,ALLG. 
PSYCHOLOGIE 
RECHTSWISS. 
SOZIOLOGIE 
UEBERSETZER 

1 
1 
1 
4 
1 
5 
2 
2 

11 
7 
2 
1 
l 

1 
1 1 
1 1 
4 2 
1 
5 1 
2 
2 1 

11 4 
7 2 
2 
1 
1 

1 

1 1 

2 1 
1 1 
1 
3 4 
1 4 
2 

1 

1 
1 

1 

ZUSAMMEN 39 39 12 12 12 3 

KIEL/LUEB. ANGLISTIK 2 2 
ANTHROPOLOGIE l 1 
BIOLOGIE 2 2 
CHEMIE 1 1 

1 
1 
1 
1 

1 
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Ersatzdienst 5. Studienwillige Abiturienten nach Wahl der Hochschule, 
_des Studienfaches und voraussichtlichem Studienbeginn 

Angegebene/s Insgesamt Davon beabsichtigen ihr Studium aufzunehmen 

Hochschule 
1. Wahl 

Studienfach 
1. Wahl 

männ¬ 
lich 

weib¬ 
lich 

zu¬ 
sammen 

SS 

1971 
WS 

1971/72 
SS 

1972 
WS 

1972/73 
SS 

1973 
WS 

1973/7* 
SS 

197* 
später 

ohne 

Angabe 

Bundesgebiet ohne Berlin 

UNIVERSITAETEN 

KIEL/LUEB. ERZIEHUNGSWI 
GEOLOGIE 
GERMANISTIK 
KUNST 
MATHEMATIK 
ME01ZIN,ALLG. 
POLITOLOGIE 
PSYCHOLOGIE 
RECHTSWISS. 

1 
1 
1 
1 
1 
5 
1 
2 
2 

1 l 
1 
1 
1 1 
1 1 
5 2 
1 
2 I 
2 1 

1 
1 

1 2 
1 
1 

1 

ZUSAMMEN 21 21 6 

KOELN ANGLISTIK 
BETRIEBSWIRT. 
BIOCHEMIE 
BIOLOGIE 
CHEMIE 
ERZIEHUNGSWI. 
GEOPHYSIK 
GERMANISTIK 
GESCHICHTE 
KUNST 
LEIBESERZIEHG 
MATHEMATIK 
MEDIZIN,ALLG. 
MUSIKWISS. 
PHILOSOPHIE 
PHYSIK 
POLITOLOGIE 
PSYCHOLOGIE 
RECHTSWISS. 
ROMANISTIK 
SLAWISTIK 
SOZIALKUNDE 
SOZIALWISS. 
SOZIOLOGIE 
THEATERWISS. 
VOLKSWIRTSCH. 
M.-U.ARBEITSL 

4 
2 
1 
1 
1 
1 
1 
6 
1 
1 
1 
3 

10 
1 
2 
1 
1 
3 
4 
1 
2 
1 
1 
3 
2 
4 

1 

4 

2 
1 
1 
1 
1 
1 
6 
1 
1 
1 
3 

10 
1 
2 
1 
1 
3 
4 
1 
2 
1 
1 
3 

2 
4 

1 

2 
1 

1 
1 
1 
2 
1 

1 
5 

1 

1 

2 
3 

1 
1 

4 

1 

1 
3 
1 

1 
2 
2 
1 

1 

1 

1 

1 

1 
1 

1 
1 
2 

2 

1 
2 

1 

2 

1 

1 

ZUSAMMEN 60 60 22 21 16 1 

KONSTANZ BIOLOGIE 
ERZIEHUNGSWI 
PHILOSOPHIE 
PSYCHOLOGIE 

2 
4 
1 
2 1 

ZUSAMMEN 9 9 2 5 1 

MAINZ BIOLOGIE 
ERZIEHUNGSWI 
GERMANISTIK 
KUNST 
LIMNOLOGIE 
MATHEMATIK 
MEDIZIN,ALLG. 
PHYSIK 
POLITOLOGIE 
PSYCHOLOGIE 
PUBLIZISTIK 
RECHTSWISS. 
THEOLOGIE 
VOLKSWIRTSCH. 

1 
X 
2 
3 
1 
1 
4 
1 
1 
4 

1 
2 
1 
2 

1 

1 

ZUSAMMEN 25 25 7 11 5 1 

MARBURG ERZIEHUNGSWI. 
GEOPHYSIK 
GERMANISTIK 
GESCHICHTE 
LEIBESERZIEHG 
MEDIZIN,ALLG. 
PHARMAZIE 
PHILOSOPHIE 
POLITOLOGIE 
PSYCHOLOGIE 
RECHTSWISS. 
ROMANISTIK 
SOZIALKUNDE 
SOZIOLOGIE 
ZAHNMEDIZIN 

3 
1 
7 
1 
1 
7 
2 
1 
3 
2 
3 
1 
1 
3 
2 

1 

ZUSAMMEN 38 38 16 11 1 

MUENCHEN AGRARWISS. | 1 1 
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Ersatzdienst 5. Studienwillige Abiturienten nach Wahl der Hochschule, 
_des Studienfachesund voraussichtlichem Studienbeginn 

Angegebene/s Insgesamt Davon beabsichtigen ihr Studium aufzunehmen 

Hochschule 
1. Wahl 

Studienfach 
1. Wahl 

männ¬ 
lich 

weib¬ 
lich 

zu¬ 
sammen 

SS 

1971 

WS 
197V72 

SS 
1972 

WS 

1972/73 
SS 

1973 

WS 

1973/7^ 

SS 
197A 

später 
ohne 

Angabe 

Bundesgebiet ohne Berlin 

UNIVERSITAETEN 

MUENCHEN AMERIKANISTIK 
ANGLISTIK 
BETRIEBSWIRT, 
BIOCHEMIE 
BIOLOGIE 
CHEMIE 
ERNAEHRGSWISS 
ERZIEHUNGSWI. 
GERMANISTIK 
GESCHICHTE 
INFORMATIK 
KUNST 
LEIBESERZIEHG 
MASCHINENBAU 
MATHEMATIK 
MEDIZIN,ALLG. 
PHARMAZIE 
PHILOSOPHIE 
PHYSIK 
POLITOLOGIE 
PSYCHOLOGIE 
PUBLIZISTIK 
RECHTSWISS. 
ROMANISTIK 
SINOLOGIE 
SOZIALWISS. 
SOZIOLOGIE 
THEATERWISS. 
THEOLOGIE 
VOLKSWIRTSCH. 
ZAHNMEDIZIN 
UNENTSCHIEDEN 

2 
2 
4 
i 
1 
2 
1 
8 
6 
I 
1 
5 
3 
1 
9 

18 
1 
1 
3 
2 

10 
5 
3 
1 
1 
2 
2 
2 
2 
2 
1 
1 

2 
2 
4 
1 
1 
2 
1 
8 
6 
1 
1 
5 
3 
1 
9 
18 
1 
1 
3 
2 

10 
5 
3 
1 
1 
2 
2 
2 
2 
2 
1 
1 

l 

1 

1 

1 

ZUSAMMEN 105 105 21 39 30 11 2 

MUENSTER ANGLISTIK 
BETRIEBSWIRT 
BIOLOGIE 
CHEMIE 
ERZIEHUNGSWI 
GEOGRAPHIE 
GEOPHYSIK 
GERMANISTIK 
GESCHICHTE 
KUNST 
MEDIZIN,ALLG. 
PHILOSOPHIE 
PHYSIK 
POLITOLOGIE 
RECHTSWISS. 
ROMANISTIK 
SLAWISTIK 
THEOLOGIE 
OHNE ANGABE 

1 
3 
2 
1 
2 
1 
1 
4 
1 
1 

12 
1 
1 
1 
3 
2 
1 
1 
1 

1 
3 2 
2 11 
1 1 
2 
1 1 
l l 
4 2 1 
1 1 
1 

12 9 1 
1 
1 1 
1 1 
3 1 1 
2 l 
1 
l 
1 1 

1 

2 

1 

1 
2 
1 

1 
1 
1 
1 

ZUSAMMEN 40 40 17 10 12 1 

REGENSBURG KLASS.PHILOL 
CHEMIE 
GERMANISTIK 
MATHEMATIK 
PHYSIK 
PSYCHOLOGIE 
SOZIOLOGIE 

1 
1 
1 
1 
1 
2 
1 

1 
1 
1 
1 
1 
2 
l 

1 

ZUSAMMEN 3 13 1 

SAARBRUECK. GERMANISTIK 1 
MATHEMATIK 2 
MEDIZIN,ALLG. 4 

1 1 
2 2 
4 13 

ZUSAMMEN 7 7 3 4 

TRIER-KAISL BIOCHEMIE 
GERMANISTIK 
POLITOLOGIE 
SOZIOLOGIE 

1 
1 
1 
1 

1 
1 
1 
l 1 

ZUSAMMEN 4 4 1 

TUEBINGEN ANGLISTIK 
BETRIEBSWIRT 
BIOCHEMIE 
BIOLOGIE 
CHEMIE 

2 
2 
2 
3 
3 

2 1 1 
2 11 
2 1 1 
3 12 
3 111 
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Ersatzdienst 5. Studienwillige Abiturienten nach Wahl der Hochschule, 
_des Studienfachesund voraussichtlichem Studienbeginn 

Angegebene/s Insgesamt Davon beabsichtigen ihr Studium aufzunehmen 

Hochschule 

1. Wahl 

Studieafach 

1. Wahl 
männ¬ 
lich 

weib¬ 
lich 

zu¬ 

sammen 

SS 

1971 

WS 
1971/72 

SS 
1972 

WS 

1972/73 

SS 

1973 

WS 

1973/7** 

SS 
1974 später 

ohne 
Angabe 

Bundesgebiet ohne Berlin 

UNIVERSITAETEN 

TUEBINGEN ERZIEHUNGSKI. 
GERMANISTIK 
GESCHICHTE 
MATHEMATIK 
MEDIZIN,AU-G. 
PHARMAZIE 
PHILOSOPHIE 
POLITOLOGIE 
PSYCHOLOGIE 
PUBLIZISTIK 
RECHTSHISS. 
ROMANISTIK 
SOZIALKUNDE 
SOZIOLOGIE 
SPRECHERZIEH. 
THEOLOGIE 
VOLKSWIRTSCH. 
ZAHNMEDIZIN 
UNENTSCHIEDEN 

4 
4 
2 
5 

25 
2 
2 
3 
4 
1 
3 
1 
1 
2 
1 
1 
3 
2 
l 

1 

l 

ZUSAMMEN 79 79 25 14 35 3 2 

WUERZBURG ANGLISTIK 1 1 
BETRIEBSWIRT. 1 1 
MEDIZIN,ALLG. 1 1 
ZAHNMEDIZIN 1 X 

1 
1 
1 

ZUSAMMEN 4 4 3 l 

ZUSAMMEN AGRARWISS. 
KLASS.PHILOL. 
AMERIKANISTIK 
ANGLISTIK 
ANTHROPOLOGIE 
ASTRONOMIE 
BETRIEBSWIRT. 
BIOCHEMIE 
BIOLOGIE 
BRAUTECHNOL. 
CHEMIE 
CHEMIE-ING.W. 
DOLMETSCHER 
ELEKTROTECHN. 
ERNAEHRGSWISS 
ERZIEHUNGSWI• 
GEOLOGIE 
GEOGRAPHIE 
GEOPHYSIK 
GERMANISTIK 
GESCHICHTE 
INDOLOGIE 
INFORMATIK 
KUNST 
LEIBESERZIEHG 
LIMNOLOGIE 
MASCHINENBAU 
MATHEMATIK 
MEDIZIN,ALLG. 
MUSIKWISS. 
OZEANOGRAPHIE 
PHARMAZIE 
PHILOSOPHIE 
PHYSIK 
POLITOLOGIE 
PSYCHOLOGIE 
PUBLIZISTIK 
RAUMPLANUNG 
RECHTSWISS. 
ROMANISTIK 
SINOLOGIE 
SLAWISTIK 
SOZIALKUNDE 
SOZIALWISS. 
SOZIOLOGIE 
SPRACHWISS. 
SPRECHERZIEH. 
THEAT6RWISS. 
THEOLOGIE 
TIERMEDIZIN 
UEBERSETZER 
VOLKSWIRTSCH. 
ZAHNMEDIZIN 
W.-U.ARBEITSL 
UNENTSCHIEDEN 
OHNE ANGABE 

1 
2 
2 

27 
1 
X 

26 
6 

29 
2 

22 
1 
X 
2 
3 

52 
2 
3 
7 

75 
18 
X 
5 

22 
6 
1 
5 

64 
189 

6 
2 
7 

XO 
26 
27 
74 
13 
4 

45 
8 
2 
4 
9 
7 

30 
X 
X 
4 
8 
X 
X 

23 
13 
1 

XI 
8 

1 
2 
2 

27 9 
1 
X 

26 4 
8 2 

29 8 
2 2 

22 XI 
L 
X 
2 
3 2 

52 16 
2 
3 1 
7 1 

75 19 
18 7 
1 1 
5 

22 2 
6 X 
X 
5 

64 20 
189 71 

6 
2 
7 1 

10 3 
26 10 
27 6 
74 17 
13 3 
4 

45 14 
8 4 
2 1 
4 1 
9 
7 

30 6 
L 
X 
4 2 
8 1 
X 
1 

23 5 
13 5 
1 

11 
8 3 

6 12 
1 

X 
12 6 
2 4 

13 6 

8 3 
X 

X 
2 

14 17 
2 

2 
3 2 

24 25 
3 7 

2 2 
9 7 
4 1 
1 
4 
20 19 
56 54 
3 3 

2 
1 2 
1 6 

11 3 
11 8 
25 27 
1 6 
4 

18 12 
2 2 

1 
3 

4 4 
2 3 
8 12 
1 

l 
1 

4 3 
1 

7 7 
3 5 

1 
4 3 
2 2 

1 

2 1 1 

2 

3 1 

1 
4 
1 

3 1 

1 
5 
6 

2 1 

2 
2 
4 
2 

1 

1 
3 1 

1 

1 
4 

3 
1 

1 
1 

3 

l 

1 

1 
1 

1 
1 

ZUSAMMEN 924 924 259 303 287 53 4 5 11 

243 



Ersatzdienst 5. Studienwillige Abiturienten nach Wahl der Hochschule, 
_des Studienfachesund voraussichtlichem Studienbeginn 

Angegebene/s Insgesamt Davon beabsichtigen ihr Studium aufzunehmen 

Hochschule 

1. Wahl 
Studienfach 

1. Wahl 
männ¬ 
lich 

weib¬ 
lich 

zu¬ 

sammen 
SS 

1971 

ws 

1971/72 
ss 
1972 

VS SS VS 

1972/751 1973 11973/7*+ 

SS 
197^ 

später 
ohne 

Angabe 

Bundesgebiet ohne Berlin 

TECHNISCHE UNIVERSITAETEN 

AACHEN ARCHITEKTUR 
BAUING.WESEN 
BETRIEBSWIRT 
BIOLOGIE 
CHEMIE 
DOLMETSCHER 
ELEKTROTECHN, 
GEOLOGIE 
GERMANISTIK 
HUETTENWESEN 
MASCHINENBAU 
MATHEMATIK 
MEDIZIN,ALLG, 
PHYSIK 
PSYCHOLOGIE 
SOZIALWISS« 
VOLKSWIRTSCH, 

2 
2 
1 
1 
2 
1 
7 
1 
I 
1 
3 
2 
2 
2 
l 
l 
I 

2 
2 2 
1 1 
1 1 
2 2 
1 1 
7 15 
1 1 
1 1 
1 1 
3 2 
2 2 
2 1 1 
2 2 
I 1 
I 1 
1 

I 1 

l 

1 

1 

ZUSAMMEN 31 31 7 19 3 

BERLIN ARCHITEKTUR 2 
INFORMATIK 1 
MASCHINENBAU 1 
WIRTSCH.1NG.W 2 
UNENTSCHIEDEN 1 

2 
1 
1 
2 
1 

1 

2 

1 
1 

ZUSAMMEN 7 7 2 

BRAUNSCHW. ARCHITEKTUR 
GESCHICHTE 
MATHEMATIK 
PSYCHOLOGIE 

3 
1 
2 
1 

3 1 
1 
2 1 
1 1 

1 

ZUSAMMEN 7 7 3 2 1 

CLAUSTHAL PHYSIK 
OHNE ANGABE 

1 
1 l 

ZUSAMMEN 2 2 1 

DARMSTADT ARCHITEKTUR 
BAUING.WESEN 
CHEMIE 
INFORMATIK 
MATHEMATIK 
MUSIKWISS. 
WIRTSCH.ING.W 

5 
1 
1 
1 
1 
1 
1 

5 
1 
l 
1 
1 
l 
1 

3 

1 

1 

1 1 
1 

1 

1 
I 

ZUSAMMEN 11 11 5 3 3 

HANNOVER BAUING.WESEN 
BETRIEBSWIRT. 
BIOLOGIE 
CHEMIE 
ELEKTROTECHN. 
GARTENBAUW1SS 
GERMANISTIK 
GESCHICHTE 
LANDESPFLEGE 
leibeserziehg 
MASCHINENBAU 
METEOROLOGIE 
MEDIZIN,ALLG. 
MUSIKWISS. 
PHILOSOPHIE 
PSYCHOLOGIE 

2 
L 
1 
1 
2 
1 
2 
2 
1 
1 
1 
2 
1 
1 
1 
3 

2 
1 
1 
1 
2 
1 
2 
2 
1 
1 
1 
2 
1 
1 
1 
3 

1 
1 
1 
1 
2 
1 
1 
1 
1 
1 

1 

I 
1 

1 
1 

1 
< 

l 
1 

1 1 

ZUSAMMEN 23 23 1 14 5 2 1 

KARLSRUHE BAUING.WESEN 
CHEMIE 
CHEMIE-ING.W. 
ELEKTRÖTECNN. 
INFORMATIK 
MASCHINENBAU 
MATHEMATIK 
PHYSIK 
VOLKSWIRTSCH. 
HIRTSCH.ING.W 

2 
2 
1 
1 
4 
3 
1 
1 
2 
2 

2 
2 
1 
1 
4 
3 
1 
1 
2 
2 

1 
1 

1 
2 

2 
1 

1 
2 

1 
1 
1 

1 
1 1 

ZUSAMMEN 19 19 5 9 3 2 

MUENCHEN ARCHITEKTUR 4 3 
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Ersatzdienst 5. Studienwillige Abiturienten nach Wahl der Hochschule, 
_des Studienfachesund voraussichtlichem Studienbeginn 

Angegebene/s Insgesamt Davon beabsichtigen ihr Studium aufzunehmen 

Hochschule 
1. Wahl 

Studienfach 
1. Wahl 

männ¬ 
lich 

weib¬ 
lich 

zu¬ 
sammen 

SS 
1971 

VS 
1971/72 

SS 
1972 

VS 
1972m 

SS 
1973 

VS 
1973/74 

SS 
1974 

später ohne 
Angabe 

Bundesgebiet ohne Berlin 

TECHNISCHE UNIVERS!TAETEN 

MUENCHEN 6AU1NG.WESEN 
CHEMIE-ING.W. 
ELEKTROTECHN. 
GARTENBAUHISS 
GERMANISTIK 
NEDIZIN»ALLG. 
PHYSIK 
PUBLIZISTIK 
RECHTSHISS. 

3 
1 
2 
1 
1 
2 
3 
1 
2 

3 
1 
2 
1 
1 
2 
3 
1 
2 

3 
1 
2 

2 
1 1 

1 1 

1 

1 
1 

1 

ZUSAMMEN 20 20 2 13 3 2 

STUTTGART ANGLISTIK 
ARCHITEKTUR 
BAUING.WESEN 
BIOCHEMIE 
BIOLOGIE 
CHEMIE 
ELEKTROTECHN. 
GERMANISTIK 
GESCHICHTE 
KUNST 
MASCHINENBAU 
MATHEMATIK 
MUSIKWISS. 
PHYSIK 
VOLKSHIRTSCH. 

4 
2 
3 
1 
2 
3 
5 
2 
* 
4 
2 
4 
1 
3 
1 

4 2 
2 
3 1 
1 
2 2 
3 
3 
2 1 
1 1 
4 1 
2 
4 1 
1 
5 2 
1 

1 1 
2 
1 1 

2 1 
3 

2 l 
2 

3 
1 
1 1 
1 

1 

2 
I 

I 

ZUSAMMEN 40 40 11 16 5 

ZUSAMMEN ANGLISTIK 
ARCHITEKTUR 
BAUING.WESEN 
BETRIEBSWIRT. 
BIOCHEMIE 
BIOLOGIE 
CHEMIE 
CHEMIE-ING.W. 
DOLMETSCHER 
ELEKTROTECHN. 
GARTENBAUWISS 
GEOLOGIE 
GERMANISTIK 
GESCHICHTE 
HUETTENWESEN 
INFORMATIK 
KUNST 
LANOESPFLEGE 
LEIBESERZIEHG 
MASCHINENBAU 
MATHEMATIK 
METEOROLOGIE 
MEDIZIN» ALLG. 
MUSIKWISS. 
PHILOSOPHIE 
PHYSIK 
PSYCHOLOGIE 
PUBLIZISTIK 
RECHTSWISS. 
S0ZIALW1SS. 
VOLKSWIRTSCH. 
WIRTSCH.ING.W 
UNENTSCHIEDEN 
OHNE ANGABE 

4 
16 
13 
2 
1 
4 
9 
2 
1 

17 
2 
1 
6 
4 
1 
6 
4 
1 
1 

10 
10 
2 
5 
3 
1 

12 
5 
1 
2 
i 
4 
5 
1 
1 

ZUSAMMEN 160 160 30 62 27 20 1 

HISS. HOCHSCHULEN MIT UNI.RANG 

HAMBURG»H.F 
W1RTSCH/P0L VOLKSWIRTSCH 

ZUSAMMEN 

1 1 

1 1 

1 

1 

HANNOVER» 
MED.HOCHSCH MEDIZIN»ALLG. 3 

ZUSAMMEN 3 

3 12 

3 12 

HOHENHEIM, 
LOW.HOCHSCH AGRARVISS. 

MEDIZIN,ALLG 
POLITOLOGIE 
RECHTSWISS. 

5 
2 
2 
1 

5 2 111 
2 2 
2 2 
1 1 
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Ersatzdienst 5. Studienwillige Abiturienten nach Wahl der Hochschule, 
_des Studienfachesund voraussichtlichem Studienbeginn 

Angegebene/s Insgesamt Davon beabsichtigen ihr Studium aufzunehmen 

Hochschule 

1. Wahl 

Studienfach 

1. Wahl 
männ¬ 
lich 

weib¬ 
lich 

zu¬ 
sammen 

SS 

1971 

VS 

1971/72 

SS 
1972 

WS 

1972/73 

SS 

1973 

VS 
1973/741 

SS 
1974 

später 
ohne 
Angabe 

Bundesgebiet ohne Berlin 

WISS. HOCHSCHULEN MIT UNI.RANG 

HOHENHEIM» 
LDW.HOCHSCH SOZIOLOGIE 

ZUSAMMEN 

i 1 I 

11 11 6 3 l 

MANNHEIM, 
WIRTSCH.H. ANGLISTIK 1 

BETRIEBSWIRT. 1 
GERMANISTIK 1 
PSYCHOLOGIE 4 
RECHTSWISS. I 
VOLKSWIRTSCH. 2 

1 1 
1 1 
1 
4 3 
1 
2 

1 

1 
2 

1 

ZUSAMMEN 10 10 5 4 1 

ULM,MED. 
HOCHSCHULE MATHEMATIK 1 

MEDIZIN»ALLG. 3 
1 
3 2 

1 

ZUSAMMEN 4 4 2 11 

ZUSAMMEN AGRARW1SS. 
ANGLISTIK 
BETRIEBSWIRT 
GERMANISTIK 
MATHEMATIK 
MEDIZIN»ALLG 
POLITOLOGIE 
PSYCHOLOGIE 
RECHTSWISS. 
SOZIOLOGIE 
VOLKSWIRTSCH, 

5 
1 
1 
1 
1 
8 
2 
4 
2 
l 
3 

5 
1 
1 
1 
1 
8 
2 
4 
2 
l 
3 

2 
1 
1 

3 
2 
3 

111 

1 
2 
1 
2 1 

ZUSAMMEN 29 29 12 11 4 2 

PAEDAGOGISCHE HOCHSCHULEN 

AACHEN INDOLOGIE 
UNENTSCHIEDEN 

ZUSAMMEN 

1 
1 

2 

1 1 
1 1 

2 11 

AUGSBURG MATHEMATIK 

ZUSAMMEN 

1 11 

1 1 1 

BAYREUTH GERMANISTIK 

ZUSAMMEN 

2 2 1 

2 2 1 

1 

1 

BERLIN ERZIEHUNGSWI 
GERMANISTIK 
MEOIZIN»ALLG 
POLITOLOGIE 

1 
l 
1 
1 

1 
1 
1 
1 

1 
1 

1 

ZUSAMMEN 4 4 2 1 

BIELEFELD BIOLOGIE 
GESCHICHTE 
UNENTSCHIEDEN 

1 
1 
1 

1 1 
1 1 
1 1 

ZUSAMMEN 3 3 3 

BONN MATHEMATIK I 

ZUSAMMEN 1 

BRAUNSCHW. KUNST 
OHNE ANGABE 

1 11 
1 11 

ZUSAMMEN 2 2 2 

BREMEN GEOPHYSIK 
GERMANISTIK 
MATHEMATIK 

1 
1 
1 

I 
1 
1 

1 
1 
l 

ZUSAMMEN 3 3 3 
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Ersatzdienst 5. Studienwillige Abiturienten nach Wahl der Hochschule, 
_des Studienfachesund voraussichtlichem Studienbeginn 

Angegebene/e Insgesamt Davon beabsichtigen ihr Studium aufzunehmen 

Hochschule 
1. Wahl 

Studienfach 

1. Wahl 
männ¬ 
lich 

weib¬ 

lich 

zu¬ 
sammen 

SS 

1971 

WS 
1971/72 

SS 
1972 

WS 

1972/73 

SS 

1973 

WS 
1973/74 

SS 
1974 

später 
ohne 

Angabe 

Bundesgebiet ohne Berlin 

PAEOAGOGISCHE HOCHSCHULEN 

DORTMUND BIOLOGIE 
GERMANISTIK 
GESCHICHTE 
RAUMPLANUNG 

1 
1 
1 
l 

1 
1 
1 
L 

1 
1 

l 

ZUSAMMEN 4 4 2 l 

DUISBURG ANGLISTIK 
GERMANISTIK 
MATHEMATIK 

1 
2 
1 

1 I 
2 2 
l 1 

ZUSAMMEN 4 4 2 11 

ESSEN CHEMIE-ING.W. 1 1 
GERMANISTIK 1 1 

1 
1 

ZUSAMMEN 2 2 2 

ESSLINGEN ROMANISTIK 
UNENTSCHIEDEN 
OHNE ANGABE 

1 
1 
1 

1 
l 
1 

l 

1 

ZUSAMMEN 3 3 2 

FREIBURG/BR GESCHICHTE 
MATHEMATIK 
SOZIOLOGIE 

2 
2 
1 

2 1 1 
2 2 
1 1 

ZUSAMMEN 5 5 3 1 

GOETTINGEN ANGLISTIK 1 
POLITOLOGIE l 
MERKERZIEHUNG 1 

1 
l 
1 

1 
1 

l 

ZUSAMMEN 3 3 2 1 

HANNOVER ERZIEHUNGSWI 
GESCHICHTE 
POLITOLOGIE 
SOZIALKUNDE 

1 
1 
1 
1 

1 
1 
l 
1 

1 
l 
X 
1 

zusammen 4 4 4 

HEIDELBERG ANGLISTIK 
CHEMIE 
GERMANISTIK 
MATHEMATIK 
RECHTSHISS. 
UNENTSCHIEDEN 
OHNE ANGABE 

1 
1 
3 
1 
1 
1 
1 

1 
1 
3 
1 
1 
1 
1 

1 
1 
1 

1 

2 

l 
1 

ZUSAMMEN 9 9 3 4 I 

KARLSRUHE GESCHICHTE 
PHYSIK 
HIRTSCH.1NG.H 

1 
1 
1 

1 
1 
1 

1 

ZUSAMMEN 3 3 1 1 

KIEL MATHEMATIK 

ZUSAMMEN 

1 1 1 

1 1 1 

KOBLENZ LEIBESERZIEHG 1 l 

ZUSAMMEN 1 1 

1 

1 

KOELN BIOLOGIE 1 
ERZIEHUNGSWI. 1 
MATHEMATIK 1 
UNENTSCHIEDEN 1 
OHNE ANGABE 1 

1 
l 1 
1 
1 1 
1 1 

1 

ZUSAMMEN 5 5 3 1 

LOERRACH GERMANISTIK 1 

ZUSAMMEN 1 
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Ersatzdienst 5. Studienwillige Abiturienten nach Wahl der Hochschule, 
_des Studienfachesund voraussichtlichem Studienbeginn 

Angegebene/s Insgesamt Davon beabsichtigen ihr Studium aufzunehmen 

Hochschule 

1. Wahl 

Studienfach 
1. Wahl 

männ¬ 
lich 

weib¬ 

lich 
zu¬ 
sammen 

SS 
1971 

WS 
1971/72 

SS 
1972 

WS 
1972/73 

SS 

1973 

ws 
1973/74 

SS 
1974 

später 
ohne 

Angabe 

Bundesgebiet ohne Berlin 

PAEDAGOG1SCHE HOCHSCHULEN 

LUDWIGSBURG ANGLISTIK 
CHEMIE 
GESCHICHTE 
MATHEMATIK 
HUSIKWISS* 
UNENTSCHIEDEN 
OHNE ANGABE 

ZUSAMMEN 

LUENEBURG LEBENSM.CHEM. 
UNENTSCHIEDEN 

GESCHICHTE 
PHILOSOPHIE 
PHYSIK 
POLITOLOGIE 
PSYCHOLOGIE 
SPRECHERZIEH. 
MIRTSCH.ING.W 
UNENTSCHIEDEN 

ZUSAMMEN 

CHEMIE 
GEOGRAPHIE 
MEOIZIN,ALLG. 

ZUSAMMEN 

UNENTSCHIEDEN 

ZUSAMMEN 

OLDENBURG 

REUTLINGEN 

ERZIEHUNGSWI. 
UNENTSCHIEDEN 
OHNE ANGABE 

ZUSAMMEN 

GERMANISTIK 
WERKERZIEHUNG 

ZUSAMMEN 

BIOLOGIE 
Chemie 
GERMANISTIK 
UNENTSCHIEDEN 

ZUSAMMEN 

SAAR8RUECK. MEDIZIN»ALLG. 

ZUSAMMEN 

PHYSIK 

ZUSAMMEN 

WEIDENAU GERMANISTIK 
MATHEMATIK 

ZUSAMMEN 

ERZIEHUNGSWI. 
OHNE ANGABE 

ZUSAMMEN 

WUPPERTAL ERZIEHUNGSWI. 
UNENTSCHIEDEN 

ZUSAMMEN 
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Ersatzdienst 5. Studienwillige Abiturienten nach Wahl der Hochschule, 
_des Studienfachesund voraussichtlichem Studienbeginn 

Angegebene/s Insgesast Davon beabsichtigen ihr Studium aufzunehmen 

Hochschule 

1. Wahl 
Studienfach 

1. Wahl 
männ¬ 
lich 

weib¬ 
lich 

zu¬ 
sammen 

SS 

1971 

WS 
1971/72 

SS 

1972 
WS 

1972/73 

SS 

1973 

WS 

1973/7** 

SS 

1974 
später 

ohne 
Angabe 

Bundesgebiet ohne Berlin 

PAEDAGOGISCHE HOCHSCHULEN 

WUERZBURG GERMANISTIK 
MATHEMATIK 
THEOLOGIE 

X 
X 
X 

X 
1 
1 

1 

ZUSAMMEN 3 3 1 

ZUSAMMEN ANGLISTIK 
BIOLOGIE 
CHEMIE 
CH6MI8-ING.W. 
ERZ1EHUNGSWI• 
GEOGRAPHIE 
GEOPHYSIK 
GERMANISTIK 
GESCHICHTE 
INOOLOGIE 
KUNST 
LEBENSM.CHEM. 
LEIBESERZIEHG 
MATHEMATIK 
MEDIZIN,ALLG. 
MUSIKHISS* 
PHILOSOPHIE 
PHYSIK 
POLITOLOGIE 
PSYCHOLOGIE 
RAUMPLANUNG 
RECHTSHISS* 
ROMANISTIK 
SOZIALKUNDE 
SOZIOLOGIE 
SPRECHERZIEH* 
THEOLOGIE 
HIRTSCH*ING.H 
WERKERZIEHUNG 
UNENTSCHIEDEN 
OHNE ANGABE 

4 
5 
4 
1 
6 
1 
1 

18 
8 
I 
1 
1 
1 

12 
3 
1 
1 
3 
4 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
2 
2 

15 
7 

4 11 
5 11 
4 3 
1 
6 1 4 
1 1 
1 1 

18 6 4 
8 3 2 
1 1 
1 1 
1 
1 1 

12 6 3 
3 1 1 
1 1 
1 
3 3 
4 12 
1 1 
1 1 
1 
l 
t 1 
1 1 
1 1 
1 1 
2 2 
2 1 

15 4 5 
7 4 1 

2 
3 

1 
1 

2 1 

1 

2 1 
1 

1 

1 

1 
1 

1 
4 1 
2 

1 

ZUSAMMEN 110 110 36 37 29 7 1 

PHIL.THEOL. 
U.KIRCHL.H* KUNST 

PSYCHOLOGIE 
l 1 
1 1 

1 
1 

ZUSAMMEN 2 2 2 

KUNST- UND 
SPORTHOCHS. KUNST 

MUSIKMISS. 
THEATERHISS 

17 
6 
1 

17 4 4 
6 12 
1 1 

1 

ZUSAMMEN 24 24 5 7 11 1 

INGENIEUR¬ 
SCHULEN CHEMIE—ING.W. 

DOLMETSCHER 
ELEKTROTECHN, 

1 
1 
2 

1 1 
1 
2 I l 

ZUSAMMEN 4 4 2 1 

FACHHOCH¬ 
SCHULEN ERZIEHUNGSWI« 1 

INFORMATIK 1 
SOZIALKUNDE 2 
UNENTSCHIEDEN 2 
OHNE ANGABE 1 

1 
1 1 
2 1 
2 11 
l l 

1 

ZUSAMMEN 7 7 2 3 1 

UNENTSCHIE¬ 
DEN AGRARHISS. 

BETRIEBSWIRT 
BIOLOGIE 
CHEMIE 
GERMANISTIK 
MATHEMATIK 
MEDIZIN,ALLG 
MUSIKHISS* 
PHYSIK 
POLITOLOGIE 
RECHTSHISS* 
SOZIALKUNDE 

1 
2 
1 
2 
1 
2 
5 
1 
1 
1 
1 
1 

1 
2 
1 
2 
1 
2 
5 
1 
1 
1 
1 
1 

1 
1 

l 
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Ersatzdienst 5. Studienwillige Abiturienten nach Wahl der Hochschule, 
_des Studienfachesund voraussichtlichem Studienbeginn 

Angegebene/s Insgesamt Davon beabsichtigen ihr Studium aufzunehmes 

Hochschule 
1. Wahl 

Studienfach 
1. Wahl. 

männ¬ 
lich 

weib¬ 
lich 

zu¬ 
sammen 

SS 

1971 

WS 
1971/72 

SS 
1972 

WS 

1972/73 

SS 

1973 
WS 

1973/71» 

SS 

197^ 
später 

ohne 
Angabe 

Bundesgebiet ohne Berlin 

UNENTSCHIE¬ 
DEN SOZIOLOGIE 

THEATERMISS. 
THEOLOGIE 
WERKERZIEHUNG 
UNENTSCHIEDEN 

2 
1 
1 
1 

12 

2 
1 
1 
1 

12 

1 1 
1 

1 
1 
3 6 l 

ZUSAMMEN 36 36 3 11 17 2 

OHNE ANGABE ANGLISTIK 
BIOLOGIE 
CHEMIE 
ELEKTRQTECHN. 
ER21EHUNGSWI• 
FLUGTECHNIK 
GEOPHYSIK 
GESCHICHTE 
HUETTENHESEN 
KUNST 
LDW. TECHNOL. 
MASCHINENBAU 
MATHEMATIK 
MEDIZIN,AUG. 
MUSIKMISS. 
PHYSIK 
POLITOLOGIE 
RAUMPLANUNG 
RECHTSMISS. 
ROMANISTIK 
SOZIALKUNDE 
SOZIOLOGIE 
GEODAESIE 
VERWALTUNG**. 
VOLKSHIRTSCH. 
UNENTSCHIEDEN 
OHNE ANGABE 

2 
1 
1 
1 
2 
1 
1 
1 
1 
B 
1 
2 

11 
3 
2 
2 
2 
1 
5 
2 
3 
5 
l 
1 
1 
6 
3 

2 
1 
1 
1 
2 
1 
l 
1 
1 
6 
1 
2 
U 
3 
2 
2 
2 
1 
5 
2 
3 
5 
1 
1 
1 
6 
3 

1 
1 

1 
2 

1 
1 
3 1 

1 
6 3 

2 
1 1 
1 

1 

1 
1 

4 

1 
3 
1 

1 
2 

3 

3 
2 

3 
1 

l 

1 

2 

1 

ZUSAMMEN 70 70 18 19 27 4 1 

INSGESAMT AGRARMISS. 
KLASS.PHILpL• 
AMERIKANISTIK 
ANGLISTIK 
ANTHROPOLOGIE 
ARCHITEKTUR 
ASTRONOMIE 
BAUING.WESEN 
BETRIEBSWIRT. 
BIOCHEMIE 
BIOLOGIE 
8RAUTECHN0L. 
CHEMIE 
CHEMIE—ING.W. 
DOLMETSCHER 
ELEKTROTECHN. 
ERNAEHRGSWISS 
ER2IEHUNGSWI. 
FLUGTECHNIK 
GARTENBAUHISS 
GEOLOGIE 
GEOGRAPHIE 
GEOPHYSIK 
GERMANISTIK 
GESCHICHTE 
HUETTENHESEN 
INDOLOGIE 
INFORMATIK 
KUNST 
LANDESPFLEGE 
LDW. TECHNOL. 
LE8ENSM.CNEMm 
LEI8ESERZIEHG 
LIMNOLOGIE 
MASCHINENBAU 
MATHEMATIK 
METEOROLOGIE 
MEDIZIN.ALLG. 
MUSIKMISS. 
OZEANOGRAPHIE 
PHARMAZIE 
PHILOSOPHIE 
PHYSIK 
POLITOLOGIE 
PSYCHOLOGIE 
PUBLIZISTIK 
RAUMPLANUNG 

7 
2 
2 

38 
1 

18 
1 

13 
31 
9 

40 
2 

38 
5 
3 

22 
3 

61 
1 
2 
3 
4 
9 

101 
31 
2 
2 

12 
53 
1 
1 
2 
8 
1 

17 
100 

2 
213 
19 
2 
7 

12 
44 
36 
85 
14 
6 

7 3 
2 
2 

38 13 
1 

16 2 
1 . 

13 2 
31 5 
9 2 

40 12 
2 2 

38 17 
5 
3 

22 1 
3 2 

61 19 
1 
2 
3 1 
4 1 
9 1 

101 26 
31 11 
2 2 
2 2 

12 2 
53 11 
1 
1 
2 
8 1 
1 

17 1 
100 32 

2 
213 77 
19 2 
2 
7 1 

12 3 
44 17 
36 9 
85 22 
14 3 
6 

2 X 
1 

2 
8 16 
1 

10 2 
1 

9 l 
16 6 
2 4 

16 10 

14 4 
3 2 
1 2 

17 

18 18 
1 

1 
2 
1 2 
4 3 

31 35 
7 11 

4 4 
17 20 
1 

6 1 
1 
9 4 

31 29 
1 

67 60 
8 9 

2 
1 2 
2 6 
18 6 
13 12 
28 29 
l 7 
5 

l 
1 

1 
5 
2 

1 

1 
4 l 

1 

3 
8 
1 
6 

1 
3 
2 
5 
2 
1 

2 l 

i 

1 
l 

3 

1 

1 

1 1 

1 
1 
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Ersatzdienst 5. Studienwillige Abiturienten nach Wahl der Hochschule, 
_des Studienfachesund voraussichtlichem Studienbeginn 

Angegebene/s Insgesamt Davon beabsichtigen ihr Studium aufzunehmen 

Hochschule 
t. Wahl 

Studienfach 
1. Wahl 

männ¬ 
lich 

weib¬ 
lich 

zu¬ 
sammen 

’ SS 

1971 

VS 

1971/72 

SS 
1972 

WS 

1972/73 

SS 
1973 

WS 

1973/7* 

SS 

1974 
später 

ohne 
Angabe 

Bundesgebiet ohne Berlin 

INSGESAMT RECHTSWISS. 
ROMANISTIK 
SINOLOGIE 
SLAWISTIK 
SOZIALKUNDE 
SOZIALWISS« 
SOZIOLOGIE 
SPRACHWISS. 
SPRECHERZIEH» 
THEATERWISS« 
THEOLOGIE 
TIERMEDIZIN 
UEBERSETZER 
GEODAESIE 
VERWALTUNGSW. 
VOLKSWIRTSCH. 
WIRTSCH«1NG»W 
ZAHNMEDIZIN 
WERKERZIEHUNG 
W.-U.ARBEITSL 
UNENTSCHIEDEN 
OHNE ANGABE 

56 
lt 

2 
4 

16 
B 

39 
1 
2 
6 

10 
l 
1 
1 
1 

31 
7 

13 
3 
1 

4? 
20 

56 
a 

2 
4 

16 
8 

39 
1 
2 
6 

10 
1 
1 
1 
1 

31 
? 

13 
3 
1 

47 
20 

1 
1 

ZUSAMMEN 1366 1366 365 477 404 91 5 7 4 12 



Neugliederung 

der Fachserie A: Bevölkerung und Kultur 

Reihe 1 (bisher: Bevölkerungsstand und -entwicklung) 

Gebiet und Bevölkerung 

I. Bevölkerungsstand und -entwicklung 

(vierteljährlich) ab 1. Vierteljahr 1972 
(jährlich) ab Berichtsjahr — 1971 

Die Berichterstattung umfaßt: 

Vierteljährlich: Bevölkerungsbilanz, Wohnbevölkerung, Durchschnittliche Bevölkerung 

jährlich: Bevölkerungsentwicklung, -bilanz, -dichte, Wohnbevölkerung, Durchschnittl. Bevölkerung, Einfluß der 
Wanderungen, Fläche und Bevölkerungsanteil der Länder, Verwaltungsgliederung, Wohnbevölkerung und Ausländer. 

II. Alter und Familienstand der Bevölkerung (jährlich) ab Berichtsjahr 1970 

Die Berichterstattung umfaßt: 

Wohnbevölkerung nach Alter, Geburtsjahr, Familienstand u. Personenkreisen — in den Ländern, kreisfreien Städten 
und Landkreisen. 

III. Bevölkerung der kreisfreien Städte und Landkreise 
(jährlich) ab Stand: 31.12.1970 

Die Berichterstattung umfaßt: 

Fläche und Wohnbevölkerung nach Personenkreisen, nach Größe und Personenkreisen, nach Größenklassen. 

IV. Bevölkerung der Gemeinden 

200142 nach Größenklassen und mit 10 000 und mehr Einwohnern 
(jährlich) ab Stand: 31.12.1970 

Die Berichterstattung umfaßt: 

Wohnbevölkerung nach Ländern, Fläche und Größenklassen, kreisfreie Städte und Landkreise nach Größenklassen, 
Alphabetisches Verzeichnis der Gemeinden, Gemeinden nach der Größe. 

200143 mit 2 000 und mehr Einwohnern 
(unregelmäßig) 

Die Berichterstattung umfaßt die gleichen Merkmale wie bisher. 

V. Staatsangehörigkeit 

(jährlich) ab Berichtsjahr 1970 

Die Berichterstattung umfaßt die gleichen Merkmale wie bisher. 

S. Sonderbeiträge (unregelmäßig). 
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STATISTISCHES BUNDESAMT WIESBADEN 

Fachserie A 

Bevölkerung und Kultur 
Reihe 1: Gebiet und Bevölkerung 

I. Bevölkerungsstand und -entwicklung (vierteljährlich) (ab l.Vj. 1972) (jährlich) (ab Berichtsjahr 1971), 
II. Alter und Familienstand der Bevölkerung (jährlich) (ab Berichtsjahr 1970), III. Bevölkerung der kreis¬ 
freien Städte und Landkreise (jährlich) (ab Stand: 31.12.1970), IV. Bevölkerung der Gemeinden nach 
Größenklassen und mit 10000 und mehr Einwohnern (jährlich) (ab Stand: 31.12.1970), Bevölkerung 
der Gemeinden mit 2000 und mehr Einwohnern (unregelmäßig), V. Staatsangehörigkeit (jährlich) (ab 
Berichtsjahr 1970), Sonderbeiträge: Vorausschätzung der Bevölkerung für die Jahre 1971 bis 2000, Aus¬ 
länder nach der Staatsangehörigkeit 1967 bis 1970 

Reihe 2: Natürliche Bevölkerungsbewegung (jährlich) 
I. Eheschließungen, Geborene und Gestorbene (vierteljährlich), II. Gerichtliche Ehelösungen (jährlich) 
Sonderbeiträge: Allgemeine Sterbetafeln (unregelmäßig), Kinderzahl der Ehen 1962 (einmalig). 
Lebenslauf einer Generation - aufgrund von Tafelberechnungen 1960/62 (einmalig), Heiratstafeln 
1960/62, Ehedauertafeln 1961 sowie spezielle Sterbetafeln 1960/62 (einmalig) 

Reihe 3: Wanderungen (vierteljährlich und jährlich mit Eilbericht) 

Reihe 4: Vertriebene und Flüchtlinge (jährlich) 

Reihe 5: Haushalte und Familien (unregelmäßig) 

Reihe 6: Erwerbstätigkeit 
I. Entwicklung der Erwerbstätigkeit (jährlich), II. Versicherte in der gesetzlichen Kranken- und Renten¬ 
versicherung (jährlich), 111. Streiks (vierteljährlich, jährlich) 
Sonderbeiträge: Erwerbstätigkeit von Frauen und Müttern und die Betreuung ihrer Kinder 1962 (ein¬ 
malig), Erwerbstätigkeit von Frauen und Müttern und ihre berufliche Ausbildung 1964 bis 1966 (ein¬ 
malig), Erwerbstätigkeit und berufliche Ausbildung, April 1964 (einmalig), Berufsnachwuchs — Ober¬ 
gänge aus Schulen in das Erwerbsleben 1958 bis 1965 (einmalig) 

Reihe 7: Gesundheitswesen (jährlich) 
I. Meldepflichtige Krankheiten (vierteljährlich, jährlich), II. Tuberkulose (jährlich), III. Krankenhäuser, 
Berufe des Gesundheitswesens (jährlich), IV. Sterbefälle nach Todesursachen (vierteljährlich, jährlich), 
Geschlechtskrankheiten (vierteljährlich, jährlich) 
Sonderbeiträge: Beruf und Todesursache 1955 (einmalig), Sterbefälle nach Todesursachen 1952 bis 
1961 (einmalig), Sterbefälle nach Todesursachen, Altersgruppen und Familienstand 1961 (einmalig), 
Sterbefälle nach Todesursachen, Altersgruppen und Gemeindegrößenklassen 1961 (einmalig), Körper¬ 
behinderte April 1966 (einmalig), Kranke und Unfallverletzte Personen, April 1966 (einmalig) 

Reihe 8: Wahl zum Deutschen Bundestag (vierjährlich) — Wahl zum 6. Deutschen Bundestag 1969 — 
Verzeichnis der Wahlbewerber, 1. Ergebnisse früherer Bundestags- und Landtagswahlen nach Län¬ 
dern 2. Strukturdaten für die Bundestagswahlkreise, 3. Vergleichszahlen aus früheren Wahlen für die 
Bundestagswahlkreise, 4. Vorläufige Ergebnisse nach Wahlkreisen, 5. Endgültige Ergebnisse nach 
Wahlkreisen, 6. Allgemeine Wahlergebnisse nach Wahlkreisen, Sitzverteilung und Abgeordnete, 
7. Wahlergebnisse nach kreisfreien Städten und Landkreisen, 8. Wahlbeteiligung und Stimmabgabe 
der Männer und Frauen nach dem Alter 

Reihe 9: Rechtspflege (jährlich) 
I. Organisation, Personal und Geschäftsanfall der ordentlichen Gerichte (jährlich), II. Strafverfolgung 
(jährlich), III. Strafvollzug (jährlich), IV. Bewährungshilfe (jährlich) 
Sonderbeitrag: Die Straffälligkeit im Bundesgebiet 1954 bis 1965, in den Ländern 1961 bis 1965 (ein¬ 
malig) 

Reihe 10: Bildungswesen 
I. Allgemeinbildende Schulen (jährlich), II. Schulen der beruflichen Ausbildung (jährlich), III. Schulen 
der allgemeinen und beruflichen Fortbildung (jährlich) (ab Berichtsjahr 1971), IV. Sonderbeiträge aus 
dem Schul- und Fortbildungsbereich: Strukturaaten über Lehrer (jährlich) (ab Berichtsjahr 1971), Stu¬ 
dien- und Berufswünsche (jährlich), Strukturdaten über Schulanlagen (jährlich), V. Studenten an Hoch¬ 
schulen (Große Hochschulstatistik) (halbjährlich), Hochschulbesuch (Kleine Hochschulstatistik) (halb¬ 
jährlich), Hochschullehrer und sonstiges wissenschaftliches Personal an Wissenschaftlichen und Päd¬ 
agogischen Hochschulen (unregelmäßig), VI. Kulturelle Einrichtungen (unregelmäßig) 

Reihe 11: Bevölkerung des Auslandes 
I. Bevölkerungsstand und -entwicklung 1969, II. Natürliche Bevölkerungsbewegung (in Vorbereitung) 

Ergebnisse einmaliger Zählungen 
Als einmalige Veröffentlichung erscheinen hier die Ergebnisse der Volks- und Berufszählung vom 
6. 6.1961 und der Volkszählung vom 27. Mai 1970: Zahlen die zählen; Heft 1: Ausgewählte Struktur¬ 
daten für Bund und Länder 

Systematische Verzeichnisse 
Klassifizierung der Berufe (Ausgabe 1970) 
Internationale Standardklassifizierung der Berufe (Ausgabe 1968) 
Handbuch der Internationalen Klassifikation der Krankheiten,Verletzungen und Todesursachen (ICD) 

1968, Band I: Systematisches Verzeichnis, Band II: Alphabetisches Verzeichnis 
Verzeichnis der Krankheiten, Gesundheitsschadigungen und Todesursachen für die Statistik der So¬ 

zialversicherungsträger (Ausgabe 1962) 
Verzeichnis der Krankenhäuser in der Bundesrepublik Deutschland (Ausgabe 1969) 
Verzeichnis der Rehgionsbenennungen (Ausgabe 1970) 
Amtliches Gemeindeverzeichnis für die Bundesrepublik Deutschland (Ausgabe 1961) 
Statistische Kennziffern der Gemeinden und Verwaltungsbezirke in der Bundesrepublik Deutschland 

(Ausgabe 1970 mit Ergänzungen) 
Verzeichnis der Höheren Schulen, Mittelschulen und Sonderschulen in den Ländern der Bundesrepu¬ 

blik Deutschland einschl. Berlin (West) (Ausgabe 1960) 

Prospekte mit ausführlichen Angaben sind bei dem Verlag W. Kohlhammer, 6500 Mainz 42, Philipp-Reis-Straße 3, 
Postfach 120, erhältlich. 
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